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Zum Titelfoto:

Drei legendäre Siegerinnen bei den
Ladies German Open:

Martina Hingis (1999),
Chris Evert-L1oyd (1985) und

Steffi Graf nach ihrem
großen Triumph 1986 gegen

Martina Navratilova
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Dr. Dieter Rewicki
Präsidiumsmitglied für Medien,

Öffentlichkeitsarbeit und
Strukturfragen

tion des Präsidiums folgten die Vereine
mit einem nahezu einhelligen Votum.

Die beantragte Neugliederung des
Verbandsgebiets ab 2005 - Reduzierung
der Zahl der Bezirke von bisher vier
(Nord- und Süd-Berlin, Nord- und Süd­
Brandenburg) auf zwei (Berlin und Bran­
denburg) - löste zunächst Missverständ­
nisse aus: Einer vermuteten Rückent­
wicklung in frühere, getrennte Strukturen
soll damit keinesfalls der Weg geebnet
werden! Im Verbandsgebiet bleibt wie
bisher der Sport auf Verbandsebene zen­
tral, auf Bezirksebene in vier Regionen
geregelt. Die schließlich mit 2/3-Mehrheit
beschlossene Zusammenlegung der bei­
den Berliner bzw. Brandenburger Bezirke
zu jeweils einem Bezirk soll diesen viel­
mehr ein größeres Gewicht innerhalb des
TVBB und mehr Gestaltungsfreiheit auf
Bezirksebene geben!

Eine erfolgreiche Sommersaison
2004 wünscht Ihnen allen

Die Jahreshaupt­
versammlung 2004
des TVBB am 7. März 2004 im Hotel
InterContinental Berlin war gekennzeich­
net von einer regen Diskussion über die
Finanzen des TVBB, von einem überwäl­
tigenden Votum für die Beibehaltung der
Kartenabnahme für die "Internationalen
Meisterschaften von Deutschland für Da­
men" durch die Vereine und von einer De­
batte über die vom Präsidium beantragte
Neugliederung des Verbandsgebietes ab
2005.

Bei der angespannten finanziellen
Lage des TVBB ist ein restriktiver Haus­
halt 2004 unausweichlich. Damit es bei
moderaten Kürzungen im Sportbereich
bleibt, sind im Bereich der Verwaltungs­
kosten und der zweckbezogenen Aufwen­
dungen erhebliche Einsparungen notwen­
dig. Für die nicht mehr finanzierbare Ver­
bandszeitung und den gefährdeten Ber­
liner Tennisball gab es eine Reihe von
Fürsprechern; dennoch aber sind die Ver­
eine mit großer Mehrheit den Etatansät­
zen gefolgt. Diese Entscheidung wurde
dadurch erleichtert, dass der Übergang
von der Verbandszeitung zu elektroni­
schen Medien - zumindest im Jahre 2004
- durch die Herausgabe weiterer drei Ver­
bandszeitschriften vernünftig gestaltet
und die Fortsetzung der Tennisball-Tra­
dition über eine durch die Vereine garan­
tierte Abnahme von Ballkarten ins Auge
gefasst wird.

Das ganz besondere Interesse des
Präsidiums gilt nach wie vor dem Erhalt
der "Internationalen Meisterschaften von
Deutschland für Damen" für Berlin. Es
wäre geradezu widersinnig, unser über
Jahrzehnte währendes Engagement für
dieses große Turnier gerade in dem Mo­
ment zu versagen, in dem das Turnier am
stärksten bedroht ist. Dieser Argumenta-
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Ladies German Open:

Justine Henin-Hardenne
vvill Titel verteidigen
T itelverteidigerin Justine Henin-Har­

denne gehörte zu den Frühbuchern.
Bereits Anfang des Jahres erhielt Tur­
nierdirektor Eberhard Wensky erfreuliche
Post von der WTA Tour. Die Weltrang­
listenerste und Australian-Open-Gewin­
nerin wird zum 25-jährigen Bestehen der

Ladies German Open an die Spree kom­
men, um dem Jubilar ihre Aufwartung zu
machen. Damit haben zehn Spielerinnen
aus den ersten zwölf der Weltrangliste
ihre Zusage für die Veranstaltung vom 3.
bis 9. Mai 2004 auf der Anlage des LTTC
"Rot-Weiß" gegeben. Neben der 2] -jähri­
gen Belgierin kommen u.a. ihre Lands­
frau Kim Clijsters, die Amerikanerinnen
Jennifer Capriati, Venus Williams und
Chanda Rubin sowie die beiden russi­
schen Geheimfavoritinnen Anastasia
Myskina und Nadia Petrova. Bei den
Spielerinnen erfreut sich das Turnier all­
gemeiner Beliebtheit: "Berlin ist eine
wundervolle Stadt. Ich habe viele positive
Erinnerungen, wozu natürlich auch die
Turniersiege in den vergangenen beiden
Jahren gehören. Mein größtes Kompli­
ment geht jedoch an die Zuschauer und

Organisatoren, die uns in jeder Hinsicht
hervorragend unterstützen", äußerte sich
Justine Henin-Hardenne stellvertretend
für alle lobend über die Ladies German
Open.

Groß ist die Zahl der Topstars, die im
vergangenen Vierteljahrhundert ihre Vi­

sitenkarte im Grune­
wald abgaben: Chris
Evert-Lloyd, wie Jus­
tine Henin-Hardenne
zweifache Titelträge­
rin. 1985 gelang der
Amerikanerin mit 6:4,
7:5 der letzte Sieg
über Steffi Graf.
Neunmal gewann da­
nach die Brühlerin
zwischen 1986 und
1996, lediglich unter­
brochen von Monica
Seles (1990) und
Arantxa Sanchez-Vi­
cario (1995). Zu den
denkwürdigsten Mat­

ches gehörte das Finale 1.996. Der erste
Erfolg der damals 17­
jährigen Steffi Graf bei
den German Open ging
einher mit ihrem ersten
Sieg über Martina Na­
vratilova, bis dato die
üben"agende Spielerin im
Welttennis. Die Wachab­
lösung an der Spitze war
damit eingeleitet. Nicht
vergessen darf man
Bettina Bunge, Claudia

Martina Navratilova
zählt nach wie vor zu

den großen
Publikumsmagneten.

Links ihre neue
Doppelpartnerin

5vetlana Kuznetsova

50 strahlt eine 5iegerin:
Justine Henin-Hardenne

Kohde und Martina Hingis, die ihren a­
men ebenfalls je einmal in den Sie­
gespokal eingravieren konnten. Gabriela
Sabatini und Anna Kournikova zählten
ebenfalls zu den Publikumsmagneten.
Obwohl nie siegreich, lockten beide mit
ihrer attraktiven äußeren Erscheinung

www.
• .de............I..I__......~~~,L.

Alles für Ihr OHice
Paulinenstraße 8 . 12205 Berlin Lichterfelde-West

Parkplätze auf dem Hof

••
ZUBEHOR·SCHNELLSERVICE
Wir führen über 10.000 Artikel für dos Büro, Zubehör wie Tinte, Toner, Farbbönder, Papier, ober
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Karten
für alle Veranstaltungstage sind
erhältlich über:

• Ticket-Hotline 0180-517 05 17

• per Fax: 040-41 I 78-236

• Online-Reservierungen:
www.ticketonline.de

• Informationen zum Turnier
erhalten Sie unter:
www.german-open.org

• An der Tageskasse am Eingang
Gottfried-von-Cramm-Weg,
Mo-Fr 16-19 Uhr, Sa, So,
Feiertags I 1- 15 Uhr

DAMEN/HERREN 11

Der Mercedes Ladies Dayam Turniermittwoch garantiert eine volle Rot-WeiB-Anlage.
Initiator Walter Müller, Direktor der DaimlerChrysler Niederlassung Berlin (r.)

mit Boris Becker und Katharina Witt bei der Laureuspräsentation in Berlin

Die "Nummer gegen
Kummer" des Kinder­
und Jugendtelefons

lautet:
0800·111 0 333

SPENDENKONTO:
Bank für

Sozialwirtschaft Essen
BLZ 370 205 00,
Konto 7 213 801

bereits zum Training eine vielköpfige
Fangemeinde.

Auch ohne Graf, Sabatini und SeIes
sowie nach den Rücktritten von Evert,
Sanchez und Hingis ist das Damentennis
meilenweit von dem schon häufig prog­
nostizierten Aus wegen angeblich fehlen­
der Typen entfernt. Es war ein langer Weg
von 1979, der erstmaligen Austragung der
Damenmeisterschaften beim LTTC "Rot­
Weiß" in Berlin, bis heute. In jenem Jahr
kamen 4.000 Besucher in der Turnierwo­
che, im Mai 2004 werden es wieder annä­
hernd 50.000 sein. Damals betrug das
Preisgeld 100.000 US$, diesmal geht es
um die Rekordsumme von insgesamt 1,3

Ex-Bundespräsident Dr. Richard von
Weizsäcker (I.) gehört zu den gröBten
Fans der Ladies German Open. Neben ihm
Helmut Schmidbauer, Präsident des
Bayerischen Tennis-Verbandes und
Mitglied des Aufsichtsrates der
DTB-Holding

Millionen US . Um den gestiegenen An­
sprüchen für Damenturniere der obersten
Kategorie gerecht zu werden, musste in
den vergangenen 25 Jahren allein der
Center Court zweimal vollständig neu ge­
baut werden.

Immer stärkere Bedeutung gewi nnt
neben dem Sport ein attraktives und
hochkarätiges Rahmenprogramm. An der
Hundekehle gelang es
in der Vergangenheit,
Spitzensport und ge­
sellschaftliche Events
in idealer Weise zu
kombinieren. Bei dem
sportlichen Höchstni­
veau hält das Umfeld
des Turniers seit Jah­
ren Schritt und wird in
diesem Frühjahr noch
gehaltvoller ausfallen.
Der bisherige Höhe­
punkt mit dem "Bal
de Match" wird vom "Society Event" am
Samstagabend abgelöst. Neben Promi­
nenz aus Kultur, Sport, Wirtschaft und
Politik werden hierzu auch alle bisherigen
Siegerinnen der Ladies German Open
eingeladen. Schon vor Beginn des Tur­
niers vergriffen dürften die Eintrittskarten
für den "Mercedes Ladies Day" am
Turniermittwoch sein. Bereits zum 8. Mal
in Folge richtet die DaimlerChrysler Nie­
derlassung Berlin dieses Turnierhighlight
gemeinsam mit dem Deutschen Tennis
Bund aus. Sämtliche Einnahmen des La­
dies Day aus dem Verkauf von 2.000
Eintrittskarten und weiterer Spenden
kommen auch in diesem Jahr der Bun­
desarbeitsgemeinschaft Kinder- und Ju­
gendtelefon "Nummer gegen Kummer"
zugute. Im vergangenen Jahr konnte Wal­
ter Müller, Direktor der DaimJerChrysler

Niederlassung Berlin, der Schirmherrin
des Ladies Day, Frau Doris Schröder­
Köpf, auf dem Center Court einen Bene­
fizscheck in Höhe von 40.000 überrei­
chen. Das VIP-Zelt der DaimlerChrysler
Niederlassung wird an diesem Tag mit Si­
cherheit wieder gesellschaftlicher Treff­
punkt sein. Prominente Persönlichkeiten
aus Politik, Wirtschaft und Kultur werden

in großer Zahl auf der
Anlage an der Hunde­
kehle erscheinen, um
durch ihr Kommen
nachdrücklich die Be­
deutung des Turniers
für Berlin zu unter­
streichen. Der Freitag
wird als "Hauptstadt­
tag" neu in die Tur­
niergeschichte einge­
hen. Alle derzeit in
Berlin residierenden
Botschafter erhalten

zu den Viertelfinalmatches eine Einla­
dung auf die Rot-Weiß-Anlage. Beim
Kids Day am Dienstag dem 4. Mai steht
wie bisher der Nachwuchs im Mittel­
punkt. In allen 60 McPaper-Filialen in
Berlin werden für diesen Tag Freikarten
verschenkt. Es wird allen Jugendlichen
empfohlen, schnell zuzugreifen, denn das
Kontingent ist natürlich begrenzt.

Die wenigsten Gedanken muss man
sich mit Sicherheit über das Wetter ma­
chen. Petrus hatte fast immer ein Einse­
hen und ließ während dieser Woche die
Sonne zumeist besonders kräftig schei­
nen. Der damit verbundene - hoffentlich
- große Zuschauerandrang sollte ein
Signal an alle sein, dass die Heimstatt für
diese traditionsreiche Veranstaltung auch
zukünftig nur in Berlin sein darf.

Hans-Jürgen Kautbold
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Hallenmeisterschaften 2004 der Damen und Herren:

Ein Tennisfest im Havelland
Z um vierten Mal wurden die Ver­

bandsmeisterschaften der Damen
und Herren in der Havellandhalle in See­
burg bei Berlin ausgetragen. In diesem
Jahr fiel die Meisterschaft mit dem 10­
jährigen Jubiläum der Halle zusammen
und hatte dadurch bei den Endspielen ein
großes Publikum.

Bekannte Künstler wie der Sänger
Christian Anders, die Cheerleader der
Berlin Thunderbirds und die Musical­
Sängerin Yvonne Bormann unterhielten
die zahlreichen Gäste. Für die Fans gaben
prominente Sportler wie Teoman Öztürk/
Alba, Hendrik Herzog/Hertha, Pavel Gros
und Patrik Czaik/Capitals fleißig Auto­
gramme.

Kveta auf dem Weg nach oben
Kveta Peschke, TC 1899 Blau-Weiss, und
Syna Schreiber vom LTTC Rot-Weiß wa­
ren bei den Damen an eins und zwei ge­
setzt. Kveta hatte mit der ungesetzten Ja­
na Exner in der 2. Runde trotz des ein­
deutigen 6: I, 6:3 etwas Probleme. "Das
Spiel lief nicht so, wie Kveta sich das
vorgestellt hat, sie hat unnötige Fehler
gemacht, und mit dem Aufschlag war sie
unzufrieden. Ich glaube, dass wir daran
arbeiten müssen", analysierte ihr Ehe­
mann und Trainer Thorsten. Gegen die
Nummer 4, Vivien Weber, lief dann wie­
der alles bestens. Mit 6: I, 6:2 war das
Finale im Schnelldurehgang erreicht.

Die zweite Favoritin Syna Schreiber
hatte mit der Qualifikantin Vanessa He­
gemann ein leichtes Spiel und gewann
6: 1, 6:0. Die Bundesligaspielerin Diana
Müller konnte sie mit 6:4 und 6:3 aus dem
Rennen werfen. Im Halbfinale hatte Syna
mit Svenja Exner vom TC 1899 Blau­
Weiss ihre schwerste Gegnerin zu über­
winden. Nach einem hart erkämpften 6:4,
3:6, 6:2-Sieg stand sie im Endspiel. Hier
erwies sich Kveta Peschke als die Bes­
sere. 7:5, 6:2 lautete das Endergebnis.
Doch gab es von Seiten der Siegerin
Komplimente an die Unterlegene: "Erst
einmal Glückwunsch an Syna, weil sie
ein sehr gutes Spiel geliefert hat. Der ers­
te Satz war sehr eng und ziemlich ausge­
glichen." Und 900 € waren der Lohn für
Kvetas gute Leistung im Turnier. Syna
konnte als Finalistin 400 € mit nach Bo­
ehum nehmen, wo sie seit einem Jahr
wohnt.

Verbands-Sportwartin Hergard Zoe­
ga äußerte sich lobend über die Siegerin:
"Kveta kam aus üstrava in Tschechien

und hat am Anfang zweimal das City-Tur­
nier und auch die Verbandsmeisterschaf­
ten gewonnen. In der WTA-Weltrangliste
gelang ihr sogar der Sprung bis auf Posi­
tion 38. Damit war sie bei allen großen
Turnieren direkt für das Hauptfeld quali­
fiziert."

Syna, 1994 deutsche Jugendmeiste­
rin, kam als 16-Jährige nach Berlin und
konnte als bestes Ergebnis im Jahr 2000
Position 149 in der WTA-Rangliste vor­
weisen. In diesem Jahr spielt sie in der
Regionalliga für den LTTC Rot-Weiß.

Nicolas ist nicht zu schlagen
1m 16er-Feld der Herren galten Timo
Fleischfresser und sein Klubkamerad
vom TC 1899 Blau-Weiss, Nicolas Bruns,
als Favoriten für den Meistertitel. Timo
konnte zunächst den Jungsenior Blömeke
(Blau-Gold Steglitz) knapp mit 3:6, 7:6
und 7:6 in der ersten Runde stoppen. Da­
nach gewann er mit 6:4, 6:4 gegen Ben­
jamin Potsch (Känguruhs). Mit dem glei­
chen Ergebnis konnte er das Halbfinale
gegen Henry Gralow (LTTC Rot-Weiß)
für sich entscheiden. Im Finale traf er auf
Nicolas Bruns, der sich ungefährdet mit
sicheren Zweisatzsiegen über Dersch
(SCC), Geismann (Grunewald) und Cuba
(Känguruhs) vorankämpfte. Das Endspiel
gewann Nicolas überraschend glatt mit
6: I und 6:2 und gab anschließend zu Pro­
tokoll: "Ich weiß, dass Timo im Moment
noch ein bissehen gehandicapt ist mit sei­
ner Hand. Er kommt aber nicht ohne
Grund bis ins Finale, bei mir lief es ein­
fach gut. Der Aufschlag (200 km/h) und

Nico/as Bruns (r.) dominierte im Finale
gegen seinen Klubkameraden

Timo Fleischfresser

die Rückhand kamen, im Mo­
ment spiele ich ziemlich am
oberen Limit." Timo bekannte
nach dem Endspiel: " ach der
ersten Runde bin ich zufrieden,
dass ich überhaupt im Finale
war, denn da hab ich sehr mäßig
gespielt. Vor dem Finale hatte
ich mir doch etwas ausgerech­
net, aber Nicolas hat wirklich
sehr gut gespielt und verdient
gewonnen."

Doppelfavoriten siegen
Beim Damendoppel konnten
sich Peschke/Schreiber im Fi-
nale gegen Weber/Müller (Blau­

Weiss) mit 6:3 und 6:2 durchsetzen und
zusammen 300 € mit nach Hause neh­
men. Weber/Müller erhielten 150 €. Beim
Herrendoppel waren die "Känguruhs"
Potsch und Cuba erfolgreich. Sie besieg­
ten im Finale die Blau-Weisse" Bruns und
Fleischfresser mit 6:4 und 6:4.

Frau Barbara Richstein, Ministerin
für Justiz und Europaangelegenheiten,
nahm zum zweiten Mal die Siegerehrung
vor. "Es ist schön, dass das Publikum
zahlreich erschienen ist, was beweist,
dass hier im Havelland der Tennissport
immer mehr an Bedeutung gewinnt."

Andreas Springer

~ .... u





Tenn!s 1/2004 DAMEN/HERREN 111

Meisterschaftsklasse:

Blau-Weiss-Teams erfolgreich

S &

Tennis & Wellness
Wochenendarrangement

~ 2 x Übernachtung/Frühstück
~ 2 x 2-Gang Abendmenü
~ 600 qm Fitnessstudio
~ Aerobic und Gymnastik
~ Saunalandschaft

2 Std. Tennish2'1~

~ 1 x Solarium

B ereits vor zwei Jahren gelang es den
Damen und Herren des TC Blau­

Weiss, die Hallenmannschaftsmeistertitel
zu sichern. Diesen Erfolg konnten beide
Teams nun wiederholen. Im Vorjahr hatte
noch Lokalrivale LTTC Rot-Weiß bei den
HelTen triumphiert, doch diesmal kam für
die Männer von der Hundekehle bereits
im Halbfinale das Aus. In der Neuauflage
des VOljahresendspiels gelang den Blau­
Weissen einen 3: I-Erfolg und damit die
Revanche für die erlittene Niederlage
vom vergangenen Jahr. Dabei kam Timo
Fleischfresser im Spitzenspiel zu einem
kampflosen Sieg über Ulrich Seetzen.
Ralf Wilmink (6:2, 6:2 gegen Taplick)
und der Neuzugang vom SCC Nicolas
Bruns (6:2, 6:2 gegen Jubin) sorgten früh
für eine Vorentscheidung. Zwar unterlag
Thorsten Gutsehe dem für Rot-Weiß spie­
lenden Weißrussen Anton Samuilau
knapp mit 6:2, 6:7, 6:7, doch der eine ge-

Exner (6: I, 6:3 gegen Deduraite) und
Vivien Weber (6:3, 6:0 gegen MerkeI)
siegten ebenfalls problemlos. Lediglich
Christin Potsch musste gegen Mira Mel­
lin hart kämpfen, ehe der 6:4, 4:6, 6:4-Er­
folg feststand. Das zweite Halbfinale war
für den LTTC Rot-Weiß eine klare An­
gelegenheit, denn der Grunewald TC lag
bereits nach den Einzeln mit 0:4 im Hin­
tertreffen. Syna Selu'eiber entschied das
Spiel der beiden Nummern eins gegen
Zorica Zasova mit 6: I, 6: 1 für sich. Jenny
Trettin (6:4, 6:3 gegen Gaude), Madlen
Grohmann (6: I, 6:0 gegen Schmidt) und
Franziska Letsch (7:5, 6:3 gegen Elma­
leh) gaben ebenfalls keinen Satz ab.

Interessanter ging es im Endspiel zu.
Dabei setzte sich im spannenden Spitzen­
einzel die Rot-Weiße Syna Schreiber ge­
gen Kveta Peschke mit 6:4, 3:6, 6:2
durch. Doch Diana Müller (6:2,6: 1 gegen
Trettin), Svenja Exner (6:4, 6:3 gegen
Grohmann) und Vivien Weber (6: I, 4:6,
6:2 gegen Letseh) brachten Titelverteidi­
ger Blau-Weiss mit 3: I in Führung. Für
die Entscheidung sorgten schließlich
Peschke/Exner durch den Gewinn des
ersten Satzes (6:2) gegen Schreiber/Groh­
mann, der den Damen vom Wildpfad eine
uneinholbare 8:3-Satzführung bescherte.
Daraufhin wurden die Doppel abgebro­
chen - zu diesem Zeitpunkt hatten
Trettin/Letsch gegen Müller/Weber den
ersten Durchgang mit 6:3 gewonnen ­
und die noch ausstehenden Sätze an die
Rot-Weißen abgegeben. Am Ende stand
ein 3:3 bei einer 8:7-Satzführung für den
erneuten Hallenmeister TC Blau-Weiss
auf dem Spielbogen. Mit diesem Doppel­
erfolg bestätigten die Damen und Herren
vom Roseneck ihre gegenwärtig dominie­
rende Stellung im Berlin-Brandenburger
Mannschaftstennis. Michael Matthess

wonnene Satz brachte die Blau-Weissen
beim Gesamtstand von 3: I dank der 7:2­
Satzführung uneinholbar in Front, sodass
auf die Doppel verzichtet wurde. Ausge­
glichen verlief die zweite Halbfinalpaa­
rung zwischen den Zehlendorfer Wespen
und dem Grunewald TC. Nach den Ein­
zeln stand es 2:2-Unentschieden, wobei
im Spitzeneinzel Valerie Geismann (Gru­
newald) gegen Torben Oeder mit 6: I, 6:3
die Oberhand behielt. Den zweiten Zähler
für Grunewald erkämpfte Florian Eck
durch ein 3:6, 7:6,7:6 gegen Julian Freu­
denreich. Florian Loddenkemper (7:5, 6:2
gegen Hoppe) und Max Osterhorn (7:6,
7:6 gegen Steiner) glichen für die Zeh­
lendorfer aus. Für die Entscheidung zu­
gunsten der Wespen sorgten Oeder/Freu­
denreich durch einen ungefährdeten 6:3,
6:3-Erfolg über Geismann/Steinet. Zwar
konnten EcklWinter durch ein 2:6, 6:4,
6:2 gegen Loddenkemper/Osterhorn noch
zum 3:3 gleichziehen, doch in der Endab­
rechnung hatten die Wespen mit 8:6-Sät­
zen die Nase vorn.

Wenig spektakulär verlief das Finale,
das zu einer eindeutigen Angelegenheit
für den TC Blau-Weiss wurde. Das Spit­
zenspiel gewann Timo Fleischfresser ge­
gen Torben Oeder sicher mit 6:2,6:4. Und
auch Ralf Wilmink (6:4, 6:2 gegen
Freudenreich), Nicolas Bruns (6:3, 6: 1
gegen F. Loddenkemper) und Thorsten
Gutsehe (7:6, 6:4 gegen Osterhorn) ließen
nichts anbrennen, sodass bereits nach den
Einzeln beim Stand von 4:0 alles klar war.
Auf die Austragung der Doppel wurde an­
schließend verzichtet.

Bei den Damen hatten die Blau­
Weissen im Halbfinale gegen den BTTC
Grün-Weiß beim 4:0-Erfolg wenig Mühe.
Diana Müller bezwang im Spitzenspiel
Laura Reinhard klar mit 6:2, 6: I. Svenja

€149,OO

Postfach 1108 - 29392 Wesendor!
Tel: 05376-97960 - Fax: 05376-979619

E-Mail: info@lavital.de
www.lavital.de
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1. Bundesliga:

Blau-Weiss meldet zwei
namhafte Neuzugänge

Prominenter Neuzu
Natascha Zvereva

reichen wird, um die Klasse zu sichern und damit neben den
German Open bei Rot-Weiß weiterhin hochstehendes internatio­
nales Damentennis auf der Blau-Weiss-Anlage zu präsentieren,
können die Tennisfreunde in Berlin-Brandenburg bei freiem
Eintritt verfolgen. Michael Matthess

Grün-Weiss Mannheim
l. Sucha (Slowakei)
2. Llagostera (Spanien)
3. Radionova (Russland)
4. Nagy (Ungarn)
5. Goloviznina (Russland)
6. Beller (Deutschland)
7. Woltbrandt (Schweden)
8. Kaßens (Deutschland)

TC Blau-Weiss Berlin
I. Peschke (Tschechien)
2. Lamade (Deutschland)
3. Kandarr (Deutschland)
4. Werner (Deutschland)
5. Zvereva (Weißrussland)
6. Maruska (Österreich)
7. Exner (DeutschJand)
8. Weber (Deutschland)

Lintorfer TC
l. Kleinova (Tschechien)
2. Poutchek (Weißrussland)
3. Vaskova (Tschechien)
4. Fislova (Slowakei)
5. Nociarova (Slowakei)
6. Dominguez Lino (Spanien)
7. van de Ven (Niederlande)
8. delI' Angelo (Deutschland)

Iphitos München
I. Klösel (Deutschland)
2. Duebbers (Deutschland)
3. Bachmann (DeutschJand)
4. Sabine Klaschka

(Deutschland)
5. JoLl< (Deutschland)
6. KuJeszka (Deutschland)
7. Carmen KJaschka

(Deutschland)
8. Zupa (Deutschland)

Freitag, 4. Juni 2004, J3 Uhr
TC Blau-Weiss - Lintorfer TC

Sonntag, 30. Mai 2004, 11 Uhr
TC Blau-Weiss-
TEC Waldau Stuttgart

Freitag, 14. Mai 2004, 13 Uhr
TC Blau-Weiss - TC Benrath

Die Heimspiele

Waldau Stuttgart
I. Farina-Elia (Italien)
2. Likhovtseva (Russland)
3. Schaul (Luxemburg)
4. Svensson (Schweden)
5. Schruff (Deutschland)
6. Tamaela (Niederlande)
7. Wöhr (Deutschland)
8. Matic (DeutschJand)

TC Benrath
I. Sanchez-Lorenzo (Spanien)
2. Pratt (Australien)
3. Leon-Garcia (Spanien)
4. Schwartz (Österreich)
5. Martinez-Granados (Spanien)
6. Torrens-Valero (Spanien)
7. Birnerova (Tschechien)
8. Rittner (Deutschland)

TC Moers
I. Weingärtner (Deutschland)
2. Anca Barna (Deutschland)
3. Cervanova (Slowakei)
4. Callens (Belgien)
5. Garbin (Italien)
6. Bacheva (Bulgarien)
7. Adriana Barna (Deutschland)
8. Roesch (Deutschland)

Die Mannschaften

I m letzten Jahr reichte den Damen des TC Blau-Weiss ein Sieg
zum Verbleib in der höchsten deutschen Spieklasse. Ob das

Glück auch in diesem Jahr den Berlinerinnen hold ist, bleibt ab­
zuwarten. Dank zweier spielstarker Neuzugänge ist das Team
vom Wildpfad in jedem Fall besser besetzt als im Vorjahr. Zum
einen verstärkt Bianka Lamade, die im Juli 2001 mit Platz 59 ihre
bisher beste Weltranglistenplatzierung erreichte, das Blau-Weiss­
Team. Die 21-Jährige begeisterte vor vier Jahren auf der Anlage
des LTTC Rot-Weiß bei den Ladies German Open durch Zwei­
satzsiege über lrina Spirlea (Rumänien) sowie die zu diesem Zeit­
punkt Weltranglisten-26. Sabine Appelmans (Belgien) das Pu-

blikum und kam bis ins
Achtelfinale. Nach einem
Durchhänger im vergan­
genen Jahr, der Lamade
bis auf einen Platz um
200 in der WTA-Rang­
liste zurückfallen ließ,
will sie nun wieder an
bessere Zeiten anknüp­
fen. "Sie hat sich von ih­
rem langjährigen Trainer
getrennt, war danach in
einem Stimmungstief und
will jetzt einen Neuan­
fang bei uns machen",
erklärt Mannschaftstrai­
ner Michael Brandt den
Wechsel an die Spree.
Lamade will bei allen
Spielen der Blau-Weissen
mit von der Partie sein.
Das gleiche gilt für die
Weißrussin Natascha
Zvereva, die schon seit
einiger Zeit in Berlin
wohnt und sich ebenfalls
dem TC Blau-Weiss an­
geschlossen hat. Die 32­

Jährige feierte vor allem im Doppel eine Vielzahl von Tur­
niersiegen, darunter allein 18 Erfolge bei Grand-SIam-Turnieren.

Zu den beiden neuen Gesichtern gesellen sich ansonsten
Kveta Peschke, Jana Kandan, Scarlett Werner, Marion Maruska
(die auf Abruf bereit steht), Svenja Exner, Vivien Weber, Diana
Müller und Christin Potseh. "Das Ziel kann wieder nur der Klas­
~enerhalt sein, zumal die Konkurrenz sich ebenfalls verstärkt
hat", meint Brandt zu den Aussichten seiner Truppe. Während der
TC Benrath, der TC Moers und Waldau Stuttgart außer Reich­
weite scheinen, gilt es gegen Iphitos München sowie die Auf­
steiger Lintorfer TC und Grün-Weiss Mannheim zu punkten. Wie
im Vorjahr müssen auch diesmal zwei Mannschaften den Gang in
die 2. Bundesliga antreten. Da die Blau-Weissen am ersten Spiel­
tag spielfrei sind, schlägt die Stunde der Wahrheit bereits zum
Auftakt am 9. Mai auf der Anlage von lphitos München. "Sofern
unser Team von Verletzungen verschont bleibt, werden wir zu je­
der Begegnung in Bestbesetzung auflaufen", so Brandt. Ob das
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Regionalliga Ost:

Spannende Saison zu erwarten
D er Ausgang in der dritthöchsten deutschen Spielklasse ist

auch in diesem Jahr wieder offen. Bei den Damen gilt Ti­
telverteidiger BTTC Grün-Weiß erneut als erster Anwärter auf
den Regionalligameistertitel. Obwohl im letzten Jahr das Thema
Aufstieg in die 2. Bundesliga Nord relativ schnell ad acta gelegt
werden musste (klare Niederlage gegen Nordmeister Nordhorn),
scheinen die Südberlinerinnen erneut stark genug zu sein, um bei
der Vergabe des ersten Platzes in der acht Teams umfassenden
Liga ein gewichtiges Wort mitreden zu können. Angeführt von
Maraike Biglmaier und Laura Reinhard sowie verstärkt durch die
von Grün-Weiß Nikolassee gekommene Natalia Matweewa aus
Russland gehen die Grün-Weißen ins Rennen. Zu den weiteren
Titelanwärtern zählen der l. TC Magdeburg, der an Nummer eins
die Russin Raissa Gourovitch aufbietet gefolgt von drei
Spanierinnen, von denen zwei neu hinzugekommen sind, sowie
der TC Weimar, der die Jugoslawin Timotic an eins gemeldet hat
gefolgt von zwei Tschechinnen. Ebenfalls Chancen auf einen
Spitzenplatz müssen dem LTIC Rot-Weiß mit Syna Schreiber,
Neuzugang Melanie Rehmann und Christiane Hofmann einge­
räumt werden. Eher ein Rang im Mittelfeld scheint für die
Zehlendorfer Wespen (mit den Schwedinnen Norfeldt, Erikson
und Persson) und Grün-Weiß Nikolassee reserviert, wobei

Nikolassee mit zwei neuen
Spielerinnen Webley­
Smith (Großbritannien) und
Kustava (Weißrussland) ­
mit Weltranglistenplätzen
um 500 aufwartet. Eher
gegen den Abstieg geht es
wohl für die beiden Auf­
steiger MTC Germania aus
Magdeburg und den Chem­
nitzer TC Küchwald. In je­
dem Fall muss ein Klub die
Klasse wieder verlassen. Ei­
nen weiteren Absteiger wür­
de es geben, sollte Dresden
seinen Platz in der 2. Bun­
desliga Nord nicht halten
können.

Bei den Herren gelang
dem letztjährigen Aufsteiger
und späteren Regionalliga­
Meistel' Rot- Weiss Erfurt
der Durchmarsch in die 2.
Bundesliga Nord. Damit gilt
es, einen neuen Meister zu
küren. Aufgrund der Ausge­
glichenheit der Teams fällt hier eine Prognose in der wie bei den
Damen acht Mannschaften umfassenden Klasse besonders
schwer. Sehr ausgeglichen liest sich die Meldeliste von Auf­
steiger I. TC Köthen, die vom Tschechen Chromosta und Martin
Emmrich, dem Sohn der DDR-Tennislegende Thomas Emmrich,
angeführt wird. Dahinter komplettieren vier Östen'eicher und ein
weiterer Tscheche das Team. Ebenfalls vielversprechend ist die
Aufstellung des LTIC Rot-Weiß, der mit dem Tschechen Minar,
dem Slowaken Zelenay, Shvets, dem von Dresden an die Hun­
dekehle zurückgekehrten Rehmann sowie Seetzen, dem Kanadier
SteckJey, Gralow und Taplick eine spielstarke Mannschaft auf­
bieten kann. Zumindest dürfte mit Köthen und Rot-Weiß bei der
Vergabe des Titels zu rechnen sein, vorausgesetzt, die gemelde­
ten Ausländer kommen zum Einsatz.

Ein Platz im gesicherten Mittelfeld mit Chancen nach oben
ist Blau-Weiss Dresden-Blasewitz mit vier neuen Ausländern und
dem Österreicher Fasching an der Spitze sowie Grün-Weiß
Nikolassee zuzutrauen, die an Nummer eins den von Blau-Gold
Steglitz kommenden Schweden Hedman aufbieten und ansonsten
einen Norweger sowie vier weitere Schweden bis zu Position sie­
ben gemeldet haben. Für die übrigen Vereine wie Weiß-Gelb
Lichtenrade (mit dem Junioren-Weltranglistenersten Sebastian
Rieschick), dem TC SCC (mit drei neuen Schweden an der Spit­
ze) sowie den Aufsteigern NTC "Die Känguruhs" mit Benedikt
Stronk und RC Sport Leipzig mit dem Weißrussen Samets an
vorderster Front scheint in erster Linie der KJassenverbleib im
Vordergrund zu stehen. Auch hier muss ein Team absteigen, eine
weitere Mannschaft wird folgen, falls Elfurt oder der TC Blau­
Weiss aus der 2. Bundesliga absteigen sollten. In jedem Fall ist
sowohl bei den Damen als auch bei den Herren in der diesjähri­
gen Regionalliga-Saison dank der Ausgeglichenheit der Klubs
für ausreichend Spannung gesorgt.

Michael Matthess
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Herausragende Ballkontrolle über einen langen Zeitraum ist das Ziel.
der neue Penn Prestige die Lösung. Entwickelt für die deutschen

Tennisspieler und ihre hohen Ansprüche, begeistert der neue Penn
Prestige mit besten und konstanten Spieleigenschaften. Und mit langer
Haltbarkeit durch Long Play Feit. Der neue Penn Prestige, Spielball in

deutschen Landesverbänden. Penn. offizieller Ball am Hamburger
Rothenbaum und den weiteren Turnieren der Tennis Masters Series.
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Karsten Braasch spielt in diesem
Jahr für den TC Blau-Weiss

Buschkrugallee 54/ Am Blub . Tel. 030/6061055

auf keinen Fall.
Gerade in den
letzten Monaten
lief es richtig gut.
Im Herbst gewann
ich beim ATP­
Turnier in Buka­
rest zusammen
mit Sargis Sarg­
sian das Doppel.
Und mit dem Ar­
menier kam ich
Anfang des Jahres
bei den Australian
Open in Melbour­
ne in die dritte
Runde.

Wenn Sie Ihre
lange Laufbahn

Revue passieren lassen, was war da Ihr
größtes Erfolgserlebnis?
Braasch: Ich habe in meiner Karriere bei
sechs ATP-Turnieren das Doppel gewon­
nen. Dazu bei Challengers viele Einzel­
und noch mehr Doppeltitel, sodass ich als
beste Platzierungen in der Weltrangliste
auf Rang 38 im Einzel und 36 im Doppel
verweisen kann. Doch ein Ereignis über­
trifft alles. Das ist das Davis-Cup­
Viertelfinale 1994 gegen Spanien, das auf
Rasen in Halle in Westfalen stattfand.
Über 12.000 Zuschauer füllten das Sta­
dion bis auf den letzten Platz, und nach
den beiden Einzeln stand es durch den
Sieg von Michael Stich und die Nie­
derlage von Marc-Kevin Goellner 1: l.
Dazu erfuhr ich erst am Morgen von un­
serem Teamchef Niki Pilic, dass ich zu­
sammen mit Michael Stich spielen soll.
Das war schon eine aufregende Sache,
und als wir durch den Drei-Satz-Sieg ge­
gen Sergi Bruguera und Tomas Carbonell
unser Team mit 2: 1 in Führung und damit
auf die Siegerstraße bringen konnten, ein
unvergleichliches Erlebnis.

Was bedeutet Ihnen der Sieg in Leipzig?
Braasch: leh überbewerte ihn nicht, konn­
te mjch aber selbst testen und feststellen,
dass ich mit den jungen Leuten noch gut
nlithalten kann. Auch konditionell, denn
durch das große Feld musste jeder in nur
zweieinhalb Tagen sechs Einzel spielen.
Außerdem freue ich mich, dass ich in der
deutschen Olympiabewerberstadt für
2012, der ich viel Erfolg wünsche, das
erste Mal ein Turnier gespielt habe.

BaboIaT.. W~

mich wirklich sehr auf die Spiele in der 2.
Bundesliga.

Das heißt, Sie denken mit Ihren 36 Jahren
noch nicht ans Ende der Karriere?
Braasch: Das schon, aber in diesem Jahr

Siegerehrung beim Audi-Cup in Leipzig (v.I.): Christin Potsch,
Lydia Steinbach, Christian Haupt und die beiden Neu-Blau-Weissen
Nicolas Bruns und Karsten Braasch

An welcher Position spielen Sie?
Braasch: So weit ich weiß, bin ich die
Nummer eins der Mannschaft. Da kommt
natürlich einiges auf mich zu. Ich bin aber
sehr zuversichtlich, dass ich für die
Mannschaft etwas bringen kann, auch
durch meine Stärken im Doppel.

TE;1/;1//rf-SW()Ptnh. Michael Linqn«r

C
j

Wie kam der Wechsel zum TC Blau- Weiss
Berlin zustande?
Braasch: Erst vor wenigen Tagen, etwa
am 10. März, wurde der Wechsel per
Handschlag besiegelt. Der mit mir be­
freundete Blau-Weiss-Spieler Rene Heid­
brink hat das Ganze ins Rollen gebracht,
und dann ging alles sehr schnell. Ich freue

D ie Berliner Asse vom TC 1899
B1au-Weiss räumten beim 6. Au­

di-Cup in Leipzig, bei dem es zum
Ausklang der Hallensaison um Punkte
für die deutsche Rangliste und 1.900 €
Preisgeld ging, mächtig ab. Christin
Potsch stand im Finale des Damen­
einzels, wo sich die 22-jährige Blau­
Weisse erst der hohen Favoritin Lydia
Steinbach (TC Blau-Weiß Dresden­
Blasewitz) mit 4:6, 1:6 geschlagen ge­
ben musste. Bei den Herren kam es so­
gar zu einem reinen Endspiel zweier
Spieler des TC Blau-Weiss, das der
"Altmeister" Karsten Braasch mit 6:4,
6:4 gegen den 22-jährigen Nicolas
Bruns gewann. Beide sind in diesem
Jahr neu im Aufgebot des Berliner
Zweitbundesligisten. Braasch wechselt
vom KTHC Mülheim an die Spree, der
letztjährige Berliner Freiluftmeister
Bruns kommt vom SCc. Unser Mit­
arbeiter Rolf Becker führte in Leipzig
das folgende Gespräch mit Karsten
Braasch.

d
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Holten den einzigen Titel nach 8erlin:
Tina Golaszewski (I.) und

Aleksandra Marjanovic siegten
im Juniorinnendoppel

Der Grand Siam vor
der Haustür

Willkommen
im Golfland Fleesensee

gen nie hat im westlichen Ausland sein
Talent nachweisen dürfen. Doch für die
Nr. 69 der gegenwärtigen DTB-Rangliste,
in Bernau an NI'. 4 gesetzt, reicht es der­
zeit nicht für Erfolg verheißende Auftritte
bei Grand-SIam-Wettbewerben. Das zeig­
te der Verlauf des Endspiels aus einem
32-er Feld, in dem Maltin seinem
Doppel- und zeitweiligen Trainingspart­
ner Andreas Kauntz (Bad Homburg) 0:6,
4:6 unterlag. Der 23-jährige Kauntz
(DTB-Nr. 52) war sowohl beim Service

als auch in den
Ballwechseln si­
cherer und kon­
stanter und kas­
sierte 750 € des
Gesamtpreisgeldes
von 2500 € (Her­
ren- und Damen­
einzel/Herrendop­
pel).

Bei den Da­
men setzte sich die
18-jährige Rumä­
nin Simona Matei
(Nr. 40 DTB-A)
6:4, 6:3 gegen die
ein Jahr jüngere
Weißrussin Darya
Kuztava (Nr. 41
DTB-A/GW Ni­
kolassee) durch.
Bester der U 16
war der 15-jährige
Yannick Maden

(Stuttgart-Waldau), der Marko Heinecke
(Dresden-Blasewitz) 6:4, 5:7, 6:4 be­
zwang. Und bei den Mädchen schlug
Theresa Stephanie (Dresden-Blasewitz)
Tina Golaszewski (TiB Berlin) ebenfalls
in drei Sätzen 6:3, 3:6, 6:4. Sie erhielten
neben Pokalen Sachpreise.

Die Turnierserie soll fortgesetzt wer­
den mit den "French Open" (31.5. bis
4.6.), "Wimbledon" (7.7. bis 11.7.) und
den "US Open" (9.9. bis 12.9.). Dabei
geht es auf Sand im Bernauer Sporting
Club, auf Rasen im Sporting Club Bad
Saarow und auf einem Hardcourt-Teppich
beim BTTC Grün-Weiß zur Sache. Dabei
markiert die eingedeutschte Schreibweise
der Berliner "Australien Open" nur einen
marginalen Unterschied zu den echten
Open. Gewaltig ist jener hinsichtlich der
Preisgelder - so plant Rinow für alle vier
Stationen derzeit 10.000 € plus Sach­
preise. Ernst Podeswa

D as Fahrrad muss nicht neu erfunden
werden, sagte sich der aus Bremen

stammende Wahl-Bernauer Gert Rinow.
Und so adaptierte er die einzigartige Ten­
nis-Erfolgsidee des Grand Siam und
schrieb für 2004 den 1. Berlin Grand
Siam aus. Angelehnt an die Termine des
echten Grand Siams haben die Teilneh­
mer in der Altersklasse U 16 bzw. Damen/
Herren die Möglichkeit, auf identischen
oder zumindest ähnlichen Belägen wie an
den Original-Schauplätzen ihr Können zu
erproben. Und so
konnte man vom
29. Januar bis zum
1. Februar, dem Fi­
nal- Wochenende
von Melbourne, im
Sporting Club Ber­
nau-Wandlitz erle­
ben, wie der Fern­
seher zwischen den
eigenen Spielen be­
lagert wurde. Denn
auf dem Bildschirm
flimmerten die hei­
ßen Matches der
Australian Open.
Objekt der Sehn­
sucht der Akteure
aus Bad Homburg,
Stuttgart, Dresden
oder Halle/NRW,
die selbst bei ihren
"Australien Open"
ihr Glück versuch­
ten. Insgesamt rund 120 waren hierher
gekommen. "Die Resonanz war überaus
positiv", sagte Rinow und bezog diese
Aussage auf die Reaktion des Tennis­
Verbandes Berlin-Brandenburg und auf
die bundesweit angereisten Teilnehmer.
Gespielt wurde inklusive DTB­
Ranglistenwertung auf dem gleichen
Belag wie in Melbourne (Rebound Ace).

"Eine ausgezeichnete Sache", nannte
Maltin Emmrich (Magdeburg/l. TC Kö­
then) Rinows Initiative. "Da hat man die
Möglichkeit, praktisch vor der Haustür
ein bisschen Grand-Siam-Feeling nachzu­
erleben". Natürlich wäre dem 19-jährigen
Sohn des DDR-Rekordmeisters Thomas
Emmrich lieber gewesen, er hätte in Aust­
ralien aufgeschlagen. Und so den uner­
füllten Traum seines Vaters realisieren
können, der als einer der seinerzeit besten
Spieler zwischen Ost-Berlin, Moskau und
Bukarest wegen der Reisebeschränkun-



Tenn!s 1/2004 DAMEN/HERREN 111
KIA-OPEN 2004 beim BTC WISTA
D er BTC Wista e.Y. veranstaltet in 2004

mit dem Sponsor Vogel-Automobile/
KlA- MOTORS Vertragshändler ein offenes
Turnier mit DTB-Ranglistenwertung für
Damen und Herren, Termin: 5. bis 11. Juli
2004.

Das Turnier ist Bestandteil des offiziel­
len Turnierkalenders des DTB und des
TVBB und darüber hinaus im deutschland­
weiten Turnierportal

www.turniertennis.info
aufgeführt. Es werden Preisgelder in Höhe
von 1.700 Euro ausgespielt.

Am Turnierwochenende 10./11. Juli
wird zu den Viertel-, Halb- und Finalspielen
auch ein Rahmenprogramm angeboten
(Aufschlagwettbewerb, Massageservice
etc.). Weiter werden in 2004 Einladungs­
turniere durchgeführt, für die jüngeren der
KIA-jugendCup vom 14. bis 18. Juli und der
KJA-Cup vom 21. bis 25. Juli 2004 für die
Altersklassen über 30.

Seit über 50 Jahren wird auf der Anlage
des BTC WISTA Tennis gespielt, bis zum

Bringen Sie Ihre Tennisplätze in Top-Form.

Wir helfen Ihnen bei NeUbau, Sanierung und Frühjahrsaufbereitung

Ihrer Anlagen. Darüber hinaus liefern wir Ihnen Tennisgeräte höch­

ster Qualität. Fragen Sie uns.

Jahr 1997 unter dem Namen "Akademie der Wissenschaften"
und seitdem als BTC WISTA. In einem idyllisch gelegenen
Landschaftspark befindet sich die Klubanjage mit sieben Plätzen
innerhalb des größten europäischen Innovationszentrums. Diese
exponierte Lage in der ähe einer ständig wachsenden Um­
gebung hat es ermöglicht, in den vergangenen Jahren und entge­
gen dem allgemeinen Trend im Tennissport die Mitgliederzahlen
stetig zu steigern.

Unter dem Gesichtspunkt dieser Entwicklungsmöglich­
keiten wurde im Jahr 2000 nach Erhalt eines Pachtvertrages über
25 Jahre eine Totalerneuerung des Klubhauses durchgeführt und
ein weiterer Platz angelegt. Das großzügig bemessene Klubge­
lände bietet für die Zukunft die Möglichkeit für zwei weitere
Plätze. Seit dem Jahr 2000 betreibt der Verein zudem in der Win­
tersaison eine Zweifeld-Traglufthalle.

Im Jahr 2004 beteiligen sich 21 Mannschaften des BTC
WISTA an den Verbandsspielen. Von der untersten bis zur höchs­
ten Verbandsspielklasse und über alle Jahrgänge - von den Bam­
bini bis zur AK 65 - ist der BTC WISTA vertreten. Bei einigen
Mannschaften hat der Leistungsanspruch Priorität, bei anderen
Teams ist der Spaßfaktor und die Geselligkeit hoch angesiedelt.
Auf Honorarbasis beschäftigt der Verein zwei Lizenztrainer für
die rund 80 Bambini und Jugendlichen sowie für das Erwachse­
nentraining im Leistungs- und Breitensport.

Der BTC WISTA freut sich auf alle Spieler und Besucher,
die im Rahmen der verschiedensten Turniere oder einfach aus
gewecktem Interesse die harmonische Anlage in Adlershof ken­
nenlernen wollen. In der gesamten Freiluftsaison wird für Neu­
einsteiger nach Absprache unverbindlich Schnuppertennis ange­
boten.

Alle Informationen dazu und noch vielmehr finden Sie unter
www.btc-wista.de.

Fragen per e-mail an info@btc-wista.de sind jederzeit mög­
lich.

Der BTC WISTA wünscht an dieser Stelle allen einen guten
und erfolgreichen Start in die neue Tennissaison.

Schirmerstraße 2-4
34369 Hofgeismar
Telefon (0 56 71) 99260

natürliche Baustoffe

Mit natürlichen Baustoffen, direkt vom Hersteller. Die strengen Richt­

linien der DIN, BBschV und LAGA Z 0, sowie ständige Eigen- und

Fremdkontrollen garantieren zuverlässige Qualität.

Tennismehl- Sabacourt®
Leuchtend otes Tennismehl aus neuen Klinkern und Ziegelbau­
stoffen für höchste Ansprüche, in unterschiedlichen Körnungen.

Sabadrain®
Der Problemlöser für Plätze mit mangelhafter Wasserdurchlässig­

keit, besonders im Grundlinienbereich. Für die Pflege und Instand­

haltung aller Z,e elmehl- und Natu stemplölzen.

Mastercourt®
Der Tennisplatzbelag für Profis, aus Naturstein und speziellen Mine­

ralien - optimal für jede Spielklasse. Ihre arteile: löngere Saison,

exaktes Ballverhalten, weniger Platzfehler, minimale Pflege und

spal'samer Wasserverbrauch.

Verkaufsbüro Berlin:
Veronika lohn
Kienbergstraße 53
12685 Bo;r1in

- Telefon (030) 5636776/7
Telefax (030) 5636778
Autotel. 01 71/5205688
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54. Brandenburg Indoors

Tenn!s 1/2004

5 0 stark wie noch nie waren die 4.
Brandenburg Indoors vom 11. bis 14.

Dezember 2003 im TIC Sportforum Ber-

Alle Sieger und Platzierten der
Brandenburg Indoors

nau besetzt: Unter den 260 Gemeldeten
standen jeweils mehr als ein Dutzend aus
den deutschen Top 100. 144 traten an, al-

lein 64 Herren und 48 Damen in der
Qualifikation für die 32-er Hauptfelder.
Der günstige Termin (parallel zu den na­
tionalen Hallenmeisterschaften in Quer­
schied), das gute Preisgeld (6.380 Euro)
und der Berlin nahe Standort hatten ihre
Anziehungskraft nicht verfehlt. ASIEP

Die Endspielergebnisse:

Damen: Lina Stanciute (Nürnberg/
Fed Cup für Litauen) - Kveta
Peschke-Hrdlickova (BW Berlin)
6:4,6:2;
Herren: Lukas Dlouhy (Prag/ATP­
Nr. 290) - Sascha Hesse (Lever­
kusen) 7:6, 6:2;
Mixed: Dessislava Topalova/Roman
Herold (BW HallelLTIC RW
Berlin) - Caroline Basu/Alexander
Satschko (Wolfsburg/Amberg)
7:6,6:3.
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Hallenmeisterschaften der Damen 30 und Herren 30:

Ein harmonisches Turnier

Tennisplatzgeräte direkt vom Hersteller

www.universal-sport.comI

S ein größtes Problem hatte Turnier­
leiter LothaI' Kloß eine Stunde vor

Mitternacht zu bewältigen, als beim Stan­
de von 4:4 im dritten Satz des Viertel­
finalspieles zwischen Ivan Dishkov (Rot­
Weiß Potsdam) und Michael Noack
(Blau-Gold Steglitz) die Kontrahenten ei­
nen Schiedsrichter wünschten. 6:4 hatte
der Potsdamer den ersten Satz gewonnen,
den zweiten hatte der Steglitzer mit 7:6
für sich entschieden. Wo aber auch bei
bestem Willen einen Schiedsrichter her­
nehmen?

So blieb der Appell, dass jeder fair
auf seiner Seite entscheiden solle, was
auch beherzigt und ausgeführt wurde. Das
glücklichere Ende dann wieder für den
Steglitzer Noack, der auch den dritten
Satz im Tie-Break für sich entschied.

Überraschung bei den Damen
In zwei Dreiergruppen wurde bei den Da­
men um die Plätze für das Halbfinale ge­
spielt. Etwas überraschend dabei der Sieg
von Christi ne Mallon (Blau-Weiss) mit
6:7, 6:4 und 7:6 gegen ihre Klubkame­
radin Susanne Boesser. Nach Abschluss
der Rundenspiele traf im Halbfinale
Katrin Scheel' (Grün-Gold) als Gruppen­
erste auf Susanne Boesser und Christine
Mallon als Erste der anderen Gruppe auf
Stefanie Seemann (Känguruhs). Und auch
hier blieben Überraschungen nicht aus.
KatJ'in Scheel' gewann glatt mit zweimal
6:2 und auch Stefanie Seemann benötigte
gegen Christine Mallon beim 6:4 und 7:5
nur zwei Sätze, um das Finale zu en-ei­
chen.

In einem technisch gutklassigen End­
spiel lieferten sich die beiden Damen pa­
ckende Grundlinienduelle. Kau'in Scheel'
verfügte über den besseren Aufschlag und
zeigte mehr Agressivität bei recht ähnli­
cher Spielanlage. Der erste Satz ging nach
25 Minuten an die Tempelhoferin. Span­
nend der zweite Satz: Gleich im ersten
Spiel schaffte die Känguruh-Dame das
Break, fing sich dann aber das Rebreak
zum 2:2 ein. Danach dann der große Auf­
tritt von Katrin Scheer, sie schlug drei As­
se nacheinander, gewann das Spiel ohne

Punktverlust und ließ dann nur noch ei­
nen Aufschlaggewinn der Gegnerin beim
Stande von 5:2 zu, um dann mit eigenem
Aufschlag den Titel der Meisterin zu
sichern.

Und was meinte die Unterlegene
nach Spielschluss: "Ich kenne sie seit 15
Jahren. 15 Jahre war sie die Bessere, ich
habe noch nicht einmal im Training einen
Satz gegen sie gewonnen. Da kann ich
mit meinem zweiten Platz doch sehr
zufrieden sein!"

Verletzung stoppte das
Herrenfinale
Als das Finale nach gespielten 50 Mi­
nuten gerade richtig spannend wurde, da
stoppte eine Zerrung im Bein von Chris­
topher Blömeke (Blau-Gold Steglitz) die
Begegnung gegen Andreas Strauchmann
vom SCc. 5:2 hatte der SCCer im ersten
Satz geführt, auf 5:5 hatte sich Blömeke
wieder herangekämpft. Danach hatte An­
dreas Strauchmann seinen Aufschlag zum
6:5 durchgebracht. 15:30 bei Aufschlag
Blömeke stand es, als ein falscher Schritt
die Aufgabe erzwang.

Der neue Titelträger bei den Herren
30 - an 1 gesetzt - schlug auf seinem
Weg in das Finale Daniel Kobert (Rot­
Weiß Potsdam) mit zweimal 6:1, Marco
Reichelt von Grün-Weiß Nikolassee 6: 1,
6:4 und im Halbfinale Michael Noack
von Blau-Gold Steglitz mit 6:3 und 6:4.
An Position 3 gesetzt war Christopher
Blömeke. Er schlug Georg Peine von
Grün-Weiß Nikolassee 6:3, 6: I, ließ auch
dem Dahlemer Sascha Plambeck beim
6:3 und 6:4 keine Chance und setzte sich
im Halbfinale mit
6:1 und 7:5 gegen
den an 2 gesetzten
BTTCer Michael
Kramer durch.

"Es waren viele
gute Spiele, die ich
im Turnierverlauf
gesehen habe. Es
wurde wirklich gutes
Tennis geboten",
wusste Turnierleiter

I

Lothar Kloß zu berichten. Bedauerlich
fand er nur, dass keine Doppelkonkurrenz
auf die Beine gestellt werden konnte, es
lagen einfach zu wenig Meldungen vor.

Versuch einer Analyse
Ben-VIf Hohbein, der "Referent der
Meisterklasse und der Verbands ligen der
Damen 30 und Herren 30", wie sein offi­
zieller Titel lautet, zeigte sich im Presse­
gespräch etwas enttäuscht von der Anzahl
der Meldungen und versuchte Gründe für
das Fernbleiben zu finden.

"Gerade in dieser Altersklasse sind
viele Tennisspieler in der Phase des Fa­
milienaufbaus und der beruflichen Fes­
tigung. Da ist Freizeit wertvoll geworden,
und häufig ist solch ein Turnier mit den
beruflichen und familiären Belastungen
nur noch schwer in Einklang zu bringen.
Wer kann es sich schon leisten, eventuell
eine ganze Woche lang jeden Abend Tur­
nier zu spielen?"

Änderungen soll es aber schon bei
den Freiluftmeisterschaften geben. Als
neuer Gastgeber wurde Blau-Gold Ste­
glitz gewonnen, dessen zentralere Lage
vielleicht mehr TurnierspieleI' anzieht.
"Ich danke ganz nachdrücklich den Wei­
ßen Bären Wannsee, die über viele Jahre
die Jungseniorenmeisterschaften durch­
geführt haben", betonte Ben-Ulf Hoh­
bein.

Als eine Neuerung wurde schon jetzt
eine Kinderbetreuung angekündigt, die
unbeschwertes Mitspielen ermöglichen
soll. Vielleicht ist es der richtige Ansatz
zu noch besseren Meisterschaften!

Jürgen Dechsling

Weitere Schwerpunkte:

Orthomolekulare Medizin
Anti-Aging / Vitamininfusionen
Biologische Therapie bei
Krebs und Immunschwäche

EMILIE L1ERMAN....
DR. MED. HOLGER L1ERMA........

Klosterstraße 34
13581 Berlin am Bhf. Spandau
Telefon 030 - 331 56 56
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2. Bundesliga Nord:

TC SCC will hoch hinaus

I nden letzten Jahren strebten die Herren
30 des TC SCC in der 2. Bundesliga

Nord einen Platz im gesicherten Mittel­
feId an. Doch diesmal ist der Aufstieg in
die 1. Bundesliga das erklärte Saisonziel.
"Wir streben den Aufstieg an, und wollen
dann im kommenden Jahr auf den deut­
schen Meistertitel zusteuern", steckt

Mannschaftsführer Philipp Fischer, der
mit seiner Firma FSO (Fischer Sportorga­
nisation) auch die Mannschaft sponsert,
die Ziele sehr hoch. Angesichts der Auf­
stellung scheint zumindest der Aufstieg
nicht unmöglich zu sein. Mit den von der
I. Herrenmannschaft übergewechselten
Andreas Strauchmann und Jens Thron,
die auch die Positionen eins und zwei in­
nehaben, und den fünf Schweden Chris­
tian Wall, Andreas EhnlVall (von Blau­
Gold Steglitz), Torbjörn Thesdrup, Mats
Oleen und Fredrik Pahlett sowie Michael
Feldbausch, Carsten Laukner und Carsten
Reift" scheint das Team von der Wald­
schulallee durchaus in der Lage, ganz
oben mitzumischen. Zu den schärfsten
Rivalen zählen der Bundesligaabsteiger
Marienburger SC mit zehn Spielern, die
in der deutschen Rangliste zu finden sind
(u.a. mit Pennisi/ITA), Hortian, Hansult
und Neuhausen) sowie der KHTC Stadi­
on Köln mit Ranglistenspielern wie Thei-

ne, Hintermeier und Leppen. "Gegen die­
se beide Mannschaften werden wir in
stärkster Besetzung antreten", so Fischer.
Zwar hat auch der Oldenburger TeV (mit
Hilgers, Dzeick) neun Akteure mit deut­
schen Ranglistenplatzierungen vorzuwei­
sen, doch sind ihre Plätze nicht so hoch
wie diejenigen des SCC, der Marien­
burger oder Kölner. Komplettiert wird das
Feld durch die Aufsteiger TC Weimar
(mit den Tschechen Kojecki und Homol­
ka), den TC Alsterquelle (mit Evans/GB
und Wollgast) sowie Blau-Weiß Krefeld
(mit Kirsten und Granow). Diese drei
Teams dürften die Abstiegsfrage unter
sich klären. Bereits am 2. Spieltag (16.
Mai) wird sich auf der Anlage des TC
SCC gegen Köln zeigen, ob die Erwartun­
gen zu hoch waren oder ob im Falle eines
Sieges über die Kölner am 20. Juni beim
letzten Spiel der Charlottenburger in Ma­
rienburg der erhoffte Aufstieg Wirklich­
keit wird. Michael Matthess

Der neue Audi AG.

Audi Zentrum
Berlin Spandau GmbH
Am Juliusturm 40-42, 13599 Berlin
Tel.: 030/338009-0, Tel: 030/338009-22
www.audi-zentrum.de.info@audi-zentrum.de

Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung. kein Verkauf und keine Probefahrt.





Tenn!s 1/2004 SENIOREN 111
Hallenmeisterschaften der Seniorinnen und Sen,ioren:

Finalspiele hätten mehr
Zuschauer verdient
E s waren wirklich sehr gute End­

spiele", so Seniorenreferent Wolf­
gang Haase bei der Siegerehrung im
Klubhaus des BSC. Ganz besonders er­
freut zeigte er sich darüber, dass in die­
sem Jahr auch Harald Elschenbroich vom
LTTC Rot-Weiß - wenn auch nur im
Doppel - an den Meisterschaften teilge­
nommen hatte. Und es war wirklich gutes
und spannendes Tennis, das den leider
sehr wenigen Zuschauern in der festen
Tennishalle der Vereine BSV 92, BSC
und TC Wilmersdorf geboten wurde! Her­
ausragend dabei das fast drei Stunden
dauernde Finale der Herren 40 zwischen
Gabriel Monroy vom SCC und Mark
Vömel von Grün-Weiß Nikolassee. Doch
es waren auch Wermutstropfen zu bekla­
gen: Ein Endspiel musste wegen Verlet­
zung abgebrochen werden, und einmal er­
schien ein Finalist nicht, er hatte sich in
der Zeit geirrt.

Wieder siegte Susanne Boesser
Christiane Konieczka hatte wieder einmal
gegen ihre Klubkameradin vom TC Blau­
Weiss, Susanne Boesser, verloren, mit ih­
rem Spiel aber war sie eigentlich zufrie­
den. So sagt dann auch das Ergebnis von
6:2, 6:2 wenig über die Klasse dieses Fi­
nales aus. Christiane Konieczka wagte
viel, ging weite Wege und musste sich

dann doch den guten
und durchdachten
Grundschlägen der
wie immer völlig
austrainierten Susan­
ne Boesser beugen.
"Sie ist einfach zu
sicher!" Diese Er­
fahrung musste im
Halbfinale auch
Kerstin Kauf von
Grün-Weiß Nikolas­
see machen, die von
der neuen Meisterin
der Klasse Damen
40 mit 6:2 und 6:0
geschlagen wurde.
Im anderen Halbfi­
nalspiel hatte sich
Christiane Koniecz­
ka mit 6:0, 3:6 und
6:3 über Monika
Bergmann vom TC
Lichtenrade hinweg­
gesetzt.

Frei Iuft­
Vizemeisterin
in der Halle
erfolgreich
Gudula Eisemann vom TC Blau-Weiss
heißt die Hallenmeisterin bei den Damen

50. Sie bezwang im Finale ihre Mann­
schaftskameradin Brigitte Hund glatt mit
6:0 und 6:2, wobei nur vier Spiele über
Einstand hinausgingen. Dritte Plätze er­
reichten Elke Gerhardt vom TV Frohnau
(3:6, 3:6 gegen Eisemann) und Annetraut
Bauwens (4:6 und 1:6 gegen Hund).

Einzelfinalistinnen zusammen
Doppelmeister
Wer sollte Susanne Boesser und Chris­
tiane Konieczka im Seniorinnendoppel
schlagen? Sie waren die klarsten Favo­
riten auf den Meistertitel bei den gesam­
ten Meisterschaften. In drei Spielen bis
zum Titel gaben sie nur vier Spiele ab. 1m
Halbfinale wurden Christi na Gehrke
(Lichtenrade) und Regine von Bruch­
hausen (Wespen) mit 6:0 und 6: 1 geschla­
gen, wenig besser erging es Yvonne Gra­
bow und Monika Bergmann (TC Lich­
tenrade) im Finale, die mit 6:1 und 6:3
bezwungen wurden. Die Unterlegenen
hatten sich in einem schweren Halb­
finalspiel gegen Kerstin Kauf und Vivian
Ulrich von Grün-Weiß Nikolassee mit
6:4, 2:6 und 6:2 durchgesetzt.
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Die Finalistinnen im Damendoppel (v. I.):
Christiane Konieczka, Monika Bergmann, Yvonne Grabow

und Susanne Boesser

Vömel Sieger bei den Herren 40
"Es ist das erste Mal, dass ich gegen Gabriel gewonnen habe",
wusste der stolze Mark Vömel nach einem grandiosen Finale der
Herren 40 zu berichten. "Er hat heute für seine Verhältnisse
schlecht aufgeschlagen und ich habe sehr gute Lobs und Pas­
sierbälle gespielt." 3:0 hatte der Nikolasseer im ersten Satz ge­
führt, dann aber den Faden verloren und mit 4:6 den Satz abge­
ben müssen. Break und Rebreak dann im zweiten Satz. Beim
Stande von 4:4 verlor der SCCer Gabriel Monroy zum zweiten
Male sein Service, zeigte sich enttäuscht und gewann im an­
schließenden Aufschlagspiel von Vömel keinen einzigen Punkt.
Das entscheidende Break im dritten Satz fing sich Gabriel Mon­
roy im "verflixten siebenten Spiel" ein. Diese Titelchance ließ
sich der jetzt sehr konzentriert spielende Nikolasseer nicht neh­
men. Mit eigenem Aufschlag gewann er den entscheidenden Satz
nach fast drei Stunden mit 6:4. Dritte Plätze belegten Henk du
Bruyn (Dahlemer TC) nach seinem 2:6 und 2:6 gegen den späte­
ren Meister und Volkmar Schön (Blau-Gold Steglitz), der gegen
Momoy 2:6 und 0:6 unterlag.

Petiektion im
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da Manfred Gatza beim 6: I und 7:6 gegen
Peter Dahlmeier vom BSV 92, der zu spät
ins Spiel fand und seine Chance zum
Satzgewinn nicht nutzte.

Die Doppel­
finalisten
Nils Auhagen,
Goran Vranic,
Jürgen Schulz und
Marco Reichelt
(v. I.)

WolflTaterczynski überraschen
Kleine Überraschung im Finale der Kon­
kurrenz Herren 60 Doppel: Die Frie­
drichshagener Gunnar Wolf und Jürgen
Taterczynski schlugen die Freiluftmeister
und an I gesetzten Lutz Becker/Dirk Dö­
ring vom TC Blau-Weiss in zwei Sätzen
mit 6:4 und 6:3, nachdem sie im Halb­
finale schon die an 2 gesetzten EinzeIfi­
nalisten Frederik von Wietersheim (Blau­

Weiss) und Manfred
Gatza (SCC) mit 7:5
und 6:3 bezwungen

hatten. Im zweiten
Halbfinalspiel muss­
te sich Altmeister

Harald Elschenbroich zusammen mit
Partner Mindeljahn (beide LTTC Rot
Weiß) den Blau-Weissen DöringlBecker
mit 4:6, 1:6 geschlagen geben.

Fazit
Ausgesprochen gute Meisterschaften, die
von Alfred Krüger und Detlev DoJina
mustergültig geleitet wurden. Leider fehl­
ten die Zuschauer, das aber kann sich
ändern, wenn Wolfgang Clemenz wieder
mitspielt, der wegen einer Hüftoperation
pausieren musste. Ist er dabei, dann ist
auch der Neuköllner Fanklub wieder prä­
sent - und die Halle ist voller.

Wolfgang Haase verriet, dass man
ernsthaft überlegt, eine HelTenklasse 65
einzuführen. Gespräche haben ergeben,
dass auf diese Altersklasse viele gestan­
dene Tennisspieler förmlich warten. Und
warum soll man nicht?

Jürgen Dechsling

Jörgen Jacobs,
Franz Kaspers,

Bernd Harnoß und
Christian Otto (v. I.)

Schwarz-Gold) mit 6:4 und 7:6 schlugen
sie im Halbfinale Thomas Müller und
Partner Uwe Schulz (AdlershofiFrie­
drichsfelde) mit 6:3 und 6:4. Finalgegner
waren die beiden Zehlendorfer Wespen
Goran Vranic nach einem 6:2, 6:2 im
Halbfinale gegen Ulrich Lengeling und
Andrzej Nuszkiewicz von der Fachverei­
nigung aus der Klingsorstraße. Das Finale
war mit 6:2 und 6:0 ganz klare Angele­
genheit für Marko Reichelt und Jürgen
Schulz.

ReicheltlSchulz im Doppel
Klarer als erwartet siegten die Nikolas­
seer Marko Reichelt und Jürgen Schulz in
der Konkurrenz Herren 40 Doppel. Nach
Sieg über Kleffel/May (Break 90/

Zweiter Titel für Jörgen Jacobs
An der Seite von Franz Kaspers (Grün­
Weiß Nikolassee) kam Jörgen Jacobs zum
zweiten Titelgewinn. Im Herren 50 Dop­
pel bezwangen sie im Finale die BSCer
Bernd Harnoß und Partner Christian Otto
klar und verdient in knapp einer Stunde
mit 6: I und 6:2. Dritte Plätze in dieser
Konkurrenz für Bemd Ihns und Frank
Marczewski von
Grün-Weiß Nikolas­
see nach ihrem 1:6
und 4:6 gegen die
neuen Titelträger
und Rainer Cox
(STK) und Partner
Roland Roth (Frie­
drichshagen), die
gegen Harnoß und
Otto nicht mehr an­
treten konnten.

Jörgen Jacobs ganz souverän
Der Blau-Weisse Jörgen Jacobs wurde
seiner FavoritensteIlung bei den HeITen
55 vollauf gerecht. Er spazierte förmlich
durch das Turnier. Joachjm Tietz (Sutos)
wurde 6:1 und 6:2 geschlagen, genau wie
HaiTi Krüger vom TC Tiergarten im
Halbfinale. Nicht besser erging es Axel
Joly vom SCC im Finale, der zwar aufop­
ferungsvoll kämpfte, dann aber doch die
größere Klasse des Blau-Weissen beim
1:6, 1:6 anerkennen musste. "Er war ein­
fach viel besser", so das Resumee des Un­
terlegenen. Im Halbfinale hatte Joly mit
6:3, 2:6 und 6:3 über den Grunewalder
Rainer Ziegfeld triumphiert.

Mager auch Hallenmeister
Meister bei den Herren 50 wurde Frei­
luftmeister Reinhard Mager von den
Berliner Bären kampflos! Finalgegner
Klaus-Peter Walter (Grunewald TC),
eigentlich die Zuverlässigkeit in Person,
hatte sich in der Zeit geirrt und kam erst
90 Minuten nach dem angesetzten Zeit­
punkt in die Halle. Für ihn sollte das Fi­
nale um 14 Uhr stattfinden und nicht wie
angesetzt um 12 Uhr. Seine berechtigte
Streichung trug er mit Fassung. Im Halb­
finale hatte der Grunewalder nach gro­
ßem Kampf den Nikolasseer Franz Kas­
pers mit 6:2, 3:6 und 6: I bezwungen. Im
anderen Halbfinalspiel hatte Reinhard
Mager die Wespe Nils Auhagen 6:0 und
6:2 geschlagen.

Abbruch wegen Muskelzerrung
Klassefeld bei den Hen'en 60 - und der
Beste von allen ist Frederik von Wie­
tersheim vom TC Blau-Weiss. Im Finale
gegen den an eins gesetzten Manfred
Gatza vom SCC klar mit 4: I führend, ver­
letzte dieser sich bei einem unglücklichen
Schritt und musste passen. So wurde der
an Position 5 eingestufte Blau-Weisse
neuer Hallen-Titelträger des Verbandes.
Sein "Meisterstück" machte der neue
Meister im Halbfinale gegen den Grune­
walder Achim Rothe, den er mit 3:6, 6:4
und 7:5 niederkämpfte. Leichter hatte es

d
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Zusätzliche Auf- und Abstiegsregelungen 2004
Damen:

Meisterschaftsklasse:
Sollten aus der Regionalliga 2 Mannschaften absteigen und der
Meister des TVBB nicht aufsteigen, so steigt der
Gruppensechste ab.
Bezirksoberliga 11 Süd-Berlin:
Der Gruppenzweite steigt auf.
Bezirksoberliga I Süd-Berlin:
Die Gruppenzweiten steigt auf.

Damen 30:

Meisterschaftsklasse:
Sollten aus der Regionalliga 2 Mannschaften absteigen und der
Meister des TVBB nicht aufsteigen, so steigt der
Gruppensechste ab.
Bezirksoberliga I (alle):
Der Gruppensieger steigen auf.

DameQ40:

Meisterschaftsklasse:
Der Gruppensechste steigt ab.
Verbandsliga:
Die Gruppenzweiten steigen auf.
Die Gruppensiebenten steigen ab.
Bezirksoberliga I Süd-Berlin:
Der Gruppensiebente seigt ab.

Damen 50:

Meisterschaftsklasse:
Der Gruppensechste steigt ab.
Verbandsliga:
Sollen für die Saison 2005 weitere neue Mannschaften gemel­
det werden, so können die Gruppenletzten absteigen.

Damen 55:

Meisterschaftsklasse:
Sollten für die Saison 2005 weitere neue Mannschaften gemel­
det werden, so kann der Gruppenletzte bzw. -vorletzte abstei­
gen.

. Herren:

Meisterschaftsklasse:
Sollten aus der Regionalliga 2 Mannschaften absteigen und der
Meister des TVBB nicht aufsteigen, so steigt der
Gruppensechste ab.
Bezirkoberliga 11 Süd-Berlin:
Die Gruppenzweiten steigen auf.
Die Gruppenvierten steigen nicht ab.
Bezirksliga I Süd-Berlin:
Die Gruppenzweiten steigen auf.

Herren 30:

Meisterschaftsklasse:
Sollten aus der Regionalliga 2 Mannschaften absteigen und der
Meister des TVBB nicht aufsteigen, so steigt der
Gruppensechste ab.
Verbandsoberliga:
Die Gruppensechsten steigen ab.
Bezirksoberliga I (alle):
Die Gruppensieger steigen auf.

Herren 40:

Verbandsoberliga:
Die Gruppenvorletzten steigen nicht ab.
Bezirksoberliga I (alle):
Die Gruppensieger steigen auf
Bezirksoberliga I Süd-Berlin:
Der Gruppenzweite steigt auf.

Herren 55:

Verbandsoberliga:
Die Gruppenvorletzten steigen nicht ab.
Bezirksoberliga I (alle):
Die Gruppensieger steigen auf.

Herren 60:

Verbandsoberliga:
Die Gruppenzweiten ermitteln in einem Relegationsspiel einen
weiteren Aufsteiger.
Bezirksoberliga I Nord-Berlin:
Der Gruppenzweite steigt auf. Bei weiteren Meldungen in 2005
werden möglicherweise Umgruppierungen nach Regionen erfol­
gen.

Herren 65:·

Verbandsoberliga:
Die Gruppenvorletzten steigen ab.

Juniorinnen:

Bezirksoberliga:
Alle Gruppensieger steigen auf.

Junioren:

Meisterschaftsklasse:
Der Gruppensechste steigt ab.
Verbandsliga:
Die Gruppensechsten ermitteln in einem Relegationsspiel einen
weiteren Absteiger.

Bambina:

Verbandsoberliga:
Die Gruppenvorletzten steigen nicht ab.
Bezirksoberliga:
Alle Gruppensieger steigen auf.
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Ergebnisdienst TVBB 2004
TELEFONISCH:
Als Service für unsere Vereine bieten wir auch in diesem Jahr
wieder einen Ergebnisdienst an. Unter der Rufnummer 030-89728730
können jeweils donnerstags in der Zeit von
10.00 bis 14.00 Uhr die Ergebnisse aller Spielklassen erfragt werden.

IM NETZ AUF UNSERER INTERNETSEITE:
www.TVBB.de

IN DER PRESSE:
Regionalliga und Meisterschaftsklasse für Damen und Herren: Tagespresse
Ergebnislisten: Einsehbar in der Geschäftsstelle
Ergebnisteil : Berlin-Brandenburg Tennis



ADRESSEN Tenn!s 1/2004

Anschriften des TVBB
TENNIS-VERBAND
BERLlN-BRANDENBURG E. V.
Hünenweg 45, 14195 Berlin (Zehlendorf).
Postfach 33 2005, 14180 Berlin
Tel.: 030-8972 87 30 (10.00-14.00 h)
Fax: 030-89 72 87 01.
E-Mail: Info@TYBB.de
Internet: http://www.TYBB.de

Präsident:
Siegfried Gießler
Imbrosweg 70 A
12109 Berlin
Tel. + Fax:: 030-703 83 25 (p)

Schatzmeister und Vizepräsident:
Wolfgang Tismer
Gralsritterweg 4
13465 Berlin
Tel.: 030-401 6651 (p), Tel.: 030-401 9938 (d)
Fax: 030-40 I 99 79 (d)

Verbands-Sportwart:
Hergard Zoega
Marienburger Allee 59
14055 Berlin
Tel.: 030-302 49 37 (p)
Mobil: 0179-2912293

Verbands-Jugendwart:
Reinhard Schadenberg
Am Hirschsprung 8
16348 Wandlitz
Tel.: 030-901 47 1804 (d)
Fax: 030-90 I 47 1809 (d)
Mobil: 0172-324 52 09

Präsidiumsmitglied für Medien, Öffentlichkeits­
arbeit und Strukturfragen:
Prof. Dr. Dieter Rewicki
Falkenstr. 11 c
14532 Stahnsdorf
Tel.: 03329-61 31 57 (p)
Fax: 03329-6999 18
Mobil: 017J-640 1588
E-Mail: ccbrewicki@t-online.de

Bezirksvorsitzender Nord-Berlin:
Gustav Bethke
Bruno-Baum-Str. 22
12685 Berlin
Tel. + Fax: 030-542 81 97 (p)
E-Mail: gbethke@imail.de

Bezirksvorsitzender Süd-Berlin:
Albert Haas
Königsweg 248
14129 Berlin
Tel.: 030-803 79 02 (p), Tel.: 030-321 2323 (d)
Fax: 030-322 42 55
Mobil: 0172-3009072

Bezirksvorsitzender Nord-Brandenburg:
• Dr. Heiko Wolter

Eulenbogen 47
14776 Brandenburg
Tel.: 03381-66 1679 (p)

Bezirksvorsitzender Süd-Brandenburg:
Ben-Ulf Hohbein
Peitzer Str. 4
15232 Frankfurt/Oder
Tel.: 0335-3870444 (p), Tel: 0335-53 31 31 (d)
Fax: 0335-53 12 35 (d)
Mobil: 0172-309 97 22
E-Mail: bga-immobilien@t-online.de

Geschäftsführer:
Björn Theuergarten
c/oTYBB
Tel.: 030-89 72 87 30
Fax: 030-89 72 87 01
Mobil: 0172-383 8099
E-Mail: Info@TYBB.de

BEZIRKSVORSTÄNDE NEBEN DEN
BEZIRKSVORSITZENDEN (SIEHE
PRÄSIDIUM):

NORD-BERLIN:

Sportwart Herren:
Bemd Wacker
(siehe erweitertes Präsidium)

Sportwart Damen:
Petra Rempt
Bromelienweg 1
13089 Berlin
Tel.: 030-44 73 29 61 (p)
Tel.: 030-89 72 87 30 (d)

Jugendwart:
Manfred Drews
Titusweg 39
13509 Berlin
Tel.: 030-433 79 70 (p)
E-Mail: manfred.drews@t-online.de

Senioren- und JungseniorenSportwart:
Franz Schindler
Elsgrabenweg 12
13597 Berlin
Tel.: 030-3324245

SÜD-BERLlN:

Sportwart Damen und Herren:
Evelyn Marquardt
Tirschenreuther Ring 74
12279 Berlin
Tel.: 030-72J 5984 (p)
Mobil: 0172-918 0195
E-Mail: evel;.nmarquardt@web.de

Jugendwart:
Anneliese Thiele
AItmarkstr. 4
12169 Berlin
Tel.: 030-79 74 30 42 (p), Tel.: 030-75 60 71 71 (d)
Fax: 030-75 604465 (d)

Senioren- und Jungsenioren-Sportwart:
Olaf Kaszubowski
Amold-Knobloch-Ring 15
14109 Berlin
Tel.: 030-805 11 16 (p)
Fax: 030-805 91 27 (p)
Mobil: 0171-264 52 11

NORD-BRANDENBURG:

Sportwart:
Günter Kowalski
Starweg 10
14774 Brandenburg
Tel.: 03381-800074 (d.+p)

Jugendwart:
Ralf Persthnick
Bechliner Chaussee 150
16816 Neuruppin
Tel.: 03391-502671 (p), Tel: 03391-45 67 13 (d)

SÜD-BRANDENBURG:

Sportwart und Presseverantwortlicher:
Wemer Ludwig
Curt-Möbius-Str. 9
03042 Cottbus
Tel. +Fax: 0355-72 63 16 (p)

Jugendwart:
Ute Lehmann
Wehrpromenade I
03042 Cottbus
Tel.: 0355-790497 (p)

ERWEITERTES PRÄSIDIUM:

Sportwart der Meisterschaflsklasseund der
Verbandsligen der Damen und Herren:
Bemd Wacker
Treskowstr. I
13507 Berlin
Tel. + Fax: 030-433 9402
Mobil: 0173-1644400
E-Mail: wackertvbb@web.de

Sportwart der Meisterschaftsklasse
und der Verbandsligen der Seniorinnen und
Senioren:
Wolfgang Haase
Hellriegelstr. 7
14195 Berlin
Tel. + Fax: 030-832 61 84 (p)

Sportwart der Meisterschaflsklasse und der
Verbandsligen der Damen 30 und Herren 30:
Ben-Ulf Hohbein .
Peitzer Str. 4
15232 Frankfurt (Oder)
Tel.: 0335-387 04 44 (p)
Tel.: 0335-53 31 31 (d)
Fax: 0335-53 12 35 (d)
Mobil: 0172-309 97 22
E-Mail: bga-immobilien@t-online.de

Referent für das Jüngstentennis:
Martina PaIT-Kröger
Höhmannstr. 6
14193 Berlin
Tel. + Fax: 030-821 9746(p)
Mobil: 0177-8219745
E-Mail: martina.pk@gmx.de

Referent für das Lehrwesen:
Dr. Klaus-Peter Walter
Sundgauer Str. 48
14169 Berlin
Tel. + Fax: 030-811 07 81 (p)

Referent für das Schultennis:
Maris Pfau
Hartmannstr. 10
12207 Berlin
Tel. + Fax: 030-7712658 (p)
Tel.: 030-902 92 28 18 (d)
E-Mail: maris.pfau@gmx.de

Referent für Regelkunde und das
Schiedsrichterwesen:
Hartrnut Kneiseler
Mörchinger Str. 20
14169 Berlin
Tel.: 030-8121090 (p)
Fax: 030-81 2993 12
Mobil: 0172-817 1090
E-Mail: hkneiseler@t-online.de
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Vors./Abt.Ltr.

12 Stadt Berlin, Bezirk Nord-Berlin

Sportwart Jugendwart Kassenwart

12001

12003

12004

12005

12008

BFC Alemannia 1890 e.V.
Ollenhauerstr. 64 e
13403 Berlin (Reinickendorf)
Tel. 49 89 32 09 Fax 34 330987
E-Mail info@sfcalemannia-1890.de
Internet www.bfcalemannia-1890.de
8 Plätze, Ökonomie 496 49 90

ASC Spandau e.V.
Kleine Eiswerderstr.11 Einf.Daumstr
13599 Berlin (Haselhorst)
Tel. 3349696 Fax 33 77 6448
E-Mail asctennis@t-online.de
Internet www.asc-spandau.de
7 Plätze, Ökonomie 334 44 44

Tennisclub British-American Tobacco
Werderstr. 26 H
13587 Berlin (Spandau)
Tel.8121110 Fax8121110
3 Plätze, Ökonomie 35 50 66 86

SV "Berliner Bären" e.V.
Göschenstraße (Stadion)
13437 Berlin (Wittenau)
Tel. 4112593
E-Mail webmaster@berlinerbaeren.de
Internet www.berlinerbaeren.de
7 Plätze,Ökonomie 411 25 93

Berliner Schlittschuh-Club e.V.
Glockenturmstr. 21
14053 Berlin (Charlottenburg)
Tel. 300 94 50 Fax 30 09 4519
9 Plätze, Ökonomie 305 50 10

Sie9fried Bahlke
Klamannstr. 18
13407 Berlin
(p) 496 83 49
(d) 49 89 32 09

Eberhard Arnst
Riensber9str. 72
13599 Berlin
(p) 334 38 35

Heinz Wilde
Brettnacher Str. 21
14167 Beriin
(p) 81211 10
Heimowilde@t-online.de

Matthias Hardt
Eichborndamm 288 a
13437 Berlin
(p) 41412 58
(d)411 4264
ra.hardt@t-online.de

Hannelore Wetzel
Glockenturmstr. 21
14053 Berlin
(p) 664 37 47

Sie9fried Bahlke
Klamannstr. 18
13407 Berlin
(p) 496 83 49
(d) 49 89 32 09

Renate Kube
Adickestr. 17
13599 Berlln
(p) 334 24 67

Hel9a Kaletta
Bismarckstr. 59
13585 Berlin
(p) 333 61 77

Christian Kummert
Friedrich-Engels-Str. 189 b
13158 Berlin
(p) 91 244031
(d) 033394-554 11

Klaus Wetzel
Glockenturmstr. 21
14035 Berlln
(p) 6643747

Sie9fried Bahlke
Klamannstr. 18
13407 Berlin
(p) 496 83 49
(d) 498932 09

Emmi Luise Kauer
Nestorstr. 53 a
10709 Berlin
(p) 344 64 68

Oean Höhne
Jagowstr. 21
13585 Berlin
(p) 6841912

Anton Grabovski
Kopfstr. 16 - Whg. 13
12053 Benin
(p) 682 00 72
grabovski@gmx.de

Aiejandro LaSale
('lockenturmstr.21
14053 Berlin
(p) 0172-156 74 08

Janou Hennig
Hermann-Piper-Str. 37
13403 Berlin
(p)4118921

Karln Buhrke
Feldzeu9meisterstr. 5
13599 Berlin
(p)3341949

Heinz Kschonsak
Hubertusstr. 73
13589 Berlin
(p) 375 4316

Karl Leonhard
Zabel-Krüger-Oamm 209
13469 Berlin
(p) 402 46 44
(d) 495 90 93
poeschke@aol.com

Eckhardt Brennenstuhl
Glockenturmstr. 21
14053 Berlin
(p)305 42 48
(d) 826 40 67

12012 BSG der Bundesversicherungsanstalt Peter Kuschek
Kurpromenade 51 Gotha-Allee 5
14089 Berlin (Kladow) 14050 Berlin
Tel. 304 74 68 (p) 304 74 68
4 Plätze, Ökonomie 365 75 77 (d) 86 52 43 20

Jörg Friederich
An der Bastion 44 b
14089 Berlln
(p)36 431040
(d) 86 56 48 50
joergfriedrich@t-online.de

Jörg Friederich
An der Bastion 44 b
14089 Berlin
(p) 36 431040
(d) 86 56 48 50
joergfriedrich@t-online.de

BSG-BfA Kassenwart über Ver
Postfach
10704 Berlin Postfach

12016

12017

12020

SC "Brandenburg" e.V.
Harbigstr.40/Ecke Maikäferpfad
14055 Berlin (Charlottenburg)
Tel. 301 9421 Fax 30 10 77 11
E-Mail scb@snafu.de
Internet WI/IIW.scbrandenburg-berlin.de
10 Plätze, Ökonomie 302 69 49

Tennisverein Bettina-von-Arnim e.V.
Königshorster Str. 13
13435 Berlin (Märkisches Viertel)
Tel. 414 6123 Fax 414 6123
E-Mailsverigefan@t-online.de
3 Plätze

STC Hakenfelde 75 e.V.
Hakenfelder Str. 29, Waldwe9
13587 Berlin (Spandau)
Tel. 36401920
E-Mail vorstand@stchakenfelde.de
Internet www.stchakenfelde.de
4 Plätze

Rainer Kuhnke
Jägerallee 39
14469 Potsdam
rainer.kuhnke@berlin.de

Klaus Buder
Gorkistr. 176
13437 Berlin
(p) 414 6123

Wolfgang Balzereit
Richard-Münch-Str. 18
13591 Berlin
(p) 36 401539
(d) 349 831248
wolfgang@balzereit.de

Holger Rentel
Teufeisseestr. 7 B
14055 Berlin
(p)0177-291 0775

Rosemarie Schulz
Quickborner Str. 77
13439 Berlin
(p)416 73 03

Frank Semmler
Margaretenstr. 14
14624 Oalgow
(p) 03322-24 15 67
semmier-werbung@gmx.de

Holger Rentel
Teufelsseestr. 7 B
14055 Beriin
(p) 0177-291 0775

N.N.

Michael Wiifert
Germersheimer Weg 47
13583 Berlin
(p) 372 58 28
(d) 38 63 32 41
jugendwartstc@aoi.com

Martin Sukowski

Meiningenailee 9
14052 Berlln
(p)3043132

Peter Thurow
Oahnstr.16
13403 Berlin
(p) 496 55 87

Renate Jakobeit
Südekumzeile 57
13591 Berlin
(p) 36 401920

12021 BSC EintrachtlSüdring e.V.
Ritterstr. 90
10969 Berlin (Kreuzberg)
Tel. 615 79 08 (Platztelefon) Fax 693 34 54
3 Plätze

Hans-Joachim Faika David Jähner
Körtestr.31 Oortmunder Str.
10967 Berlin 10555 Berlin
(p) 693 34 54 (p) 39 90 85 05
(d) 84 53 24 11 dizay@gmx.de
Hans-Joachim.Faika@krone.com

Uwe Hofmann

Leipziger Str. 41
10117 Berlin
(p) 20 45 38 75

Annette Gregarek
Kurfürstenstr. 135
10785 Berlin
(p)2618487
annette_gregarek@t-online.de

12023 Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.
Schönfließer Str. 11 a
13465 Berlin (Frohnau)
Tel. 4016879 Fax 40104306
E-Maii tv.frohnau@t-online.de
6 Plätze, Ökonomie 401 1489

Dr. Hans-Dieter Lösenbeck
Zeltinger Str. 60 a
13465 Berlin
(p)401 71 66

Karin Lange
Bieseiheider Weg 58
13465 Berlin
(p) 401 5291

Angelika Thiele
Gollanczstr. 134
13465 Berlin
(p) 401 71 55

Or. Bernd Holland
Hohenheimer Str. 23
13465 Berlin
(p) 401 3077
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Vors.lAbt.Ltr. Sportwart Jugendwart Kassenwart

12024 Tennis-Club Grenzstein 1976 e.V. Manfred Korpus Willy Fröhlich Willy Fröhlich Hanns R. Buhl
Tel. 03322-209243 Wilhelm-Busch-Str. 88 b Gatower Str. 12 Gatower Str. 12 Neuendorfer Str. 104
1 Platz 14612 Falkensee 13595 Berlin 13595 Berlin 13585 Berlin

(p) 03322-20 92 43 (p) 362 51 77 (p) 362 51 77 (p) 333 28 49

12028 Hermsdorfer Sport-Club Dietrich Greß Ralph Menge Andrzej Chendynski Eva Greß
Boumannstr.11-13 + 15 a Benekendorffstr. 30 Solquellstr. 51/53 Nordhauser Str. 34 Benekendorffstr. 30
13467 Berlin (Herrnsdorf) 13469 Berlin 13467 Benin 10589 Berlln 13469 Berlin
Tel.4041330 (p) 4028863 (p) 40 541561 (p) 344 89 87 (p) 402 88 63
Internet lN'lNW.hsc-berlin.de dietrich.gress@epost.de (d) 21 286299 eva.gress@epost.de
7 Plätze, Ökonomie 404 13 30 ralph.menge@bauindustrie.de

12029 VfB Herrnsdorf e.V. Frank Seefluth Manfred Drews Marina Dange Christoph Dange
Seebadstr. 40 Am Ried 23 Tilusweg 39. 26 a Am Eichenhain 18 Am Eichenhain 18
13467 Berlin (Herrnsdorf) 13467 Berlin 13509 Berlin 13465 Berlin 13465 Berlln
Tel. 404 25 89 (p) 405 64 41 (p) 433 79 70 (p) 40 63 2581 (p) 406 32 581
Internet \NWW.vfb-hermsdorf.de/tennis.htm manfred.drews@t-online.de christoph.dange@t-online.de
4 Plätze

12030 TC Hohengatow e.V. Rüdiger Herke Karl-Heinz Asmus Thomas Ketzer Jürgen Frey
Waldschluchtpfad 27 (Krkhs.Hoheng.) Kladower Damm 135 Am Kiefernhang 3 Im Eulengrund 8 Grimnitzstr. 3
14089 Berlin (Gatow) 14089 Berlin 14089 Berlin 14089 Berlin 13595 Berlin
Tel. 3652317 (p) 365 57 72 (p) 365 64 21 (p) 365 3314 (p)3615044
E-Mail juttaihnenfeldt@web.de (d) 90 251554
4 Plätze herk@t-onllne.de

12031 Internationaler Tennis-Club Rainer Eisenberg Werner Götz Simane Schmidt Kathrin Baier
Kurt-Schumacher-Damm 160 a Dihlmannstr. 10 General-Woyner-Str. 69 Walporzheimer Str. 27 Rue Ambroise Pare 8 a
13405 Berlin (Tegel) 13629 Berlin 13405 Berlin 13465 Berlin 13405 Berlin
Tel.41704631 Fax 41704632 (p) 382 64 20 (p)41299 18 (p) 40103650 (p)41777351
E-MaiIITC.Bertin@t-online.de (d) 39 00 62 73 (d) 25 54 12 76
Internet www.itc-berlin.com
5 Plätze, Ökonomie 41 70 25 05

12033 Sportfreunde Kladow e.V. Joachim Günther Dellef Hummel Manuela Rust Angela Messer
Gößweinsteiner Gang 53 SIr. 136 Nr. 7 Fählmannweg 22 Kladower Damm 338 A Str. 136, Nr. 7 B
14089 Berlin (Kladow) 14089 Berlin 14089 Berlin 14089 Berlin 14089 Berlln
Tel. 365 77 80 Gesch.Stelie Fax 36 80 80 99 (p) 3654804 (p) 365 6513 (p) 36 80 10 04 (p) 365 46 73
E-Mail sf-kladow@t-online.de elke.wlttkowskl@t-onllne.de detlef.hummel@vattenfall.de .toruholidays@web.de angela.messer@t-online.de
Internet www.sf-kladow-tenniS.de
5 Plätze, Ökonomie 36 50 06 76

12038 TC Longline-Wedding e.V. Bernd Oräscher Ludan Bohn Ludan Bohn Manfred Knigge
Nordufer 28 a General-Barby-Str. 19 General-Barby-Str. 21 General-Barby-Str. 21 Am Eichenquast 73
13351 Berlin (Mitte) 13403 Berlin 13403 Berlin 13403 Berlin 12353 Berlin
Tel. 452 37 27 Fax 450221 54 (p) 25 201894 (p) 413 20 82 (p) 413 20 82 (p) 66 70 8413
E-Mail info@lc-longline.de bemddroeseher.hotmail.eom (d) 0177-250 77 85 (d) 0177-250 77 85 knigge-berlin@t-online.de
Internet www.te·longline.de
4 Plätze

12045 sv Osram e.V. HA Berlin Abt.Tennis Klaus Wolft Konrad Malkowski Gerd Forbrich Dr. Dieter Schmidt
Nordufer 2 a Auguste-Viktoria-Str. 4 Mülhelmer Str. 14 Hermsdorfer Damm 138 a Potsdamer Chaussee 36
13351 Berlin (Wedding) 14193 Berlin 13583 Berlln 13467 Berlin 14129 Berlin
Tel. 801 6278 Fax 80 90 75 89 (p) 825 92 94 (p) 3721142 (p) 404 93 50 (p)8036172
E-Mail uwu.wulft@t-online.de klwolft@t-online.de (d) 3721142 rgforbrich@t-online.de (d) 33 86 24 06
3 Plätze Gerd Forbrich dtschmidt@t-online.de

Hermsdorfer Damm 138 a
13467 Berlin
(p) 404 93 50
rgforbrich@t-online.de

12046 Tennisclub Berlin-Mitte Ina Slreubel Dirk Pötschick Heiko Herrle Joaehim Kind
Melehiorstrasse 19 Oderbruchstr. 30 Achillesstr. 3 Letteallee 57 Neuwerker Weg 38
10179 Berlin 10369 Berlin 13125 Berlin 13409 Berlin 14167 Berlln
Tel. 27 59 35 33 Fax 27 593534 (p)9721587 (p) 943 4912 (p) 49 99 93 45 (p)8173413
2 Plätze (d) 39 80 54 70 + 242 60 98 Jutta Merckle (d) 41 931512

Holsteinische Str. 33 b heiko.herrle@t-online.de
12161 Berlln
(p) 39 87 83 99
j.merckle@t-online.de

12048 BSC Rehberge 1945 e.V. Mare Höhne Ingbert Ertel Heike Abromeit Klaus Storch
Sambesistr. 11 Danziger Str. 62 Ollenhauer Str. 45 Paulstr. 19 Wachalderweg 13 F
13351 Berlin (Weddlng) 10435 Berlin 13403 Berlln 10557 Berlin 14052 Berlln
Tel. 451 3515 (p)4418150 (p) 742 82 79 (p) 393 44 49 (p) 305 75 79
Internet www.rehberge.de/tennis.html (d) 69 59 0517 kk-storch@t-online.de
5 Plätze, Ökonomie 451 3515

12049 sv Reinickendorf 1896 e.V. Hartmut Sehulz-Jörgensen Timo Diftert Claudia Meinke Helga Falkenstern
Finnentroper Weg 38 a Käthe-Kollwitz-Str. 18 a Veitstr. 4 a Am Springebruch 49 Dattelner Weg 8
13507 Berlin (Tegel) 14612 Falkensee 13507 Berlin 13469 Berlin 13507 Berlin
Tel. 432 36 28 Fax 4323614 (p) 03322-21 5368 (p) 23 00 48 80 (p)4021147 (p) 43661682
E-Mail tennis@sv-reiniekendorf.de Tim Müller
Internet www.sv-reiniekendorf.de Tituswe9 38
6 Plätze 13509 Berlin

(p) 43749760
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12050 BTC Rot-Gold e.V. Dr. Bernt Lang Andreas Felske Robert Fogel Patrick Rüther
Stadion Rehberge/Eing.Höhe Otawistr Remstaler Str. 7 GÖschenstr. 29 Sophie-Charlotte-Str. 39 Flotowstr. 16
13351 Berlin (Wedding) 13465 Berlin 13437 Berlin 14059 Berlin 12203 Berlin
Tel. 4514305 (p)4013415 (p) 45 19 92 33 (p) 32 60 87 52 (p) 834 28 85
E-Mail info@btc-rotgold.de bernLlang@btc-rotgold.de Ingeborg Schweda robert.fogel@btc-rotgold.de patrick.ruether@btc-rotgold.de
Internet www.btc-rotgold.de Grußdorfstr. 9
4 Plätze 13507 Berlin

(p) 434 19 43
ingeborg.schweda@blc-rotgold.de

12054 Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e.V. Claus-Georg Schneider Jörg Noster Dirk Hanisch Hans-Joachim Erdmann

Schuckertdarnm 345 Neanderstr. 8 Hennigsdorfer Str. 74 Nobelstr. 1 Krottenkopfstr. 42
13629 Berlin (Siemensstadt) 12305 Berlin 13503 Berlin 14612 Falkensee 82438 Eschenlohe
Tel. 38302713 Fax 38 30 2715 (p) 742 48 68 (p)4313406 (p) 0172-310 5146 (p) 08824-94 45 95
7 Plätze, Ökonomie 38 30 27 14 (d) 89 06 82 65 (d) 78 79 59 10

raclaus-g.schneider@t-online.de noster@kanitz.de

12055 sc Siemensstadt Berlin e.V. Walter Banenkamp Oliver Reff Gerd Pohl Tamara Brey

Rohrdamm 61 - 64 Luisenstr. 6 a Schulzendorfer Str. 65 Rue Georges Vallerey 4 Breitscheidstr. 36
13629 Berlin (Siemensstadt) 13505 Berlin 13467 Berlin 13469 Berlin 15827 Berlin
Tel. 380 02 44 Fax 380 02 33 (p) 43 66 60 55 (p) 40 53 37 50 (p) 4526757 (p) 03370-83 04 08
E-Mail Reff@scs-tlerlin.de walterbonenkamp@t-online.de (d) 380 02 44 (d) 34 78 81 15
4 Plätze, ÖkonorrUe 380 02 30 reff@scs-berlin.de

12056 TSV Spandau 1860 e.V. Alfred Klohs Bernd Albrecht Christian Karp Klaus Warda-Lange
Elsgrabenweg 19 (Teltower Schanze) Weinmeisterhornweg 152 Fröhnerstr. 26 a Burscheider Weg 18 Weißenstadter Ring 33
13597 Berlin (Spandau) 13593 Berlin 13595 Berlin 13599 Berlin 13581 Berlin
Tel. 331 3509 (p) 36 40 4774 (p) 362 38 23 (p) 334 06 351 (p) 366 37 72
4 Plätze, Ökonomie 331 35 09

12057 Spandauer HTC 1910 e.V. Karlheinz Schafhausen Christel Kellner Hanns-Wilhelm Heibey Alicia Hegmann

Tielwerder Weg 28-30 Hackbuschstr. 36 Angerburger Allee 41 Bennigsenstr.19 Privatstr. 43
13597 Berlin (Spandau) 13591 Berlin 14055 Berlin 12159 Berlin 14089 Berlin
Tel. 332 24 10 Fax3322410 (p) 366 24 01 (p) 304 89 34 (p) 851 6342 (p) 365 63 61
E-Mail shtc@gmx.de (d) 361 7851 (d) 13 88 94 00
2 Plätze, Ökonomie 3321910 hw.heibey@berlin.de

12058 Tennis-Club SCC e.V. Beate Britze Jens Thron Sascha Schönheit Jürgen Heidrich

Waldschulallee 45 Sensburger Allee 28 Langobardenallee 13 Fredericiastr. 10 b Zilleslr.35
14055 Berlin (Charlottenburg) 14055 Berlin 14052 Berlin 14050 Berlin 10585 Berlin
Tel. 302 62 24 Fax 302 87 76 (p) 304 1094 (p) 301 9648 (p) 30 61 41 63 (p)341 9850
E-Mail info@tcsccberlin.de (d) 91 69 99 21 (d) 65 66 88 909 (d) 30109580
Internet www.tcsccberlin.de info@tcsccberlin.de info@tcsccberlin.de info@tcsccberlin.de
12 Plätze, Ökonomie 301 7031

12060 "Sutos" 1917 e.V. Lothar Vetterlein Joachim Tietz Hans-Joachim Wolf IISB Morgenstern
Wichernstr. 53 Bamihlstr. 6 Aumühler Str. 12 Aspenweg 4 Seegefelder Str. 193
13587 Berlin (Spandau) 13587 Berlin 13581 Berlin 13587 Berlin 13583 Berlin
Tel. 336 55 39 Fax35109612 (p) 3351781 (p) 36 710415 (p) 336 20 09 (p) 372 59 35
E-Mail sutos@sutos.de lothar.vetterlein@sutos.de ilse.morgenstern@sutos.de
Internet WoNW.sutOS.de
6 Plätze, Ökonomie 335 25 49

12062 Tennis-Verein TeBe e.V. Helmut Sandmann Martin Rothbauer Dagmar Kruse Annette Thoma

Harbigstr. 40 Kantstr.21 Sandstr. 29 c Holsteiner Ufer 8 Sandstr. 29 c
14055 Berlin (Charlottenburg) 10623 Berlin 13593 Berlin 10557 Berlin 13593 Berlin
Tel. 301 6264 (p) 3121017 (p) 363 79 79 (p) 34 70 56 95 (p) 363 79 79
E-Mail tv.tebe@berlin.de (d) 312 57 46 (d) 38 62 67 25 tennisbarlowe@hotmail.com (d) 36 43 61 06
Internet www.tennis-verein-tebe.de annette.thoma@web.de
6 Plätze, Ökonomie 301 62 24

12063 TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel e.V. Wolfgang Schmidt Horst Hügel Dorothee Scheid Claudia Ringelhan

Gabrielenstr. 74 Norddorfer Pfad 6 Sigismundkorso 51 Alt Tegel8 Wilkestr. 7
13507 Berlin (Tegel) 13503 Berlin 13465 Berlin 13507 Berlin 13507 Berlin
Tel. 433 7317 (p) 4314950 (p) 401 8296 (p) 4338612 (p) 4331578
E-Mail vorstand@tc-gwg.de huegel@tc-gwg.de scheid@tc-gwg.de ringelhan@tc-gwg.de
Internet www.tc-gwg.de
6 Plätze, Ökonomie 433 73 17

12064 VfL 1891 Tegel e.V. Matthias Spranger Peter Klingsporn Sophie Klingsporn Hansjürgen Knaisch
Hatzfeltdallee 29 Pestalozzistr. 57 a Veltheimstr. 18 a Veltheimstr. 18 a85 a Nassenheider Weg 20
13509 Berlin (Tegel) 10627 Berlin 13467 Berlin 13467 Berlin 13509 Berlin
Tel. 434 4121 (p) 30 81 0742 (p) 404 64 66 (p) 404 64 66 (p) 430 00 90
6 Plätze, Ökonomie 434 62 21 (d) 03302-88 41 50

12066 Tennis-Union "Grün-Weiß" e.V. Lothar Weniger Andreas Schultz Dellef Schick Bernd Ziegenhagen
Klemkestr. 43 a Residenzstr. 147 General-Barby-Str. 22 Fuchsschwanzweg 5 Büdnerring 12
13409 Berlin (Relnickendorf) 13409 Berlin 13403 Berlin 13437 Berlin 13409 Berlin
Tel. 495 3617 (p) 495 95 93 (p) 413 6231 (p)414 5788 (p) 495 3840
Internet www.tennis-union.de (d) 45 80 49 06
6 Plätze, Ökonomie 495 36 17

12067 Tennis-Club Tiergarten e.V. Uwe Boje Wilfried Liske Oliver Hinz Kathrin Baier
Kruppstr. 14 a, Eing. Kruppstr.16 Finckensteinallee 147 Neheimer Str. 4 Knobelsdorffstr. 25 Rue t-.mbroise Pare 8 a
10557 Berlin (Tiergarten) 12205 Berlin 13507 Berlln 14059 Berlin 13405 Berlln
Tel. 394 17 06 (p) 817 85 54 (p) 432 49 90 (p)3222196 (p) 4177 73 51
7 Plätze, Ökonomie 394 17 06 (d) 452 40 04

WLiske@de

t
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12068 Turngemeinde in Berlin 1848 e.V. Klaus Bechly Klaus Matlhes Krzysztof Czajka Traugotl Buwitl
Columbiadamm 111 Manfred-von-Richthofen-Str. 16 Pannierstr. 44 Fichtestr. 29 Holsteinische Str. 30
10965 Berlin (Neukölln) 12101 Berlin 12047 Berlin 10967 Berlin 10717 Berlin
Tel. 6110100 (p) 78 95 22 29 (p) 623 4257 (p) 69 401818 (p)8612729
Internet www.tibl848ev.de klaus.bechly@web.de Kerstin Nantke krzysztof.czajka@epost.de buwitt@freenet.de
7 Plätze, Ökonomie 61 101050 Finowstr. 12

12045 Berlin
(p) 681 7620
(d) 6141135
I.sammy@web.de

12069 Wasserfreunde Spandau 04 e.V. Klaus Semmele Christian Klink Thorsten Kaminski Torsten Rosenke

Hanns-Braun-Str. (Olymiastadion) Brunsbütteler Damm 311 Lindenallee 1 Elsgrabenweg 14 Darbystr. 40
14053 Berlin (Spandau) 13591 Berlin 14050 Berlin 13597 Berlin 13589 Berlin
Tel. 304 68 66 Fax 304 68 66 (p) 36 71 0021 (p) 8534302 (p) 332 39 39 (p) 37 40 14 14
E-Mail wfs-tennis@unLde (d) 30 09 91 13 wfs-tennis@uni.de
Internet www.spandau04.de/tennis/tennis.shtml thorsten.kaminski@epost.de
6 Plätze, Ökonomie 304 67 25

12070 BSG Bezirksamt Wedding Peter Matthes Helga Thomas Hans-Jürgen Hesse Metin Cakir

Amrumer Sir. 20 Antonienstr. 40a Zabel-Krüger-Damm 30 Brunnenstr. 99 Hauptstr. 1 a
13353 Berlin (Wedding) 13403 Bellin 13469 Berlin 13355 Berlin 13158 Berlin
Tel. 4351667 (p) 4351667 (p) 493 36 60 (p)4631917 (p) 200 92 27 31
2 Plätze, Ökonomie 453 30 60 guelyani@aol.com

12071 TSV Berlin-Wedding 1862 e.V. Helmut Schüller Renale Möbius Renate Möbius , Pater Hagedorn

Am Stadion Rehberge Gerichtstr. 18 Hauptstr. 37 Hauptstr. 37 Am Konsulat 9
13351 Berlin (Wedding) 13347 Berlin 16727 Oberkrämer 16727 Oberkrämer 13156 Berlin
Tel. 451 0333 (d) 46 60 59 21 (p) 033055-206 44 (p) 033055-206 44 (p) 302 20 96
4 Plätze

12073 Tennis-Club Westend 59 e.V. Gerd W. Seidemann Ooris Trosky Mathias Michael Karl-Heinz Horn

Saatwinkler Damm 95 Jenaer Str. 6 Am Tegeler Hafen 38 Südwestkorso 15 Sybelslr. 38
13629 Berlin (Charlottenburg) 10717 Berlin 13507 Berlin 12161 Berlin 10629 Berlin
Tel. 313 47 01 Fax 313 59 89 (p) 313 47 01 (p) 43 40 91 37 (p) 822 93 50 (p) 323 39 03
E-Mail tc.westend59@gmx.net (d) 26 00 92 24
Internet WNW.tcwestend59.de tc.westend59@gmx.net
4 Plätze, Ökonomie 382 25 64

12076 TC Blau Weiß Westend e.V. Ralf Jacob Udo Potthast N.N. Michael Haring
Spandauer Damm 150 Greulichstr.49 Arcostr. 5 Prinz-Friedrich-Leopold-Str. 46
14050 Berlin (Charlottenburg) 12277 Berlin 10587 Berlin 14129 Berlin
Tel. 722 78 35 (p) 722 78 35 (p) 3410152 (p) 342 30 70
E-Mail rjacob@rahaja.de (d) 25 91 73423 (d) 30 31 3585 michael.haring@t-online.de
3 Plätze rjacob@rahaja.de udo.polthast@sfb.de

12078 TC Charlottenburg Nord e.V. Monika Geltz Uwe Sylaff Thorsten Zickert Klaus Twele
Saatwinkler Damm 95 neb.Ruderzentr. Brahestr. 31 Morsbronner Weg 12 Lindenallee 52 Richterstr. 12
13627 Berlin (Charloltenburg) 10589 Berlin 12109 Berlin 14050 Berlin 12105 Berlin
Tel. 344 79 77 Fax 344 79 77 (p) 344 79 77 (p) 705 22 02 (p) 30 61 4659 (p) 70 60 30 89
Internet www.TCN-Berlin.de
3 Plätze

12079 Polizei-Sport-Verein Berlin e.V. Hans-Joachim Werner Andreas Rolack N.N. Lothar Reichard
Blücherstr. 47 (Anlage der GOS) Zwickauer Damm 67 Geibelstr. 72 a Max-Liebermann-Str. 12
10961 Berlin (Kreuzberg) 12353 Berlin 12305 Berlin 15831 Mahlow
Tel. 661 2954 Fax 662 5710 (p) 661 2954 (p) 745 35 76 (p) 03379-20 08 76
E-Mail hajo-hanne.werner@t-onJine.de hajo.hanne.werner@t-online.de(d) 53 83 29 61 (d) 24 55 42 90
3 Plätze lothar.reichard@t-online.de

12081 Reinickendorfer Füchse e.V. Jürgen Hesse Ernst Köhler Sugianto Wonoadi Doris Dützmann
Freiheilsweg 12-18 Schubartstr. 28 Nußhäher SIr. 45 Freiheitsweg 28 d Dannenwalder Weg 176
13407 Berlin (Reinickendorf) 13509 Berlin 13505 Berlin 13407 Berlin 13439 Berlin
Tel. 495 60 09 Fax 49604 80 (p) 4321439 (p)4313611 (p) 495 25 79 (p)4164213
E-Mail info@reinickendorfer-fuechse.de angelika.juergen.hesse@gmx.de duetzmann@design-visions.de
Internet www.reinick~ndorfer-fuechse.de
6 Plätze

12082 TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V. Dr. Karl Erhard Beck Bernd Felske Alexander Eschricht Axel Knak
Königshorster Str. 11 b Sonnenblumenweg 22 E Zangengasse 29 a Jasminweg 8 Kellenzeile 13
13439 Berlin (Wittenau) 16548 Glienicke 13437 Berlin 16556 Borgsdorf 13437 Berlin
Tel. 415 68 67 Fax4157168 (p) 033056-421 56 (p) 411 1122 (p) 03303-21 01 49 (p) 40 91 37 30
Internet www.tsv-berlin-wittenau.de/tennis.htm (d) 43 01 2792 (d) 34 61 2367 (d) 4091 3724
4 Plätze, Ökonomie 416 34 49 rosi-erhard.beck@t-online.de bernd.felske@t-online.de rhodusgmbhbln@t-online.de

12085 Tennis Club Heiligensee e.V. Jürgen Sommerfeldt Lutz Carius Renate Woitschach Michael Wittmann
Elchdamm 171 Eichhorster Weg 86 Borgfelder Steig 42 Heiligenseestr. 170 Rauhfussgasse 3 a
13503 Bertin (Heiligensee) 13435 Berlin 13503 Berlin 13503 Berlin 13505 Berlin
Tel. 436 34 87 Fax 43 74 7613 (p) 402 4735 (p) 4361222 (p) 43 66 84 10 (p) 4315546
E-Mail info@tc-heiligensee.de (d) 345 92 90 (d) 434 40 22 (d) 433 70 33
Internet www.tc-heiligensee.de
4 Plätze, Ökonomie 436 3487

12086 Bg. Sport e. v. Ivan Iliev Atanac Georgiew Rumen Kirov Neli Mladenova
Nordendstr. 56 Hochstr. 20 Chausseestr. 52 Maximilianstr.49 Kronenstr. 72
13156 Berlin (Spok-GmbH) 13357 Berlin 10115 Berlin 13187 Berlin 10117 Berlin
Tel. 4412537 Fax 4412538 (p) 0179-218 6789
3 Plätze
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12088 Postsportverein Berlin e.V.(Gatow) Jürgen Karnatz Annelie leckelt Gabriele Kunert Heidrun Oelmann
Kladower Damm 45-51 Teltower Str. 14 Weinmeisterhornweg 95 c Sensburger Allee 30 Keithstr.5
14089 Berlin (Kladow) 13597 BerHn 13593 Berlin 14055 Berlin 10787 Berlin
Tel. 361 1855 (p) 363 99 44 (p) 36231 93 (p) 25 46 97 97 (d) 218 4010
5 Plätze, Ökonomie 361 1855 wolfgangleckelt@t-online.de

12090 VfV-Spandau 1922 e.V. Stephen Matern Benne Laube Sabine Michling Bernd Bauer
Werderstr. 28 Möwenstr. 29 Falkenseer Chaussee 175 Eschenweg 51 KHngenhofer Steig 24
13587 Berlln (Spandau) 14612 Falkensee 13589 Berlin 13587 Berlin 13587 Berlin
Tel. 3363072 Fax 35 504744 - Hauptverein (p) 03322-20 41 33 (p) 37 58 30 35 (p) 336 73 62 (p) 3351685
E-Mail dgrams@t-online.de stephen.matern@t-online.de bennolaube@yahoo.de kla.michling@debitel.net schorni_berndbauer@t-onJine.de
Internet www.vfv-tennis.info
4 Plätze, Ökonomie 336 30 72

12091 sv Berlin-Friedrichstadt e.V. Peter Spinola Folker Schiller Joris-Paul Richter Horst Kromrey
Paul-Heyse-Str./Zuf.Conr.-Blenkle-S Propststr. 1 Danziger Str. 68 Danziger Str. 68 Voßstr.11
10407 Berlin (Prenzlauer Berg) 10178 Berlin 10435 BerHn 10435 Berlin 10117 BerHn
Tel. 242 63 02 (p) 242 63 02 (p) 81 798240 (p) 81 798240 (p) 229 86 91
4 Plätze

12092 TC Berlin-Weißensee e.V. Reiner Grimm Mathias Karbaum Bernd Rex Roman Reinhold
Buschallee 50 A Fuggerstr. 19 Zingster Str. 9 Andreasstr. 20 Thomas-Mann-Str. 25
13088 Beriin (Weißensee) 10777 Berlln 13051 Berlin 10243 Berlin 10409 Berlin
Tel. 9274708 Fax 927 47 08 (p) 213 65 62 (p) 929 69 84 (p) 296 44 90 (p) 41 72 34 04
E-Mail tc_berlin-weißensee@t-online.de (d) 927 47 08
Internet www.tc-berlin·weissensee.de
7 Plätze

12093 SG "Am Hain" e.V. Jutta Rafoth Angelo Stojanow Angelo Stojanow RalfOtto
Volkspark Friedrichshain Wildenbruchstr. 31 a landsberger Allee 189 landsberger Allee 189 Am Friedrichshain 34
10249 Berlin (Friedrichshain) 12045 Berlin 10369 Berlln 10369 Berlin 10407 Berlin
Tel. 445 41 24 (p)68081192 (p) 9721158 (p) 972 11 58 (p) 425 87 38
1 Platz jutta.rafoth@lycos.de (d) 44 02 34 0

12094 SG Bergmann-Borsig e.V.- Abt.Tennis Martin Gildemeister Hans-Jürgen Hildebrandt Uwe Böhnstedt Dr. Hansjürgen Hersehel
Niederstr.lEhrenmal Schönholz Grellstr. 60 Heegermühler Weg 14 Fagottstr.9 Schillerstr. 5 a
13158 Berlin (Wilhelmsruh) 10409 Berlin 13156 Berlin 13127 Berlin 13158 BerHe>
Tel. 91 61 1864 (p) 917 25 29 (p) 47 55 85 24 (p) 916 62 65
6 Plätze, Ökonomie 91 61 1864 Gerda Riewe (d) 91 61 1001

Uhlandstr. 58
13156 Berlin
(p) 477 1664

12095 sv Berliner Brauereien e.V. Klaus Domnick Karsten Schönfeld Günter Heinrich Harald Böhme
Hohenschönhauser Str.76Nolkspark Hausotterstr. 77 Kuglerstr. 65 Feldstr. 12 (p) 97515 41
10369 Berlin (Hohenschönhausen) 13409 Berlin 10439 Berlin 15370 Fredersdorf famboe1@aol.com
Tel. 971 3422 (p) 495 33 97 (p)441 4449 (p) 033439-807 69
E-Mail info@svbb-tennis.de kdomnick@aol.com (d) 55 68 84 62
Internet www.svbb-tennis.de
6 Plätze

12096 TC Berolina Biesdorf e.V. Dellef Nünke Andreas Nissel Ule Mattausch lutz Seele
lappiner Str. 12 Eckermannstr. 28 OberfeldsIr. 163 Woligrasweg 20 Kelschendorfer Weg 43 a
12683 Berlin (Biesdorf) 12683 Berlin 12683 Berlin 15566 Schöneiche 12683 Berlin
Tel. 5434720 (p) 5413345 (p)5422149 (p) 6495526 (p) 543 20 12
Internet www.tc-berolina-biesdorf.de (d) 45 057 58 11 familie.nissel@freenet.de (d) 20 93 48 75 (d) 514 38 64
3 Plätze dellef.nuenke@t-online.de ute.mattausch@ lutz.seele@beriin.de

cms.hu-berlin.de

12101 TV Blau-Weiß Biesdorf e.V. Marcus G. Franzky : Dirk Markowski Anja Kaiser Simone Huwe
Eugen-Rolh-Weg 22 Konrad-Wolf-Str. 115 Große-leege-SIr. 90 b Schreinerstr. 17 Konrad-Wolf-Str. 115
12681 Berlin 13055 BerHn 13055 Berlin 10247 Berlin 13055 Beriin
Tel. 54 39 80 64 (p) 54 39 80 64 (p) 0172-313 27 72 (p) 426 50 38 (p) 54 39 80 84
E-Mail vorsitzender@tvblauweissbiesdorf.de
Internet www.tvblauweissbiesdorf.de
4 Plätze

12102 TC Friedrichshain e.V. Siegfried Badenmüller Heinz Bierend Andreas Pifl Günter Hennig
Modersohnstr. 49/laskersportplatz Brodowiner Ring 24 Altenhofer Str. 7 . Husemannstr. 27 Rudolf-Seiffert-Str. 76
10245 BerHn (Friedrichshain) 12679 Berlin 13055 BerHn 10435 Berlin 10369 Berlin
Tel. 291 1874 Fax2911874 (p) 931 5513 (p) 975 44 81 (p) 426 74 59 (p) 972 32 04
E-Mail tc-fh@l-online.de (d) 291 1874 (d) 291 1874 (d) 291 1874 (d) 97104941
6 Plätze, Ökonomie 9723204/Hennig ginneh.berlin@t-online.de

12103 Lichtenberger Tennisclub e.V. (LTC) Dieter Meißner Dr. Heinz-Peter König Andreas Bahn Götz Hausding
Bornilzstr. 17 General-Woyna-Str. Akkordeonweg 1 Wichurastr. 63 Wilhelm-Stolze-Str. 29
10367 Berlin (lichtenberg) 13403 Berlin 13127 Berlin 12249 Berlin 10249 Beriin
Tel. 41713501 (p) 41713501 (p)4763617 aguro@web.de (p) 4229299
Internet www.lichtenberger-tennisclub.de/ dieter_meissner@web.de heinz-peter.koenig@t-online.de goetzhausding@aol.com
5 Plätze

12105 Tennisclub Grün-Gold Pankow e.V. Dr. Wolfgang Senger lutz Kaden lutz Kaden Frank Rüdrich
Mühlenstr.61 (Eing. Masurenstr.4-5) Schönfiießer Str. 18 Torstr.203 Torstr. 203 Friedrich-Engels-Str. 86 b
13187 Berlin (Pankow) 10439 BerHn 10115 Berlin 10115 Berlin 13156 Berlin
Tel. 445 88 64 (p) 445 88 64 (d) 314 72 560 (d) 314 72 560 (p) 47 75 57 71
Internet www.tc-pankow.de (d) 63 92 33 51 (d) 485 95 05
4 Plätze, Ökonomie 478 38 14

d
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12107 TSG Break '90 e.V. Sebastian Ziller Friedhelm Hopler N.N. Uwe Schwarze
Cantianstr.lF.-L. -Jahnsportpark Dorfstr. 24 Kopernikustr. 11 Lychener Str. 17
10437 Berlln (Prenzlauer Berg) 16515 Zühlsdorf 10245 Berlin 10437 Berlin
Internet www.break90.de/ (p) 033397-676 64 (p) 292 72 82 (p)4417237
5 Plätze (d) 90 14 34 13 Iried@physik.tu-berlin.de

sebaziJler@aol.com

12108 TC Nordend Pankow e.V. Michael Pachaly Jürgen Schwarz Andreas Peikert Olal Schmidt
Wiesenweg INordend Arena Mehrower Allee 33 Prenzlauer Promenade 160 b Schönhauser Str, 43 c Rolandstr. 109
13158 Berlin (Pankow) 12687 Berlin 13189 Berlln 13158 Berlin 13156 Berlln
Tel. 932 6012 Fax 0301 93772491 (p) 932 60 12 (p) 473 43 95 (p) 477 43 39 (p) 912 26 88
2 Plätze (d) 0171-547 01 06

12109 TSV Marzahner Füchse e.V. Thomas Kirst Stelan KIßner Dirk Junga Andre Böttcher
Geraer Rin9 30/SportpI.Marzahn-West Archenholdstr. 28 Karl-Holz-Str. 31 Glambecker Ring 41 Jacobsohnstr. 51 9
12689 Berlin (Marzahn) 10315 Berlin 12687 Berlin 12679 Berlln 13086 Berlin
Tel. 57 79 64 96 (p) 57 79 64 96 (p)931 0506 (p) 93 02 54 69 (p) 47 00 97 77
E-Mail thomas.ki@web.de thomas.ki@web.de djtt2001@aol.com anboettcher@web.de
3 Plätze, Ökonomie 937 6810

12112 Humboldt Tennis-Club e.V. Marco Bünger Diego Rivera Attila Boewer UII Kern
Pichelswerder Str. 7 Pradelstr. 18 Maximilianstr. 33 (p) 42 80 13 91 (d) 446 24 84
13187 Berlin (Pankow) 13187 Berlln 13187 Berlin
Tel. 486 89 74 (p) 49 91 9668 (p) 471 7731
4 Plätze marca.buenger@web.de

12113 Tennisclub Victoria Pankow e.V. Sylvla Rohse Carsten Hammerschmidt Andre Rehberg Laszl0 KOGzka
Hermann-Hesse-Str.46 Blankenburger Str. 151 Falkenhagener Str. 32 a Murtzahner Ring 3 Buchenstr. 2
13156 Berlin (NIederschönhausen) 13127 Berlin 13585 Berlin 12681 Berlin 15370 Fredersdorf
Tel. 476 1961 Fax 4761961 (p) 4761961 (p) 375 65 50 (p) 5431577 (d) 47 601200
3 Plätze (d) 474 28 07 laszlo.koczka@kib-berlin.de

12115 Spoke.V. Hans-Peter Eich Reinhard Seilert Reinhard Seilert Marianne Kreowsky
Nordendstr. 56 Hackerstr. 5 Hackerstr. 5 Hackerstr. 5 Hackerstr. 5
13156 Berlln 12161 Berlin 12161 Berlin 12161 Berlin 12161 Berlin
Tel. 740725-0 Fax 74 07 25 50 (p) 85 99 90 84 (p) 851 2252 (p) 851 2252 (p)8529712
9 Plätze (d) 74 07 25 0 (d) 74 07 25 0 (d) 485 232 82

12117 TC Medizin Berlin Buch e.V. Hans~Martin Schwarz Hans-Martin Schwarz Hans-Martin Schwarz Harald Nledrich
Karower Str.11/Klinikum Buch Teil 2 Straße 73 Nr. 31 Straße 73 Nr. 31 Straße 73 Nr. 31 Pestalozzistr. 67
13125 Berlin (Buch) 13125 Berlin 13125 Berlin 13125 Berlin 16321 Schönow
Tel. 425 32 01 Fax 42 80 79 93 (p) 4253201 (p) 425 32 01 (p) 4253201 (p) 03338-75 46 71
3 Plätze mcschwarz@t-online.de mcschwarz@t-online.de mcschwarz@t-online.de (d) 0172-432 43 38

h.niedrich@holsten.de

12118 sc Eintracht Berlin e.V. Dr. Gunther Czichocki Michael Beyer Ray Miller Dareen Muskulus
Sportplatz Am Rosenhag Rubenstr. 11 Randweg 16 Jenaer Str. 38 Landsberger Allee 223
12623 Berlin (Mahlsdorf) 12623 Berlin 12623 Berlin 12627 Berlin 13055 Berlin
Tel. 563 32 66 Fax 99 284728 (p) 563 32 66 (p) 563 88 99 (p) 993 24 77 (p) 98 3121 12
E-Mail sc-eintracht-berlin@t-online.de czi@mpikg-golm.mpg.de (d) 540 07 30
Internet www.sc-eintracht-berlin.de
3 Plätze

12120 sc Borussia 1920 Friedrichsfelde eV Michael Ullmann Gerd Roß Gerd Roß Heinz Martini
Stad.Fr'lelde Eingang Bietzkestr. Tannenhäuser Str. Franz-Mett-Str. 22 Franz-Mett-Str. 22 Jessnerstr. 31
10315 Berlin (Friedrichslelde) 10318 Berlin 10319 Berlin 10319 Berlin 10247 Berlin
Tel. 513 82 54 (p) 50 159004 (p) 512 98 28 (p) 512 98 28 (p) 294 97 95
E-Mail michaeLulimann@web.de michael_ullmann@web.de
Internet www.tennis.sc-borussia.de
3 Plätze, Ökonomie 525 14 88

12121 TC Schwarz-Gold Berlin e.V. Frank Pohl Frank Sange Sebastian Herzberg Ulrike Jakobi
Roedernstr. 16 Obersteiner Weg 43 Königswalder Str. 57 Orankestr. 80 Marzahner Chaussee 29
13053 Berlin (Hohenschönhausen) 13086 Berlin 13053 Berlln 13053 Berlln 10315 Berlin
Tel. 9827483 Fax 98115938 (p)4731947 (p) 98 63.72 57 (p) 98 69 42 85 (p) 51 0982 78
E-Mail tennis@tc-schwarzgold.de (d) 68 37 34 11 Irank.sange@web.de heartmountain@web.de (d) 90 21 3726
Internet www.tc-schwarz-gold.de leiser-pohl@t-online.de ulrikejakobi@t-online.de
6 Plätze

12124 sv Berlin-Buch e.V. Dr. Jochen Malz Dr. Olal Jung Dr. Olal Jung Klaus Gamradt
Walter-Friedrich-Str.(S-Bhl. Buch) Karower Chaussee 169 c Schönerlinder Weg 45 Schönerlinder Weg 45 Bucher Chaussee 36
13125 Berlin 13125 Berlln 13125 Berlln 13125 Berlin 13125 Berlin
Tel. 949 78 25 Fax 9497845 (d) 949 78 25 (p) 943 34 57 (p) 943 34 57 (p) 9412536
3 Plätze jochen.malz@osp-berlin.de (d) 0331-866 85 47

klaus.gamradt@lrh.brandenburg.d

12126 TC Rotation Friedrichsfelde e.V. Rainer Strecker Andre Rothenburg Torall Däne Hannelore Hackemesser
Rummelsburgerstr.lZachertsportplatz Drachenfelsstr. 5 Ribbecker Str. 60 Bornitzstr. 37 Rummelsburger Str. 27 b
10315 Berlln (Friedrichslelde) 10318 Berlin 10315 Berlln 10367 Berlin 10315 Berlin
Tel. 01719430982 (p)5031161 (p) 510 13 55 (p) 553 00 03 (p) 512 74 27
Internet WWIJI/.tc-rotation.de Torall Däne
4 Plätze, Ökonomie 0171 9430982 Bornitzstr. 37

10367 Berlin
(p) 553 00 03
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13025 BTC Gropiusstadt e.V. Joachim Krug T. Kantelberg Uwe Berndt Joachim Borner
Matthäusweg 8 Wutzkyallee 89 Markelslr. 17 Zwickauer Damm 156 Theodor-Loos-Weg 47
12355 Berlin (Rudow) 12353 Berlin 12163 BerHn 12355 BerHn 12353 Berlin
Tel. 66110 60 Fax 661 1060 (p) 662 46 80 (p) 792 36 28 (d) 662 58 74 (p) 6621328
E-Mail blcgropiusstadt@t-<mline.de (d) 4681 54 19
Internet www.btcgropiusstadt.de
6 Plätze

13026 BTC 1904 Grün-Gold e.V. (Tempelhof) Klaus Nüske Jens Engelbrechl Michael Buttkus Katrin Scheer
Paradestr. 28-32 Thuyring 23 Eschwegering 21 Paradestr. 73 Koblenzer Str. 10
12101 Berlin (Tempelhof) 12101 Berlin 12101 Berlin 12101 BerHn 10715 Berlin
Tel. 7864030 Fax 786 40 30 (p) 78 91 3635 (p) 786 89 49 (p) 0172-397 57 85 (p) 85 73 02 97
E-Mail info@gruen-gold.de sportwart@gruen-gold.de jugendwart@gruen-gold.de
Inlernet www.gruen-gold.de
9 Plätze, Ökonomie 786 10 19

13027 Grunewald Tennis-Club e.V. Peter Klum Dr. Klaus-Peter Walter Marco Suworow Gottfried Schwarz
Flinsberger Platz 8 Fregestr. 81 Sundgauer Sir. 48 Reichssir. 108 Sächsische Str. 70
14193 Berlin (Schmargendorf) 12159 Berlin 14169 Berlin 14052 Berlin 10707 Berlin
Tel. 8253028 Fax 825 75 88 (p) 852 52 21 (p)8110781 (p) 301 5005 (p) 881 7825
E-Mail post@grunewald-Iennis-club.de (d) 90 15 22 59 marco.suworow@t-online.de (d) 61 650505
Internet www.grunewald-tennis-club.de pklum42349@aol.com gottfried.schwarz@ibm.com
13 Plätze, Ökonomie 825 77 26

13032 NTC "Die Känguruhs" e.V. Wolf-Rüdiger Thau Slefanie Seemann Martha Reiners Marien Fischer
Spanische Allee 170 Billstedler Pfad 15 b Burgemeisterstr. 75 Sven-Hedin-Platz 14 Inselstr. 36
14129 BerHn (Nikolassee) 13591 BerHn 12103 Berlin 14163 BerHn 14129 Berlin
Tel. 803 71 70 Fax8037170 (p) 366 87 49 (p)345 53 69 (p) 813 39 75 (p) 803 56 67
E-Mail knubel@nikolassee-tennis-club.de (d) 7551070 (d) 94 063212
Internet WWW.nikolassee-tennis-club.de
10 Plätze, Ökonomie 803 58 89

13034 TC Grün-Weiss Berlin-Lankwitz e.V. Michael Mallau Tobias Heinecke Bettina Wagener Mathias Wulf!
Bäkestr. 13 Nicolaistr. 50 a Walter-linse-Str. 1 Grillparzerstr. 4 a Hohensteiner Str.
12207 Berlin (lichterfelde) 12247 BerHn 12203 BerHn 12163 Berlin 14197 Berlin
Tel. 843 0212 Fax 833 9211 (p)7231112 (p) 833 76 76 (p) 823 98 91 (p) 821 8732
E-Mail tennisclub@gw-Iankwitz.de domene@t-onlein.de Jens Schachert 3xwegener@web.de mathiaswulff@compuserve.de
Internet www.gw·lankwitz.de Weskamstr.24
8 Plätze, Ökonomie 833 40 21 12279 Berlin

(p) 75 65 46 85

13035 Lankwitzer TC e.V. Karl-Heinz Klost Norbert Rhode Norbert Rhode Barbara Bruno
lippstädter Str. 9-11 Rehagener Str. 58 Tölzer Str. 30 a Tölzer SIr. 30 a Königstr. 13
12207 BerHn (lichterfelde) 12307 Berlin 14199 BerHn 14199 Berlin 12105 BerHn
Tel. 744 38 71 Fax 744 38 71 (p) 744 38 71 (p) 823 51 03 (p) 82351 03 (p) 706 7319
E-Mail maus.ak@t-online.de maus.ak@t~online.de

Internet www.ltc.de.vu
2 Plätze

13036 TC Lichtenrade Weiß-Gelb e.V. Guido Spohn Bernd·Dieter Fritz Barbara Stuck Siegrid Rieschick
Franziusweg 114-128 Löwenbrucher Weg 45 lichlenrader Chaussee 7 d Krügersir. 23 IIligstr. 55
12307 Berlin (Lichtenrade) 12307 Berlin 15831 Großzielhen 12307 BerHn 12307 Berlin
Tel. 745 80 87 Fax 745 90 55 (p) 76 40 46 45 (p) 03379-44 74 10 (p)7446817 (p) 745 04 17
E-Mail Buero@lc-Hchlenrade.de (d) 39 70 1192 Peler Malcherczyk barbarasluck@l-online.de (d) 72 08 21 27
Internet www.tc-lichtenrade.de gspohn@meyer-spohn.de Augsburger Sir. 42 siegridrieschick@l-online.de
12 Plätze, Ökonomie 745 56 24 12309 BerHn

(p) 74 37 74 01
(d) 86 52
pemal@gmx.de

13037 Tennisclub Lichterfelde 77 e.V. Bodo Röske Ralf Neubacher Michael Ziebarth Rainer Lehmann
Gallwitzallee 132-134 Potsdamer Str. 34 Sleinstr. 19 lichtenrader Str. 37 Sonderhauser Str. 107 a
12249 BerHn (Lankwltz) 12305 Berlin 12169 Berlln 14979 Kleinbeeren 12209 BerHn
Tel. 776 26 26 Fax 76 70 52 12 (p) 74 681333 (p) 796 88 35 (p) 033701-557 74 (p) 7115427
E-Mail info@TL77.de info@concept-immobilien.net rolfneubacher@gmx.nel zlebarth@ukbf.fu-berlin.de
Internet www.TL77.de
6 Plätze. Ökonomie 7761818

13039 TuS MAKKABI Berlin e.V. Inge Borck MadeJeine Robinowitsch Isaak Lat David Borck
Chaussestr. 29 Wlnkler Str. 22 Brandenburgische Str. 33 Obstallee 24 Kurfürstendamm 115 c
14109 Berlin (Wannsee) 14193 Berlin 10707 Berlin 13593 Berlin 10711 Berlin
Tel. 2184708 Fax 23 62 72 86 (p) 826 39 51 (d) 218 47 08 (d) 218 47 08 (d) 218 47 08
E-Mail makkabi-berHn@snafu.de (d) 218 47 08
Internet www.makkabi·berlin.de

13040 Tennis-Club Marlendorf e.V. Volkmar JUS! Andreas Roth Michael Balhe Michael Schmiedecke
Wildspitzweg 12-46 Muttlerweg 3 Borkumer SIr. 21 Haselsleig 7 Haselsteig 22
12107 Bertin (Mariendorf) 12107 Berlin 14199 Berlin 12347 Berlln 12347 Berlin
Tel. 74347 27 (p)7411120 (p) 817 48 36 (p) 703 14 15 (p) 70 18 93 89
E-Mail berHnie@web.de Anke Rienitz (d) 704 27 28
Internet www.tc-mariendorf.de Blumenlhalstr. 2
9 Plätze, Ökonomie 703 72 37 12103 BerHn

(p) 75 70 9511
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Vors./Abt.Ltr. Sportwart Jugendwart Kassenwart

13041 BSG BA Neukölln e.V. Bernd Gierszewski Reinhard Lowak N.N. Hans-Jörg IIgner
Lipschitzallee 27/Eing. Eleuweg 28 Malchiner Str. 111 Windsteiner Weg 56 a Berchtesgadener Str. 14
12351 Berlin (Rudow) 12359 Berlin 14165 Berlin HJ825 Beriin
Tel. 661 8004 Fax 66 50 91 64 (p)66509163 (p) 794 06 57 (p) 7821729
Internet www.tennisclub-bsg-ba-neukoelln.de (d) 75 60 67 00
4 Plätze

13042 TC Weiss-Rot Neukölln e.V. Frank Wiest Bank Awosusi Martina Primke DieterWili
Hannemannstr. 21 Onkel-Bräsig-Str. 131 Wesenberger Ring 6 Teichgräberzeile 1 Gielower Str. 10 b
12347 BerHn (Britz) 12359 Berlin 12359 B9rlin 13627 Berlin 12359 Berlin
Tel. 606 32 99 Fax 60 97 53 68 (p) 606 23 40 (p) 66 62 22 10 (p) 344 94 24 (p) 601 9678
E-Mail maill@tc-weiss-rot.de (d) 75 01 71 10 bank.awosusi@t-online.de (d)25008116
Internet www.tc-weiss-rot-de woll-dieter.will@t-online.de
8 Plätze, Ökonomie 606 54 77

13043 Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee Prof. Dr. Jürgen Kern Günther Matthes Bärbel Kühnast Martina Heinrich
Kirchweg 24-26 Thomas-Dehler-Str. 1 Königsweg 68 Bismarckstr. 36 Clayallee 319
14129 Berlin (Nikolassee) 10787 BerHn 14163 Berlin 14109 Berlin 14169 Berlin
Tel. 803 54 32 Büro Fax 80 49 08 88 (p) 2627434 (p) 803 74 24 (p) 803 34 70 (p) 80109166
E-Mail tc@gw-nikolassee.de j.kern@lhtw-berlin.de (d) 89 04 96 70
Internet W\/oNoI.gw-nikolassee.de martina.heinrich@arwis.de
8 Plätze, Ökonomie 803 33 59

13044 Olympischer Sport-Club e.V. Friedbert Schuckert Arnold Blumendeller Milun Jovasevic Detlev Kühne
Vorarlberger Damm 37 Habelschwerdter Allee 13 Reichsholer Str. 13 Cranachstr. 59 Willmanndamm 6
12157 Berlin (Schöneberg) 14195 Berlin 14195 Berlin 12157 Berlin 10827 Berlin
Tel. 782 29 90 Fax 792 9513 (p) 831 1999 (p)8213495 (p) 855 38 87 (p) 782 48 42
E-Maillommatzsch-berlin@t-online.de I-m.schuckert@l-online.de (d) 25 3428 50 jovasevic3@t-online.de (d) 881 57 18
Internet www.osc-berlin.de Ulrike Wetzel ra.detlevkuehne@t-online.de
8 Plätze, Ökonomie 782 29 90 Mühlenstr. 58

12249 Berlin
(p) 76 70 63 77
(d) 79 01 2633
ulrike.wetzel@gmx.de

13047 Tennis Verein Preussen e.V. Richard Wanderer Jan Maiß Tanja Nettelnstroth Manfred Neumann
Malteserstr. 36 Hauffstr. 2 a Schulstr. 6 a Ringstr.6 Grabenstr. 26
12249 Berlin (Lankwitz) 14513 Teltow 12247 Berlin 12203 Berlin 12209 Berlin
Tel. 77580 14 Fax 77 20 92 95 (p) 03328-47 3363 (p) 823 42 71 (p) 78 71 1021 (p) 772 27 07
Internet www.tvpreussen.de (d) 775 80 14 (d)29761841 (d) 792 40 74
9 Plätze, Ökonomie 775 30 67

13051 LTTC "Rot-Weiß" e.V. Dr. Hans-Jürgen Jobski Dr. Dietrich Wolter Stelan Dallwitz Wollgang Wever
Gottfried-von-Cramm Weg 47-55 Garystr. 36 Schmidt-Olt-Str. 11 a Grillparzerstr. 4 a Caspar-Theyß-Str.4
14193 Berlin (Grunewald) 14195 Berlin 12165 Berlin 12163 Berlin 14193 BerHn
Tel. 89 57 55 0 (13) Fax 89 57 55 50 (d) 883 60 51 (d) 89 57 55 12 (d) 89 57 55 12 (p) 891 7530
E-Mail rot-weiss-berlin@snafu.de (d) 89 38 6715
Internet www.rot-weiss-berlin.del
19 Plätze, Ökonomie 825 80 93

13052 TSV Rudow 1BBB e.V. Peter Neugebauer Roll Burkhart Roll Burkhart Rolf Burkhart
Lipschitzallee 27/Eing. Eleuweg 28 Kapaunen Str. 69 Laubacher Str. 33 Laubacher Sir. 33 Laubacher Str. 33
12351 Berlin (Rudow) 12355 Berlin 14197 Berlin 14197 Berlin 14197 Berlin
Internet www.TSV-RUDOW.de (p) 663 20 08 (p) 814 65 777 (p) 814 65 777 (p) 814 65 777
4 Plätze

13053 TC Wilmersdorf e.V. Norbert Matthes Sabine Kolk Cynthia Tilden-Machleidt Petra Meiwald
Cunostr.28 Kronberger Str. 27 Begasstr. 7 Binger Str. 80 Gärrestr. 30
14199 Berlin (Wilmersdorf) 14193 Berlin 12157 Berlin 14197 Berlin 12161 Berlin
Tel. 823' 5857 Fax 8235857 (p) 825 59 65 (p) 280 88 63 (p) 8825511 (p)8517602
6 Plätze, Ökonomie 823 94 88 (d) 46 643 81 02 Regina Nickert (d) 85 789 185

innoma98@aol.com Trabener Str. 49 CBTilden@aol.com
14193 BerHn
(p) 892 68 03
r.nickert@berlin.de

13059 Steglitzer Tennis-Klub 1913 e.V. Dr. Helga Rybinski Hartmut Lebe Claudia Wienicke Günter Kordaß
Gelieustr.lEingang Undinest,aße 13 Finkensteinallee 7 Fronholer Str. 3 Fronhoferstr.4 Limonenstr. 12
12203 BerHn (Lichterfelde) 12205 Berlin 12165 Berlin 12165 Berlin 12203 Berlin
Tel. 834 1047 Fax 834 25 06 (p) 833 74 39 (p) 834 99 76 (p) 8342606 (p) 832 46 77
E-Mail stk.berlin@t-onHne.de
Internet www.stkberlin.de
10 Plätze, Ökonomie 834 30 47

13061 Berliner Gehörlosen SV 1900 e.V. Bernhard Knärzer Brigitte Niklas Bernhard Knärzer Wollgang Kubis
Fax 743 38 87 + B4 45 42 50 Drusenheimer Weg 62 Lotzestr. 11 a Drusenheimer Weg 62 Schlangenbader Str. 20 b

12349 Berlln 12205 Berlin 12349 Berlin 14197 Berlin
berniknoerzer@t-online.de berniknoerzer@t-online.de

13065 Tempelhofer Tennis-Club e.V. Wollgang Sakowski Eberhard Kolbe Swetta Stojilkovic Andre Tessmer
Bosestr. 6 Arnstädter Str. 32 Albrechtstr. 107 Kleine Wende 5 Schönburgstr. 8
12103 Berlin (Tempelhol) 12249 BerHn 12103 BerHn 14532 Kleinmachnow 12103 BerHn
Tel. 751 7603 (p)7115854 (p) 75 70 88 01 (p) 033203 209 17 (d) 752 4129
Internet www.tempelhofer-tennis-club.de juttasakowski@t-online.de andre.tessmer@t-online.de
6 Plätze, Ökonomie 751 7603



ADRESSEN Tenn!s 1/2004

Vors./Abt.Ltr. Sportwart Jugendwart Kassenwart

13072 TC "Weiße Bären Wannsee" e.V. Michael Vogel Olaf Kaszubowski Barbara Rogge Blrgitt Fröhlich
Aisenstr. 17 Arnold-Knoblauch-Rlng 34 Arnold-Knoblauch-Rlng 15 Poßweg 34 Stölpchenweg 1 a
14109 BerHn (Wannsee) 141lJ9 Berlln 14109 Berlln 14163 Berlin 14109 Berlln
Tel. 805 36 72 (p).805 27 08 (p)8051116 (p) 813 43 28 (p) 805 15 46
Internet www.weisse-baeren.de o.k.-wannsee@t-onllne.de (d) 70 410552
7 Plätze, Ökonomie 805 36 72 hv-rogge@t-online.de

13074 Zehleildorfer TuS von 1888 e.V. Jürgen Mennle Frltz Weigelt Andreas Blanck· Thomas Richter
Sven-Hedin-Str. 85 Am Rohrgarten 98 EIsvogelweg 6 Machnower Busch 25 Taylorstr. 15 B
14163 Berlln (Zehlendorf) 14163 Berlin 14169 Berlln 14532 Klelnmachnow 14195 Berlin
Tel. 813 72 29 Fax 813 92 46 (p) 803 32 30 (p)8131736 (p) 0160-1421553 (p) 24 35 56
E-Mail zehlendorf88@t-onHne.de
Internet www.zehlendorf88.de
8 Plätze, Ökonomie 813 96 96

13075 sv Zehlendorfer Wespen 1911 e.V. Claudlus Jochheim Dr. Florlan Loddenkemper Weronika Herman Ralf Stähler
LLoyd-G.-Wells-Straße 55 L1oyd-G.-Wells-Str. 55 Fischerhüttenstr. 26 Berlepschstr. 58 Kornmesserstr. 10
14163 BerHn (Zehlendorf) 14163 BerHn 14163 Berlln 14165 Berlln 12205 Berlln
Tel. 8016426 Fax 802 21 99 (p) 8141934 (p)82407181 (p) 89 50 48 62
E-Mail wespen@cityweb.de (d) 25 00 9 27 01 Dr. Sandra Jochhelm (d) 53 00 00 81
Internet www.zehlendorfer-wespen.de c.jochhelm@funk-gruppe.de Oertzenweg 29
10 Plätze, Ökonomie 80 90 73 78 14163 Berlln

(p) 81419 34
Jochhelm@t-onllne.de

13084 S.C. Berliner Amateure e.V. Thorsten Herrmann Michael Klemenoff N.N. Gabrlele Rehberg
Züllichauer Str.lSportplatz Meiningenallee 2 Mariendorfer Damm 23 A Glasowerstr. 13
10965 Berlin (Tempelhof) 14052 Berlin 12109 Berlin 12051 Berlin
Tel. 0172-305 58 67 (p) 813 69 33 (p) 705 34 64 (p) 68 49 34
2 Plätze mlchael-klemenoff@web.de

13087 Postsportverein Berlin e.V Lankwitz Christian Manzke Kalja Gwosdz Felix Kirchner Johann Baiz
Seydlltzstr.73/Zuf.Bellingstr. Wasserwerkstr. 27 Breitensteinweg 29 d Furkastr. 63 Kadettenweg 41 a
12249 Berlln (Lankwitz) 13589 Berlin 14165 Berlln 12107 Berlln 12205 Berlin
Tel. 775 3914 (p) 373 69 71 (p)8184187 (p)7412934 (p) 833 70 20
Internet www.postsv-lankwitz.de christian.manzke@gmx.de k.gwosdz@web.de Baggio.Felix@gmx.de h_baiz@gmx.de
3 Plätze

13089 Berliner Tennis-Club WISTA e.V. Lothar Schmldt Manfred Schuhknecht Ralf Thlede Hans-J. Müller-Böge
Wllhelm-Ostwald-Str. 4 Ecke Agastr. Verl. Werderstr. 5 Braunfelsstr. 31 b (p) 493081 53 Fuggerstr. 19
12489 Berlln (Adlershof) 12524 Berlin 12305 BerHn (d) 63 92 31 12 10777 Berlin
Tel. 677 4734 Fax 67 89 49 69 (p) 606 27 23 (p) 745 88 20 ralf@thiede-berlin.de (p) 746 74 02
E-Mail btc.wlsta@t-onllne.de (d) 30 38 28 40 (d) 2351450
Internet www.wista.de
7 Plätze. Ökonomie 677 47 34

13097 Adlershofer Tennis-Club e.V. Thomas Müller Bernd Heinrich Bernd Heinrich Peter Landgraf
Dörpfeldstr. 89 Zinsgutstr. 8 Schönefelder Chaussee 199 Schönefelder Chaussee 199 Ebertystr. 46
12489 Berlln (Adlershof) 12489 Berlln 12524 BerHn 12524 Berlln 10249 Berlin
Tel. 671 3093 Fax 67 77 58 20 (p) 671 3093 (p) 673 24 33 (p) 673 24 33 (p) 68 82 29 06
E-Mail vors!and@atc-berlin.de (d) 67 77 5819 sportwart-@atc-berlin.de sportwart-@atc-berlln.de vorstand@atc~berlin.de

Internet www.atc-berlin.de vorstand@atc-berlin.de
5 Plätze

13099 TC Berlin Grünau e. V. Hans-Joachim Kallabinski Ricarda Scheiner Oieter Franke Ulrlch Thiele
Regattastr.158. Hofelnf.Cafe Lieblg Buntzelstr. 132 Prieborner Str. 4 Walds!r.36 Büxensteinallee 12
12527 Berlin (Grünau) 12526 Berlln 12526 Berlln 12526 Berlln 12527 Berlln
3 Plätze (p) 676 63 83 (p) 676 76 69 (p)6766164 (p) 674 31 10

13100 Treptower Tennisclub e.V. Jochen Roschlld Dietmar Peters Oietmar Paters Anka Scheibe
Neue Krugallee 219-231 Wustrower Str. 43 Venusstr. 3 Venusstr.3 Akeleiweg 29 a A
12437 Berlin (Treptow) 13051 Berlln 12524 Berlln 12524 Berlin 12487 Berlln
Tel. 532 40 14/Platzwart (p) 920 53 24 (p) 673 5516 (p) 673 5516 (p) 631 4972
3 Plätze

13104 TC Berlin-Oberspree e.V. Prof. Dr. Gus!av Mogk Michael Herrmann Tom Kenzler Erika Vöske
Bruno-Bürgel-Weg 53 Wolfmarsteig 96 Kaulsdorfer Str. 13 Springbornstr. 54 Chrysanthemenstr.4 •
12439 Berlin (NIederschöneweide) 12524 Berlln 12621 Berlln 12487 Berlin 10407 Berlln
Tel. 677 59 97 Fax 673 79 03 (p) 673 79 03 (p) 567 29 30 (p) 6363946 (p) 4230006
5 Plätze (d) 673 79 03

13106 sv Treptow 46 e.V. Ronald Rosch Bernd Bringmann N.N. Werner Schaack

Neue Krugallee/Bulgarische Str. Harzer Str. 60 Am Plänterwald 6 Eichenstr. 2
12435 Berlln-Treptow hlnt.dem Raths 12059 BerHn 12435 B,erlin 12435 Berlin
3 Plätze (p) 681 6891 (p) 53 69 67 20 (p) 532 42 44

ronald.rosch@gmx.de brlngel@t-online.de

13110 TC "Orange-Weiß" Friedrichshagen eV Gerfrled Arndt Emanuel Krukenberg Horst Metzlg Olaf Zachrau
Hinter dem Kurpark 28 Lindenallee 18 b Alt-Friedrlchsfelde 28 Lobitzweg 18 Bölschestr. 50
12587 Berlln (Frledrlchshagen) 12587 Berlln 10315 Berlin 12557 Berlln 12587 Berlin
Tel. 645 29 38 Fax 64 09 17 53 (p) 645 84 41 (p)5226512 (p) 651 3524 (p)6575911
E-Mail ow-friedrlchshagen@t-online.de (d) 645 29 38 Ulrike Kliem
Internet www.ow-friedrichshagen.bei.t-online.de Waldstr.12
9 Plätze, Ökonomie 64 09 17 49 15537 Erkner

(p) 03362-220 90
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13111

13116

13119

TC Grün-Weiß Baumschulenweg e.V.
Baumschulenstr. 1 a
12437 Berlin (Baumschulenweg)
Tel. 5323972 Fax 53 69 97 57
E-Mail info@tennisclub-gruen-weiss.de
Internet www.tennisclub·gruen-weiss.de
6 Plätze, Ökonomie 53 69 64 40

ESV Lok Berlin-Schöneweide e.V.
Adiergestelll03 Betr.Bhf.Schönew.
12439 Berlin (Schöneweide)
Tel. 2972 73 23
E-Mail Lok.Schoeneweide@Berlin.de
Internet www.esvloksw.de
6 Plätze, Ökonomie 671 82 27

Sportclub Müggelheim e.V.
Odernheimer Str. 42
12559 Berlin (Müggelheim)
Tel. 5654120 Fax 56 541220
E-Mail ingo@knobelsdorf.de
5 Plätze

Vors./Abt.ltr.

Lutz Müller
Willi-Sänger-Str. 17
12437 Berlin
(p) 68 59 78 06

Eberhard Geske
Kleiststr. 1 b
12625 Waldesruh
(p) 540 62 07
eberhard.geske@t-online.de

Ingo Knobelsdorf
Leopoldstr. 12
12621 Berlin
(d)5654120
ingo@knobelsdorf.de

Sportwart

Jürgen Ulrich
Am Treptower Park 20 a
12435 Beriin
(p) 21465828

Torsten Salzmann
Waldstr. 12
12487 Berlin
(p) 29651 70
(d) 38 62 56 19
torstensalzmann@aol.com

Silvio Falk
Müggelschlösschenweg 26
12559 Berlin
(p)6546417

Jugendwart

Katja Knauerhase
Köpenicker Landstr. 60
12435 Berlin
(p)53212681

Andy Beile
Kochhannstr. 2
10249 Berlin
(p) 4428610
mac_andy@web.de

Oieter Meyer
Lobitzweg 82 b
12557 Berlin
(p) 655 83 62

Kassenwart

Kerstin Hanack
Alt Stralau 17
10245 Berlin
(p) 63 10 36 78

Jürgen Brose
Schönefelder Chaussee 245
12524 Berlin
(p) 672 23 06
(d) 29 74 32 20
juergen.brose@S-Bahn-Berlin.de

Lutz Sauer
Zu den Sieben Raben 15
12555 Berlin
(p) 653 22 04

13122 Fachvereinigung Tennis im BSVB e.V. Doris Krönig
Klingsorstr. 36-44 Schillerstr. 34
12167 Berlin 13158 Berlin
Tel. 704 23 89 Fax 70 18 99 99 (p) 91 61 17 14
E-Mail info@fvt-berlin.de
Internet www.tennisberlin.de
6 Plätze, Ökonomie 771 5037

Ulrich Lengeling
Roonstr.2
14163 Berlin
(p) 80 90 95 25
(d)8934154
(m) 0172-598 97 35

Themas Schirn
Sangerhauser Weg 6
12349 Berlin
(d) 704 23 89
t.schirn@fvt-berlin.de

Dietmar Kühne
Intzestr. 24
12277 Berlin
(p}7213741

13123

13125

13127

13129

13131

13133

Berliner Tennis-Club 92
Bruno-Bürgel-Weg 125
12439 Berlin (Niederschöneweide)
Tel. 6719409
5 Plätze

TC Grün-Weiß Rahnsdorf e.V.
Saarower Weg 12 B
12589 Berlin (Rahnsdorf)
Tel. 657 12 38 Fax 65 48 93 82
4 Plätze

TC Johannisthai e.V.
Sterndamm 2411Sportanlage
12487 Berlin (Johannisthai)
Tel. 6312054 - Sportanlage Fax 636 08 10
Internet www.tc-johannistahl.de
3 Plätze

Treptower Teufel TC e.V.
Köpenicker Landstr. 186
12437 Berlin (Treptow)
Tel. 532 81 49 (Platz) Fax 53 21 71 04
E-Mail kontakt@treptower-teufel.de
Internet www.treptower-teufel.de/
8 Plätze, Ökonomie 53 21 71 05

TC Blau-Gold Wuhlheide Berlin
Treskowallee 209
12459 Berlin (Oberschöneweide)
Tel. 531 1064
E-Mail kai-simon@gmx.net
Internet www.tc-blaugold-wuhlheide.de
4 Plätze

TSG Oberschön\lweide e.V.
Nixenstr.3
12459 Berlin
Tel. 5354566
4 Plätze

Günter Stranz
Gartenstadlweg 38
12524 Berlin
(p) 673 5413
gstranz@t-online.de

Ulrich Kulbatzki
Genovevastr.36
12555 Berlin

.(p) 6571238

Prof. Dr. Steffen Rückl
Eibenweg 48
12487 Berlin
(p) 636 0810
steffen.rueckl@freenet.de

Matthias Schmidt
Tegernseestr. 37
12527 Berlin
(p) 21 8077 24
(d)39 81 11 25
matthias.schmidt@bmi.bund.de

Kai Simen
Schenkestr. 1 a
10318 Berlin
(p) 65 48 73 49
kai-simon@gmx.net

Wolf Wittstock
Wendenschloßstr. 15
12559 Berlin
(p) 654 03 35
(d) 65572 31
wolf.wlttstock@t-online.de

Joachim Heise
Lindhorslweg 54
12487 Berlin
(p) 636 81 18
Eveline Schmieder
Stienitzseestr. 18
12489 Berlin
(p) 677 58 26

Thomas Wermann
Waldowstr. 9 b
13156 Berlin
(p) 912 21 23
(d) 78 78 02 78

Sigurd Maas
Sterndamm 106
12487 Berlin
(p) 6361651
Mathias Fiedler
Lortzingstr. 19
12623 Berlin
(p) 566 20 73
matfiedler@surfeu.de

Silke Lipecky
Schraderstr. 1
12437 Berlin
(p) 53 21 3428

Mark Albreeht
Dönhoffstr. 28
10318 Berlin
(p) 81 893097

Rajko Helms
Hoernlestr. 78
12555 Berlin
(p) 656 72 31

Juliane Hiepe
Zum langen See 22
12557 Berlin
(p) 651 35856
julh333@gmx.de

Lutz Pretsch
Leipziger Str. 44
10117 Berlin
(p) 204 28 51

Mathias Fiedler
Lortzingstr. 19
12623 Berlin
(p) 566 20 73
matfiedler@surfeu.de

Stephan Burwieck
Sehraderstr. 1
12437 Berlin
(p) 53 21 34 28

Mark Aibrecht
Dönhoffstr. 28
10318 Berlin
(p) 81 893097

Bastian Flebig
Erwin-Bock-Str. 22
12559 Berlin
(p) 64 32 66 77

Martina Christian
Megedestr. 21
12487 Berlin
(p) 6314723
(d) 61 722093

M;mfred Weber
Fahlenbergstr. 45 a
12589 Berlin
(p) 64 84 94 94
(d) 03362-58 08 58

Jörn Mohaupt
Karpfenteichstr. 16
12435 Berlin
(p) 53 21 9296
joernmohaupt@netgo.de

Neue Angaben folgen

Andre Galster
John-Sehehr-Str. 61
10417 Berlin
(p) 41935664

Marten Retz
Aifred-Randt-Str. 20
12559 Berlin
(d) 56 59 22 46
mortenretz@compuserve.de



Tenn!s 1/2004

Vors./Abt.Ltr. Sportwart Jugendwart Kassenwart

21 Land Brandenburg, Bezirk Nord-Brandenburg

21137 Brandenburger Sport-u.Ruder-Klub Heinz Kraus Andreas Damaske Sven Horn Heike Bernau
Grillendamm 17 Brielower Str. 58 Sieberstr. 16 Wilhelmsdorfer Str. 40 Rochowstr. 12
14776 Brandenburg 14770 Brandenburg 14776 Brandenburg 14776 Brandenburg 14776 Brandenburg
Tel. 03381-22 43 66 Fax 03381-22 43 66 (p) 03381-661940 (p) 03381-661247 (p) 03381-66 5212 (p) 03381-661247
E-Mail info@bsrk.de
Internet www.bsrk.de
3 Plätze

21138 TC BSC Süd 05 Brandenburg e.V. Herbert Nowotny Mathias Mischker Ute Winkelmann Bernhard Prengemann
Am Turnerheim 29 Rochowstr. 3 Packhofstr. 12 Sandfurthweg 16e Buchenweg 39
14776 Brandenburg 14776 Brandenburg 14776 Brandenburg 14776 Brandenburg 14776 Brandenburg
Tel. 03381-66 17 71 (p) 03381-661811 (p) 03381-228742 (p) 03381-66 48 49 (p) 03381-66 12 52
6 Plätze (d) 03381-209-0 (d) 03381-526 50 ute-winkelmann@t-online.de

herbert.nowotny@brandenbur9-berlin.ikk.de khs.drb-belz@t-online.de

21143 Tennisclub 92 Gransee e.V. Manfred Hintz Uwe Peter Roland Freitag Karl-Heinz Bartelt
Oranienburger Str. 36 Oranienburger Str. 36 Parkstr.22 Baustr.45 Bahnhofstr. 9
16775 Gransee 16775 Gransee 16792 Zehdenick 16775 Gransee 16792 Zehdenick
Tel. 03306-21844 Fax 03306-218 44 (p) 03306-26 75 (p) 03307-366 38 (p) 033061-275 93 (p) 03307-46 70 15
E-Mail postmaster@tc92-9ransee.de (d) 03306,218 44 Antje Ribbentrop (d) 03307-46 70 15
Internet www.tc92-gransee.de Straße der Jugend 19 b
4 Plätze 16775 Gransee

(p) 03306-274 38

21144 Eberswalder Tennis-Club e.V. Dr. Heiko Wolter Torsten Clauß Stefan Kranz Jürgen Ziegler
Schwappachweg/An der Darre Rudolf-Breitscheid-Str. 68 Lessingstr. 6 Karl-Marx-Platz 11 WildparksIr. 40
16225 Eberswalde 16225 Eberswalde 16225 Eberswalde 16225 Eberswalde 16225 Eberswalde
Tel. 03334-28 69 32 (p) 03334-23 57 90 (p) 03334-28 75 27 (p) 03334-23 50 59 (p) 03334-23 94 69
Internet www.eberswalder-tc.de (d) 03334-321 96 Kathrin Heise fam.krenz@telta.de (d) 03334-38 41 64
3 Plätze wolterew@t-online.de Jenny-Marx-We9 12 zie9Ier-9Ianz@t-online.de

16225 Eberswalde
(p) 03334-28 5917
(d) 03334-202 20
kathrincom@freenet.de

21158 Eisenbahner SV Kirchmöser ESVK eV Bernd Büge RolfTreue Günter Schröder Günter Kowalski
Am Klubhaus der Eisenbahner Wusteritzer SIr. 32 Ebereschenweg 4 Ahornstr. 28 Slarweg 10
14774 Kirchmöser 14774 Brandenburg 14774 Brandenburg 14774 Brandenburg 14774 Kirchmöser
4 Plätze (p) 03381-80 06 68 (p) 03381-80 31 55 (p) 03381-801775 (p) 03381-80 00 74

(d) 03381-81 2457

21164 MSV Neuruppin e.V. Jörg Nottle Herbert Pannewitz Torsten Hirschmann Bärbel Winguth
Trenkmannstr. 14 Karl-Marx-Str. 64 W.-Rathenau-Str. 1 Artur-Becker-Str. 50 Dorfstr.45
16816 Neuruppin 16816 Neuruppin 16816 Neuruppin 16816 Neuruppin 16818 Wuthenow
Tel. 03391-39 73 39 (p) 03391-35 7100 (p) 03391-50 6727 (p) 03391-35 03 93
4 Plätze (d) 03391-76 92 70

herbert.pannewitz@nexgo.de

21171 Tennis-Club Bad Wilsnack e.V. Dr. Klaus Speckin Dr. Rüdiger Ziegler Dr. RÜdiger Ziegler Angela Speckin
Karthanehalle, Mühlenstraße Nelkenweg 9 19336 Bad Wilsnack 19336 Bad Wilsnack Weinberg 2
19336 Bad Wilsnack 19336 Bad Wilsnack (p) 038791-68 21 (p) 038791-68 21 19322 Wittenberge
Tel. 038791-2023 (p) 038791-24 04 (d) 038791-30 (d) 038791-30 (p) 03877-56 48 75
2 Plätze (d) 038791-2023

klaus.speckin@t-online.de
!

21173 Tennisverein Rathenowe.V. Dr. Hans Seidel Michael Giese Toralf Dornbach Iris Richard
Am Schwedendamm Feierabendaliee 20 Brandenburger Str. 32 Friedrich-Ebert-Ring 11 Rubinienweg 5
14712 Rathenow 14712 Rathenow 14712 Rathenow 14712 Rathenow 14727 Premnitz
Tel. 03385-51 1307 (p) 03385-51 23 48 Renate Renfeldt (p) 03386-28 34 85
Internet www.tennisverein-rathenow.de Feierabendaliee 19
5 Plätze 14712 Rathenow

(p) 03385-51 3440

21174 TSV Chemie Premnitz e.V. Achim Rateitschak Heinz Zahn Klaus Wolf Manfred Bleschke
Friedrich-Engels-Slr.2/Stadion Bahnhofstr. 28 a Uferstr.11 E.-Thälmann-Str. 16 Erich-Weinert-Str. 5
14727 Premnitz 14712 Rathenow 14724 Premnitz 14727 Döberitz 14727 Premnitz
Tel. 03386-2820 11 Fax 03386-28 20 11 (p)03385-514120 (p) 03386-28 42 11 (p) 03386-28 52 40 (p) 03386-28 28 76
Internet www.tsv-premnitz.de/ Petra Arndt
3 Plätze Waldstr.9

14727 Premnitz
(p) 03386-28 42 14

21175 Tennisclub Seehausen e.V. Peler Feike Lutz Krasemann Jörg Patzwali Dieter Kieckhöfel
Dorfstr.63 Dorfstr.11 Goelhestr. 44 Friedrichstr. 4 Am Scharfrichtersee 37
17291 Oberuckersee (Seehausen) 17291 Oberuckersee (Seeh.) 17291 Prenzlau 17291 Prenzlau 17291 Prenzlau
2 Plätze (p) 039863·502 (p) 03984-48 73 (p) 03984-49 07 (p) 03964-874 70

(d) 03984-48 73



Tenn!s 1/2004 ADRESSEN

Vors.lAbt.Ltr. Sportwart .Jugendwart Kassenwart

21176 sv 1885 Rhinow e.V. Joachim Blurn JOrgen Fritze Bernd Beltz Jürgen Fritze
Friesacker Str. 2 a Friesacker Str. 2 a Havelberger Str. 4 Straße der Jugend 8 Havelberger Str. 4
14728 Rhinow 14728 Rhinow 14728 Rhinow 14728 Rhinow 14728 Rhinow
Tel. 033875-302 29 Fax 033875-306 08 (p) 033875-302 29 (p) 0170-46 53 57 (p) 033875-306 94 (p) 0170-46 53 57
E-Mail ing.kblum@planet-interkom.de ing.kblum@planet-interkom.de
Internet www.tennis-rhinow.de
3 Plätze

21182 SSV PCK 90 Schwedt e.V. Bernhard Frauendienst Ronny Orlowski Steifen Schöning Jürgen Uerkwitz
Breite Allee 3-9 Breite Allee 1 a Thomas-Münzer-Ring 11 Steinstr.1 Berliner Str. 120 c
16303 Schwedt 16303 Schwedt 16303 Schwedt 16306 Bergholz-Meyenburg 16303 Schwedt
Tel. 03332-411652 GS Fax 03332-411560 (p) 03332-42 1405 (p) 03332-83 89 51 (p) 03332-523 38
E-Mail ssv-pck90@swschwedt.de (d) 03332-41 81 26 o.ronny@web.de
8 Plätze, Ökonomie 03332-41 16 52 berhardfra@aol.com

21184 TC Pritzwalk 1992 e.V. Helmut Kühn Hans-Jürgen Krause Frank Diedrich Eckhard Bärensprung
Tennisanl.Hainholzstad.lHainholzweg Herrnann-Lutz-Str. 11 Am Ring 19 Erlenweg 15 Im Schwanenweg 23
16928 Pritzwalk 16928 Pritzwalk 16928 Pritzwalk 16928 Pritzwalk 16928 Pritzwalk
Tel. 03395-31 1944 Fax 03395-30 25 63 (d) 03395-30 23 63 (p) 03395-30 43 36 (p) 03395-30 46 94 (p) 03395-70 03 88
2 Plätze kuehn_gsp@web.de eckhard.baerensprung@t-online.

21187 Tennisclub Rot Weiß Templin e. V. Katrin Reinbothe Jan Jennrich Jan Jennrich Ingo Noack
Am Eichwerder Prenzlauer Allee 23 Lychener Str. 34 Lychener Str. 34 Pestalozzistr. 13
17268 Ternplin 17268 Templin 17268 Templin 17268 Templin 17268 Templin
Fax 03987-40 93 99 (p) 03987-34 63 (p) 03987-32 21 (p) 03987-32 21 (p) 03987-40 93 97
2 Plätze reinbothe@t-online.de

21189 Neuruppiner TC "Grün-Weiß" e.V. Thomas Huch Dr. Siegfried Nagel Ralf Perschnick Anke Kneifel
Hermsdorfer Weg Blumenstr. 86 Neustädter Str. 44 Berliner Chaussee 150 Gerhard-Hauptmann-Str.48
16816 Neuruppin-Gildenhall 16816 Neuruppin 16816 NeurOppin 16816 Neuruppin 16816 Neuruppin
Tel. 03391-39 76 55 (p) 03391-39 81 09 (p) 033920-698 01 (p) 03391-50 26 71 (p) 03391-65 55 28
4 Plätze (d) 03391-50 70 71

21190 TC Grün-Weiß 90 e.V. Armin Viert Johannes Schwanz Cornelia Schostag Christian Wallmann
Altranst-Sportplatz Alttornower Siedlung 7 Brunnenstr. 28 a Tornower Str. 08 Goethestr. 11 a
16259 Bad Freienwalde 16259 Bad Freienwalde 16259 Bad Freienwalde 16259 Bad Freienwalde 16259 Bad Freienwalde
Tel. 03344-35 25 Fax 03344-30 06 88 (p) 03344-35 25 (p) 03344-24 27 (p) 03344-33 05 37 (p) 03344-310 52
E-Mail tcgruen-weiss@umatech.de (d) 03344-300 673 (d) 03344-30 03 30
Internet www.tcgruen-weiss.de a.viert@web.de
3 Plätze

21193 sc "Blauer Anker" Kyritz e.V. Wulf Harri Häusler Bernd Neumann Marie Stiebel Petra Nawrocki
Pritzwalker Str/Einf.Parkpl.Kaisers Pritzwalker Str. 34 Pritzwalker Str. 34 Wernerstr. 3 c (p) 033971-56713
16866 Kyritz 16866 Kyritz 16866 Kyritz 16866 Kyritz
Tel. 033971-717 90 (p) 033971-717 90
3 Plätze, Ökonomie 033971-681 82 (d) 033971-606 80

21194 SG Stahl Wittstock e.V.- Abt.Tennis Walter Harbach Andreas Pillen Steve Schmalenberg Dirk Grunert
Röbeler Str.lOrtsausgang Wittstock Gartenstr. 21 Feldstr.22 Rosenplansiedlung Heilige-Geist-Str. 29
16909 Wittstock 16909 Wittstock 16909 Wittslock 16909 Wittstock 16909 Wittstock
Tel. 0173-865 37 67 (p) 03394-44 21 52 (p) 03394-43 01 56 (p) 03394~44 01 60
4 Plätze

21195 TC Wusterhausen e.V. Roland Meuer Petra Körner Petra Körner Or. Joachim Pein
Am Volksgarten Dombrowskistr. 14 Birkenweg 48 Birkenweg 48 Spiegelberg 16
16868 Wusterhausen 16868 Wusterhausen 16868 Wusterhausen 16868 Wusterhausen 16845 NeustadVD.
Tel. 033979-142 88 (p) 033979-142 88 (p) 033979-146 98 (p) 033979-146 98 (p) 033970-134 54
4 Plätze (d) 033971-65102

21196 sv Grün-Rot Wittenberge 1990 e.V. Manfred Kückel Torsten Stendel Andreas Fester Harde Schwarz
Gehrenweg 15 - Hinter dem Wohnheim Wahrenberger Str. 101 Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 7 Puschkinstr. 2 Nebeliner Str. 13
19322 Wittenberge 19322 Wittenberge 19322 Wittenberge 19322 Wittenberge 19322 Wittenberge
Tel. 03877- (p) 03877-40 22 40 (p) 03877-694 51 (p) 03876-79 20 (p) 03877-6497
3 Plätze Petra Neumann tianfeil@aol.com (d) 0172-723 58 41

Lerchenweg 2 hardo.schwarz@t-online.de
19322 Wittenberge
(p) 03877-71231
(d) 03877-92 06 38
mapeti@t-online.de

21199 ASV 2000 e.V. Jürgen Rodig Falk Rodig Falk Rodig Falk Rodig
Breite Allee 3-9/SSV PCK Schwedt Kummerower Str. 33 Kurnmerower Str. 33 Kummerower Str. 33 Kummerower Str. 33
16303 Schwedt 16303 SchwedVO. 16303 SchwedVO. 16303 SchwedVO. 16303 SchwedtlO.
Tel. 03332-4750046 Fax03332-417464 (p) 03332- 475 00 46 (p) 03332-41 74 64 (p) 03332-417464 (p) 03332-41 74 64

rodig@sbfrodig.de

21203 Tennisclub Seelow e.V. Lothard Mielke Ulli Möse Ramona Ripp Ulrich Götza
Straße am Sender Frankfurter Str. 30 c E.-Thälmann-Str. 23 Holunderweg 8 Siedlung
15306 Seelow 15306 Seelow 15306 Falkenhagen 15306 Seelow 15306 Gusow
Tel. 03346-843345 Fax 03346-84 33 46 (p) 03346-84 58 27 (d) 033603-41 80 17 (p) 03346-887 37 (p) 03346-84 4717
E-Mail ulrichgoetza@aol.com
2 Plätze
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Vors.lAbt.Ltr. Sportwart Jugendwart Kassenwart

22 Land Brandenburg, Bezirk Nord-Berlin

22080 Tennis-Club Seeburg e:V. Mark Jon Hamlln Oliver Liebenthron Mark Jon Hamlin Angela Wieck
Dorfstraße Milanweg 24 Zu den Fichtenwiesen 24 Milanweg 24 Trappenweg 35
14476 Seeburg (bei Berlin-Spandau) 14476Seeburg 13587 Berlin 14476Seeburg 14476Seeburg
Tel. 033201-21020 Fax 033201-204 40 (p) 033201-219 89 (p) 35 50 52 64 (p) 033201-219 89 (p) 033201-210 50
3 Plätze (d) 033201-210 20 (d) 033201-210 20

22130 Tennisverein Strauß Strausberg e.V. Dieter Jost Siegfried Stolte Siegfried Stolte Siegfried Wünsche
Sport+Erholungspark (Landhausstr.) Ruhlsdorfer Weg 31 Seebad 1 b Seebad 1 b Paul-Singer-Str. 42
15344 Strausberg 15345 Klosterdorf 15562 Rüdersdorf 15562 Rüdersdorf 15344 Strausberg
Tel. 03341-314370 Fax 03341-31 4370 (p) 03341-314370 (p) 033638-25 37 (p) 033638-25 37 (p) 03341-42 26 27
E-Mail jostdieter@t-online.de jost+dieter@t-online.de (d) 033638-771 25 (d) 033638-771 25
Internet WWW.tvstrausS.de
4 Plätze

22134 TC Grün-Weiß Bergfelde e.V. Dieter Hofmann Hans Rückschloß Dr. Detlef Friederichs Christian Nickiaus
Karlstr.1 Hubertusallee 103 Elfriedestr. 17 Clara-Zetkin-Str. 26 Am Marktplatz 9
16562 Bergfelde 16548 Glienicke 16562 Bergfelde 16562 Bergfelde 15537 Grünheide
Tel. 03303-501615 Platzanlage (p) 033056-807 55 (p) 03303-50 53 06 (p) 03303-5017 18 (p) 03362-88 83 48
4 Plätze die.eltern@web.de (d) 960 97 48 detleffriederichs@web.de (d) 40 63 25 09

hans.rue@web.de nicklaus@zuerich-agrippina.de

22136 TC "Blau-Weiß" Hohen Neuendorf e.V. Peter Böhm Dr. Frank Ahrens Elke Pierskalla Gunter Wolf
An den Rotpfuhlen Stolper Weg 13 Annemariestr. 13 Stolzlgstr. 36 a An den Rotpfuhlen 11
16540 Hohen Neuendorf 16547 Birkenwerder 16540 Hohen Neuendorf 13465 Berlin 16540 Hohen Neuendorf
Tel.' 03303-50 05 25 (p) 03303-50 31 61 (p) 03303-50 05 18 (p) 401 8788 (p) 03303-50 22 61
Internet www.tennis-hohen-neuendorf.de (d) 03303-50 31 61 9unter-w@t-onllne-de
4 Plätze

22147 Tennisclub Gelb-Weiß Falkensee e.V. Wolf Böttcher Torsten Röhler Steffi Völkze Gisela Liebich
Fehrbelliner Str. 2-6 Moselstr. 18a Zeisigstr. 9 Bötzower 8tr. 8 Hartwichzeile 29
14612 Falkensee 14612 Falkensee 14612 Falkensee 14612 Falkensee 13591 Berlln
Tel. 03322-3154 Fax 03322-226 31 (p) 03322-23 55 05 (p) 03322-20 46 67 (p) 03322-23 29 15 (p)366 21 49
E-Mail tennisclub@falkensee.de (d) 85 02 22 23 torstenroehler@web.de steffi.voelzke@bku.db.de glsela.liebich@web.de
4 Plätze

22154 Tennis-Club Hennigsdorf e.V. Torsten Pönisch Christian Frey Marcel Mettner Thomas Oellerich
Fontanestr. 170 Luchstr. 5 Eichenhain 5 Dorfstr.48 Schlangenbader Str. 21
16761 Hennigsdorf 16727 Bötzow 16767 Leegebruch 16761 Hennigsdorf 14197 Berlln
Tel. 03302-81 01 55 - Platz (d) 03302-89 43 37 (p) 03304-251837 (p) 03302-20 63 09 (d) 03302-505 20.
5 Plätze

22155 Tennisverein Hennigsdorf e.V. Wolfgang Pabst Oieter lieger Schristine Schmidt Wolfgang Heilenz
Fontanesjedlung Hamsterweg 1 Tucholskistr. 9 Edisonstr. 11 Tucholskistr. 7
16761 Hennigsdorf 16761 Hennigsdorf 16761 Henni9sdorf 16761 Hennlgsdorf 16761 Hennlgsdorf
Tel. 03302-2246 91 (p) 03302'22 46 91 (p) 03302-22 04 23 (p) 03302-2271 05 (p) 03302-22 4917
4 Plätze (d) 03302-80 66 60

22168 Neuenhagener Tennisclub 93 e.V. Volkmar Schumann Martin Eichhorst Gitta Schumann Helmut Sack
Hildesheimer Str. 11-13 Freiligrathstr. 35 Kantstr. 28 a Freiligrathstr. 35 Unter den Ulmen 40 a
15366 Neuenhagen 15366 Neuenhagen 15366 Neuenhagen 15366 Neuenhagen 15366 Neuenhagen
Tel. 03342-75 93 Fax 03342-20 62 79 (p) 03342-75 93 (p) 03342-20 12 84 (p) 03342-75 93 (p) 03342-20 00 19
E-Mail schumann.neuenhagen@gmx.de schumann.neuenhagen m.eichhorst@t-online.de schumann.neuenhagen (d) 03342-20 00 19
Internet www.ntc93.de @gmx.de @gmx.de h.h.sack@t-online.de
6 Plätze, Ökonomie 03342-20 38 23

22178 TC Oranienburg 1990 e.V. Dr. Andreas Seltmann Stephan Kowalski Frank Vetter Olaf Onigkelt
Heidelberger Str. 34 Reicheltstr. 11 a Wensickendorfer Chaussee 37 Schützenstr. 2 a Fr.-Wolf-Str. 41
165150ranienburg 165150ranienburg 16515 Schmachtenhagen 16515 Oranienburg 16565 Lehnitz
Internet www.oranienb~rg.de (p) 03301-70 00 75 (p) 0~301-562 81 (p) 03301-559 91 (p) 03301-538123
3 Plätze (d) 03391-453 00 webmaster@onigkeit.de

seltmann.andreas@t~onljne.de

22202 TSG"Rot-Weiß"Fredersdorf-Vogelsdorf Georg Bethin Matthias Hädelt Christoffer Otto Ingrid Benker
Sportplatz Mittelstr. Fredersdf.Süd Loosestr.2 Rubenstr.6 Kornblumenweg 9 Kurze Str. 1
15370 Fredersdorf-Vogelsdorf 15370 Fredersdorf 15370 Fredersdorf 15370 Fredersdorf 15345 Eggersdorf
Tel. 033439-797 15 Fax 033439-79716 (p) 033439-797 15 (p) 033439-15871 (p) 033439-533 10 (p) 03341-47 47 42
E-Mail bethin@fredersdorf-tennis.de bethin@fredersdorf-tennis.de haedelt@fredersdorf-tennis.de otto@fredersdorf-tennis.de benker@fredersdori-tennis.de
3 Plätze

22204 TTC SportForum Bernau e.V. Ingo Letsch Gert Rinow Ralf Woblack Markus Thulmann
An der Tränke 30 Beiersdorfer Weg 48 Weinbergstr. 85 StrassmannsJr. 10 Pegasusstr. 10
16321 Bernau 16356 Werneuchen 16321 Bernau 10249 Berlin 16321 Bernau
Tel. 03338-70 24 41 (p) 033398- 864 14 (p) 0172-420 08 00 (p) 0173-956 33 77 (d) 31 533091
E-Mail klng_ralf@t-online.de info@berlin~agentur.net thulmann@aol.com
Internet www.ttcsportforum.de
9 Plätze, Ökonomie 03338-605 55
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22205 Sporting Club Barnim e.V.
Kurallee 25
16321-Bernau-Waldsiedlung
Tel. 033397-81982 Fax 033397-819 87

Vors./Abt.Ltr. Sportwart Jugendwart Kassenwart

Klaus Ignazak Volker Ernst Volker Ernst Volker Ernst
An der Bogenheide 20 Pichelswerderstr. 3 Pichelswerderstr. Pichelswerderstr.
16248 Wandlitz 13187 Berlin 13187 Berlin 13187 Berlin
(m) 0171-79815 61 (p) 48 63 74 74 (p) 48 63 74 74 (p) 48 63 74 74

(d) 033397-333 34 (d) 033397-333 34 (d) 033397-333 34

22206 SG Deutscher Bundestag e.V.
Internet WWW.sport-irn-parlament.de

Or. Arnulf Lunze
Platz der Republik 1
11011 Berlln
(d) 227 322 63
arnulf.lunze@bundestag.de

Burkhard Alberternst Burkhard Alberternst Thomas Wrana
Unter den Linden 39 Unter den Linden 39 Platz der Republik 1
10117 Berlin 10117 Berlin 11011 Berlin
(p) 20 67 4610 (p) 20674610 (d) 227 355 77
(d) 227 27418 (d) 227 27418 thomas.wrana@bundestag.de
alberternst.bsz@bundestag.de alberternst.bsz@bundestag.de

23 Land Brandenburg, Bezirk Süd-Berlin

23077 TC Waltersdorf 99
Lilienthalstr. 49
15732 Waltersdorf
Tel. 033762-629 94 Fax 033762-629 94
3 Plätze, Ökonomie 033762-6299 4

Wolfgang Güttler
Am Waldesrand 26
15732 Waltersdorf
(p) 033762-483 83
wolfgang_guettler@web.de

Michael Pietsch
Am Waldesrand 1a
15732 Waltersdorf
(p) 0337762-480 74

Henriette Kersten
Goethestr. 22
15732 Eichwalde
(d) 6781993

Angela Harzbecker
Am Hochwald 7
15732 Waltersdorf
(p) 033762-483 53

23083 TC Werder Havelblick e.V.
Adolf-Oamaschke-Str. 35-37
14542 Werder/Havel
Tel. 03327-450 82
Internet www.tc-werder.de
4 Plätze

Lutz Seidenstücker Babetl Mai
Am Waldrand 33 Torfstr. 9
14542 Werder/Havel 14542 Werder/Havel
(p) 03327-450 82 (p) 0173-600 62 00
seidenstuecker@onlinehome.de

N.N. Stefan Liboschlk
Am Waldrand 22
14542 Werder/Havel
(p) 03327 73 23 00

23098

23161

23163

23167

TC Grün-Weiß Erkner e.V.
Hessenwinkler Str.
15537 Erkner
Tel. 2964591 Fax 29 00 32 82
E-Mail dr.karin.lehmann@t-online.de
3 Plätze

TC Ludwigsfelde 1958 e. V.
Am Waldstadion/Str. der Jugend
14974 Ludwigsfelde
Tel. 03378-87 51 46
E-Mail Tennlu@t-online.de
Internet www.tennis-Iu.de
4 Plätze, Ökonomie 03378-875146 PI

TC Mahlow 1957 e.V.
Beethovenstr.2/Sportgelände Mahlow
15831 Mahlow
Tel. 03379-37 03 25 Fax 74717888
E-Mail vorstand@tc-mahlow.de
Internet WWW.tc-mahlow.de
3 Plätze, Ökonomie 03379-370325 PI

Erster Berlin-Brandenburgischer
Karl-Marx-Str.lQuerweg 3 a
15831 Großziethen
Tel. 7472078 Fax 76105390
3 Plätze, Ökonomie 03379-444 570

Or. Christian Lehmann
Koppenstr. 75
10243 Berlin
(p) 296 45 91
(d) 296 54 22
dr.karin.lehmann@t-cinline.de

Udo Kreienbaum
Wieselweg 34
14974 Ludwigsfelde
(p) 03378-20 07 77
(d) 03378-89 50 45 67

Hans-Joachim Kühl

Saalower Str. 19
12307 Berlin
(p) 70 78 79 69
(d) 61 783260
achlm.kuehl@t-onllne.de

Hilmar Hildebrandt
Imbrosweg 32
12109 Berlin
(p) 747 20 78

Christian Schilling
Kienkamp 3
15537 Erkner
(p) 03362-501370
christian-erkner@freenet.de

P~ter Gutsche
Brandenburg.-Str. 20
14974 Ludwigsfelde
(p) 03378-80 40 83
(d) 03378-83 30 50
Anne-Katrin Ordowsky
Händelstr. 5
15827 Blankenfelde
(p) 03379-386 98
(d) 03378-87 0009

Olaf Morgenbrod
Pasinger Str. 52 a
12309 Berlln
(p) 744 55 62
olaf.morgenbrod@t-online.de

Hider Mortada

Groß-Ziethener-Str. 106
12309 Berlin
(p) 745 31 74

Christiane Braun
Unter den Birken 5
15537 Erkner
(p) 03362-42 65
(d) 03341-34 32 19

Norbert Schugk
Wieselweg 34 a
14974 Ludwigsfelde
(p) 03378-80 28 20

Gabriele Bellin
Mozartstr. 90
15831 Mahlow
(p) 03379-37 58 97
gluxat@web.de

Hider Mortada
Groß-Zlethener-Str. 106
12309 Berlin
(p) 745 31 74

Regina Schmidt

Beethovenstr. 8 a
15537 Erkner
(p) 03362-31 11
regschmidt@t-online.de

Andreas Pätsch

Rheinstr. 63
14974 Ludwigsfelde
(p) 03378-87 89 25
(d)0172-3153123
tennlu@t-online.de

Michaela Minow

Pasinger Str. 47-49
12309 Berlln
(p)7471788
m.mlnow@gmx.de

Michael Lange
Frauenschuhweg 11
12357 Berlin
(p) 662 56 65

23169 Universitätssportverein Potsdam eV
Am Neuen Palais 10
14469 Potsdam
Tel. 0331-71 3344
4 Plätze

Or. Jürgen Sobzig Christian Sobzig
Max-Eyth-Allee 22-24 Max-Eyth-Allee 22-24
14469 Potsdam 14469 Potsdam
(p) 0331-50 00 20 (p) 0331-50 00 20
(d) 0331-50 00 15 Professor Or. Christa Helmke
sobzig-daehre-potsdam@t-online.de

14478 Potsdam
(p) 0331-87 32 58

Jens Ohlemann

Kastanienallee 11
14471 Potsdam
(p) 0331-96 2515

Tiroler Damm 11

Brigitte Heinrich

Wiesenstr. 20
14473 Potsdam
(p) 0331-71 3344

Potsdamer Tennisclub "Rot-Weiß"e.V. Reinhard Krick
Heinrich-Mann-Allee 103 Am Borsigturm 2
14473 Potsdam 13507 Berlin
Tel. 0331-87 20 93 (p) 34 70 26 85
Internet www.potsdamer-tc.de (d) 882 20 00
10 Plätze rkrick@web.de

23170

23186 Tennis-Club Kleinmachnow 1961 e.V.
Fontanestr. 31
14532 Kleinmachnow
Tel. 033203-204 16 Fax 033203-20416
E-Mail tc-kleinmachnow@gmx.net
6 Plätze

Kurt Jegerlehner
. Mahlower Str. 122

14513 Teltow
(p) 03328-41816
jegerlehner@gmx.de

Bernd Polte
Stormstr. 29
14471 Potsdam
(p) 0331-97 30 12
bernd.polte@t-online.de

Helge Ewert
Brauhausberg 32
14473 Potsdam
(p) 0331-2701457

Reiner 'Faix

Wilhelmshöhe 14
14548 Caputh
(p) 033209-72914
(d) 033209-729 09
fp.faix@t-onllne.de

Uwe Roß
Feiniger Str. 11
14532 Stahnsdorf
(p) 03329-61 4638

Achim Wolft
Fercher Str. 56
14548 Ferch
(p) 033209-215 34
(d) 0331-969 37 77

Heide Gerold
An den Eichen 6 a
14513 Teltow
(p) 03328-30 20 50
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23191
Vors.lAbt.Ltr.

TC "Grün Weiss" Königs Wusterhsn.eV
Cottbuser Str.38/Stad.d.Freundsch. Rosa-luxemburg-Str. 11
15711 Königs Wusterhausen 15711 Königs Wusterhausen
Tel. 03375-29 24 63 (p) 03375-87 21 85
4 Plätze, Ökonomie 03375-29 24 63 (d) 88 75 41 60

Sportwart

Anton Cziener

Rosa-luxemburg-Str. 10
15711 Königs-Wusterhausen
(p) 03375-87 23 06
Zastawny.cziener@t-online.de

Jugendwart

Sebastian Cziener
Kirehsteig 71
15711 Königs-Wusterhausen
(p) 03375-21 01 26

Kassenwart

Ronny Pröh Dareen Zastawny
Rosa-luxemburg-Str. 10
15711 Königs Wusterhausen
(p) 03375-87 23 06

23192

23197

23207

TC "Grün-Gelb" Wilhelmshorst e.V.
An der Aue 7-11
14557 Wilhelmshorst
Tel. 033205-444 78
E-Mail steffenlerche@web.de
Internet www.tennisclub~wilhelmshorst.de
3 Plätze

TCZ TennisClub Zeuthen e.V.
Kastanienallee 7-8
15738 Zeuthen
Tel. 033762-916 36
2 Plätze

Tennisverein Dahme-Spreewald e.V.
Cottbuser Str. 38,Stad.d.Freundsch.
15711 Königs Wusterhausen
Tel. 03375-951249
E-Mail alribel@aol.com
2 Plätze

Steffen lerche
Rosenweg 11 a
14557 Wilhelmshorst
(p) 033205-633 61
(d) 0331-951470

Or. Markus Weyers

Nordpromenade 33
15751 Wildau
(p) 03375-50 04 94
(d) 63 92 26 70
weyers@fbh-berlin.de

Anke Gerth
Chausseestr. 194 a
15754 Senzig
(p) 03375-951249
atribel@aol.com

Steffen lerche
Rosenweg 11 a
14557 Wilhelmshorst
(p) 033205-633 61
(d) 0331-951470
Josefine Radke
Grüner Weg 34
14557 Wilhelmshorst
(p) 033205-630 10

Dr. Markus Weyers
Nordpromenade 33
15751 Wildau
(p) 03375-50 04 94
(d) 63 92 26 70
weyers@fbh-berlin.de

Elke Dennhöfer-Nossack

Karl-Liebknecht-Str. 10
15711 Königs Wusterhausen
(p) 03375-67 60

Andreas Weigel
HUbertusweg 33 c
14557 Wilhelmshorst
(p) 033205-442 42

Betlina Steinberg-Pawlowsky
Eichenring 23
15745 Wildau
(p) 03375-5517 30
stelnberg-pawlawsky
@t-online.de

Martina SchießI
Ahornring 21
15749 Ragow
(p) 033764-208 68

Hans-Jörg Liebseher
Mühlenweg 3 a
14554 Seddin
(p) 033205-542 53

Michael Hoppmann

Am Feld 5
15738 Zeuthen
(p) 033762-701 63
elhoppmann@gmx.net

Grit Baermann

Talstr. 18
15754 Senzig
(p) 03375-92 14 92

24 Land Brandenburg, Bezirk Süd-Brandenburg

24128

24139

24140

TC Blau-Weiß Guben e.V. Jost Kluttig Christoph Jantschke Ulrich Klette Olaf Hoffrnann
Kaltenborner Str.lSportzentrum Randweg 12 c Rosa-luxemburg-Str. 31 Dorfstr. 61 a Franz-Mehring-Str. 33
03172 Guben 03172 Guben 03172 Guben 03172 Schenkendöbern 03172 Guben
E-Mail chjantschke@freenet.de (p) 03561-4315 50 (p) 03561-68 56 66 (p) 03561-679 05 (p) 03561-43 09 53
Internet www.tennisclub-blau-weiss-guben.de (d) 03562-98 52 25 chjantschke@freenet.de ole-olsen@gmx.de
6 Plätze jost.kluttig@t-online.de

Spielvereinigung Calau 1926 e.V. lutz Ebrecht Torsten Templin Marcel Mix Frank Sentner
Ziegelstr./Sportplatz Wohnpark am Funkturm 1 Otto-Nuschke-Str. 43 Färberstr. 1 Mloderstr. 21
03205 Calau 03205 Caiau 03205 Calau 03205 Calau 03205 Calau
Tel. 03541-80 20 66 Fax 03541-80 20 66 (p) 03541-801888 (p) 0170-202 33 38 (p) 03541-80 32 39 (p) 03541-29 90
Internet www.svcalau.de (d) 03541-28 45
2 Plätze lutzebrecht@hotmail.com

Tennisclub Bad Saarow e.V. Michael Schrader N.N. N.N. N.N.
Rathausstr. 7
15517 Fürstenwalde
(d) 03361-37 1680

24141 Tennisclub Cottbus e.V.
Eichenpark 2
03050 Cottbus
Tel. 0355-47 1801 Fax 0355-866 99 27
Internet tennisclub.cottbus@t-online.del
7 Plätze, Ökonomie 0355-47 18 01

Burkhard Scl)öps
Heinrich-Mann-Str. 15
03050 Cottbus
(d) 0355-866 99 23
burkhard.schoeps@t-online.de

Rüdiger Schäfer
Zuschka 30
03044 Cottbus
(p) 0355-87 01 03
rüdLschaefer@t-anline.de

Rüdiger Schäfer
Zuschka 30
03044 Cottbus
(p) 0355-87 01 03
rüdi.schaefer@t-online.de

Andrea Mudrack

Karl-Marx-Str. 84
03130 Spremberg
(d) 03563-39719

24142 SG Sielow e.V.
Berggasse 1
03055 Cottbus
Tel. 0355-87 07 85 Fax 0355-862 66 83
E-Mail wolferhard@hotmail.com
Internet www.sgsielow.de
2 Plätze

Erhard Wolf
Sielower Schulstr. 13
03055 Cottbus
(p) 0355-87 07 85
wotferhard@hotmail.com

Marian Wolf
Sielower Schulstr. 13
03055 Cottbus
(p) 0355-87 07 85
iw.wolf@t·online.de

Kerstin Ruschenski Corinna Halenz
Querstr. 1 Berliner Str. 47
03044 Cottbus 03099 Kolkwitz
(p) 0355-871038 (p) 0355-28 79 50
kerstin.ruschenski@bahn-bk.dechalenz@aol.com

24145

24146

BSG Stahl Eisenhüttenstadt e.V.
Stadion der Hüttenwerker, Waldstr.1
15890 Eisenhüttenstadt

·Tel. 03364-375002 Fax 03364-375002
E-Mail detlef.engel@web.de
2 Plätze

Tennisverein Eisterwerda e.V.
ludwig-Jahn-Sportstätte
04910 Eisterwerda
Tel. 0533-81 9584
Internet www.tvelsterwerda.de.vu
7 Plätze

Dellef Engel
GrÜnstr. 4
15890 Eisenhüttenstadt
(p) 03364-416315
detlef.engel@web.de

Dieter Anders

ludwig-Jahn-Str. 44
04910 Eisterwerda
(p) 03533-36 94

Karsten Busch
Friedrich-Engels-Str. 33
15890 Eisenhüttenstadt
(p) 03364-77 1920

Dieter Anders
ludwig-Jahn-Str. 44
04910 Eisterwerda
(p) 03533-36 94

Karsten Busch
Friedrich-Engels-Str. 33
15890 Eisenhüttensladt
(p) 03364-77 1920

Dieter Anders
ludwig-Jahn-Str. 44
04910 Eisterwerda
(p) 03533-36 94

Jörg Harwardt
Neue Gartenstr. 20
15890 Eisenhüttenstadt
(p) 03364-44475

Rene Schemmel
Ottostr.3
04910 Eisterwerda
(p) 03533-16 34 80
(d) 03533-16 49 24
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24148

24149

24150

TC Sängerstadt-Finsterwalde e.V.
Brunnenstr.lStadion des Friedens
03238 Finsterwalde
Tel. 0172-352 4313 Fax 03531-70 01 03
Internet www.tc-saengerstadt.de
4 Plätze

TV Blau-Weiß 90 Forst e.V.
An der Rennbahn
03149 Forst (Lausitz)
Tel. 03562-984336
5 Plätze

ESV Frankfurt (Oder) e.V.
Markendorfer Str. 12
15234 Frankfurt (Oder)
Tel. 0335-521 3894 Fax 0335-521 3896
E-Mail heike.rothe@t-online.de
Internet www.tennis-frankfurt·oder.de
6 Plätze, Ökonomie 0335-400 1305

Vors.lAbt.Ltr.

Andreas Rietz
An der BOrgerheide 2 b
03238 Finsterwalde
(p) 0172-352 43 13
a.rietz@gmx.de

Falk Leckebusch
Forstweg 23
03149 Forst
(p) 03562-87 72

Dr. Stephan Rothe
Friedrich-Hegel-Str. 5
15230 Frankfurt (Oder)
(p) 0335-500 25 87
(d) 0335-521 3894
heike.rothe@t-online.de

Sportwart

Herbert Klaue
Schwalbenweg 4
03238 Finsterwaide
(p) 03531-28 38
Petra Putze .
Am Wasserturm 26
03238 Finsterwalde
(d) 03531-70 40 05

Olaf Geißler
Hermann-Löns-Str. 42
03149 Forst
(p) 03562-69 06 93

Andreas Klostermann
Am See 16
15234 Frankfurt
(p) 0335-680 05 90
Dr. Gudrun Frey
Lessingstr. 6
15230 Frankfurt (Oder)
(p) 0335-53 55 97
drgudrunfrey@aol.com

Jugendwart

Carsten Oobs
Franz-Mehring-Str. 7
03238 Finsterwalde
(p) 03531-601860

Gudrun Kummer
Bahnhofstr. 37
03149 Forst
(p) 03562-69 27 90

Falk Schöler
Hauptstr. 45
15326 Podelzig
(p) 033601-621 48

Kassenwart

Thomas Haubitz
Dorfstr.53
03249 Zeckerin
thomas.haubitz@t-onlinde.de

Christina Schneider
Keunscher Kirchweg 38
03149 Forst
(p) 03562-63 95
getränke~schneider@gmx.net

Dr. Stephan Rothe
Friedrich-Hegel-Slr. 5
15230 Frankfurt (Oder)
(p) 0335-500 25 87
(d) 0335-521 38 94
heike.rolhe@t-online.de

24151 SG "Gaselan" Fürstenwalde e.V. Klaus Runge
Karl-Liebknecht-Str.20(Harbig-Stad) Karl-Liebknecht-Str. 20
15517 FOrstenwaide 15517 FOrslenwalde
Tel. 03361-32182 Fax 03361-34 08 41 (p) 03361-23 57
E-Mail sg-gaselan@t-onllne.de (d) 03361-321 82
Internet www.fuerstenwalde-spree.de/gaselan/index.htm
3 Plätze

N.N. Ulrike Fischer'
Lindenstr. 77
15517 FOrstenwaide
(p) 03361-30 08 23

Hannelore Schulz
Jahnstr. 46
15517 FOrstenwaide
(p) 03361-34 35 85

24152

24153

24156

24157

24159

SV Großräschen e.V.
Chransdorfer Str. 2 a
01983 Großräschen
Tel. 035753-52 82 Fax 035753-267 36
4 Plätze

TVG "Sally Bein" Beelitz e.V.
Sportkomplex Bergstrasse
14547 Beelitz
Tel. 033204-418 04 Fax 033204-418 05
E·Mail vorsitzender@tennisinbeelitz.de

Internet www.tennisinbeelitz.de
2 Plätze

Herzberger TC Grün- Weiß e.V.
Badstr. 13/Sportanrage
04916 Herzberg
Tel. 03535-31 42 Fax 03535-31 42
E-Mail tc-herzberg@w.eb.de
3 Plätze

Tennisclub Jüterbog e.V.
Grünaer Weg/Stadion der Eisenbahner
14913 JOterbog
4 Plätze, Ökonomie 03372-401571

Tennisclub Lauchhammer 1953 e.V.
Weinbergstrasse
01979 Lauchhammer-Mitte
Tel. 03574-12 2104
3 Plätze

Axel Zschiesche
Rostocker Str. 21
01983 Großräschen
(p) 035753-52 82
(d) 035753-267 37
axel@zschiesche.net

Jörg KOnkel
Dorfstr. 12 B
14547 Schlunkendorf
(p) 033204-418 04
vorsitzender@
tennisinbeelitz.de

Dr. Jörg Böning
Anhalter Str. 50
04916 Herzberg
(p) 03535-31 42
(d) 03535-31 42
joergboening@t-online.de

Heinrich Claasen
Luckenwalder SIr. 42
14913 JOterbog
(p) 03372-43 21 60

Michael Thate
Bockwitzer Str. 11
01979 Lauchhammer-West
(p) 03574-70 31
(d) 03574-465 46 11

Günter Paulick
Greifswalder Str. 22
01983 Großräschen
(p) 035753-140 87

Christian Förster
Straße des Aufbaus 4 c
14547 Beelitz
(p) 033204-636 82
sportwart@tennisinbeelitz.de

Sebastian Bradke
Wilhelm-Pieck-Ring 24
04916 Herzberg/E.
(p) 03535-33 35
Kristina Rothbarth
Karl-Liebknecht-Str. 59
04916 Herzberg/E.
(p) 03535-230 92

Rolf Behrendt
Luckenwalder SIr. 2
14913 JOterbog
(d) 03372-40 24 30

Henry Mrose
Kostebrauerstr. 27
01987 Schwarzheide
(p) 035752-77305

Silvia Bank
Calauer Str. 5
01983 Großräschen
(p) 0172-368 38,41

Norbert Wiencek
Wittbrietzener Str. 12
14547 Elsholz
(p) 033204-401 56
jugendwart@tennisinbeelitz.de

Pedro Förster
Torgauer Str. 50
04916 Herzberg
(p) 03535-208 72
(d) 03535-208 72

Knut Meißner
Dorfstr. 81
14943 Frankenfelde
(d) 03371-61 3027

N.N.

Lothar Kramm
Ahornstr.7
01983 Großräschen
(p) 035753-127 82

Nico Effenberger
Ringstr. 17
14547 Beelrtz
(p) 033204-609 38
schatzmeister@tennisbeelitz.de

Dr. Jörg Böning
Anhalter Str. 50
04916 Herzberg
(p) 0353!j-31 42
(d) 03535-31" 42
joergboening@t-online.de

Peter Undner
Dorfstr.15
14913 Niedergörsdorf
(d) 03372-416 80
I-kjb@t-online.de

Fred Reinhardl
Birkenweg 12
01979 Lauchhammer-Nord
(p) 03574-12 42 53
(d) 03574-12 4253

Walter Junge
Dornenweg 7
14943 Luckenwalde
(p) 03371-61 3757

24160 Luckenwalder Tennisclub e.V.
Str.d.Friedens/Seelenbinder-Stadion
14943 Luckenwalde
Tel. 03371-62 01 25
5 Plätze

Chrisloph Arnold
Erlengraben 10
14943 Luckenwalde/Kolzenb.
(p) 03371-400 72 00
(d) 03371-62 25 73
arnold-architekturbuero@t-online.de

Dagmar Reiprich
Eichenstr. 2
14943 Luckenwalde
(p) 03371-64 28 93

Christian Ziege
Salzufter Allee 29
14943 Luckenwalde
(p) 03371-612361

24162 Tennisclub Grün-Weiß Lübben e.V.
Majoransheide (neben dem Festplatz)
15907 LObben
4 Plätze

Bernd Lehmann
Frankfurter Str. 25
15907 LObben
(p) 03546-18 03 65

Andreas Schenker
Lieberoser Str. 31
15907 LObben
(p) 03546-181404

N.N. Rüdiger Skodzinski
Hinter der Mauer 9
15907 LObben
(p) 03546-18 73 64
(d) 03546-70 34
r.skodzinski@t-online.de
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Vors.lAbt.Ltr. Sportwart Jugendwart Kassenwart

24165 Turnverein 1861 ForstlL. Christine Beyer Andre Beyer Christine Beyer Heinz Berthold
Wehrinselstr. August-Bebel-Str.11 August-Bebel-Str. 11 August-Bebel-Str 11

.
Ziegelstr. 5

03149 Forst 03149 Forst (Lausitz) 03149 ForsUI. 03149 Forst (Lausitz) 03149 Forst (Lausitz)
Tel. 03562-88 32 Fax 03562-2329 (p) 03562-23 29 (p) 03562-23 29 (p) 03562-23 29 (p) 03562-64 02
E-Mail udotv@aol.com (d) 03562-64 02
3 Plätze matratzen@t-online.de

24166 Cottbuser-Tennissport-Verein 92 eV Günter Knothe Christlan Jähne Hans-Joachim Pöschk Hans-Joachim Räder
Am Priorgraben 53 Bonnaskenstr. 19 Räschener Str. 17 Hauptstr. 45 Rudniki 9
03048 Cottbus 03044 Cottbus 03048 Cottbus 03058 Haasow 03044 Cottbus
Tel. 0355-430 11 53 (p) 0355-729 96 01 (p) 0355-430 01 99 (p) 0355-430 11 53 (p) 0355-82 32 69
6 Plätze Ökonomie 0355-430 11 53 guenterkn@aol.com christian.jaehne@arcor.de hans.roeder@web.de

24172 Tennisverein Vetschau 02 e.V. Matthias Kleindienst Michael Urban Sandra Ewert Frank Großmann
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 04 Dorfplatz 6 Gasse 2 a Richard-Wagner-Str.43 Oststr.1
03226 Vetschau 03226 Raddusch 03226 Suschow 00000 Lübbenau 03226 Vetschau
Tel. 035433-720 70 Fax 0355-7814177 (p) 035433-720 70 (p) 035433-558 06 (p) 03542-87 15 12 (p) 035433-4218
E-Mail matthias.kleindienst@i-online.de matthias.kleindienst@t-onllne.de
2 Plätze

24177 Empor Dahme e.V. Boda Thinius Jürgen Zog baum Jürgen Zog baum Christian Zimmermann
Schellstr.lAm Schwimmbad Jüterboger Chaussee 52 Schwebendorfer Weg 4 Schwebendorfer Weg 4 Töpferstr. 32
15936 Dahme 15936 Dahme 15936 Dahme 15936 Dahme 15936 Dahme
Tel. 035451-202 (p) 035451-217 (p) 035451-90168 (p) 035451-90 168 (p) 035451-900 57
2 Plätze (d) 035451-217 (d) 035451-83 08

24179 Fürstenwalder Tennisclub Paul Böhmert Kerstin Lorenz Kerstin Lorenz Marina TrampIer
Große Freizeit 3 August-Bebel-Str. 88 Erich-Weinert-Siedlung 12 a , Erich-Weinert-Siedlung 12 a Erich-Weinert-Siedlung 11 a
15517 Fürstenwalde 15517 Fürstenwalde 15517 Fürstenwalde 15517 Fürstenwalde 15517 Fürstenwalde
Tel. 03361-34 59 91 (p) 03361-30 9813 (p) 03361-578 47 (p) 03361-578 47 (p) 03361-30 47 20
3 Plätze

24180 Tennisclub Schwarzheide e.V. Dieter Baumgardt Olaf Tschitschke Frank Böhler Dieter Clausen
Mückenberger Str (Am Sportplatz) Rosa-Luxemburg-Str. 13 Karl-Liebknecht-Str.28 Gefluderstr. 47 Ruhlander Str 65 b
01987 Schwarzheide-West 01945 Ruhland 01987 Schwarzheide 01987 Schwarzheide 01987 Schwarzheide
Tel. 035752-622 17 Fax 035752-65 80 30 (p) 035752-26 81 (p) 035752-705 46 (p) 035752-154 78 (p) 035752-801 51
3 Plätze (d) 035752·622 17 Oliundbine@t·online.de (d) 035752·625 03

dieter.baumgardt@basf-sh.de frank.boehler@basf-sh.de

24181 SG Einheit Spremberg e.V. Hans-Joachim Petrick Werner Ludwig Bernd Keller Hans-Joachim Schulze
Drebkauer Str. Meisenweg 4 Curt-Möbius-Str. 9 Kollerbergring 55 Adolf-Diesterweg-Ring 22
03130 Spremberg 03130 Spremberg 03042 Cottbus 03130 Spremberg 03130 Spremberg
Tel. 03563-2075 (p) 03563·956 20 (p) 0355-72 63 16 (p) 03563-908 66 (p) 03563-40 40
6 Plätze, Ökonomie 03563-20 75 (d) 03564-69 43 25

0356395620@t-online.de

24183 Mühlberger Tennisclub e.V. Walter Beyer Reinhard Bodack Hans-Günter Lehmann Dr. Peter Stenger
Am Sportplatz Güldenstern 3 Jeserstr. 1 b Breitscheidstr. 7 Altstädter Markt 3
04931 Mühlberg/Elbe 04931 Mühlberg/Elbe 04931 Mühlberg/E. 04931 Mühlberg/E. 04931 Mühlberg/E.
Tel. 035342-704 22 Fax 035342-704 22 (p) 035342-704 22 (p) 035342-70315 (p) 035342-494 (p) 035342-312
2 Plätze wbeyer@t-online.de Marika Kinne (d) 035342·312

Herrenstr. 67 loewen-apo-muehlberg@t-online.c
04931 MÜhlberg
(p) 035342·70 615
(d) 035342-71 969

24185 Sporting Club Berlin N.N. Jens-D. Ahrens Jens-D. Ahrens Jens-D. Ahrens
Am Golfplatz 1 Parkallee 1 Parkallee 1 Parkallee 1
15526 Bad Saarow 15526 Bad Saarow 15526 Bad Saarow 15526 Bad Saarow
Tel. 033631-635 00 Fax 033631-635 70 (p) 033631-633 00 (p) 033631-633 00 (p) 033631-633 00
8 Plätze, Ökonomie 033631-635 00 (d) 033631-63315 (d) 033631-63315 (d) 033631-63315

24198 Tennis-Club Wendisch-Rietz e.V. Peter Jansen Alexander Pohl Alexander Pohl Ulrike Thönsmann
Dahmsdorferstr. 16 Ahornallee 13 Große Leegestr. 75 Große Leegestr. 75 Kolpinerstr. 5
15864 Wendisch-Rietz 15864 Wendisch-Rietz 13055 Berlin 13055 Berlin 15518 Kolpin
Tel. 033679-210 (p) 033678-627 49 (p) 030-9799 4322 (p) 030·9799 4322 (p) 033631-2770
2 Plätze (d) 033679-750 75

24200 Tennisclub Lindenau e.V. Christel Herzog Uwe Muschinski Marco Fiedler Christian Beier
Ortrander Str. 5 Ortrander Str. 5 Tettauerstr. 20a Platz der Einheit 7 Platz der Einheit 6 a
01945 Lindenau 01945 Lindenau 01945 Lindenau 01945 Lindenau 01945 Lindenau
Tel. 035755-500 89 Fax 035755-15002 (p) 035755-6145,15003 (p) 035755-52956 (p) 035755- 553 59 (p) 035755-555 49
Internet www.tennisclub-lindenau.de (d) 035325·167 01
3 Plätze

24201 Peitzer Tennisclub 1997 e. V. Hans-Jürgen Bachmann Andre Fiebich Andre Fiebich Katrin Kärgel
Am Loksportplatz R.·Breitscheid-Str. 26 Graureiherstr. 6 14 Graureiherstr. 6 14 Dorfstr.4
03185 Peitz 03185 Peitz 03185 Peitz 03185 Peitz 03185 Turnow
Tel. 035601-300 13 (p) 035601·33456 (p) 035601-884 55 (p) 035601-884 55 (p) 035601-316 55
4 Plätze (d) 035601-81 80 (d) 035603-68 10
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Verbands­
Hallenmeisterschaften
2004

Herren

1. Rd: Fleischfresser (Blau-Weiss) - Blömeke (BG Steglitz) 3:6,
7:6, 7:6; Potsch (Känguruhs) - Thron (SCC) 7:5, 6: 1;
Woloszczak (Blau-Weiss) - Pougatschev (BG Steglitz) 6:2, 4:6,
6:4); Gralow (LTTC) - Oeder (Wespen) 6:3, 6:2; Cuba
(Känguruhs) - Noack (BG Steglitz) 7:6, 7:5; Gutsche (Blau­
Weiss) - Wodnicki (Ber.nau) 6:2, 3:6, 7:6; Geismann (Grune­
wald) - Taplick (LTTC) 6:3, 6:4; Bruns (Blau-Weiss) - Dersch
(SCC) 6:2, 6:3.
VF: Fleischfresser - Potsch 6:4, 6:4; Gralow - Woloszczak 7:6,
6:3; Cuba - Gutsche 6:1, 6:4; Bruns - Geismann 6:1, 6:2.
HF: Fleischfresser - Gralow6:4, 6:4; Bruns - Cuba 6:1, 6:3.
Finale: Bruns - Fleischfresser 6:1, 6:2.

Damen

Oeder/Freudenreich - Geismann/Steiner 6:3, 6:3; Lodden­
kemper/Osterhom - EckIWinter 6:2, 4:6, 2:6.

TC Blau-Weiss - LTTC Rot-Weiß 3:1
Fleischfresser - Seetzen 6:0, 6:0 (ohne Spiel); Wilmink - Taplick
6:2,6:2; Bmns - Jubin 6:2, 6:2; Gutsche - Samnilall' 6:2, 6:7, 6:7.

Finale

TC Blau-Weiss - Zehlendorfer Wespen 4:0
Fleischfresser - Oeder 6:2, 6:4; Wilmink - Freudenreich 6:4, 6:2;
Bruns - Loddenkemper 6:3,6:1; Gutsche - Osterhorn 7:6, 6:4.

Damen

Halbfinale

TC Blau-Weiss - BTTC Grün-Weiß 4:0
Müller- Reinhard 6:1,6:1; Exner,S. - Deduraite 6:1, 6:3; Weber
- Merkel 6:3, 6:0; Potsch - Mellin 6:4, 4:6, 6:4.

LTTC Rot-Weiß - TC Grunewald 4:0
Schreiber - Zasova 6: 1,6: 1; Trettin - Gaude 6:4, 6:3; Grohmann
- Schmidt 6: 1,6:0; Letsch - Elmaleh 7:5, 6:3.

Finale

TC Blau-Weiss - LTTC Rot-Weiß 3:3 (8:7 Sätze)
Peschke - Schreiber 4:6,6:3,2:6; Müller - Trettin 6:2, 6: 1; Exner
- Grohmann 6:4, 6:3; Weber - Letsch 6: 1,4:6,6:2.
Peschke/Exner - Schreiber/Grohmann 6:2 abgebrochen.

VF: Noack (Berlin) - Schöpgens (TVM) 6:3, 6:2; Hassan (RPF)
- Tomasetti (TVM) 6:3, 6:7, 6:2; Ridler (BAY) - Weinforth
(WTV) 6:4, 7:5; Rethfeld (WTV) - Franz (WTB) 6:3, 4:6, 7:6.
HF: Hoack - Hassan 6:2, 4:6, 6:4; Rethfeld - Ridler 6:4, 6:2.
Finale: Rethfeld - Noack 4:6, 6:4, 6:3.

1. Rd: Peschke (Blau-Weiss) - Misch (Wespen) 6:1, 6:2; Exner,
J. (Blau-Weiss) - Grohmann (LITC) 7:6, 2:6, 6:3; Weber (Blau­
Weiss) - Meuser (Spok) 6:2, 6: 1; Potsch (Blau-Weiss) - Weiße
(Neuenhagen) 6:3, 6:1; Deduraite (BITC) - Timme (Blau­
Weiss) 6:3, 6:3; Exner, S. (Blau-Weiss) - Letsch (LITC) 6:0, 6:3;
Müller (Blau-Weiss) - Pougatscheva (BG Steglitz) 6:2, 6:4;
Schreiber (LITC) - Hegemann (Frohnau) 6: 1,6:0.
VF: Peschke - Exner J. 6:1,6:3; Weber - Potsch 6:3, 6:3; Exner,
S. - Deduraite 6:3, 6:3; Schreiber - Müller 6:4, 6:3.
HF: Peschke - Weber 6: 1,6:2; Schreiber - Exner,S. 6:4,3:6,6:2.
Finale: Peschke - Schreiber 7:5, 6:2.

Herren-Doppel

HF: Bruns/Fleischfresser (Blau-Weiss) - Gutsche/Woloszczak
(Blau-Weiss) 4:6, 6:4, 7:6; Potsch/Cuba (Känguruhs) - Blömeke/
Pougatschev (BG Steglitz) 6: 1, 6:3.
Finale: Potsch/Cuba - Bruns/Fleischfresser 6:4, 6:4.

Damen-Doppel

HF: Peschke/Schreiber (Blau-WeissILTTC) - Exner,S.lPotsch
(Blau-Weiss) 6:0, 6:4; WeberlMüller (Blau-Weiss) - Pougat­
scheva/Hegemann (BG SteglitzlFrohnau) 6:3. 6:2.
Finale: Peschke/Schreiber - WeberlMüller 6:3, 6:2.

Deutsche Senioren­
Hallenmeisterschaften
Essen
(9. bis 15. Februar 2004)

Herren 40 A

.
In

Winterrunde 2003/2004
Meisterschaftsklasse

Herren

Halbfinale

Zehlendorfer Wespen - TC Grunewald 3:3 (8:6 Sätze)
Oeder - Geismann 1:6, 3:6; Freudenreich - Eck 6:3, 6:7, 6:7;
Loddenkemper - Hoppe 7:5,6:2, Osterhorn - Steiner 7:6, 7:6.

Herren 65

VF: Winn (TVN) - Dittrich (WTV) 7:6, 6:2; Tafel (TVM) ­
Weber (TVN) 6:0, 6: I; Wolf (Berlin) - Wunnenberg (NTV) 6:2,
6: 1; Haas (BAD) - Keller (Berlin) 6:0, 6: 1.
HF: Tafel - Winn 6:2, 6:2; Haas - Wolf 7:5, 6:2.
Finale: Haas - Tafel 6: 1, 6: 1.

Herren-Doppel

HF: HaaslNitsche (BAD/WTB) - FreitsteinlWinn (TVN) 6:4,
6:0; Wolf/Zimmers (Berlin/TVM) - Heider/Müller (TVN) 6:3,
6:2.
Finale: HaaslNitsche - Wolf/Zimmers 6:4, 6:3.
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21. Norddeutsche
Seniorenmeisterschaften
im Tennispark Lüneburg
(27. bis 29. Februar 2004)

Damen 40/45

VF: Boesser (Berlin) - Neuner 6: 1,6:0; Reynolds - Redeker 6:3,
7:5; Trefz - Plaumann 6:3, 6:2; Veismann - Horstmann 6:0, 6:0.
HF: Boesser - Reynolds 6:0, 6:0; Veismann - Trefz 6: 1, 6:2.
Finale: Boesser - Veismann 6:2, 7:6.

Herren 50

VF: Emmrich - Wolf 6:2, 6:3; Lüttmann - Schulz (Berlin) 4:6,
7:6, 6:2; Hensger - Ulferts 6:4, 4:6, 6:2; Mager (Berlin) ­
Halliday 7:6, 7:5.
HF: Emrnrich - Lüttmann 6:2, 6:2; Mager - Hensger 6:0, 6:0.
Finale: Emmrich - Mager 6:1,6:4.

1. Berlin Grand Siam
"Australien Open·· in der
BBTA
(29. Januar bis 1. Februar 2004

Herren

VF: Pougatchev (BG Steglitz) - Grünes (Kronberg) 6:0, 1:6, 6:4.
Emmrich (Köthen) - Samuilau (LTTC) 6:3, 6:3; Lemke (Blau­
Weiß Soest) - Hammer (Lichenrade) 6: 1,6:2; Kauntz (Bad Hom­
burg) - Gralow (LTTC) 2:6, 7:6, 1:2 ret.
HF: Emmrich - Pougatchev 6:3, 6:3; Kauntz - Lemke 6:3, 6: I.
Finale: Kauntz - Emrnrich 6:0, 6:4.

Damen

VF: Matei (Bukarest) - Rynarzewska (Bernau) 5:7, 6:4, 6: 1;
Lassonczyk (Blau-Weiss) - Scholtisek (Magdeburger TC) 6:0,
4:0 ret.; Pougatcheva (BG Steglitz) - Martin (Chemnitzer TC)
6:3, 6: I; Kuztava (Nikolassee) - Timme (Blau-Weiss) 6: I, 6:0.
HF: Matei - Lassonczyk 3:6, 6:3, 6:4; Kuztava - Pougatcheva
6:2,6:2.
Finale: Matei - Kuztava 6:4, 6:3.

Junioren U 16

VF: Maden (Stuttgart) - Fatehpour, L. (Lichtenrade) 6:1, 6:1;
Radunski (SC Barnim) - Lindekeit (Berliner SV 1892) 6:4, 6:0;
Burghina (SC Barnim) - Nguyen (TiB) 6:2, 6: 1; Heinecke
(Dresden) - Fatehpour, J. (Lichenrade) 6:2, 6:0.
HF: Maden - Radunski 6:3, 6: 1; Heinecke - Burghina 4:6, 7:6,
6:3. .
Finale: Maden - Heinecke 6:4, 5:7, 6:4.

Juniorinnen U 16

VF: Go1aszewski (TiB) - Suworova (Grundewald) 6:0, 6:2;
Fischer (BG Steglitz) - Sajonz (Friedrichshagen) 6: I; 3:6, 6:2;
MaIjanovic (Grün-Weiß) - Fitzner (Bernau) 7:6, 6:1; Stephani
(Dresden) - Saupe (Bernau).6: 1,6:2.
HF: Golaszewski - Fischer 6:3, 6:2; Stephani - Marjanovic 6:3,
6:3.
Finale: Stephani - Golaszewski 6:3, 3:6, 6:4.

Juniorinnen-Doppel U 16

HF: Golaszewski/Marjanovic (TiB/Grün-Weiß) - Kärcher/Klein
(Blau-Weiss/LTTC) 6:2, 6:3; Stephani/Fischer (Dresden/BG
Steglitz) - SuworowaIPeters (Grunewald/Neuenhagen) 6:0, 6:4.
Finale: .GolaszewskilMarjanovic - Stephani/Fischer 6:2, 2:6,
6:4.

Jugend­
Hallenmeisterschaften
2004

Junioren U 21

VF: Gralow (LTTC) - Zsok (Friedrichshagen) 6:2, 4:6, 6:3;
Günzel (SCC) - Schulz (Bernau) 7:6, 6:3; Lakhno (BSV) ­
Erdzack (Treptower Teufel) 7:5, 6: I; Woloszczak (Blau-Weiss) ­
Haake (SCC) 6:3, 6: 1.
HF: Gralow - Günzel 6:1, 6:2; Lakhno - Woloszczak 5:7, 7:6,
6:3.
Finale: Gralow - Lakhno 6:4, 6: I.

Junioren U 16

VF: Schulz v. Endert (Frohnau) - Zastrow ( Post-Gatow) 6: l,
6:2; Andrzejczuk (TiB) - Ziegfeld (Blau-Weiss) 6:3, 6:0; Pfeiffer
(Bamim) - Nguyen (TiB) 5:7, 6: I, 6:4; Radunski (Barnim) ­
Schumacher (BG Steglitz) 6:2, 6:7, 6:4.
HF: Schulz v. Endert - Andrzejczuk 6:4, 2:6, 6:2; Radunski ­
Pfeiffer 2:6, 6:4, 6:2.
Finale: Schulz v. Endert - Radunski 6:4, 6: 1.
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Junioren U 14

'VF: Jursza (Berliner Bären) - Ott (Weiße Bären) 6: 1, 6: 1;
Ikonnikov (LTTC) - Fatehpour,L. (Lichtenrade) 6:2, 5:7, 6:0;
Lindekeit (BSV) - Obst (Post Gatow) 6: 1, 6:4; Urrutia
(Lichtenrade) - Krause (VtL Tegel) 6:0, 6:2.
HF: Jursza - Ikonnikov 6:1, 6:1; Urrutia - Lindekeit 6:4, 2:6,
6:2.
Finale: Jursza - Urrutia 6:3, 6:0.

Junioren U 12

VF: Fatehpour, N. (Lichtenrade) - Weiss (Brandenburg) 6:1, 6:0;
Zaghra (LTTC) - Fischer (BG Steglitz) 3:6, 7:5, 6:1; Antal
(Wespen) - Drwecki (BG Steglitz) 6:0, 4:6, 6:3; Unterharn­
scheidt (Grün-Gold) - Kemkes (Lichtenrade) 6:3, 6:1.
HF: Fatehpour, N. - Zaghra 6:1,6:1; Antal - Unterharnscheidt
6:3,6:2.
Finale: Fatehpour, N. - Antal 6:0, 6:2.

Juniorinnen U 21

VF: Letsch (LTTC) - Exner, J. (Blau-Weiss) 6:2, 6:2; Kopp
(Kleinmachnow) - Kuznetsova (Grunewald) 6:2, 6:0; Timme
(Blau-Weiss) - Meuser (Spok) 6:0, 6:4; Pougatcheva (BG
Steglitz) - Mellin (BTTC) 6:3, 6:2.
HF: Letsch - Kopp 6:2, 6:2; Pougatcheva - Timme 6:3, 6: I.
Finale: Pougatcheva - Letsch 7:6, 6:4.

Juniorinnen U 16

VF: Peth (Lichtenrade) - Wartenburger (Blau-Weiss) 6:4,6:4;
Marjanovic (Nikolassee) - Fitzner (Bernau) 7:6, 6:4; Michallek
(SCC) - Saberschinsky (LTTC) 1:6, 6:3, 6:0; Golaszewski
(Grün-Gold) - Lommatzsch (Kleinmachnow) 6:2, 6:3.
HF: Peth - Marjanovic 6: I, 6: I; Golaszews.ki - Michallek 7:5,
6:4.
Finale: Peth - Golaszewski 6:4, 6:4.

Juniorinnen U 14

VF: Kemkes (Lichtenrade) - Sajo"nz (Friedrichshagen) 6:3, 7:5;
Monroy-Morcno (SCC) - Gall (Friedrichshagen) 7:5, 6: I;
Sedlaschek (Nikolassee) - Marcu (Friedrichshagen) 6:2, 6:4;
Ugrimov (Heiligensee) - Peters (Neuenhagen) 3:6, 6:2, 6:3.
HF: Kemkes - Monroy-Moreno 6:2, 6:0; Ugrimov - Sedlaschek
6:1,6:3.
Finale: Kemkes - Ugrimov 6:3, 6:3.

Juniorinnen U 12

VF: Livadaru (LTTC) - Schloussen (Lichtenrade) 6:0, 6:0; Lotz
(Wespen) - Hallmann (Nikolassee) 6:1, 6:4, Sabeshinskaja
(LTTC) - Kasper (SUTOS) 6:2, 6:2; Gajos (Seeburg) - Jähnel
(Lichtenrade) 7:5, 7:5.
HF: Livadaru - Lotz 6:1, 6:3; Gajos - Sabeshinskaja 6:1, 6:3.
Finale: Livadaru - Gajos 6:0, 6: 1.

Hiermit bestelle(n) ich (wir) ab sofort

Dieser Vertrag wird erst wirksam, wenn ich nicht innerhalb einer Woche nach Bestelldatum
schriftlich beim Verlag "kaufhold & partner gmbh" widerrufe. Maßgebend für die Frist ist der
Poststempel. Von dieser Garantie habe ich Kenntnis genommen und bestätige dies durch mei­
ne zweite Unterschrift.

Vor- und Zuname/Name des Vereins

Straße

PLZ, Ort

Datum

Datum

Unterschrift

Unterschrift

Telefon

Abonnieren
Sie "Berlin­
Brandenburg
Tennis"!

Sollten Sie das offizielle Organ des
Tennis-Verbandes Berlin-Branden­
burg noch nicht bestellt haben, so
brauchen Sie einfach nur den ne­
benstehenden Abo-Coupon auszu­
schneiden, auszufüllen und in ei­
nem frankierten Umschlag an uns
zu senden.

Die Bezahlung des Abonnements erfolgt gegen Rechnung.

Ich bezahle D per Überweisung D per Bankeinzug

Sie erhalten dann ein Jahr lang zum
Preis von 10,50 Euro insgesamt
drei Ausgaben zugeschickt.

Wird das Abonnement (Dauer 12 Monate) nicht bis zum 1. Februar des neuen Abo-Jahres
gekündigt, läuft es automatisch ein Jahr weiter.

kaufhold & partner gmbh· Walter-linse-Str. 38, 12203 Berlin . Tel. (030) 214 13 35

Name, On des Geldinstitutes..................................................................

Kontonummer

Datum Unterschrift

Die Nummern erscheinen jeweils in
den Monaten APRIL, JULI und
NOVEMBER.

Wenn Sie also aktuell und umfas­
send über das Tennisgeschehen in
Berlin und Brandenburg sowie dar­
über hinaus gut informiert sein
wollen, zögern Sie nicht lange und
werden Sie Abonnent. Es lohnt
sich!
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Norddeutsche Jugendhallenmeisterschaften 2004:

Laura Kemkes holt Titel
••
U berraschend konnte sich Laura Kemkes (Lichtem'ade)

bei den diesjährigen Norddeutschen Jugendhallen­
meisterschaften in Lüneburg vom 20. bis 22. Februar den
Titel in der U 14 holen. Ohne mehr als drei Spiele je Satz
abzugeben, spielte sich Laura souverän zum Titelgewinn.
Laura, die als Ungesetzte in der Konkurrenz startete, schal­
tete in ihrem ersten Spiel die an 1 gesetzte Linda Berlinecke
(NTV) und derzeitige Nr. 17 der Deutschen Rangliste mit
6:3, 6:2 aus und gewann im Finale gegen die in der
Deutschen Rangliste an Position 25 geführte Ina Patricia
Zimmermann (WTV) mit 6:2, 6:2.

Ebenfalls als Ungesetzte gestartet war Laura Jähnel
(Lichtenrade) in der U-12-Konkurrenz. In ihrem ersten
Spiel konnte sie gleich die Nummer zwei Zina Gebauer
(NTV) mit 7:5, 6:2 besiegen. Bis zum Finale blieb Laura
dann ohne Satzverlust. Im Endspiel unterlag sie der an
Position drei gesetzten Lisa Wächter (NTV) mit 7:5, 6:2.
Leider vergab Laura im ersten Satz eine 5:3-Führung.

Bei den Jungen der U 16 erreichte Tim Schulz van En-
dert (Frohnau) das Halbfinale. Dort unterlag der an zwei
gesetzte Tim nach gutem Spiel dem an 4 gesetzten Torsten Wie­
toska (NTV) mit 6:1,5:7,2:6. Leider konnte Tim bei einer 5:4­
Führung im zweiten Satz und eigenem Aufschlag den Sack nicht
zumachen.

Ebenfalls das Halbfinale erTeichte Niklas Fatehpour (Lich­
tenrade). Ungesetzt in der U 12, musste Nikki gleich im ersten
Spiel über drei Sätze gehen. Er gewann gegen Philipp Libuda

Laura Kemkes (r.) kann sich mit Recht über ihren Titel freuen. Auch
Ina Patricia Zimmermann konnte sie im Finale nicht stoppen

(WTV) mit 6:3, 2:6, 6: 1. Am gleichen Tag musste er dann noch
gegen die NI'. 2 der Setzliste, Alexander Brüggenwerth (NTV),
antreten. Trotz der vorangegangenen drei Sätze ließ Nikki keine
Müdigkeit erkennen und zog mit einem 4:6, 6:0, 7:5 ins Halb­
finale ein. Dort zeigten die am Tag zuvor gespielten sechs Sätze
ihre Wirkung, und Nikki unterlag gegen Kai-Marvin Buscha
(WTV) mit 3:6, 0:6. Bernd Süßbier

Tennisklinik mit Anke Huber bei
den Zehlendorfer Wespen

Anke Huber, den Ball wie immer voll
im Blick. Von ihr können die zukünftigen
Meister viellemen

GRIFFBÄNDER ACCESSOIRES

Kir ~hbaum®
I~&~

TENNISSAITEN

führen. Ab 10.00 Uhr vormittags wird Anke Huber, assistiert von
zwei Wespentrainern, auf drei Plätzen zwei Gruppen (Mann­
schaftsspieler und Nichtmannschaftsspieler) mit je zwölf Bam­
bini in die Geheimnisse des Tennissports einweihen. Im An­
schluss steht sie Spielern und Zuschauern für Autogramm­
wünsche und Fragen zur Verfügung.

Anschrift: SV ZehlendorJer Wespen, Lloyd-G.-Wells-Str. 55,
14163 Berlin.

I m Rahmen einer Sponsorenveranstaltung der Schweizer Bank
"Credit Suisse" wird am Samstag, dem 8. Mai, die ehemalige

Masterssiegerin und Weltranglistenvierte Anke Huber auf der
Anlage der Zehlendorfer Wespen ein Gruppentraining durch-
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Ostdeutsche Jugendmeisterschaften:

Kein Spazi~rgang für Berliner

In unserem Produktsortiment finden Sje den richtigen Belag für Ihre TennishaUe ~

Verschiedene Anforderungen an

Tennishallenbeläge
verlangen unterschiedliche Produkte

SCHÖPP-Classic SCHÖPP-Allround SCHÖPP-Slide

Komplette Sportsysteme aus einer Hand - direkt vom Hersteller:

-+ Tennisbodenbeläge mit und ohne Granu]ateinstreuung:
-+ Geruch- und staubfreies Mikrogranulat "Perfeet GJide" -

jetzt auch in neuer Linsenform für beste Gleiteigenschaften
-+ Wiederaufnehmbare Verlegung unserer Tennisbeläge;
-+ Tennis- und Soccer-Kunstrasensysteme für In-und Outdoor;
-+ Flächenelastische Sportbodensysteme:
-+ Komplette Ausstattungen für Tennis- und Soccerha.llen:
-+ Mobile Badmintoncourts mit Netzanlagen;

tersklasse U 14 erkämpft. Dabei gingen bei­
de nicht einmal als Favoriten in den Titel­
kampf. Laura Kemkes war nur die Nummer
drei der Setzliste. Doch bereits im Halbfina­
le bezwang sie ihre in der TVBB-Rangliste
direkt vor ihr platzierte Lichtenrader Klub­
kameradin Linda Quade mit 7:5, 7:5 und
bewies auch im Endspiel hohe Kampfmoral,
als sie gegen Sibylle Pohnert (Sachsen-An­
halt) mit 4:6, 6:4, 7:5 erfolgreich blieb.
Durch Linda Quade, die das "kleine Finale"
gegen Sissy Tschiesche (Sachsen) mit 6: 1,
6:4 für sich entschied, ging Bronze ebenfalls
nach Berlin.

Oskar Jursza sorgte mit seinem Titelge­
winn für eine angenehme Überraschung. Al­
lein schon deshalb, weil er im gesamten
Turnierverlauf ohne Satzverlust blieb. Nach
dem verblüffend glatten 6:0, 6: I-Halbfinal­
sieg gegen Georg Mahlke (Mecklenburg­

Vorpommern) setzte sich Jursza im Endspiel gegen den topge­
setzten Tore Waldhausen, den Sohn des langjährigen Präsidenten
des Tennis-Verbands Sachsen-Anhalt aus dem malerischen Harz­
städtchen Wernigerode, mit 7:5, 6:4 durch.

Die Berliner Silbermedaille geht auf das Konto von Vanessa
Hegemann (TV Frohnau). In der Altersklasse U 16 zog die Froh­
nauerin mit klaren Siege gegen Ulrike Schäfer (Thüringen) mit
6:2, 6:2 und im Halbfinale mit 6: 1, 6: 1 gegen Franziska Plate
(Sachsen-Anhalt) mühelos ins Endspiel ein. Hier jedoch wurde
sie von Madlen Kadur (Thüringen) mit 7:5, 6:4 bezwungen. Die
eher unscheinbar wirkende Spielerin aus der Skatstadt Altenburg
überzeugte durch ihr taktisches Geschick und ihre enorme Si­
cherheit. Durch Elisa Peth (TC Weiß-Gelb Lichtenrade), die sich
im Spiel um den dritten Platz gegen Franziska Plate mit 6: I, 6:2
durchsetzte, ging auch Bronze nach Berlin. Die "großen" Jungen
aus Berlin blieben dagegen ohne Medaille. Der topgesetzte
Julian Reichl (SC Brandenburg), der als einziger die TVBB­
Farben vertrat, scheiterte im Viertelfinale klar mit 1:6, 1:6 an
Mereno Heinecke (Sachsen) und musste im Spiel um Platz drei
gegen Johannes John (Sachsen) beim Stand von 6:4, 2:2 wegen
Verletzung aufgeben. Den Titel erkämpfte mit dem Apoldaer
Martin Wiek ebenfalls ein Thüringer.

Das Abschneiden bei den "Kleinen" muss aus Berliner Sicht
am meisten zu denken geben. Denn hier waren mit Niklas Fateh­
pour und Laura Jähnel (beide TC Weiß-Gelb Lichtenrade) sogar
die beiden aktuellen Ranglistenersten vertreten, und trotzdem
reichte es nur zu einer Bronzemedaille. Fatehpour scheiterte im
Halbfinale an Florian Ludewig (Thüringen) mit 1:6, 5:7, setzte
sich dann aber im Spiel um Platz drei im reinen Berliner Duell
mit 6: 1, 6:3 gegen Jan Unterharnscheidt (SC Brandenburg)
durch. Bei den Mädchen musste Laura Jähnel bereits in ihrem
Auftaktspiel die Segel streichen. Die Titel erkämpften Ralf O.H.
Steinbach (Sachsen-Anhalt), der Bruder von Lydia Steinbach,
der derzeit besten Tennisspielerin aus den neuen Bundesländern,
und Sarah-Maria Richter (Sachsen). Bei der erst 10-jährigen
Dresdnerin handelt es sich um die Tochter der Eisschnellläuferin
Karin Enke, die bei Olympia zwischen 1980 und 1988 acht Me­
daillen, darunter dreimal Gold, holte, und nicht weniger als elf
Weltmeistertitel erkämpfte. Rolf Becker

der Granulatbelagder AUroundbeJagder Klassiker

Schöpp - Spoftboden GmbH
Am Weidenbroich 3 - 42897 Remscheid
Tel.: 02191/997550: Fax: 021911997552
e-mail: schoepp-sponboden@gmx.de
Internet: www.schoepp-sportboden.de

S echs Medaillen (zweimal Gold, einmal
Silber und dreimal Bronze) erkämpften

die Berliner Talente bei den Ostdeutschen
Hallen-Jugendmeisterschaften, die traditio­
nell in Magdeburg stattfanden. Damit be­
hauptete der Tennis-Verband Berlin-Bran­
denburg seine Spitzenstellung, doch ging es
diesmal so knapp wie noch nie zu. Denn
auch die erstaunlich starken Thüringer er­
kämpften zwei Titel und dazu noch zweimal
Silber. Je ein Titel ging an die gastgebenden
Sachsen-Anhaltiner und Sachsen.

"Natürlich fehlten aus den verschie­
densten Gründen einige unserer Besten wie
Lavinia Timme, Pilt Arnold oder Tim
Schulz van Endert. Doch mit einer Unter­
schätzung der Konkurrenz oder gar Miss­
achtung dieser Meisterschaften hat dies ab­
solut nichts zu tun. Im Gegenteil: In den
Landesverbänden der neuen Bundesländer
wird eine sehr gute Nachwuchsarbeit geleistet, sodass es für uns
immer schwerer wird, unsere Spitzenstellung im Osten zu be­
haupten. Doch eine solche Situation kann uns nur voranbringen",
zog Bernd Süßbier Bilanz. Der 42-jährige verantwortliche Lan­
destrainer ließ es sich auch diesmal nicht nehmen, "seine" Ta­
lente gemeinsam mit Barbara Ritter persönlich in Augenschein
zu nehmen.

Beide Meistertitel wurden durch Laura Kemkes (TC Weiß­
Gelb Lichtenrade) und Oskar Jursza (Berliner Bären) in der Al-

d
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Deutsche Jugendhallenmeisterschaften:

Sebastian Rieschick mit
Einzel- und Doppelerfolg

Angelique Kerber (Hamburg) und
Sebastian Rieschick, das große Talent
aus 8erlin, wurden Deutsche Jugendmeister
2004 in der höchsten Altersklasse

Spiel verlor er gegen den an Position drei gesetzten Da­
niel Müller (BAD) mit 5:7 und 3:6. Bei den Jungen der
U 16 musste sich Tim Schulz van Endert (Frohnau) lei­
der in der ersten Runde dem an Position fünf gesetzten
Julian Bley (BAY) mit 7:5,2:6,1:6 geschlagen geben.

Dennoch ist das Abschneiden unserer Jugendlichen
bei diesen Deutschen Meisterschaften als äußerst posi­
tiv zu bewerten. Denn neben den zwei Meister- und Vi­
zemeistertiteln ist anzumerken, dass Mariella Greschik,
Laura Kemkes und Tim Schulz van Endert jüngere
Jahrgänge in ihren Altersklassen sind.

Bernd Süßbier

B ei den Deutschen Jugendhallenmeisterschaften 2004 in Es­
sen vom 9. bis 14. März errang Sebastian Rieschick (Lich-

tem'ade) den Titel im Einzel und Doppel der U 18. In der Einzel­
konkurrenz schlug Sebastian, der an Position zwei gesetzt war,
Andreas Beck (WUE), die Nummer 1 der Setzliste, in einem
hochklassigen Spiel mit 3:6, 7:5 und 6:3. Da die U 18 in der
Sommersaison keinen Deutschen Meister mehr ausspielt, nutzte
Sebastian seine letzte Chance, diesen Titel zu erringen.

An der Seite seines Doppelpartners Daniel Müller (BAD)
sicherte sich Sebastian ebenso den Titel der Doppelkonkurrenz.
Dort stand ihm erneut Andreas Beck gegenüber, an dessen Seite
der Berliner Roman Herold (Grunewald) spielte. Rieschick und
Müller gewannen das Finale überlegen mit 6:4, 6:0.

Eine Überraschung ist sicherlich der 2. Platz in der Doppel­
konkurrenz der Mädchen U 14 von Laura Kemkes (Lichtenrade).
Zusammen mit Mona Barthel (SLH) schlug sie sich ohne Satz­
verlust bis ins Finale. Dort traf die ungesetzte Paarung dann je­
doch auf die beiden EinzelfinaJistinnen Syna Kayser (BAD) und
Katrin Schmidt (WUE), deren Überlegenheit sie anerkennen
mussten. Das Endspiel ging gegen die starken Gegnerinnen mit
4:6 und 2:6 verloren.

Bei den Mädchen der U 16 schied Sabine Lisicki (LTTC)
überraschend in der ersten Runde gegen Madlen Kadus (THÜ)
aus. Nach glattem Gewinn des ersten Satzes mit 6: 1, wähnte sie
sich zu sicher und unterlag in den folgenden Sätzen mit 1:6 und
5:7. Erfreulich waren die beiden Siege von Mariella Greschik
(Frohnau), die in ihrem zweiten Spiel die stärker eingeschätzte
und an Position sieben gesetzte Dominice Ripoll (RPF) nach gu­
tem Spiel mÜ 5:7, 6:4, 6:2 besiegte. Leider konnte sie im Vier­
telfinale nicht an die Vortagesform anknüpfen und verlor gegen
eine stark spielende NathaJie Fehse (SLH) glatt mit 3:6, 4:6.

Laura Kemkes musste sich nach einem Erstrundensieg im
zweiten Spiel der an zwei gesetzten Bianca Schlumberger ge­
schlagen geben. Sie unterlag nach einem kämpferischen 5:7 im
ersten Satz der ein Jahr älteren Bianca dann in Satz zwei mit 1:6.

Bei den Jungen der U 18 schaltete Roman Herold in der ers­
ten Runde Danny Heidecker (TVN) mit 6:0, 7:5 aus. Im zweiten
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Völkl Winter-Cup

JUGEND EIl

I msportforum Bernau fand vom 4. bis
7. Dezember 2003 das Jugendturnier in

den Altersklassen U 12, U 14, U 16, U 18
der Jungen und Mädchen statt. Im l6er­
Feld der Mädchen U 12 gewann die Num­
mer 1, Angela Dishkova (Potsdamer TC
Rot-Weiß), mit 6:4, 6:0 gegen die unge­
setzte Annika Busse (Treptower Teufel).

Erster Sieg für Johanna
Bei den Mädchen U 14 besiegte Johanna
Sajonz, an Nummer 3 gesetzt, die Num­
mer 4 Leonie Tolle aus Köthen (TSA) mit
6:4 und 6:2.

"Das erste Match gegen Andrea
Klein" (LTTC Rot-Weiß) war das
schwerste Spiel, weil ich selbst etwas un­
konzentriert war und den ersten Satz ver­
schlafen habe," berichtete Johanna. "Das
Finale war dann etwas einfacher, weil sie
(Leonie) ihre Vorhand nicht so gut einset­
zen konnte".

Bei den Mädchen der U l6 spielte
sich die topgesetzte Nicole Lommatzsch
(11TC Kleinmachnow) mit 2-Satz-Siegen
über atalie Ugrimow und Nicole Fitzner
ins Endspiel. Saskia Saberschjnsky (2/
LITC Rot-Weiß) tat es der Favoritin
gleich und schlug Vanessa Günther und
Natalie Pettka deutlich und stand eben­
falls im Finale. Mit 6: 1 und 6:4 gelang der
ein Jahr älteren Favoritin ein ungefährde­
ter Sieg über Saskia.

Marie Gervelis (U 14) gewann
bei den U 18
"Im Sommer habe ich schon ein Turnier
gewonnen, und jetzt in der Halle das
zweite in diesem Jahr," freute sich Marie
Gervelis nach ihrem deutlichen 6:2, 6:4­
Finalerfolg gegen Aleksandra Mmjanovic
(41TC Nikolassee).

Aleksandra hat im Jahr 2003 zehn
Turniere gespielt und sechs davon gewon­
nen, z.B. bei Blau-Gold StegJitz, in Ham­
burg und in Bayern. Gegen Marie hat sie
jetzt eine ausgeglichene Matchbilanz.

Zaghra Elias (LITC Rot-Weiß) ge­
wann das Finale der U 12 gegen Philipp
Kemkes 6:0, 6: 1. Gespielt wurde in zwei
Gruppen mit je drei Spielern. Bei den
Jungen der U l4 spielte sich die Nummer
I, Alexander Siegmund (SC Norderstedt,
HAM), erfolgreich mit drei Siegen ins Fi­
nale und bekam den Turniersieg ohne
Spiel geschenkt. Aleksander Korzenie­
wicz vom SV Union Ilsede, NTV, ent­
schied bei den Jungen U 16 das Finale ge­
gen den ebenfalls ungesetzten Senol Bur­
ghina (Sporting Club Barnim) mit 6:3 und
6: I für sich. Der topgesetzte Yousuf Aa­
ron (TK Blau-Gold Steglitz) kam bis ins
Halbfinale, wo er Alexander mit 0:6 und
l:6 unterlag. Der an Nummer 2 gesetzte
Bastian Krause verlor im Halbfinale ge­
gen Burghina mit 2:6 und 3:6.

Erfolg für Roman Herold
"Leicht war dieses Turnier für mich nicht,
aber ich habe geglaubt, dass ich gewinne
und es hat geklappt. Ich habe im ganzen
Turnier kein Break kassiert und immer in
zwei Sätzen gewonnen. 6:0, 6:0 gegen
Bojan Skoric, 6:2, 6:4 gegen Mark Tanz

Marie Gervelis (I.)
ließ Aleksandra
Marjanovic
im Finale
keine Chance

vom TC BW Dresden
Blasewitz und 7:5, 6:2
gegen Thomas Hodel
aus Braunschweig."
Das Finale der U 18
gegen die Nummer 5,
Wiktor Skugariew,
war mit 6:2, 6:4 eben­
falls eine sichere An­
gelegenheit für den
Favoriten Roman He­
rold vom TC Blau­
Weiss, der allerdings
drei Wochen im Mo-
nat beim Break-Point­

Team Blau-Weiss Halle/Westfalen trai­
niert und zwecks Erledigung seiner schu­
lischen Aufgaben per Laptop in Verbin­
dung mit seiner Werner-Seelenbinder­
Schule in Berlin steht.

Andreas Springer

d
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9. Weihnachts-Cup bei den Weißen Bären:

Aufschwung Wannsee!
D as traditionelle Jugendturnier der

AK V fand zum neunten Mal in
Wannsee statt. "In diesem Jahr hatten wir
96 Teilnehmer, das sind 30 mehr als im
letzten Jahr", betonte Olaf Kaszubowski
stolz.

Erster Turniersieg für Kimberly
Im Hauptfeld der Mädchen U 9 waren die
Gesetzten Alexandra Quack, Sophie UI­
rich, Lama Winter und Laura Engelhardt.
Die Nummer 2 im 32er-Feld, Sophie UI­
rich (Nikolassee), schaffte es bis ins Fina­
le, wo sie der ungesetzten Kimberly Frei­
wald (TC Seeburg) knapp mit 6:3, 3:6
und 4:6 unterlag. Sophie erzählte danach:
"Letztes Jahr war ich auch schon dabei,
bin aber schon in der dritten Runde raus­
geflogen. Gegen Kimberly im Finale habe
ich alles versucht, aber es hat nicht ge­
reicht."

Hristinas zweiter Streich
Die Beste im l6er-Feld der Mädchen U
10 war Hristina Dishkova aus Potsdam.
An 1 gesetzt, schlug sie zuerst Diana KIi­
menko aus Steglitz und dann die "Wespe"
Saskia Mangelsdorf jeweils in zwei Sät­
zen.

In der anderen Hälfte bezwang Ana­
bel Arnst (4/Zehlendorfer Wespen) im
Halbfinale Svenja Leyke (2/TC 1899
Blau-Weiss) mit 6:2 und 6:3. Das Finale
war erreicht, aber gegen Hristina reichte
es wieder nicht. Hristina gewann 6:4, 6:4

und sagte: "Ich habe nicht so gespielt wie
im Training, ich kann besser spielen. In
der Bambini-Mannschaft beim Potsdamer
TC Rot-Weiß habe ich alles gewonnen.

Der Favorit gewann
Im 64er-Feld der Jungen U 9 spielten sich
die Favoriten Brendon Millington-Her­
mann und Maximilian Boewer-Stelter ins
Finale durch. Brendon gewann hier mit
6:4 und 7:5 gegen Maximilian und freute
sich: "Das Schöne ist, dass ich als Num­
mer I auch gewonnen habe." Es war seine
zweite Teilnahme an diesem Turnier,

beim ersten Mal war er gleich in der 2.
Runde gescheitert. Beim SC Rehberge
spielt er bei den Bambini, aber bei den Ju­
nioren springt er ab und zu ein.

Mit sechs Matchbällen
zum Sieg
Mathias Albrecht und Pascal Schuben
hießen die Favoriten im 16er-Feld der U
10 und wurden dieser Rolle bis zum Fina­
le gerecht. Dass sich das Finale aber so
einseitig zu Gunsten von Mathias gestal­
ten sollte, dainit hatte niemand gerechnet.
Gegen den ebenfalls erfolgreichen Pascal
Schuben (TC Lichtenrade WG) lautete
das Ergebnis 6: I und 6: I. "Im letzten Jahr
war ich auch an eins gesetzt, aber da hat
mich Jaroslav Schilo rausgehauen," freu­
te sich Mathias nach seiner großartigen
Leistung.

Auf ein Neues!
Turnierleiter Olaf Kaszubowski schaute
voraus zum Jubiläums-Turnier 2004. "Ei­
ne Wiederholung vom Endspiel von 1994
mit Pino Ott ist geplant. Vor dem offiziel­
len Endspiel sollen die beiden damaligen
Finalisten einen Satz spielen, damit das
Publikum den Unterschied von zehn Jah­
ren sehen kann. Dazu will ich auch wie­
der das Fernsehen einladen, wie beim ers­
tenMal."

Andreas Springer

Freuten sich über ihre Pokale (v. I.):
Mathias Albrecht, Pascal Schubert,
Theo Schütz und Laurenz Bauersfeld
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4. Hallen-Jugendturnier des BTTe Grün-Weiß e.V.:

146 Jungen und Mädchen am Start

Andreas Springer

Sprung ins Finale. Das Endspiel zog sich
lange hin, mit 2:6, 6:3 und 6:4 gewann
Daniel überraschend gegen den Favoriten
Max von Laer.

Philipp gewann sein
zweites Turnier
Im Finale der Jungen U 16 standen die
Nummer 1, Philipp Eberhard (TC 1899
Blau-Weiss), und Nick Hennig (3/Zehlen­
dorfer Wespen). Philipp zog nach Siegen
über Daniel Stein (VfL Tegel), Marvin
Müller (BTTC GW) und Lucas
Fuechtjohann (BSV 92) ins Endspiel ein.
Nick Hennig hatte auf seinem Weg dort­
hin Dorian Fenske (GW Nikolassee), Ni­
co Combes (TC Lichtenrade) und Alex­
ander Saidow (Sportforum Bernau) aus­
geschaltet.

Philipp erwies sich als der Glückli­
chere und gewann mit 6:0, 2:6 und 6:4.
"Es hat viel Spaß gemacht und ich habe
im ersten Satz auch gut gespielt. Im zwei­
ten Satz habe ich anfangs geschlafen und
er ist immer besser ins Spiel gekommen.
Das Break im dritten Satz gegen mich war
bitter, aber danach habe ich mich zusam­
mengerissen und den Satz noch 6:3 ge­
wonnen."

Dieser Turniersieg war bereits sein
zweiter im Jahr 2003 nach den Verbands­
meisterschaften in Wandlitz.

Die Turnierleitung dankt allen Ver­
einsmitgliedern, die auf ihre Hallenstun­
den verzichteten zu Gunsten dieses Ju­
gendturniers.

Siegerehrung der U 16 (v./.): Wilfried Sch/ickeisen, Stifter
des Wanderpoka/s, Gewinner Philip Eberhard,
Nick Hennig und Turnier/eiter Martin Melchior

und die Ostdeutsche Meisterschaft gewin­
nen.

Elias Zahgra (LTTC Rot-Weiß) ver­
teidigte seine Favoritenposition bei den
Jungen der U 12 bis zum Finalsieg: "Ich
fand das erste Spiel am schwersten gegen
Jan Philipp Wiencke (STK), 6:4, 6: 1. Das
zweite Spiel war leicht gegen Felix War­
dei mann (TC Schwarz-Gold). Das Finale
6:2, 6: 1 war nicht einfach, weil Felix viele
Bälle zurückgespielt hat."

Bei den Jungen U 14 war das In­
teresse groß. Das 64er-Feld wurde ange­
führt von Max von Laer (TC 1899 Blau­
Weiss). Weitere
Gesetzte waren
Metschurat, Krau­
se, Obst, Schu­
bert, Jarosz, Ceder
und Heise. Keiner
hatte allerdings
Daniel Ivanenko
auf der Rechnung.
Der Ungesetzte
aus Kleinmach­
now schlug Simon
Gatterer 6: I, 6:2,
Marco Jarosz 6: I,
3:6, 6:3 und die
Nummer 3, Lau­
rens Krause, mit
7:6, 6:0. Im Halb­
finale hatte Daniel
viel zu tun, mit
3:6, 7:6, 3:0 zgz.
schaffte er den

Der Wanderpoka/ ging an Laura Kemkes,
überreicht von Frau Sch/ickeisen (r.)

W ir hatten ebenso viele Teilnehmer
wie im letzten Jahr, 146 Meldun­

gen und konnten alle· berücksichtigen,"
berichtete stolz Turnierleiter Maltin Mel­
chior.

Satz und Sieg für Katharina
Bei den Mädchen U 14 starteten im 32er­
Hauptfeld als Nummer 1 Laura Jähnel
(TiB) und Nummer 2 Linda Saupe (Sport­
forum Bernau). Laura schaffte es bis ins
Halbfinale, wo sie sich Esther Gall (TC
OW Friedrichshagen mit 3:6, 3:6 geschla­
gen geben musste. Aus der unteren Ta­
bleauhälfte gelang Linda ebenfalls der
Einzug ins Halbfinale, wo sie Katharina
Hochfeld (TC Lichtemade) 6:7, 4:6 unter­
lag. In der Auseinandersetzung der beiden
Überraschungsfinalisten behauptete sich
Katherina mit 6:4 und 6:3 und beschrieb
im Anschluss den Matchverlauf: "Im
zweiten Satz hab ich etwas nachgelassen,
aber ich bin froh, dass ich es dennoch ge­
schafft habe."

Mit zwölf Jahren in der
U 16 vorn
Im 32er-Feld der Mädchen U 16 hießen
die Favoritinnen: Nicole Lommatzsch,
Beatrice Brennenstuhl, Linda Quade und
Laura Kemkes, doch nur Nicole aus
Kleinmachnow und Laura Kemkes (4!TC
Lichtem'ade) erreichten mit zwei leichten
Siegen das Halbfinale. Gegen Nicole bot
Laura einen starke Leistung und stand
nach dem 6:2, 2:6 und 6:3 im Endspiel.
Mit Sandy Kärcher (TC 1899 Blau­
Weiss) stand die zweite Finalteilnehmerin
fest, sie konnte Nicole Müller mit 6:3, 6:3
ausschalten. Die erst 12-jährige Laura do­
minierte das Finale klar mit 6:0 und 6: 1
und stellte danach fest: "Ich habe im ers­
ten Satz ziemlich gut gespielt, aber Sandy
hat vor allem auf der Rückhand viele Feh­
ler gemacht." 2003 konnte sie bereits die
Turniere in Helmstedt, beim TV Preussen

Der erste Turniersieg für Svenja
Die Beste der Mädchen U 12 wurde Sven­
ja Hallmann vom TC Grün-Weiß Nikolas­
see, sie schlug im Finale die Nummer I,
Angela Dishkova (Potsdamer TC RW),
mit 6:4, 6:3. Vorher konnte sie sich gegen
Luisa Elgötz, Violetta Knecht und Sophie
Boesser durchsetzen.

"Ich war im Gegensatz zu Angela
nicht gesetzt, aber ich habe sie, obwohl
sie stark ist, jetzt geschlagen," gab sich
Svenja selbstbewusst nach dem Spiel.

d
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PROTOKOLL
der Jahreshauptversammlung des TENNIS-VERBANDES BERLlN-BRANDENBURG E.V.
am 7. März 2004

Tagungsort:
Hotel 1nterContinental
Budapester Str. 2, 10787 Berlin

Tagungsbeginn: 13.20 Uhr

Tagungsende: 16.30 Uhr

Stimmberechtigt:
202 Vereine mit insgesamt 353 Stimmen
6 Ehrenmitglieder mit je 1 Stimme

Tagesordnung:
1. Feststellung der Anwesenheit
2. Bericht über das Geschäftsjahr 2003
3. Berichte der Mitglieder des Präsidi-

ums und des erweiterten Präsidiums
4. Aussprache zu den Berichten
5. Bericht des Disziplin3l"ausschusses
6. Bericht des Schatzmeisters
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Präsidiums
9. Neuwahl der Kassenprüfer
10. Haushaltsvoranschlag 2004;

Festsetzung der Jahresbeiträge sowie
Beschlussfassung über den Antrag
des Präsidiums auf Beibehaltung der
Abnahme von Karten für die Inter­
nationalen Meisterschaften von
Deutschland für Damen

I]. Anträge
a) für Satzungsänderungen
b) für Wettspielordnungsänderungen
c) sonstige

12. Bekanntgabe der Termine 2004
13. Verschiedenes

Der Präsident des TENNTS-VERBAN­
DES BERLlN-BRANDENBURG E. v.,
Siegfried GießleI', eröffnet die Jahres­
hauptversammlung, zu der form- und
fristgerecht eingeladen wurde. Er begrüßt
alle Anwesenden, insbesondere die Eh­
renmitglieder Walter Esser, Günther
Holzwarth und Karl Marlinghaus sowie
Hans-J ürgen Kaufhold und Andreas
Springer als Vertreter der Presse.

Er stellt fest, dass - trotz der nicht
allzu guten Witterungsverhältnisse - na­
hezu die Hälfte der Mitglieder anwesend
ist.

Alle Anwesenden erheben sich zu
Ehren der im vergangenen Jahr verstorbe­
nen Mitglieder. Stellvertretend für alle
erwähnt Siegfried Gießler Winfried Kuhl­
mey, eines der beliebtesten Mitglieder
und Stütze der Seniorenmannschaft des
Luckenwalder TC, Siegfried Lüdicke,

über Jahrzehnte in der Berliner Tennissze­
ne bekannt und langjähriger Vorsitzender
des TV SUTOS 1917 sowie bis zu seinem
Tod im Disziplinarausschuss des TVBB,
Erich Steiler, langjähriger Vorsitzender
des TC Z 88 und bekannter Hockey- und
Tennisspieler, und Heinz Raack, vielfa­
cher Deutscher und Berliner Meister im
Tischtennis und als Senior auch im
Tennis. Er war Gründungsmitglied und
Ehrenpräsident des BTTC Grün-Weiß
und ebenfalls Gründungsmitglied des
Berliner Tennis-Verbandes.

Da aus der Versammlung keine Än­
derungswünsche kommen, wird nach der
Tagesordnung verfahren"

TOP 1
Feststellung der Anwesenheit
Von den stimmberechtigten Mitgliedern
sind 97 Vereine mit insgesamt 203 Stim­
men sowie drei Ehrenmitglieder mit je
einer Stimme anwesend.

Siegfried GießleI' stellt die neu eingetrete­
nen Vereine vor:
• Fachvereinigung Tennis im BSVB e. V.

Vorsitzende Doris Krönig
• Sporting Club Barnim e. V.

Vorsitzender Klaus Ignazak

TC Albert-Gutzmann e. V. hat sich in TC
Berlin Mitte A. Gutzmann e. V. und SC
Eintracht Tnnova Berlin in SC Eintracht
Berlin e. V. umbenannt.

Aus dem TVBB ausgetreten ist:
• TC Bad Waldsiedlung e. V.

In 15 Vereinen fand ein Wechsel der Vor­
sitzenden statt.

TOP 2
Bericht über das Geschäftsjahr
2003
Zum Bericht über das Geschäftsjahr 2003
- der im amtlichen Organ "Berlin-Bran­
denburg Tennis" veröffentlicht wurde ­
werden keine Fragen gestellt.

TOP 3
Berichte der Mitglieder des
Präsidiums und des erweiterten
Präsidiums
Zu den - ebenfalls veröffentlichten - Be­
richten der Mitglieder des Präsidiums und
des erweiterten Präsidiums gibt es keine
Fragen.

Gustav Bethke spricht über den im­
mer wichtiger werdenden Bereich des
Breitensports. Er teilt mit, dass sich auf
diesem Gebiet inzwischen eine Menge
getan hat und bedauert, dass diese
Informationen leider nur wenige eITei­
ehen, obwohl großes Interesse besteht. Er
spricht über diverse Aktionen:
• für Vereinsmitglieder, auch für den

TVBB
Sportkombinationen Ski/Tennis
wie z. B. die offenen Sächsischen Ski­
Tennis-Meisterschaften am letzten
Januar-Wochenende.
Tennisvariationen
Speed-Tennis
Beach-Tennis - TVBB Beach-Tennis­
Meisterschaften in Königswuster­
hausen am 3. und 4. Juli 2004.

• für die Öffentlichkeit außerhalb der
Vereine
Festival des Sports
Jugendsportspiele
Street Tennis
Kindergarten- und Kleinfeldtennis im
Jüngstenbereich.

]n diesem Zusammenhang spricht er
über eine interessante Studie der Sport­
hochschule Köln, die auch im Internet auf
der Homepage des DTB abrufbar ist.

TOP 4
Aussprache zu den Berichten
Es erfolgt keine Aussprache zu den Be­
richten. Sie werden ohne weitere Fragen
genehmigt.

TOP 5
Bericht des
Disziplinarausschusses
Jürgen Thron (SCC) teilt mit, dass der
Disziplinarausschuss im Berichtszeitraum
njcht tätig wurde.

Siegfried GießleI' nimmt folgende Ehrun­
gen vor:
Mit der silbernen Ehrennadel des TVBB
werden ausgezeichnet:
• Detlef Lauenstein für seinen fünfjähri­
gen Einsatz in der Schomburgk-Mann­
schaft.
• Michael Noack für seinen fünf]ährigen
Einsatz in der Franz-Helmis- und Schom­
burgk-Mannschaft.
• Volkmar Schumann in Anerkennung
seiner Verdienste um den Tennissport. Im
Jahre ] 993 ist es ihm durch Bündelung
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aller vereinsinternen und kommunalen
Kräfte gelungen, eine vereinseigene 6­
Platz-Anlage mit Klubhaus zu errichten,
viele Menschen für den Tennissport zu
begeistern und mit ihnen innerhalb des
TVBB ein beachtliches sportliches Ni­
veau zu erreichen. Der Neuenhagener TC,
den er seit seiner Gründung als 1.
Vorsitzender leitet, hat 1999 den zweiten
Platz im Umweltwettbewerb für Sport­
vereine des Landes Brandenburg und
2001 den dritten Platz im bundesweit aus­
geschriebenen Umweltpreis des Deut­
schen Sport Bundes - jeweils in Anerken­
nung seiner Leistungen für den einfühlsa­
men Umgang mit Umw~~ und Natur ­
erhalten. 1m Jahr 2003 wurde er mit dem
Alternativen Jugendförderpreis des
TVBB für herausragende Kinder- und Ju­
gendarbeit ausgezeichnet.

Die goldene Ehrennadel wird verliehen
an:
• Dieter Anders in Anerkennung seiner
Verdienste um den Tennissport. Seit 1974
leitet er die Geschicke des TC Elster­
werda. Nach 1989 hat er sich unermüd­
lich und hartnäckig für die Erneuerung
seines Vereines eingesetzt und mit Un­
terstützung von verschiedenen Seiten, vor
allem aber auch mit erheblichen Eigen­
mitteln und großer Risikobereitschaft, auf
neuem Terrain eine 7-Platz-Anlage mit
einem neuen Klubhaus und einer 4-Feld­
Tennishalle geschaffen. Durch das damit
in Süd-Brandenburg entstandene Tennis­
zentrum setzte er in dieser Region ein
Zeichen für die weitere Entwicklung
unseres Sports.
• Gustav Bethke in Anerkennung seiner
Verdienste um den Tennissport. Seit 1979
war er im damaligen Bezirksfachaus­
schuss Tennis Berlin in verschiedenen
Funktionen, zuletzt auch als Vorsitzender

tätig. Seit der Gründung des Tennis-Ver­
bandes Berlin-Brandenburg ist er Vor­
sitzender des Bezirks Berlin-Nord und
Mitglied des Präsidiums des Verbandes.
Er ist seit drei Jahren auch für die Belange
des Breitensports zuständig.
• Helmut Sandmann in Anerkennung
seiner Verdienste um den Tennissport. Im
März 1976 wurde er Sportwart und im
Januar 1982 übernahm er das Amt des 1.
Vorsitzenden im Tennis-Verein TeBe, das
er seit dieser Zeit mit großem Engage­
ment und viel Geschick ausübt. Darüber
hinaus hat er wesentlich dazu beigetra­
gen, das Turnier der Meisterschaftsklasse
und Verbandsligen seit mehr als zehn
Jahren in seinem Verein zu einem festen
Bestandteil unserer Turnierszene werden
zu lassen.
• Dr. Heiko Wolter in Anerkennung sei­
ner Verdienste um den Tennissport. 1984
wurde er Vorsitzender des damaligen
Bezirksfachausschusses Tennis Potsdam.
Seit der Gründung des Tennis-Verbandes
Berlin-Brandenburg ist er Vorsitzender
des Bezirks Brandenburg Nord und Mit­
glied des Präsidiums des Verbandes. Er
hat sich immer hundertprozentig für die
Belange der Tennisspieler eingesetzt und
dem Präsidium die besondere Problema­
tik des Tennissports in Brandenburg nahe
gebracht.

TOP 6
Bericht des
Schatzmeisters
Der Schatzmeister, Wolfgang Tismer, er­
läutert ausführlich seinen - den Vereinen
vorab zugegangenen - Jahresabschluss­
bericht und beantwortet Fragen aus der
Versammlung, die sich in der Hauptsache
auf mögliche Einsparungen beziehen.

Siegfried Gießler dankt Wolfgang
Tismer für seine Ausführungen und macht
noch einige Anmerkungen über die jetzt
fehlenden DTB-Zuschüsse und die damit
verbundenen Sparmaßnahmen im Sport­
betrieb.
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Ehrung für Dr. Heiko Wolter (I.)
und Gustav Bethke (r.) für ihre
jahrelangen Verdienste um den
Tennissport. In der Mitte
Siegfried Gießler

Er teilt der Versammlung
mit, dass die im vergangenen
Jahr beschlossene Beitragser­
höhung von nur 1,-- Euro, statt
- wie beantragt - 2,-- Euro,
auch zu erheblichen Liquidi­
tätsproblemen geführt hat.

TOP 7
Bericht der
Kassenprüfer

Bodo Röske (TC Lichterfelde 77) berich­
tet über die am 26. Februar 2004 in der
Geschäftsstelle des TVBB durchgeführte
Prüfung der Buchhaltung und des Jahres­
abschlusses für das Jahr 2003. Es ergaben
sich keine Beanstandungen. Er beschei­
nigt die ordnungsgemäße Buchhaltung
und schlägt die Entlastung des Schatz­
meisters sowie des gesamten Präsidiums
vor.

TOP 8
Entlastung des
Präsidiums
Die Entlastung des Schatzmeisters und
des Präsidiums wird bei fünf Enthaltun­
gen erteilt.

Siegfried Gießler dankt dem Präsi­
dium, den Vereinen und der Geschäfts­
stelle für die gute Zusammenarbeit.

TOP 9
Neuwahl der Kassenprüfer
Siegfried Gießler dankt den Kassenprü­
fern für ihre Arbeit. Er teilt mit, dass Bo­
do Röske (TC Lichterfelde 77) und Klaus
Nüske (BTC Grün-Gold 1904) ihre Be­
reitschaft zur erneuten Kandidatur erklärt
haben. Aus der Versammlung kommen
keine weiteren Vorschläge. Die Wieder­
wahl erfolgt einstimmig.

TOP 10
Haushaltsvoranschlag 2004;
Festsetzung der Jahresbeiträge
sowie Beschlussfassung über
den Antrag des Präsidiums auf
Beibehaltung der Abnahme von
Karten für die Internationalen
Meisterschaften von Deutsch­
land für Damen
Siegfried Gießler teilt mit, dass im Rah­
men der Sparmaßnahmen auch geplant
war, das offizielle Organ des TVBB
"Berlin-Brandenburg Tennis" einzustel­
len. Inzwischen hat man in Zusammen­
arbeit mit Hans-Jürgen Kaufhold jedoch
einen Weg gefunden, zumindest für das

d
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Jahr 2004 noch drei Exemplare, nämlich
im April, im Juli und im November, er­
scheinen zu lassen.

Siegfried Gießler spricht über den
Tennisball des Verbandes, der 2003 zum
27. Mal stattgefunden hat. Leider ist auch
dieser vom Aussterben bedroht, da immer
welüger Karten verkauft werden und so­
mit die Kosten überwiegen. Da aber von
vielen Seiten der Wunsch besteht, diesen
Ball zu erhalten, wird er im Frühjahr ein
Rundschreiben an die Vereine schicken,
mit der Bitte, sich dafür oder dagegen
auszusprechen.

Bei positiver Entscheidung des Ver­
eins sollte dann aber auch gewährleistet
sein, dass dieser für eine entsprechende
Bekanntmachung und Verbreitung sorgt
und dass eine gewisse Kartenabnahme
garantiert wird. Erst nach dieser Aus­
wertung kann entschieden werden, ob ein
weiterer Ball stattfindet.

Wolfgang Tismer erläutert den Haus­
haltsvoranschlag 2004 und beantwortet
diverse Fragen aus der Versammlung, die
sich auch hier hauptsächlich auf notwen­
dige Sparmaßnahmen beziehen. Der
Haushaltsplan 2004 wird bei neun Ge­
genstimmen und drei Enthaltungen verab­
schiedet.

Die Jahresbeiträge werden - wie in
der Mitgliederversammlung 2003 be­
schlossen - in Rechnung gestellt.

Der Antrag auf Beibehaltung der Ab­
nahme von Karten für die Internationalen
Meisterschaften von Deutschland für
Damen beim LTTC Rot-Weiß wird mit
großer Mehrheit angenommen.

TOP 11
Anträge
a) für Satzungsänderungen
b) für Wettspielordnungsänderungen
c) sonstige
Siegfried Gießler begründet ausführlich
den Antrag des Präsidiums auf Vermin­
derung der Bezirke. Aus den bisherigen
vier Bezirken sollen nunmehr zwei Be­
zirke, nämlich die Bezirke Berlin und
Brandenburg gebildet werden.

Prof. Dr. Dieter Rewicki übernimmt
es, die nachfolgenden Anträge zur Ände­
rung der Satzung und der Wettspielord­
nung des TVBB zu erläutern und zur Ab-
timmung zu bringen.

a) Satzungsänderungen
Nach eingehender Diskussion über das
Für und Wider der beantragten Satzungs­
änderungen kommt es zur Abstimmung.
Bei insgesamt zu dieser Zeit noch anwe­
senden 191 Stimmen er-hält der Antrag
die erforderliche 3/4-Mehrheit (142 Ja­
Stimmen, 32 Gegenstimmen, 17 Ent­
haltungen).

Die Neufassung der geänderten §§ der
Satzung lautet:
§ 3 Gliederung des Verbands
2. Der TVBB gliedert sich in folgende
Bezirke:
Bezirk 1: Berlin
Bezirk 2: Brandenburg
(weiter unverändert)

§ 13 Präsidium
I. Das Präsidium leitet die Geschäfte des
Verbandes. Es wird in der Hauptver­
sammlung für zwei Geschäftsjahre ge­
wählt und besteht aus:
Dem Präsidenten,
dem Schatzmeister,
dem Verbandssportwart,
dem Verbandsjugendwart,
dem Präsidiumsmitglied für Breitensport.
dem Präsidiumsmitglied für Medien, Öf­
fentlichkeitsarbeit und Strukturfragen.
Weiterhin gehören die.2 von den Bezirken
gewählten Vorsitzenden dem Präsidium
an. (weiter unverändert)

§ 15 Bezirke
2. Die Vereine wählen mit ihren Stimmen
(§ 11) auf die Dauer von zwei Jahren den
Bezirksvorstand. Diesem müssen ange­
hören: Der Bezirksvorsitzende, der Be­
zirkssportwart, der Bezirksjugendwart
und deren jeweilige Stellvertreter. Die
Bezirksvorstände teilen ihre Aufgaben
nach regionalen Gesichtspunkten auf. Der
Bezirksvorstand kann Personen mit spezi­
ellen Aufgaben betrauen und in seine Vor­
standsarbeit einbeziehen. (weiter unver­
ändert)

§ 16 Ausschüsse
l. Zur Unterstützung und Beratung des
Verbandssportwartes in allen Sportfragen
wird ein Sportausschuss unter Vorsitz des
Verbandssportwarts gebildet, dem ange­
hören:
der Verbandssportwart
der Verbandsjugendwart
die Sportwarte der Verbandsligen
der Referent für Jüngstentennis
der Referent für Regelkunde und das
Schiedsrichterwesen
die Bezirkssportwarte oder deren Stell­
vertreter,
eine Tennissportlerin und ein Tennissport­
ler, die von den Teilnehmern der Ver­
bandsmeisterschaften auf ein Jahr ge­
wählt werden (Spielervertreter). Diese
Wahl leitet der Verbandssportwart. (wei­
ter unverändert)

b) Wettspielordnungsänderungen
Der Antrag des Präsidiums auf Änderung
der Wettspielordnung wird - mit Aus­
nahme des § 9 - mit der erforderlichen
3/4-Mehrheit beschlossen.

Die Änderun~en ~e~enüber der bisher
gültigen Wettspielordnung sind fett
hervor~ehoben. Die ein~ekästelten

Formulierun~en treten erst im Jahre
2005 in Kraft.

Die Neufassung der geänderten §§ der
Wettspielordnung lautet:
Im Inhaltsverzeichnis:
§ 8 Einsatz von Spielern in Mannschaften

§ 2 Altersklassen und Spielklassen
(1) Die Mannschaften der Verbands­
vereine spielen in folgenden Altersklas­
sen: Damen, Damen 30, Damen 40, Da­
men 50, Damen 55; Herren, Herren 30,
Herren 40, Herren 50, Herren 55, Herren
60, Herren 65. In einer AJtersklasseist
spielberechtigt, wer die angegebene Al­
tersgrenze bis zum 31.12. des Veranstal­
tungsjahres erreicht.

(2) Für die Verbandsspiele Sommer auf
Verbandsebene sind die Mannschaften
nach ihrer Spielstärke in Spielklassen auf­
geteilt und zwar in eine Meisterschafts­
klasse (I bzw. 2 Gruppen),
Verbandsoberliga (2 Gruppen),
Verbandsliga (4 Gruppen).
Die Meisterschaftsklasse besteht in den
Altersklassen Damen, HelTen, Damen 30,
Herren 30, Damen 40, Damen 50, Damen
55 und Herren 55 aus einer Gruppe, in
allen anderen Altersklassen aus 2 Grup­
pen.

(3) Die Verbandsspiele Sommer auf
Bezirksebene werden im Bezirk 1 auf
die Regionen Berlin-Nord und
Berlin-Süd,im Bezirk 2 auf die Re­
gionen Brandenburg-Nord und
Brandenburg-Süd verteilt. In diesen
vier Regionen sind die Mannschaften
aller Altersklassen nach ihrer
Spielstärke in Spielklassen aufgeteilt
und zwar in eine
Bezirksoberliga I (bis zu 2 Gruppen),
Bezirksoberliga II (bis zu 2 Gruppen),
Bezirksliga I (4 Gruppen),
Bezirksliga 11 (4 Gruppen),
Bezirksklasse I (8 Gruppen),
Bezirksklasse 11 (8 Gruppen).

(5) In den Regionen gern. § 2 (3) sind
die Einrichtung weiterer Spielklassen,
die Auslassung von Klassen oder
Gruppen sowie Änderungen der
Gruppengröße bei Bedarf möglich.
Sollte eine Spielklasse in den Regionen
aus weniger als 4 Mannschaften beste­
hen, können die Mannschaften der
betroffenen Klasse aus zwei oder meh­
reren Regionen zusammengefasst wer­
den.
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§ 3 Gruppeneinteilung
(2) Bei der Aufteilung der Mannschaften
einer Spielklasse in Gruppen werden die
spielstärksten Mannschaften einer Spiel­
klasse, festgestellt von den Sportwarten
der Meisterschaftsklasse und der
Verbandsligen bzw. den Bezirkssport­
warten im Einvernehmen mü dem Ver­
bandssportwart, sowie die Auf- und
Absteiger auf die einzelnen Gruppen ver­
teilt und die übrigen Mannschaften wer­
den zugelost.

§ 5 Mannschaftsmeldung
(3) Wird eine gemeldete Mannschaft
nach der Auslosung der Mannschaften
zurückgezogen, ist sie Absteiger ihrer
Gruppe.

§ 6 Spielberechtigung
(4) In den Mannschaften der Meister­
schaftsklasse, der Verbandsoberliga und
der Verbandsliga daIi an einem Spieltag
nur ein ausländischer Spieler eingesetzt
werden, der nicht die Staatsangehörigkeit
eines Staates der Europäischen Union
besitzt. Diese Beschränkung gilt nicht:
a) für Spieler, die in Deutschland geboren
und seitdem hier ununterbrochen gemel­
det sind,
b) für Spieler, die acht Jahre ununterbro­
chen in Deutschland gemeldet und wohn­
haft sind.
Über die Spielberechtigung entscheidet
in diesen Fällen der Sportausschuss des
TVBB auf Antrag eines Vereins. Anträge
von Spielern sind nicht zulässig. Dem
Antrag sind die Unterlagen beizufügen,
die eine Überprüfung der Voraussetzun­
gen eindeutig ermöglichen. Die Anträge
müssen bis zum 31.1. der Geschäftsstelle
des TVBB vorliegen. Die Entscheidung
des Sportausschusses wird dem antrag­
steilenden Verein schriftlich mitgeteilt.
Sie gilt auch für die Kinder der Betrof­
fenen bei deren Meldung für Jugend­
mannschaften.

§ 7 Namentliche Meldung
(1) Bis spätestens zum 1. April (Ver­
bandsspiele Sommer) bzw. 20. September
(Verbandsspiele Winter) hat, getrennt
nach Altersklassen, die namentliche Mel­
dung (Vor- und Zuname, Geburtsjahr, ID­
Nummer) der für die gemeldeten Mann­
schaften vorgesehenen Spieler an die
Geschäftsstelle des TVBB zu erfolgen.

(4) Bei der Festlegung der Reihenfolge
nach Spielstärke sind die veröffentlichten
Ranglisten des DTB, des TVBB und der
Bezirke, und zwar in dieser Reihenfolge,
einzuhalten. Ein ausländischer RangJis­
tenplatz muss durch die aktuelle Rang­
liste nachgewiesen werden. B-Ranglis-

tenplätze des TVBB werden von dem
Verbandssportwart im Einvernehmen mit
den Sportwarten der Meisterschafts­
klasse und der Verbandsligen vergeben.

(5) Jugendliche und Bambini, die auch in
Damen- bzw. Herrenmannschaften ge­
meldet werden, müssen die gleiche Rei­
henfolge wie bei der Meldung in der Ju­
gend- bzw. Bambini-Mannschaft haben.
Für die Beurteilung der Spielstärke von
Junioren und Juniorinnen, die nicht in
Ranglisten der Herren und Damen aufge­
führt sind, gelten vorrangig die Gesamt­
jugendrangliste des DTB und danach
die Altersklassenranglisten des DTB
bzw. des TVBB per 30.9. des Vorjahres.
In Zweifelsfällen sind die Verbandsrang­
listen der Damen und Herren vor denen
der Jugend heranzuziehen.

§ 8 Einsatz von Spielern in
Mannschaften
(1) In allen Spielklassen gem. § 2 ge­
hören von den gem. § 7 (3) aufgelisteten
Spielern die Spieler I bis 6 der ersten, die
Spieler 7 bis 12 der zweiten, die Spieler
13 bis 18 der dritten Mannschaft automa­
tisch als Stammspieler an usw. Stamm­
spieler einer Mannschaft haben für nach­
folgende Mannschaften keine Spielbe­
rechtigung. Entsprechende Regelungen
gelten für 4er(2er)-Mannschaften.

(2) Ist in der namentlichen Meldung
für die Verbandsspielklassen gern. § 2
zwischen den Ziffern 1 bis 6, 7 bis 12,
13 bis 18 usw. mehr als ein Nicht-EU
Ausländer gemeldet, so ist die Anzahl
der Stammspieler durch die jeweils
nachfolgenden Spieler entsprechend zu
erhöhen.

Bisheriger Absatz (2) wird Absatz (3).
Der Text bleibt unverändert.
(weiter unverändert)

§ 13 Mannschaftsführer,
Oberschiedsrichter, Schiedsrichter
(4) Der Oberschiedsrichter oder ein
Mannschaftsführer kann verlangen,
dass ein Wettspiel von einem Stuhl­
schiedsrichter geleitet wird.

§ 21 Verbandsmeister, Klassensieger,
Aufstieg
(2) Der Aufstieg einer Mannschaft in die
Regionalliga richtet sich nach deren
Statuten und Durchführungsbestimmun­
gen. Die Vereine der Meisterschafts­
klasse müssen gegenüber dem TVBB
verbindlich erklären, ob sie entspre­
chend den Statuten und Durchfüh­
rungsbestimmungen der Regionalliga
den Aufstieg in die Regionalliga anstre-
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ben oder nicht. Nur dann, wenn die
geforderte Erklärung vorliegt, wird
der TVBB eine Mannschaft für die Re­
gionalliga bzw. für eine Regionalliga­
Qualifikation melden.

(3) Die regionalen Bezirksoberligen I
ermitteln in einem Spiel der Grup­
pensieger gegeneinander die vier
Regionalmeister. Die Regionalmeister
eines Bezirks ermitteln in einem Spiel
gegeneinander den Bezirksmeister.
Aus den Bezirksoberligen I steigen
die 4 Regionalmeister, aus allen
anderen Klassen die Gruppensieger
in die nächst höhere Klasse auf. Der
Sportausschuss kann aus zwingenden
Gründen vor Beginn der Ver­
bandsspiele eine davon abweichende
Regelung festlegen. In diesem Zusam­
menhang notwendige Relegations­
spiele werden von den zuständigen
Sportwarten der Meisterschafts­
klasse und der Verbandsligen oder
vom Bezirkssportwart angesetzt.

§ 22 Abstiegsregelungen
(I) In den Altersklassen gern. § 2 mit ein­
gleisiger höchster Spielklasse steigen aus
der Meisterschaftsklasse, der Verbands­
oberliga, den Bezirksoberligen II und den
Bezirksligen II jeweils die Gruppenletz­
ten und Gruppenvorletzten in die nächst­
niedrige Spielklasse ab. Aus einer zwei­
gleisigen Meisterschaftsklasse und aus
allen übrigen Klassen steigen jeweils die
Gruppenletzten ab.

(2) Steigt eine Mannschaft gern. § 21 (2)
in die Regionalliga auf, ohne dass
gleichzeitig eine Mannschaft in die
Meisterschaftsklasse absteigt, so steigt
aus einer eingleisigen Meisterschafts­
klasse nur der Gruppenletzte, aus einer
zweigleisigen Meisterschaftsklasse der
Verlierer eines Relegationsspiels zwi­
schen den Gruppenletzten ab.

Bisheriger Absatz (2) wird Absatz (3).
Der Text bleibt unverändert.
(weiter unverändet)

§ 25 Ordnungsstrafen
Das Präsidium kann bei Verstößen gegen
diese Wettspielordnung Ordnungsstrafen
bis zu 500,00 Euro festsetzen. Diese soll­
ten nicht unter
30,00 Euro pro fehlendem Spieler betra­
gen, sofern eine Mannschaft nicht voll­
ständig zu einem Verbandsspiel antritt;
120,00 Euro betragen, sofern eine Mann­
schaft überhaupt nicht zu einem Ver-

d
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bandsspiel antritt;
180,00 Euro betragen, sofern eine Mann­
schaft nach der Auslosung zu den
Verbandsspielen Sommer bzw. Winter
zurückgezogen wird;
300,00 Euro betragen, sofern eine
Mannschaft nach dem 20.04. oder
während der Verbandsspiele Sommer
bzw. nach dem 30.09. oder während der
Verbandsspiele Winter zurückgezogen
wird.

Bei Verletzung der in § 18 (2) festgeleg­
ten Pflichten kann eine Ordnungsstrafe
von bis zu 30,00 Euro festgesetzt werden.

c) Änderungen der Jugendordnung:
Der Antrag des Präsidiums zur Änderung
der Jugendordnung wurde bereits auf der
Jugendwartesitzung vom 14.02.2004
beschlossen und nunmehr durch die
Mitgliederversammlung verabschiedet.

Die Neufassung der geänderten §§ der
Jugendordnung lautet:

§ 4 Gliederung
Die Tennisjugend gliedert sich entspre­
chend dem TVBB in Bezirke.

§ 8 Verbands-Jugendkommission
Der Verbands-Jugendkommission gehö­
ren der Verbandsjugendwart als Vorsit­
zender, der Referent für Jüngstentennis,
die zwei Bezirksjugendwarte und ihre
Stellvertreter, bis zu zwei Beisitzer aus
verschiedenen Vereinen, eine Jugendliche
und ein Jugendlicher als Jugendvertreter
an. Die Jugendlichen müssen zum Zeit­
punkt ihrer Wahl zur Altersklasse U 18, U
16 oder U 14 gehören.

Der Verbands-Jugendwart, der Referent
für Jüngstentennis und die Bezirks-Ju­
gendwarte und ihre Stellvertreter werden
von den zuständigen Satzungsorganen,
die Beisitzer von der Jugendwarte-Ver­
sammlung für jeweils zwei Geschäfts­
jahre gewählt. Die Jugendvertreter wer­
den jeweils von den Teilnehmern an den
Jugendmeisterschaften des TVBB (Al­
tersklasse U 18/U 16) für 2. Geschäftsjah­
re gewählt.
(weiter unverändert)

§ 9 Aufgaben der Verbands­
Jugendkommission
4. Entscheidung über die Zulassung von
Jugendlichen zur Jugendmeisterschaft des
TVBB der Altersklasse U 18 gern. § 12,
Abs. 1, Satz 4 der Jugendordnung.
(weiter unverändert).

In der Altersklasse U 18 sind die beiden
ältesten Jahrgänge, in den darunter fol­
genden Altersklassen U 16, U 14. U 12
die jeweils nächst jüngeren Jahrgänge
spielberechtigt. Die Teilnahme in der Al­
tersklasse U 12 ist auch für die noch jün­
geren Jahrgänge möglich. In der Al­
tersklasse U 18 können auf Beschluss der
Jugendkommission auch Jugendliche teil­
nehmen, die noch nicht den beiden ältes­
ten Jahrgängen angehören.
(weiter unverändert)

Weitere Anträge liegen nicht vor.

TOP 12
Bekanntgabe der
Termine 2004
Der Terminplan 2004 wurde allen Ver­
einen zusammen mit der Einladung zur
Jahreshauptversammlung zugeschickt.
Einige Ergänzungen wurden in schriftli­
cher Form allen Vereinsvertretern vor
Eröffnung der Jahreshauptversammlung
überreicht. Fragen werden nicht gestellt.

Siegfried GießleI' weist darauf hin,
dass, bedingt durch den frühen Sommer­
ferienbeginn, am ersten Ferienwochen­
ende noch Verbandsspiele stattfinden.

Hergard Zoega macht auf die Sport­
und Jugendwartesitzung am 15. Mai 2004
um 18.00 Uhr beim Landessporttbund
Berlin aufmerksam.

TOP 13
Versch iedenes
Auf die Frage von Dr. Brigitte Hoffmann
(Humboldt-Universität), ob Spielerpässe
eingeführt werden, antwortet Siegfried
GießleI', dass dies nicht geplant ist. Dieses
Thema wurde bereits auf verschiedenen
Sitzungen mehrfach diskutiert und abge­
lehnt.

Alfred Krüger (OSC) bemängelt die
Qualität der Dunlop-Bälle. Siegfried
GießleI' erklärt, dass der Ball nicht mehr
in Deutschland hergestellt wird und dass
die Firma Dunlop bereits mehrfach auf
Mängel hingewiesen wurde.

Weitere Wortmeldungen liegen nicht
vor.

Siegfried GießleI' dankt allen anwe­
senden Vereinsvertretern für ihre Mitar­
beit. Er schließt die Jahreshauptversamm­
lung um 16.30 Uhr.

Siegfried GieBIer
Präsident

,..- ... J< FM<:<:

0800 01 18 410

elitesports.de
§ 12 Jugendmeisterschaften
Abs. 1, Satz 2-4

Björn Theuergarten
Geschäftsführer
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Protokoll
der Jugendwarteversammlung des TENNIS-VERBANDES BERLlN-BRANDENBURG
E.V. am 15. Februar 2004

Sitzungsort:
LSB Berlin, Coubertinsaal
Jesse-Owens-Allee 2
14053 Berlin

Sitzungsbeginn:
12.10 Uhr

Sitzungsende:
13.40 Uhr

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der

Anwesenheit
2. Bericht des Verbands-Jugendwartes
3. Aussprache zum Bericht
4. Verleihung des Bruckmann-Pokals

und des Preises für alternative
Jugendarbeit

5. Anträge
6. Vorschau 2004
7. Verschiedenes

TOP 1
Begrüßung und
Feststellung der
Anwesenheit
Reinhard Schadenberg begrüßt die anwe­
senden Jugendwarte bzw. Vertreter der
Vereine, die Mitglieder der Jugendkom­
mission und Björn Theuergarten von der
Geschäftsstelle.

Stimmberechtigt sind 202 Vereine
mit insgesamt 353 Stimmen.

Er stellt fest, dass 36 Vereine mit ins­
gesamt 82 Stimmen anwesend sind.

TOP 2
Bericht des
Verbandsjugendwartes
Reinhard Schadenberg trägt seinen Ju­
gendbericht 2003 vor (Anlage zum
Protokoll). Ergänzend zu den Jugend­
Hallenmeisterschaften, die in der Tennis­
akademie in Wandlitz stattgefunden
haben, teilt er mit, dass der Anfahrtsweg
zwar ziemlich weit sei, es aber die einzi­
ge Tennishalle mit sechs Plätzen ist, die
somit über die Kapazitäten verfügt, um
dieses Turnier mit acht Konkurrenzen in
einem annehmbaren zeitlichen Rahmen
durchzuführen.

TOP 3
Aussprache
zum Bericht
Zum Jugendbericht werden keine Fragen
gestellt.

Reinhard Schadenberg,
Verbandsjugendwart

TOP 4
Verleihung des Bruckmann­
Pokals und des Preises tür
alternative Jugendarbeit
Mit dem Bruckmann-Pokal wird der Ver­
ein ausgezeichnet, der mit seinen Jugend­
lichen in vorher festgelegten Jugendwett­
bewerben die besten Ergebnisse erzielt.
Diesen Wanderpokal hat für das Jahr
2003 der LTTC Rot-Weiß mit 33,5 Punk­
ten gewonnen. Mit weitem Abstand fol­
gen auf Platz 2 der TC 1899 Blau-Weiss
mit 24 Punkten und auf Platz 3 der TC
Lichtenrade Weiß-Gelb mit 23 Punkten.
Die Plätze 4 und 5 belegen der TK Blau­
Gold Steglitz mit 18 und der TV Fohnau
mit 13 Punkten.

Beim alternativen Jugendförderpreis,
der für Berlin und Brandenburg jeweils
mit 555 Euro dotiert ist, gab es hingegen
für das Jahr 2003 sowohl für Berlin als
auch in Brandenburg ein heißes Kopf an
Kopf-Rennen. Sieger wurde für Berlin
der TC Lichtenrade mit 65 Punkten ge­
genüber dem SCC mit 62 Punkten. Für
Brandenburg - wo erstmalig auch die
Vereine Land Brandenburg, Bezirk Nord­
Berlin und Süd-Berlin zugerechnet wur­
den - holte der Neuenhagener TC den
Sieg mit 62 Punkten gegenüber dem TV
1861 Forst mit 60 Punkten. Reinhard
Schadenberg üben'eicht den Siegern den
Geldpreis. Dieser ist zweckgebunden und
dient der Jugendarbeit.

Anfragen aus der Versammlung hin­
sichtlich der Richtlinien für diesen Ju­
gendförderpreis beantwortet Reinhard
Schadenberg und weist darauf hin, dass

die Fragebogen zur Bewerbung - beson­
ders im Hinblick auf Minitennis - z. Z.
überarbeitet werden.

TOP 5
Anträge
Es liegt ein Antrag des Präsidiums des
TVBB zur Änderung der Jugendordnung
vor. Björn Theuergarten übernimmt es,
diesen zu erläutern und zur Abstimmung
zu bringen. Als Begründung des Antrages
nennt er:
1. Redaktionelle Änderungen und

Präzisierungen.
2. Anpassung der Altersklasseneintei­

Jung an den DTB.
3. Anpassung an neue Bezirkseinteilung

(vorbehaltlich Verabschiedung der
entsprechenden Anträge durch die
MV).

Zu Punkt 3 erklärt er ausführlich, dass ge­
plant ist, die bisherigen 4 Bezirke zu 2
Bezirken zusammenzulegen und zwar
zum Bezirk Berlin und zum Bezirk Bran­
denburg, was jedoch erst dmch die Jah­
reshauptversammlung im März 2004 end­
gültig beschlossen werden kann. Nach
Diskussion kommt es zur Abstimmung:
Die Jugendordnung wird mit I Gegen­
stimme und 8 Enthaltungen beschlossen.

Die Neufassung lautet:
§ 4 Gliederung
Die Tennisjugend gliedert sich entspre­
chend dem TVBB in Bezirke

§ 8 Verbands-Jugendkommission
Der Verbands-J ugendkomll1ission gehö­
ren der Verbands-Jugendwart als Vorsit­
zender, der Referent für Jüngstentennis,
die zwei Bezirks-Jugendwarte und ihre
Stellvertreter, bis zu zwei Beisitzer aus
verschiedenen Vereinen, eine Jugendliche
und ein Jugendlicher als Jugendvertreter
an. Die Jugendlichen müssen zum Zeit­
punkt ihrer Wahl zur Altersklasse U 18. U
16 oder U 14 gehören.

Der Verbands-Jugendwart, der Referent
für Jüngstentennis und die Bezirks-Ju­
gendwarte und ihre Stellvertreter werden
von den zuständigen Satzungsorganen,
die Beisitzer von der Jugendwarte-Ver­
sammlung für jeweils 2 Geschäftsjahre
gewählt. Die Jugendvertreter werden je­
weils von den Teilnehmern an den Ju­
gendmeisterschaften des TVBB (Alters­
klasse U 18/U 16) für 2. Geschäftsjahre

d
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Meldeschluss: 15.08.2004

am Sonntag, dem 5. September 2004, statt.

Dr. Klaus-Peter Waller
Referent für Lehrwesen

Dr. KJaus-Peter Waller
Referent für Lehrwesen

Reinhard Schadenberg
Verbandsjugendwart

Björn Theuergarten
Geschäftsführer

Den A-Trainer-Lehrgang 2003 des
Deutschen Tennis Bundes hat

Darko Halas

besucht und erfolgreich abgeschlos­
sen. Hierzu gratuliere ich sehr herz­
lich und wünsche eine glückliche
Hand, wirkungsvoll Begeisterung
zum Tennissport im Verein und Ver­
band zu entfachen.

Prüfung bestanden

Da weitere Fragen nicht gestellt werden,
dankt Reinhard Schadenberg allen anwe­
senden Vereinsvertretern für ihre Mit­
arbeit und schließt die Jugendwartever­
sammlung um 13.40 Uhr.

Die Resonanz war ausgesprochen positiv,
eine Wiederholung ist sehr erwünscht.

A-Trainer-Lehrgang 2005 ­
Sichtung im LLZ des TVBB
Die Sichtung für den o. g. A-Trainer-Lehrgang eies Deut chen Tenni Bunde
im Bundesleistungszentrum findet

Konto des TVBB:
Dresdner Bank AG, Kto.- r.: 161112400, BLZ: LOO 800 00 oder

Po tbank Berlin, Kto.-Nr.: 55100-103, BLZ: 10010010
Verwendungszweck: Name, Vorname, Sichtung A

Ort: Landesleistungszentrum des TVBB, Hüttenweg 45, 14195 Berlin

Sichtungsgebühr: 100,-- Euro

Vor der Jugendwarteversammlung fanden
erstmalig zeitgleich zwei Workshops zu
folgenden Themen statt:
1. Jahresplanung eines Jugendwartes.
2. Vom Minitennis hin zum

Spitzentennis in Deutschland.

einerseits nicht die finanziellen Mög­
lichkeiten haben, Spieler ab einer gewis­
sen Leistungsstärke optimal zu fördern,
andererseits ab einer gewissen Alters­
grenze u. E. ohnehin die Zuständigkeit
des DTB gegeben sein sollte. Gerade im
Fall Rieschick hat sich die Richtigkeit
dieser Verfahrensweise bestätigt.

Siegfried Bahlke fragt an, ob wäh­
rend der German Open Jugendturnjere
bzw. Verbandsspiele geplant sind. Björn
Theuergarten teilt mit, dass dies zutrifft
am Montag und Dien-stag für Verbands­
spiele und ab Freitag für die Jugend­
Bezirksmeisterschaften in verschiedenen
Vereinen. Siegfried Bahlke kritisiert diese
Einteilung, da viele Jugendliche während
der German Open als Linienrichter tätig
sind und nicht beides gleichzeitig tun
können. Reinhard Schadenberg wird die­
ses Thema mit Hartmut Kneiseler bespre­
chen.

Die Anfrage bezüglich der Pflichtab­
nahme für die German-Open-Dauerkarten
beantwortet Björn Theuergarten dahinge­
hend, dass inzwischen jeder Verein die
Möglichkeit hat, sich auf Wunsch davon
befreien zu lassen.

§ 9 Aufgaben der Verbandskommission
4. Entscheidung über die Zulassung von
Jugendlichen zur Jugendmeisterschaft des
TVBB der Altersklasse U 18 gem. § 12,
Abs. I, Satz 4 der Jugendordnung (sonst
unverändert).

gewählt (sonst unverändert).

§ 12 Jugendmeisterschaften
Abs. I, Satz 2-4
In der Altersklasse U 18 sind die beiden
ältesten Jahrgänge, in den darunter fol­
genden Altersklassen U 16, U 14, U 12
die jeweils nächst jüngeren Jahrgänge
spielberechtigt.

Die Teilnahme in der Altersklasse 11
12 ist auch für die noch jüngeren Jahr­
gänge möglich.

In der Altersklasse U 18 können auf
Beschluss der Jugendkommission auch
Jugendliche teilnehmen, die noch nicht
den beiden ältesten Jahrgängen ange­
hören (sonst unverändert).

TOP 6
Vorschau 2004
Der Jugend-Turnierkalender 2004 wurde
den Anwesenden vor Beginn der Jugend­
warteversammlung überreicht. Björn
Theuergarten macht noch darauf auf­
merksam, dass die Jugend-Verbandsmeis­
terschaften am letzten Ferienwochenende
beginnen und dass die Ansetzungen für
die Verbandsspiele in den nächsten Tagen
im Internet abrufbar sind. Er bittet die
Turnierveranstalter ihre Termine für 2005
dem TVBB bekanntzugeben und weist
darauf hin, dass im Herbst wieder ein so
genannter Koordinierungsabend geplant
ist, um evtL Überschneidungen zu ver­
meiden.

TOP 7
Verschiedenes
Mit Bedauern wird festgestellt, dass ge­
plant ist, unsere Verbandszeitung "Berlin­
Brandenburg Tennis" einzustellen. Björn
Theuergarten bezieht zu diesem Thema
Stellung und teilt mit, dass es eine reine
Kostenfrage sei, die auch noch auf der
Jahreshauptversammlung diskutie11 und
entschieden werden wird. Gleichzeitig
stellt er den z. Z. in Planung befindlichen
!leuen Internet-Auftritt des TVBB vor, der
inhaltlich um viele Themen, die auch in
der Tenniszeitung zu lesen waren, erwei­
tert wird.

Milan Jovasevic moniert, dass von
Seiten des TVBB viel zu wenig Unter­
stützung bei der Talentförderung erfolgt
und nennt als Beispiel Sebastian Rie­
schick, der nunmehr vom DTB gefördert
wird. Bernd Süßbier weist darauf hin,
dass wir ein kleiner Verband sind und
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Neugliederung des TVBB in die
Bezirke Berlin und Brandenburg
Bei der Gründung des TVBB im Jahre

1991 wurde beschlossen, das Ver­
bandsgebiet in vier Bezirke (Berlin-Nord
bzw. -Süd, Brandenburg-Nord bzw. -Süd)
aufzuteilen. Nach mehr als zehn Jahren
hat das Präsidium diese Aufteilung über­
dacht und auf der Jahreshauptversamm­
lung beantragt, die Zahl der Bezirke auf
zwei, nämlich einen Bezirk Berlin und
einen Bezirk Brandenburg, zu reduzieren.

Diesem Antrag wurde zugestimmt,
jedoch zeigte die vorausgehende Dis­
kussion, dass Missverständnisse über die
Motive des Präsidiums für diesen Antrag
und die Folgen der Neugliederung bestan­
den.

Folgen der
NeugIiederung
Die Neugliederung hat zur Folge, dass die
Brandenburger Vereine, die bisher den
Bezirken Brandenburg-Nord und Bran­
denburg-Süd angehörten, in einem Bezirk
vereinigt werden. Die Berliner Vereine
finden sich in einem Bezirk Berlin zu­
sammen mit den Brandenburger Vereinen
wieder, die bisher schon den Bezirken
Berlin-Nord bzw. -Süd angeschlossen wa­
ren (Es sei denn, dass diese Vereine das
ihnen bei dieser Gelegenheit eingeräumte

Optionsrecht für den Bezirk Brandenburg
wahrnehmen). In den beiden Bezirken
gibt es jeweils die satzungsgemäßen In­
stitutionen (Bezirksversammlung und
-vorstand). Die Bezirksvorstände sind ge­
genüber dem bisherigen Stand um jeweils
zwei gewählte Mitglieder vergrößert, um
sie in die Lage zu versetzen, ihre Auf­
gaben regional aufzuteilen. Die beiden
Bezirksvorsitzenden gehören dem
TVBB-Präsidium an, welches hierdurch
etwas verkleinert wird. Gleiches gilt für
die Ausschüsse des Verbandes (Sport- und
Jugendausschuss).

Für den sportlichen Bereich ergeben
sich gegenüber heute nicht notwendiger­
weise Folgen. Für Mannschaften in den
Verbandsspielklassen ändert sich nichts.
Mannschaften auf Bezirksebene (bis ein­
schließlich Bezirksoberliga) spielen in
Zukunft innerhalb eines Bezirks in je­
weils zwei, insgesamt also in vier Re­
gionen, welche zumindest im Jahre 2005
mit den jetzigen vier Bezirken identisch
sein werden. Anstelle der vier Bezirks­
meistel' gibt es vier Regionalmeister der
Bezirksoberliga als Aufsteiger, und die
Regionalmeister eines Bezirks ermitteln
in einem Spiel gegeneinander den Be­
zirksmeister.

Motive für die Neugliederung
Hauptmotiv ist eine Stärkung der Bezirke,
und zwar in doppelter Hinsicht:

1. Die Bezirke werden in Zukunft durch
eine Person repräsentiert mit einem ent­
sprechend starken Gewicht im Präsidium
und mit einer erhöhten Reputation inner­
halb ihrer Bezirke.

2. Die Bezirke umfassen in ihrem jeweili­
gen Bereich (Berlin oder Brandenburg)
alle Vereine mit jeweils ähnlich gelager­
ten Interessen und können von daher auf
Bezirksebene den Sportbetrieb in einer
ihnen angemessenen Weise organisieren.
Was hiermit gemeint ist, sei an zwei Bei­
spielen erläutert: In Berlin z.B. wird die
starre Aufteilung des Sportbetriebs in
Berlin-Nord und Berlin-Süd auf Be­
zirksebene nicht von allen als besonders
glücklich empfunden, sind doch Begeg­
nungen zwischen Nordberliner und
Südberliner Vereinen bei dieser Auf­
teilung nicht mehr möglich. In einem Ber­
liner Bezirk kann die jetzt bestehende
Grenze aber durch entsprechende Grup­
penaufteilung ohne weiteres überwunden
werden. Im Lande Brandenburg dagegen
gibt es das Problem der großen Entfer-

3. Offene TVBB Beach-Tennis-Meisterschaften
Veranstalter: Tennis-Verband Berlin-Brandenburg

Ausrichter: TC Grün Weiß Königs Wusterhausen

Austragungsort:
Beachanlage 115711 KW, Erich Weinertstr. 9
(hinter Schulturnhalle)

Termin: 3.14. Juli 2004
(Beginn: 10.00 Uhr)

Turnierleitung: Gustav Bethke

Turnierausschuss: G. Bethke, A. Cziener, B. Schosland

Wettbewerbe: Damen-/Henendoppel/Mixed
Gespielt wird in Vorrundengrupppen jeder gegen jeden,
Endrunden im K.-o.-System.

Meldungen: bei Angabe des Partners und der Spielstärke
bis 25. Juni 2004 an TVBB-Geschäftsstelle
(möglichst über Info@TVBB.de oder
gberhke@jreener.de)

Nenngeld: pro Teilnehmer 5 €
(Meldung verpflichtet zur Nenngeldzahlung)

Bälle: stellt der Veranstalter (Methodikbälle)

Preise: Pokale für die Sieger

Die Sieger und Platzierten qualifizieren sich für die
Deutschen Einzel- bzw. Mann chaftsmeisterschaften.

Ausschreibung und Anfahrtskizze sind von der TVBB­
Homepage abrufbar.

t
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nungen: Die derzeitigen Bezirke (Bran­
denburg-Nord und Brandenburg-Süd) be­
sitzen praktisch die Ausdehnung des ge­
samten Landes, sodass die Vereine selbst
auf Bezirksebene große Entfernungen zu
bewältigen haben. Hier wäre der neue Be­
zirk in der Lage, bessere Lösungen zu fin­
den.

Daneben spielen andere Motive eine
sekundäre Rolle. Insbesondere in Berlin
fanden die beiden Bezirke wenig Be­
achtung. Die Bezirksversammlungen wa­
ren schwach besucht und aus Berliner Be­
zirken in das Präsidium hineingetragene
bezirksspezifische Angelegenheiten wa­
ren rar. Anders in Brandenburg: Hier be­
stehen zahlreiche bezirksspezifische Pro­
bleme, jedoch erscheinen zwei Bezirke
bei der relativ geringen Zahl vertretener
Vereine nicht angemessen. Kosten wer­
den durch die Neugliederung kaum ge­
spart, eine gewisse Vereinfachung der
Verwaltungsabläufe fällt auch nicht be­
sonders stark ins Gewicht.

Alternative Ansätze
In der Diskussion klang an, die Neu­
gliederung sei insofern ein Schritt rück­
wärts, als die Separierung Brandenburger
und Berliner Vereine in zwei Bezirken
den länderübergreifenden Charakter des
TVBB verwässere. Ganz abgesehen da­
von, dass gegenüber dem Ist-Zustand gar
keine wesentliche Veränderung eintritt,
muss auch beachtet werden, dass allein
die bezirkliche Ebene von der Neuglie­
derung tangiert wird. Ost und West sind
auf Verbandsebene vereint, der Berliner
Bezirk vereint die Vereine aus dem frühe­
ren Ost- und Westteil der Stadt und die
Brandenburger Vereine aus dem näheren
Umland auch auf bezirklicher Ebene. Der
TVBB begreift sich jedenfalls als ein
homogener Landesverband, der nicht im
geringsten darauf abzielt, zwischen den
Berliner und den Brandenburger Vereinen
eine Kluft entstehen zu lassen.

Beachtet werden muss bei Vorschlä­
gen für andere Gliederungen des Ver­
bandsgebiets vor allem folgender Ge­
sichtspunkt: Würde man sich eine stärke­
re Kombination Berliner und Branden­
burger Vereine in Bezirken anderen Zu­
schnitts wünschen, so entstünde das Pro­
b.lem, wie die spezifischen Interessen der
Vereine in dem weiten Land Brandenburg
gegenüber den mitgliederstarken und
damit stimmgewaltigen Berliner Vereinen
zu wahren wären.

Dies ist der wesentliche Grund dafür,
warum wir die vom Präsidium vorge­
schlagene und von der Jahreshauptver­
sammlung beschlossene Neugliederung
für optimal halten.

Dieter Rewicki

Breitensport­
aktionen 2004

Von Hobbyrunden bis zu Breitensportseminaren.
Die Breitensportaktionen in Berlin und Brandenburg.

Hobbyrunden:
• AK 65 - Mittwoch-Vormittagrunde (4-er Mannschaften)

• AK 70 - Hobbyrunde (2 Einzel/2 Doppel)

• Minitennisrunde für Bambini

Breitensportturniere:
• Kleinfeldtumiere des Bereichs Schultennis

• Kreisolympiaden

• Tennis- und Spielfest für Bambini

• div. Feriencamps und offene "Spaßturniere"

DTB Tennis-Sportabzeichen:
• Ptlichtabnahme im Rahmen der C-Trainerausbildung

Sonstige Breitensportaktionen:
• Festival des Sports des LSB Berlin

am 5. bis 6.Juni 2004 beim SC Siemensstadt

• Festival des Sports des LSB Brandenburg
am 18. bis 20. Juni 2004 in Eberswalde

Seminare:
• Für Vereinsjugendwane (JW-Jahresplanung/

Jugendleistungskonzept)

• Für Vereinsvertreter im Bereich
Breitensport: "Workshop Kindergartentennis"

• Tennisf0l1bildung für Lehrer (Bereich Schultennis)

Beach Tennis:
3. Offene Berlin-Brandenburger Beach-Tennis-Meisterschaften am 3./4. Juli
2004 in König Wusterhausen.

Nachwuchs:
Vereine, die Kontakte zu f(jndergärten haben bzw. bereit sind, künftig
Kindergarten-Tennisaktionen zu starten oder Street-Tennis-Veranstaltungen
durchzuführen, werden vom TVBB unterstützt!

Ansprechpartner ist G. Bethke (Tel. 030-5428197)
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Turnierkalender TVBB 2004
Termin Veranstaltung Wettbewerb AK Ort

03.5.-09.5. Ladies German Open D LTTC Rot-Weiß

07.5.-12.5. Jugend-Bezirksmeisterschaften D, H,JW,JM U21, UJ6-UI2 verschiedene Vereine

26.5.-30.5. Seniorenwrnier SW,SM D 40-55, H 40 - 65 GW ikolassee

29.5.-31.5. Qualif. Verbandsmeisterschaften Damen/Herren D,H D,H Berliner Bären/HenTIsdorfer SC

31.5.-04.6. Berlin Grand Siam "French Open" D, H, IW. JM D, H, UI6 Sporting Club Barnim

09.6.-13.6. Verbandsmeisterschaften DamenlHerren D,H O,H Zeh lendorfer Wespen

13.6.-20.6. Turnier der Meisterschaft klasse und Verbandsligen D,H D,H TeBe

23.6.-26.6. Internationaler Ferienpokal JW,JM U12, UIO BFC Alemannia

26.6.-30.6. Internationaler Ferienpokal D.H,JW,JM U21, U16, UI4 BFC Alemannia

26.6.-03.7. Verbandsmeisterschaften der Senioren SW,SM alleAK's BSV 92

26.6.-04.7. Allgemeines Turnier D, H, JsW. JsM D, H. D30, H30 GG Tempelhof

28.6.-30.6. Internationales Jugendturnier JW,JM UI2 ASC Spandau

01.7.-04.7. Internationales Jugendwrnier D, H.JW, JM U21, UI6, UI4 ASC Spandau

05.7.-11.7. KJA Open D,H D.H BTC Wista

07.7.-11.7. Berlin Grand Siam .,Wimbledon'· D, H, Jw. JM D.H. UI6 Sporting Club Berlin

09.7.-13.7. Internationales Jugendlllrnier D, H, IW, JM U21, U 16 - U I0 WB Wannsee

12.7.-17.7. ITF-Turnier Jugend JW,JM UI8 LTTC Rot-Weiß

14.7.-17.7. ISO-Speed-Tour D, H, JW, JM U2I,UI6,UI4,UJ2 WB Wannsee

22.7.-25.7. Junior Open D, H, JW, JM U2 I, U 16 - U 12 Sporting Club Barnim

24.7.-01.8. City Turnier D, H. JsM D, H, H30 SC Brandenburg

27.7.-31.7, Swatch Junior Open Berlin JW,JM U16-U10 Schwarz-Gold

31.7.-01.8. BZM Süd-Brandenburg Sw. SM SG Sprelllberg

31.7.-03.8. Internationales Jugendwrnier D, H, JW, JM U2J. U16. UI4 VfL Tegel

03.8.-07.8. Bambini Open JW,JM AK Va und Vb TSV Spandau 1860

04.8.-07.8. Internationales Jugendwrnier D, H,JW,JM U21, U16. UI4 SV Reinickendorf

07.8.-14.8. Verbandsmeisterschaften U21 und Jugend D, H, JW. JM U21, U 16 - U 12 BG Sleglitz

12.8.-15.8. Offene Barnimer Meisterschaften D, H, JsW, JsM D, H, D30, H30 SporlForum Bernau

13.8.-15.8. Offene Barnimer Meisterschaften JW,JM U16-U10 SporlForum Bernau

13.8.-15.8. 36. Ehepaarturnier D,H,JsW,JsM, SW, SM TC Kleinlllachnow

14.8.-15.8. Mixed Open D,H D,H SV Reinickendorf

19.8.-22.8. Spree-Clean C1assics SW,SM 060 - 65, H60 - 65 Schwarz-Gold

20.8.-22.8. Nachwuchsturnier D,H U21 RW Potsdal1l

21.8.-22.8. Sparkassen-Pokal JW.JM U14. UI2 TC Cottbus

21.8.-28.8. Jüngstenturnier JW,JM AK Va und Ab TL 77

26.8.-29.8. Brandenburg Open D. H. SM. JW, JM D, H, H40. UI4 SporrForul1l Bernau

28.8.-29.8. Hokim-Pokal D, H.JW,JM U21, UI6 TC Cottbus

28.8.-05.9. Cujic-Dup D. H,JW,JM U21, U 16 - U I0 TV Preus en

03.9.-11.9. j ordpokal JW,JM UI6-UJO TV Frohnau

09.9.-12.9. Berlin Grand Siam "US Open" D, H. JW,IM D, H, UI6 BTTC

10.9.-18.9. Laserline-J ugend-Trophy D, H,JW, JW U21, U I8 - U 12 BSC Rehberge

08.10.-10.10. BMW-Cup (Quali.2.13.1 0.) D,H D,H Racket Center Straußberg

25.11.-28.11. Wintercup Jw. JM U18-U12 SportForum Bernau

02.12.-05.12. Winter Circuit D. H, JW, JM U2 J. U 16 - U 12 Sporting Club Barnilll

09.12.-12.12. Brandenburg Indoors D.H D.H SponForum Bernau

26.12.-31.12. Weihnachtscup JW,IM UIO WB Wannsee

27.12.-30.12. Hallen-Jugendrurnier JW.IM U16- UI2 BTTC

Erläuterung:
• H=Herren • D=Dal11en • JsW=Dal11en 30 • JsM=Herren 30 • SW=Damen40+. 50+, 55+
• JW=Juniorinnen • JM=Junioren • Ba=Bambina • Bi=Bambini

• SM = Herren 40+. 50+, 55+. 60+. 65+
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Internationaler
Turnierkalender
2004

Termin

26.4.-2.5.
3.5.-9.5.
10.5.-16.5.

17.5-23.5.
28.5.-30.5.

8.6.-13.6.

7.6.-13.6.

21.6.-27.6.

21.6.-27.6.

11.6.-20.6.

14.6.-19.6.

21.6.-26.6.

5.7.-11.7.

12.7.-17.7.

10.7.-18.7.
15.7.-18.7.

22.7.-25.7.

27.7.-8.8.

6.8.-15.8.

27.8.-29.8.
28.8.-29.8.

3.9.-5.9.
4.9.-5.9.
4.9.-5.9.
10.9.

n.9.-12.9.

11.9.-12.9.
12.9.

1l.9.-12.9.

22.9.-24.9.

2.10.-10.10.

Veranstaltung

ATP-Tumier (Herren)
Ladies German Open
Tennis Masters Series
Hamburg (Herren)
ARAG World Team Cup (Herren)
Norddeutsche Jugend­
meisterschaften
12. Junior Tournament 01'
Frankfurt (ITF-Turnier Gr. I)
ATP-Turnier (Herren)

Europameisterschaften der Se­
niorinnen und Senioren (40-55)
Europameisterschaften der Se­
niorinnen und Senioren (60-80)
DTB Turnier Grand Prix
ATP-Challenger (Herren)
Gerry Weber German Junior
Open (ITF-Turnier Gr. 3)
Deutsche Jugendmeisterschaften
(U14/12 Teil der NJT)
Internationale Jugendmeister­
schaften von Deutschland
German Junior Open (ITF-Gr. I)
Dorint Junior Open Berlin
(ITF-Turnier Gr. 4)
ATP-Turnier (Herren)
Europameisterschaften der
Jungsenioren/innen
Deutsche Meisterschaften der
Jungsenioren/innen
Deutsche Seniorenmeister­
schaften
14. [ntern. Tennismeisterschaften
von Deutschland Seniorinnen/
Senioren (Da 40-75; He 40-80)
Große Meden-Spiele (Herren)
Endspiele Deutsche Vereins­
meisterschaften (Damen 30, 40,
50, 60; Herren 40, 50, 55, 60, 65)
Große Poensgen Spiele
Große Schomburgk-Spiele (50)
Große Fritz-Kuhlmann-Spiele (60)
I. Bundesliga Herren Finale.
Hinspiel
Große Walther-Rosenthal­
Spiele (40)
Große Franz-Helmis-Spiele (30)
I. Bundesliga Herren Finale,
Rückspiel
Endrunde Große HH- und
CA-Spiele
Bundesfinale "Jugend trainiert
für Olympia"
WTA-Turnier (Damen)

Ort

München
Berlin

Hamburg
Düsseldorf
Ahrensburg

Frankfurt

Halle/West­
falen
Baden­
Baden
Pörtschach

Braun­
schweig
Halle

Ludwigs­
hafen
Essen

Berlin

Stuttgart
Rottach­
Weißach
Neufinsing

Bad
Neuenahr
Rottach­
Weißach

Berlin

Fi Iderstadt

9.4.-11.4. Davis Cup 2. Runde
19.-25.4. Monte Carlo Open (Herren) Monte C.
23.4.-25.4. Fed Cup 1. Runde
26.4.-2.5. ATP-Turnier (Herren) Barcelona
3.5.-9.5. ATP-Turnier (Herren) Rom
10.5.-16.5. WTA-Turnier (Damen) Rom
24.5.-6.6. French Open (Damen/Herren) Paris
21.6.-4.7. The All England Champion- Wimbledon

ships (Damen/Herren)
5.7.-11.7. Swiss Open (Herren) Gstaad
9.7.-11.7. Fed Cup 2. Runde
19.7.-25.7. Austrian Open (Herren) Kitzbühel
19.7.-25.7. Europameisterschaften U 14 Vichy/

Frankreich
19.7.-25.7. Europameisterschaften U 16 Genua/ltal.
19.7.-25.7. Europameisterschaften U 18 KJosters/

Schweiz
15.8.-22.8 Olympische Spiele Athen
19.9.-26.9. ITF-Weltmeisterschaften der Philadel.

Senioren/innen (Da/He 55-85)
30.8.-12.9. US Open (Damen/Herren) New York
24.9.-26.9. Davis Cup 3. Runde
27.9.-3.10 Junior Davis Cup und Junior Fed Barcelona

Cup by BNP Paribas
(Mannschaft-WM)

18.10.-24.10. ATP-Turnier Madrid
18.10.-24.10. European Indoors (Damen) Zürich
25.10.-31.10. Swiss Indoors (Herren) Basel
1.11.-7.11. ATP-Turnier (Herren) Paris
8.11.-14.n. WTA Tour Championships Los

Angeles
8.11.-14.11. ATP World Doubles

Championships Houston
15.11.-21.11. ATP Tennis Masters Cup Houston
26.11.-28.11. Davis-Cup-Finale
26.11.-28.11. Fed-Cup-Finale

Rekordverdächtig
• Die begeisterten Tennisspieler Joachim Schäfer und Gerhard
Püffeld begannen 1948 mit dem aktiven Mannschaftsspiel, Schäfer
bei Motor Dessau, Püffeld bei Motor Zwickau. Seide konnten 1954
bei Motor Hennigsdorf DDR-Meister werden und spielten in den
Folgejahren immer in der höchsten bzw. zweithöchsten Spielklasse.
In dieser Zeit wurden sie fünfmal DDR-Mannschaftsmeister. Ne­
benbei errangen sie zahlreiche Titel bei DDR-Meisterschaften im
Einzel, Doppel und Mixed. Seit der Wende spielen sie im TVBB in
den verschiedenen Altersklassen und standen auch hier mit ihrer
Mannschaft an der Spitze. 1997 konnte in der AK 60+ der Ver­
bandsmeister erreicht werden. Auch im letzten Jahr waren beide er­
folgreich und holten in der AK 65+, Meisterklasse, den Staffelsieg.
Das sind 55 Jahre, die beide in der Mannschaft, vorwiegend in
Hennigsdorf spielen, mit beachtlichem Erfolg. Gerd Püffeld
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Hallenmeisterschaften Damen und Herren:

Claudia Richter und Michail
Abramow Hallenmeister

28-jährige Abramow zog alle Register
seines Könnens und konterte erfolgreich
gegen den Youngster. Die Überraschung
war mit Martin Schulze (SV Grün-Rot
Wittenberge) ein weiterer junger Spieler,
der dem Tennis-Oldie Falk Rodig (ASV
2000 Schwedt) mit 6:2, 6:7 und 6:2 den
Einzug ins Viertelfinale verwehrte. Chris­
tian Schlinke (Neuruppiner TC Grün­
Weiss) komplettierte mit einem 6:4, 1:6
und 6:3 über Andreas Damaske (BSRK
1883) die Runde der letzten acht.

Im Viertelfinale ging es munter wei­
ter. Schaupp musste sich bei seinem 6:4,
6:4 gegen Fresdorf schon strecken, und
Stippa spielte sich mit einem starken 6: 1,
6:7 und 6:3 gegen Kuchling ins Halbfi­
nale. Abramow hatte keine Mühe, seinen
Klubkameraden und Doppelpartner Tul­
lius mit 6:1, 6:2 niederzuhalten und
Schulze bot eine weitere Überraschung
mit seinem 2:6, 6:4, 6:4 gegen Schlinke.

Die Halbfinals hie­
ßen also Schaupp gegen
Stippa und Abramow ge­
gen Schulze. Hier zeigte
Stippa erneut ein großes
Spiel und warf mit 7:6
und 6:4 Schaupp aus dem
Rennen. Michail Abra­
mow schlug Schulze
sicher mit 6:3, 6:3 Das
Brandenburger Finale
Abramow gegen Stippa
war perfekt. Hier endet
allerdings der Höhenflug
des Michael Stippa.
Abramow dominierte
deutlich, setzte den 1,96
m Mann Stippa mit fla­
chen, tödlichen Slices in
die Rückhandecke unter
Druck, hatte jederzeit gu­

te Spielübersicht und variierte nach Be­
darf seine Spielweise. Stippa wehrte sich
nach Kräften, wollte dabei oft zu viel, was
zu Fehlern führte, und musste so den 6: 1,
6:3-Erfolg des Michail Abramow hinneh­
men. Der dritte Platz ging an Steven
Schaupp, der Martin Schulze mit 6:3 und
6:3 besiegte. Heiko Wolter sen.

Claudia Richter.
8irgit Ladendorf, Regina Triebe (v. I.),
die ersten Drei
der Damenkonku"enz

Jung (Neuruppiner TC Grün-Weiss), Mi­
chael Stippa (TC BSC Süd 05) mit 6:3,
6: I über Eugen Wiskow aus Neuruppin
und Alexander Kuchling (SV Grün-Rot
Wittenberge) mit 7:5, 7:5 über Matthias
Grabka (Eberswalder TC). In der unteren

Michail Abramow, Steven Schaupp, Michael Stippa und
Martin Schulze (v. I.)

Hälfte waren es Andreas Tullius (BSRK
1883) mit 6:0, 6:2 gegen Mathias Enge
(Neuruppiner TC Grün-Weiss) und in
einem tollen Kampf, der eigentlich eines
Finales würdig gewesen wäre, Michail
Abromow mit einem 2:6, 6:3, 6:4 über
Nils Marschalek aus Schwedt. Dieser
zeigte hervorragendes Tennis, doch der

B ei den Hallenmeisterschaften des Be­
zirks Nord-Brandenburg am 28./29.

Februar 2004 im Sportpark Wust gab es
mit Claudia Richter (TSC Chemie Prem­
nitz) und Michail Abramow (Branden­
burger Sport- und Ruderklub 1883) neue
Titelträger. Leider waren bei den Damen
nur sechs Starterinnen gemeldet, doch
waren mit Birgit Ladendorf (Neuruppiner
TC Grün-Weiss), Regina Triebe (TC BSC
Süd 05 Brandenburg) und Claudia Richter
die ersten drei der Bezirksrangliste vertre­
ten. Dazu versuchte sich die Jugendrang­
listenerste Christin Conrad (BSRK 1883)
erstmalig in der Halle bei den etablierten
Damen. Ladendorf und Triebe hatten zu­
nächst ein Freilos, ehe sie auf die Siege­
rinnen der ersten Runde trafen. Da setzte
sich Richter gegen Karolin Ruge (TC
BSC Süd 05) mit 6:3, 6:0 durch und
Christin Conrad kam bei ihrem Debüt
nicht über ein 6:7, 1:6 gegen Juliane We­
niger (TC BSC Süd 05) hinaus. Die Halb­
finals mussten aus Zeitgründen verkürzt
gespielt werden. Hier schlug Ladendorf
Weniger mit 6:3 und Richter Triebe mit
6:2. 1m Finale übte die 20 Jahre jüngere
Claudia Richter Revanche für die Drei­
satzniederlage im Halbfinale des Vor­
jahres und holte sich mit 6:4 und 7:6 den
Titel. Sie spielte gegen die Linkshänderin
aus Neuruppin zeitweise recht stark, plat­
zierte oft gut und hatte auch gute Auf­
schläge. Birgit Ladendorf gab ihr Bestes,
aber das Glück war eben auf der anderen
Seite. Platz drei ging an Regina Triebe,
die gegen die erschöpfte Juliane Weniger
6:0 vorlegte, wonach ihre Gegnerin auf­
gab.

Bei den 20 Herren waren die ersten
acht der Bezirksrangliste am Start. Dazu
hatte der talentierte Jugendliche Nils
Marschalek (SSV PCK 90 Schwedt), der
im Vorjahr gegen den späteren Meister
und Ranglistenersten Steven Schaupp
knapp in drei Sätzen unterlag und Dritter
wurde, gemeldet. Spannung war also an­
gesagt, zumal Michail Abramow (BSRK
1883), der Bezirksmeister auf Sand von
2003, sein Debüt in der Halle gab.

Das Geschehen entwickelte sich wie
folgt: In der oberen Hälfte zogen ins Ach­
telfinale Steven Schaupp (Neuruppiner
TC Grün-Weiss) mit 6:3, 6:0 über Sven
Horn (BSRK 1883), Denny Fresdorf (TC
BSC Süd 05) mit 6:2, 6: 1 über Christian

d
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Nachwuchs-Hallenmeisterschaften:

Neunjährige Julia begeistert
D ie Hallenmeisterschaften für die U

12 bis U 18 fanden in den letzten
Dezembertagen im Sportpark Wust bei
Brandenburg statt. Leider standen nicht
mehr wie bisher sechs Spielfelder zur
Verfügung, da der Betreiber seit Oktober
2003 aus ökonomischen Gründen auf drei
Feldern einen gut besuchten "In-door­
Spielplatz" für Kinder eingerichtet hat. So
galt es, organisatorische Probleme zu lö­
sen, zumal zusätzlich Plätze trotz Vorbe­
stellung durch Abonnements blockiert
waren. Dazu gab es noch Absagen von
Teilnehmern am Turniertag. Insgesamt
kamen so nur geringe Meldezahlen zu­
stande und die U 14 der Mädchen konnte
gar nicht gespielt werden.

Bei der U 12 (alle TC BSC Süd OS)
machte bei den Mädchen die neunjährige
Julia Schapiro auf sich aufmerksam.

Usa Rutsch (I.) und Anika Regner (r.)
sind zwar körperlich größer,
hatten aber gegen
lulia Schapiro (Mitte) keine Chance

Dieses Mädel kam erst im November mit
ihren Eltern aus Perm im fernen Sibirien
nach Brandenburg. Dort hatte sie seit
zwei Jahren vier- bis fünfmal wöchentlich
trainiert und zeigte sich als technisch sehr
gut ausgebildet, schnell auf den Beinen
und schon mit einem erstaunlichen Spiel­
verständnis. So war es kein Wunder, dass
sie ihre Konkurrentinnen Lisa Rutsch und
Annika Regner mit 6:0, 6: 1 bzw. 6:0, 6:0
schlug und sich ihren ersten Titel in
Deutschland holte. Bei den Jungen über­
raschte Lucas Böttche, der anfangs Uli
Kern mit 6:3, 1:6 und 9:7 schlug und auch
gegen Maximilian Regner mit 6: 1, 0:6
und 7:0 die Oberhand behielt. Im Spiel

Gemeinsame Freude
ist doppelte Freude:

Katharina Scheide,
Ina Nitze,

Franziska Brune
und Anne-Katrin

Reinsch (v.l.)

um Platz drei schlug
Kern Daniel Siebert
mit 6:0, 6:0.

In der U 14 über­
zeugte Michel Stacho­
wicz vom TC BSC
Süd OS Brandenburg.
Nach Freilos in der ersten Runde schlug
er Florian Wolter (TSV Chemie Premnitz)
mit 6:2, 6:3 und bot im Finale gegen
Adrian Lissek, einen weiteren Premnitzer,
eine ausgezeichnete Leistung. Er servier­
te prächtig, behielt seine Nerven im
Zaum, hatte stets gute Spielübersicht und
ließ seinem Gegner, dem er im Vorjahr
auf Sand noch unterlegen war, keine
Chance. Mit 6:0, 6:0 holte er sich verdient
seinen ersten Bezirksmeistertitel. Im
Kampf um den dritten Platz siegte Florian
Wolter mit 6:2, 6:2 über Christopher
Breiler (TC BSC Süd OS Brandenburg).

Bei der U 16 der Jungen machte er­
wartungsgemäß Max Ruge vom TC BSC
Süd OS Brandenburg das Rennen. Ohne
ein einziges Spiel abzugeben, holte er
sich mit Siegen über Jochen Harmuth (SG
Stahl Wittstock) und die beiden Süd-05­
Spieler Marcus Creutzburg und Patrick
Kabisch den Titel. Letzterer vollbrachte
eine glänzende Leistung, indem er nicht
nur den Wittstocker Thomas Pillen mit
6:3,6:4, sondern auch den an zwei gesetz­
ten Tim Springsguth (Neuruppinger TC
Grün-Weiss) mit 7:6, 6: 1 schlug. Im Fina­
le gegen Max Ruge war dann aber der
Akku leer, zudem war Ruges Spiel zu per­
fekt, er war schneller, und Kabisch war
müde. Das 0:6, 0:6 ging in Ordnung.
Springsguth wurde Dritter mit einem 6:3,
6:2 über Creutzburg.

Der Titel bei den Mädchen der U 16
ging an Ina Nitze, TSV Chemie Premnitz,
die bereits mehrere Hallentitel verbuchen
konnte. Leider musste aus Zeitgründen
das Finale verkürzt gespielt werden, und
vielleicht hätte Franziska Brune (TC BSC
Süd OS Brandenburg) nach dem 6:7 doch
noch ihre Chance gehabt. So wurde sie
Zweite, nachdem sie zuvor mit Katharina
Scheide eine weitere Premnitzerin mit
6:0, 6:0 ausgeschaltet hatte. Anne-Katrin

Reinsch (TC BSC Süd OS Brandenburg)
besiegte bei ihrem Einzug ins Halbfinale
Ulla Tischler vom Brandenburger Sport­
und Ruderklub 1883, die nach Verlet­
zungspause noch nicht wieder austrainiert
schien, mit 6:3, 6:3, unterlag dann aber
gegen Ina Nitze im Halbfinale mit 2:6,
2:6. Katharina Scheide sicherte sich den
dritten Platz im verkürzten Spiel mit 4:2
gegen Anne-Katrin Reinsch.

Die Konkurrenz U 18 sah nur zwei
Starterinnen auf dem Platz, da die dritte
kurzfristig erkrankte. So waren Christin
Conrad und Christi na Lipke vom Bran­
denburger Sport- und Ruderklub 1883
unter sich. Christin Conrad, die Bezirks­
ranglistenerste, hatte keine Mühe, sich
mit 6:2, 6:0 erneut einen Titel zu holen.
Immerhin war es eine geglückte Re­
vanche, hatte sie doch im Herbst bei der
Klubmeisterschaft Christina Lipke den
Vortritt lassen müssen.

Auch bei den Jungen der U 18 lichte­
ten Absagen das Feld. Damit wurde der
Weg frei für Thomas Wolter (TC BSC
Süd OS Brandenburg). Er schlug den
Premnitzer Thomas Stoklas mit 6: 1, 6: 1,
danach Robert Lehmann (ESV Kirchmö­
seI') mit 6:0, 6:3 und war so im Finale.
Das erreichte auch sein Klubkamerad Ni­
co Wohlfahrt mit einem 7:5, 6:1 über den
Kirchmöseraner Sven Kirchner und dem
6:2, 6:3 über Daniel Maaz aus Premnitz.
Im Finale entwickelte sich ein gutklassi­
ges Spiel. Beide spielten engagiert und
druckvoll und Wohlfahrt holte sich den
ersten Satz mit 7:5. Danach jedoch war er
durch Blasenbildung an der Schlaghand
gehandicapt, konnte nicht mehr mithal­
ten. Wolter war letztlich der physisch
Stärkere, variierte zudem seine oft impul­
sive Spielweise mit Lobs und Netzangrif­
fen und holte sich verdient den Meister­
titel. Heiko WoIter sen.
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Hallen-Bezirksmeisterschaften der Herren:

Sebastian Bradke neuer Titelträger

Bezirksmeister Sebastian Bradke mit Christian Paulick
und Christoph Jantschke (v.l.)

I n Abwesenheit des amtierenden Titelträgers Mafio Richter
(SV Großräschen) wurde Sebastian Bradke vom Herzberger

TC Grün-Weiß neuer Hallen-Bezirksmeister von Süd-Branden­
burg.

Bradke besiegte auf dem Weg in die Endrunde Silvio Bonk
(SV Großräschen), Robert Gläser und Andreas Schaefer (beide
TC Cottbus), Christian Jähne (Cottbuser TV 92) sowie Christoph
lantschke (Blau-Weiß Guben).

Als Finalgegner hatte sich der Großräschener Christian
Paulick qualifiziert, der mit spektakulären Erfolgen über den fa­
vorisierten Andreas Kühne (TC Jüterbog) und das Nach­
wuchstalent Andy Kühne (TSV Empor Dahme) seine guten
Ergebnisse der Saison 2003 bestätigte. Gegen den Linkshänder
Bradke fand Paulickjedoch keine geeigneten Mittel und unterlag
mit 2:6, 4:6.

Der Herzberger tritt damit die Nachfolge des vielfachen Be­
zirksmeisters Mario Richter an. Rang drei belegten Christoph
lantschke und Andreas Kühne.

Werner Ludwig

Hallen-Winterrunde 2003/2004:

Vier Mannschaftsmeister stehen fest
••
U berraschend, aber jederzeit verdient, wurden die Damen

von Stahl Eisenhüttenstadt Titelträger vor dem Luckenwal­
der TC n, TV Vetschau 02, TC Jüterbog, Einheit Spremberg und
TV Vetschau 02 Ir.

Die Herren vom TC Jüterbog standen vorzeitig als Winter­
sieger vor dem Cottbuser TV 92, TSV Empor Dahme, TC Wen-

Auszeichnung

Für 30 lahre treue Dienste in der Funktion des Vereinsvorsitzen­
den vom TV Elsterwerda, besonders aber für seine Verdienste bei
der Errichtung der neuen Siebenplatz-Anlage im alten Stadtbad
und dem Neubau des Holzhof-Centers mit vier Tennisplätzen,
wurde Dieter Anders (links im Bild) auf der Jahreshauptver­
sammlung des TVBB von Präsident Siegfried Gießler mit der
Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. Werner Ludwig

BSG Stahl Eisenhüttenstadt - ritelträger der Damen:
Katharina Köhlet; Aline Engelin,

Betreuer Frank Hauwettet; Anne-Katrin Stahn
und Sabine Lange (v.l.)

disch-Rietz und dem Luckenwalder TC fest.
Der SV Großräschen gewann zum dritten Male die Kon­

kurrenz der Herren 30+ und die Junioren vom TC Cottbus wie­
derholten ebenfalls ihren VOIjahreserfolg.

Werner Ludwig

d



111 SÜD-BRANDENBURG Tenn!s 1/2004

Sabine Lange gevvann Hallentitel
D reizehn Damen aus Calau, Eisenhüt­

tenstadt, Lindenau, Schwarzheide,
Peitz und Herzberg beteiligten sich im
Sport-Center Gallinchen mit Freude und
Begeisterung an der Hallen-Bezirksmeis­
terschaft für Spielerinnen der Klasse B
(Bezirksliga).

Nach der Finalrunde stand als strah­
lende Siegerin Sabine Lange von der
BSG Stahl Eisenhüttenstadt fest. Die
Plätze zwei und drei belegten Susen Stud­
nitschka (Herzberger TC Grün-Weiß) und
Anne-Katrin Stahn (Eisenhüttenstadt).

Werner Ludwig

JUGEND

FUR OLY

Saison-Vorschau 2004

Werner Ludwig

wird, bei der Vergabe der Grup­
penmeisterschaft ein Wort mit­
zureden.

Für die sechs Aufsteiger
SV Großräschen (Herren), TC
Jüterbog (Damen), Blau-Weiß
Guben (Herren 30), TC Cottbus
(Herren 50), ESV Frankfurt/
Oder (Juniorinnen) und TC
Schwarzheide (Junioren) in die
jeweiligen Verbandsligen kann
die Zielstellung nur Klassen­
erhalt lauten.

Im Bezirk wird das auf
Studentenbasis ausgerichtete
Herrenteam vom TC Cottbus
mit Sicherheit versuchen, die
Rückkehr in die Verbandsliga
zu erreichen. In allen anderen
Klassen ist so gut wie alles
möglich - es herrscht weitge­
hend Chancengleichheit!

In den Einzelkonkurrenzen
zählt Susanne Rauer (Lucken­
walder TC) erneut zu den Favo­
ritinnen bei den Damen. 1m
VOljahr wurde ihr durch das
Fernbleiben der Cottbuser Da-
men der Titelgewinn allerdings
erheblich erleichtert.

Bei den Herren bleibt abzuwarten, ob
es dem inzwischen "beruflichen Nieder­
sachsen" Mario Richter (SV Großrä­
schen) gelingt, mit erheblich weniger
Training seine Dominanz im Süd-Bezirk
zu behaupten.

Allen Tennisfans unserer Region viel
Freude und Erfolg von Mai bis September
an der frischen Luft.

Frankfurt/Oder mit neun Teams den größ­
ten Anteil daran. Im krassen Widerspruch
hierzu, die seit Jahren nur durch Spuren­
elemente erkennbare Teilnahme der Oder­
städter an Bezirks-Einzelmeisterschaften,
besonders im Erwachsenenbereich.

Leistungsmäßiges Aushängeschild
bleibt zum wiederholten Male die Da­
menmannschaft vom TC Cottbus, die in
der Verbandsoberliga erneut versuchen

Zu den regionalen Hoffnungsträgern zählen die Finalistinnen
bei den Hallenmeisterschaften der Mädchen

in Elsterwerda. Die im Cottbuser Damenteam bereits erfahrene
Verbandsoberligaspielerin Nicole Engelmann (I.)

und Jana Zschiesche aus Großräschen

N urnoch wenige Tage bis
zum offiziellen Beginn

der Freiluftsaison, die für nicht
wenige Aktive oft ohne jede
Vorbereitung auf Sand mit dem
ersten Punktspiel am 1. Mai be­
ginnt. Eine Besonderheit, die in
jeder anderen Sportart ihres­
gleichen sucht.

Im jährlichen Terminka­
lender sind in nur fünf Monaten
Punktspiele, Einzelmeister­
schaften, der Familienurlaub,
Freundschaftsspiele und, und,
und zu berücksichtigen. Ein
mehr als undankbarer Job für
die Spielplangestalter, die sich
nicht selten den Zorn der
Vereine und ihrer Tennisfans
einhandeln.

Aber auch in diesem Jahr
ist es den Verantwortlichen ge­
lungen, das Punktspielpro­
gramm bis zum letzten Juni­
Wochenende unterzubringen ­
in der Hoffnung, dass auch der
Wettergott die ihm per Fax zu­
gesandte Terminübersicht mit
Sonnenschein berücksichtigt.
~enn gibt es auch nur an einem
einzigen Wochenende Regen, beginnt das
große Drama, denn die Sommerferien
beginnen diesmal bereits am 24. Juni.

83 Erwachsenen- und 46 Nach­
wuchsmannschaften, insgesamt also 129
Teams aus dem Süd-Bezirk beteiligen
sich in diesem Jahr an den Verbandsspie­
len. Die Präsenz auf der überregionalen
Ebene ist mit 26 (1+) konstant geblieben.
Erneut hat der Eisenbahner-Sportverein
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Bezirksmeisterschaften der Senioren in Gallinchen:

Die "Frischlinge" ohne Probleme
A chtunddreißig Meldungen für die

Hallen-Bezirksmeisterschaften der
Senioren - sechs mehr als im Sommer auf
Sand - eine erfreuliche Entwicklung im
Wintertennis. Leider nur bei den älteren
lahrgängen.

Erstmals im Kreise der Seniorinnen
startend, setzte die bisherige Abonne­
ments-Siegerin bei den lungseniorinnen
Sabine Kleindienst (TV Vetschau 02) mit
ihrem 6:0, 6:4-Finalsieg über Annemarie
lost (TC Cottbus) ein Zeichen, wer bei
der Vergabe des Titels in der Altersklasse
I künftig ein Wörtchen mitzureden hat.
Platz drei teilten sich Christina Schneider
(Blau-Weiß 90 Forst) und Ines Ladewig
(Luckenwalder TC).

Marion Wolf von der SG Sielow be­
hielt unter drei am Ende punktgleichen
Damen vor Regine Pißarek (TC Cottbus)
und Sonja Röger (ESV Frankfurt/Oder)
hauchdünn die Nase vorn und wurde neue

Sabine Kleindienst, Annemarie lost
und Christina Schneider (v. I.)

Titelträgerin in der Altersklasse 11.
Mit einer starken spielerischen Leis­

tung gegen Hilmar Matuschke (TC Cott­
bus) und im Finale gegen Martin Raddy
(Blau-Weiß 90 Forst) erkämpfte Ehegatte
Erhard Wolf erstmals die Bezirksspitze
der Herren 50+. Nikolaus Schmitt (Herz­
berg) wurde Dritter. Der Großräschener

Maltin Baldzer, als neuer "Vierziger",
fand in der AK I keinen Bezwinger. We­
der Dietmar Gutsche (TV Vetschau 02)
noch die beiden Frankfurter Knut Die­
scher und Ben-Ulf Hohbein oder VOljah­
ressieger lost Kluttig (Blau-Weiß Guben)
konnten ihm den Weg in die Endrunde
streitig machen. Schließlich gewann Mar­
tin Baldzer auch das Finale gegen den
dreifachen Titelträger auf Sand Bernd
Lehmann von Grün-Weiß Lübben mit
6:4, 6:3 und sicherte sich gleich bei sei­
nem ersten Seniorenstart in dieser Alters­
klasse die Hallenkrone von Süd-Branden­
burg. lost Kluttig und Pedro Förster
(Herzberger TC Grün-Weiß) teilten sich
Rang drei.

Walter Schwichtenberg war in der
AK III der Herren vor Hans-Joachim
Schulz (beide TC Cotthus) und Hans-lür­
gen Bachmann (Peitzer Tennisclub) er­
folgreich. Werner Ludwig

Hallenbezirksmeisterschaften im Gemischten Doppel:

Luckenvvalder Traumpaarungen

Z um fünften Mal und mit einer
Rekordbeteiligung von 52 Damen

und Herren wurden im Sport-Center
Reinke in Cottbus-Gallinchen die Be­
zirksmeister im Gemischten Doppel er­
mittelt. Besonders bemerkenswert, wie
gut sich die Luckenwalder Damen mit
Partnern aus Nachbars Garten verstehen.
Vier Medaillenplätze gingen allein auf ihr
Konto. Alexandra Kraus und Sebastian
Bradke vom Herzberger TC Grün-Weiß,
bisher sowohl auf Sand als auch in der
Halle erfolgreich, wurden auch diesmal

Strahlende Gesichter bei der Siegerehrung
50+ (v. I.): Marion Wolf, Renate Schmitz,
Erhard Wolf, Klaus Schmitz, Ute Lehmann,
lürgen Bachmann; kniend
lürgen Oecknick und Christine Lehmann

mit einem 6:2, 6:2-Finalerfolg gegen Ka­
trin Teske/Rolf Behrendt (TC lüterbog)
Sieger in der Allgemeinen Klasse. Rang
drei teilten sich mit Christine Ludwig/Se­
bastian Fiedler sowie Sabine LangeIFrank
Hauwetter zwei Überraschungspaare aus
Schwarzheide bzw. Eisenhüttenstadt, die
sich erst nach harter Gegenwehr den
Finalisten beugten. Auch in der Alters­
klasse 40+ führte die "Tennis-Ehe" zwi­
schen Luckenwalde und Herzberg zum
Erfolg. Ines Ladewig und Pedro Förster
(Herzberg) wiederholten ihren Vorjahres­
erfolg und triumphierten mit 6:4, 6:2 über
Grit KellerlBodo Thinius (Luckenwalder
TC/TSV Empor Dahme). Auch die vierte
Luckenwalderin Sylvia Echardt kam ge­
meinsam mit Hilmar Matuschke vom TC
Cottbus zu Medaillenehren. Beide beleg­
ten gemeinsam mit Sabine Kleindienst/
lost Kluttig (TV Vetschau 02/Blau-Weiß
Guben) den dritten Platz. Ohne Verlust­
punkt dominierte in der Altersklasse 50+

Marion und Erhard Wolf von der SG Sie­
low vor Ute Lehmann/lürgen Bachmann
(TC CottbuslPeitzer TC), Christine Leh­
mannlJürgen Oecknick (TC Cottbus)
sowie Renate und Klaus Schmitz (Lu­
ckenwalder TC). Werner Ludwig

Trauer
beim
Lucken­
walder
TC

Winfrid Kuhlmey hat am 20. Dezember
2003, für alle unfassbar, seine Tennis­
freunde für immer verlassen. Besonders
dem Seniorenteam wird der sympathische
Spitzenspieler fehlen. Die Luckenwalder
Tennisfreunde werden sein Andenken stets
in Ehren halten.
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Medizin aktuell:

Die schmerzhafte Tennisschulter
D as Schultergelenk des Schlagarmes

mit den dort ansetzenden Muskeln
ist besonders anfällig für Überlastungs­
syndrome und Verletzungen. Schneller als
man denkt, kann es während des Ten­
nisspielens zu Schmerzen in der Schulter
kommen. Ob Profi oder Freizeitspieler ­
jeden kann es gleichermaßen treffen. Pro­
minente Beispiele in der Vergangenheit
(Michael Stich, Thomas Haas) zeigen,
wie langwierig und hartnäckig diese Pro­
bleme sind.

Die Beschwerden treten dabei am
häufigsten bei Bewegungen auf, die den
Arm abspreizen und nach außen rotieren
lassen. Insbesondere bei Treffpunkten
über Kopf bzw. über der Schulterhöhe
(Schmetterball, Aufschlag, hoher Vor­
hand) mit entsprechenden Hebelverhält­
nissen am Schlagarm wird die Musku­
latur der Schulter (Rotatorenmanschette)
extrem belastet. Es kommt zu Überlas­
tungssyndromen mit lokalen Reizzustän­
den und Schmerzen.

Vorbeugende Maßnahmen
(Prophylaxe):
1. ausreichend gut trainierte Muskulatur

am Schlagarm/Schultergürtel.
2. vor jeder sportlichen Betätigung soll­

te eine Aufwärmphase mit Dehnung
der Muskulatur am Schlagarm durch­
geführt werden.

3. Reduzierung der Vibrationen am
Schlagarm durch spezielles Schläger-,
Saiten- und Griffmaterial (Material
des Schlägers, "Sweet Spot",
"Absorbing Grip").

4. Optimierung der Schlagtechnik.

Selbstständige
Behandlungsmögl ichkeiten:
1. Im akuten Stadium:
• Kälteanwendung zur Minderung von

Schmerz und Entzündung;
• Aktive Ruhe, d.h. Ruhigstellung in

der Schulter zur Vermeidung der
schmerzauslösenden Bewegungen, bei
anhaltender körperlicher Aktivität.

2. Nach Abklingen des akuten Be­
schwerdebildes:

• Eismassagen im Wechsel mit Wärme­
anwendung;

• Isometrische und Dynamische Übun­
gen der Schultergürtelmuskulatur zur
Kräftigung der Rotatorenmanschette.

Sollten die Beschwerden nach ca. zwei
Wochen weiter anhalten, wird dringend

die ärztliche Konsultation empfohlen, da­
mit die Symptomatik nicht in ein chroni­
sches Stadium übergeht.

Es können eine Vielzahl von Ursachen für
den Schulterschmerz verantwortlich sein.
Am häufigsten tritt das Impingement
Syndrom (sog. Engpass-Syndrom) auf,
unter dem zahlreiche Erkrankungsbilder
zusammengefasst werden:
• Schleimbeutelentzündung (Bursitis

subacromiali s)
• Sehnenansatzentzündung (häufig

Tendopathie der Supraspinatussehne)
• Sehneneinrisse und Teilrisse (komplet­

te und inkomplette Rupturen der
Supraspinatussehne)

• Schultereckgelenksarthrose und
Schulterdachverkrümmung.

Weitere Ursachen einer schmerzhaften
Schulter sind das Überlastungssyndrom
der langen Bicepssehne und die sog.
Kalkschulter, wo aufgrund meist biome­
chanischer und hormoneller Ursachen
Kalk im Ansatzbereich der Rotatoren­
manschette eingelagert wird.

Zunächst ist zu klären, welches die
Ursache für die schmerzhafte Schulter ist.
Dies geschieht durch eine manuelle oder
chiropraktische Untersuchung, in der die
einzelnen Muskeln und deren Funktion
getestet werden, meistens in Verbindung
mit einer Ultraschall-Untersuchung und
Röntgen. Zur weiteren Genauigkeit kann
auch eine kernspintomographische Unter­
suchung angeschlossen werden.

Therapie:
Je nach Schweregrad der Symptomatik
und des Ausmaßes der Schädigung stehen
eine Vielzahl von Behandlungsmög­
lichkeiten zur Verfügung, die nach Ab­
sprache mit Ihrem Arzt eingesetzt werden
sollten.
• Lokale Elektrotherapie:

Ultraschall, galvanische
Hochspannungsstimulation,
transkutane Nervenstimulation
(TENS);

• Medikamentöse entzündungs­
hemmende Schmerztherapie
(z.B. Voltaren, Ibuprofen etc.);

• Lokale Anwendung von Arznei­
mitteln, Injektionen
(Lokalanaesthetika, homöopathische
Entzündungshemmer,
Corticoidpräparate);

• Anwendung von Salbenverbänden
• Physiotherapie/Krankengymnastik;
• Chirotherapie (HWS, Schulter,

Ellenbogen);
• Akupunktur
• Lasertherapie;
• Stoßwellentherapie (ESWT);
• Operation/Arthroskopie des

Schultergelenkes.

Dr. med. Dietrich Wolter
Facharzt für

Orthopädie und Sportmedizin
Turnierarzt der

Ladies German Open in Berlin
www.ortho-centrum.de
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Verbandsmeisterschaften:

Bitte beachten: Redaktionsschluss für Heft 2/2004
ist am 16. Juni 2004.

Meisterschaftsklasse:
Die Verbandsspiele im Bereich des TVBB laufen in den kommenden Wochen auf vollen
Touren. Welche Vereine am Ende in der Tabelle die Spitzenränge belegen, erfahren Sie
im kommenden Heft.

Verbandsmeisterschaften der
Senioren:

Schon traditioneU werden die Verbandsmeisterschaften des TVBB für Damen und
Herren auf der Anlage der Zehlendorfer Wespen ausgetragen. Ob die Favoriten ihrer
Rolle gerecht werden oder ob sich Außenseiter und Nachwuchskräfte in Szene setzen
konnten, steht in der Juliausgabe.

Wie immer ermitteln die Senioren auf der Anlage des BSV 92 ihre Meister. Viele von
ihnen haben bereits in früheren Jahren Titel errungen. Wer diesmal die Nase vorn hat und
ob es einen Teilnehmerrekord gegeben hat, steht in Heft 2....
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Zum Titelfoto:

1.000 Schüler aus Leipzig kamen zu
den Ladies German Open

nach Berlin. Nach einem Besuch am
Brandenburger Tor, zu dem sich

auch Arantxa Sanchez-Vicario
(Bildmitte) gesellte, verbrachten

die Jugendlichen einen
tollen Nachmittag auf der

Anlage im Grunewald
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Strukturfragen

Was nun? Während es im Herrenten­
nis neben dem Hamburger Masters noch
drei Turniere der Internationalen Serie
(Mercedes Cup Stuttgart, BMW Open
München, Gerry Weber Open Halle) gibt,
bliebe im Frauentennis in Deutschland ­
wenn das Berliner Turnier ersatzlos weg­
fiele - allein das Tier-li-Turnier in Filder­
stadt (Porsche Tennis Grand Prix) übrig.
Der DTB ist deshalb bemüht, die Ladies
German Open in Zukunft als Tier-lI-Tur­
nier weiterhin auszurichten, wenn hier­
über mit der WTA Einigkeit erzielt wer­
den kann. Ein solches Turnier wäre für
Berlin durchaus attraktiv. Allerdings er­
fordert auch ein Turnier dieser Kategorie
ein erhebliches finanzielles Engagement.
Der TVBB wird all seinen Einfluss gel­
tend machen, um die Ladies German
Open wenigstens in dieser Form für Ber­
lin zu erhalten.

Aus für Ladies German
Open in Berlin?
Z umindest als eines der zehn Tier-I­

Turniere - der größten Turniere un­
terhalb der Grand Siams mit einem Preis­
geld von 1,3 Millionen US $ - ist das Ber­
liner Turnier verloren! Wenn vielleicht
auch noch nicht alles "in trockenen Tü­
chern" ist, weil die WTA ein gewichtiges
Wort mitzusprechen hat: Das Turnier wird
vom mitgliederstärksten Tennisverband
der Welt nach Doha verkauft! Mit dem
Erlös will sich der verschuldete DTB von
Lasten befreien, die er sich unter dem
Eindruck eines lukrativen, aber leider nur
relativ kurzlebigen UFA-Vertrages vor
Jahren mit enormen Investitionen in den
Standort Rothenbaum aufgebürdet hat.
Und der DTB will mit dem Verkauf ver­
hindern, dass er in Zukunft mit dem Ber­
liner Turnier neue Lasten zu übernehmen
hat.

Der DTB hat 2004 für seine beiden
großen Turniere, das Tennis Masters
Hamburg und die Ladies German Open in
Berlin, keine Hauptsponsoren gefunden
und diese Turniere deshalb mit gewalti­
gen Defiziten abgeschlossen. Wir müssen
uns wohl damit abfinden: Deutschland
hat gegenwärtig als Standort für die gro­
ßen internationalen Tennisturniere ange­
sichts der enormen Preisgelder kaum
noch eine Chance. Dass sich der DTB
entschlossen hat, sich auf das Tennis Mas­
ters Hamburg zu konzentrieren und dieses
Turnier auf jeden Fall erhalten will, kann
man dem Verband angesichts der großen
Unterstützung, die er durch die wirt­
schaftlich starke Hansestadt erfährt, nicht
verdenken. Vergessen wir vergleichswei­
se nicht, wie zunehmend schwerer es Ber­
liner Landespolitikern in den letzten Jah­
ren fiel, ein überzeugendes Bekenntnis zu
unserem Turnier abzugeben!
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Viel Lob für den Veranstalter:

Kampfloser Sieg für Mauresmo

U nbeholfen und unge­
lenk wirkte die ansons­

ten so kraftvoll auftretende
Französin Amelie Mauresmo
bei ihrem Gang zur Sieger­
ehrung auf dem Center
Court. "Ich hätte lieber in ei­
nem richtigen Wettkampf
gewonnen. Es tut mir Leid
für Venus und ich hoffe, dass
sie bald wieder fit ist", er­
klärte die 24-Jährige mit der
Trophäe in den Händen.

Stadionsprecher Jochen
sprentze/ mit der

untröstlichen Venus
Williams. die nur auf

Krücken zur Siegerehrung
humpe/n konnte

Kann sich über ihren
kampflosen Tite/gewinn
gar nicht so richtig freu­
en: Amelie Mauresmo
mit dem siegerpoka/

Ausgerechnet zum 25.
Jubiläum der Ladies
German Open in Berlin
war erstmals in der Ge­
schichte des Turniers
das Finale geplatzt: Ve­
nus Williams hatte kurz
vor dem ersten Auf­
schlag auf Anraten des
Arztes absagen müssen.

"Es ist schade. Vor
allem für das Publikum,
das mich in der ganzen
Woche so toll unterstützt
hat", sagte die auf
Krücken zur Siegereh­
rung humpelnde Ameri­
kanerin. Die 23 Jahre
alte ehemalige Welt­
ranglistenerste konnte
bei ihrem zweiten Auf­
tritt in Berlin den Gipfel
erneut nicht erstürmen.
Bei einem unglückli­
chen Ausfallschritt kurz
vor dem Ende des um­
kämpften Halbfinals ge­

gen die kras­
se Außensei­
terin Karolina
Sprem aus
Kroatien war
Williams um­
geknickt und
konnte ledig­
lich unter
starken
Schmerzen
zu Ende spie­
len.

Auch die
an eins ge­
setzte Tur­
nierfavoritin
Kim Clijsters
musste pas­
sen. Die 20­
jährige Bel­
gierin wurde
nach einer
Sehnenverlet­
zung im Arm
beim Come-

Da war Kim Clijsters noch voller
Siegeswillen und Tatendrang. bevor sie

eine Handge/enksverletzung
zur Aufgabe zwang

back nach fünf Wochen Pause von zu hef­
tigen Schmerzen geplagt und trat zu
ihrem zweiten Spiel nicht mehr an. In der
gleichen Runde erwischte es die wieder
erstarkte Schweizerin Patty Schnyder, die
ebenfalls aufs Viertelfinale verzichten
musste.

Trotz dieser Ausfälle ist die an Num­
mer zwei gesetzte Amelie Mauresmo eine
würdige Siegerin, da sie während des
Turniers das konstanteste, kraftvollste
und geradlinigste Tennis spielte. "Ich bin
mit der Woche sehr zufrieden und komme
immer gern nach Berlin zurück. Hier
begann schließlich meine Karriere. Viel­
leicht spiele ich deswegen hier mein bes­
tes Tennis", meinte die Turniersiegerin
von 2001, die bei ihrem ersten Start im
Grunewald 1998 als Qualifikantin bis ins
Endspiel gegen die Spanierin Conchita
Martinez vorstürmen konnte.

1
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Im Halbfinale gescheitert war wieder
einmal Jennifer Capriati. Die Olympiasie­
gerin von Barcelona spielte gut, aber
beim 2:6, 0:6 im Halbfinale eben nicht
gut genug für die wie entfesselt auftrump­
fende Mauresmo.

Die große Überraschung aber hieß
Karolina Sprem: Nach sicheren Auftakt­
siegen über die deutsche Hoffnung Anna­
Lena Grönefeld aus Nordhorn und deren
US-Trainingspartnerin Meghann Shaugh­
nessy zog die Kroatin wegen des Ver­
zichts von Kim Clijsters ins Halbfinale
ein und hatte Venus Williams am Rand
der Niederlage. Nur dank ihrer Clever­
ness rettete sich die Amerikanerin zum
mühevollen 2:6, 6:3, 6:4 - und musste das
mit der Verletzung teuer bezaWen.

Ein solch glanzvoller Auftritt blieb

Die Sonne schien nicht allzu häufig so
strahlend während der Turnier­

woche auf den Center Court

dem deutschen Quartett leider wie in den
letzten Jahren fast immer versagt. Anna­
Lena Grönefeld gegen Karolina Sprem

sowie die Deutsche Meisterin Stefanie
Gehrlein (Karlsruhe) gegen die Französin
Stephanie Cohen-Aloro scheiterten sang-
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Mehr als 300 Gäste hatte Michael Bob in seine Villa zur Players'
Party eingeladen. Als Dankeschön für einen wunderbaren Abend
überreichte Amelie Mauresmo dem Gastgeber einen Tennisschläger
mit den Autogrammen der Spielerinnen

und klanglos in Runde
eins. Für Anca Barna
(Nürnberg), die wegen
ihrer guten Weltranglis­
tenposition (50) als einzi­
ge direkt fürs Hauptfeld
qualifiziert war, und Julia
Schruff (Augsburg) war
nach Auftaktsiegen schon
am zweiten Turniertag
Schluss, wobei Barna
beim siegreichen 4:6, 7:6
(9:7), 6:4 gegen die Aust­
ralierin Nicole Pratt zu­
mindest für sich in An­
spruch nehmen konnte,
mit 3: 10 Stunden das
längste je in Deutschland
bestrittene Damenmatch

, absolviert zu haben.
Erstmals trat die

Deutscher Tennis Bund
Holding GmbH nicht nur
als Veranstalter, sondern
auch als Vermarkter auf.
Zwar gelang es nicht,
nach dem Rückzug von
MasterCard, in der Kürze
der Zeit einen neuen Titelsponsor zu prä­
sentieren, doch mit Hilfe von diversen
Thementagen wie dem Mercedes Ladies
Day, dem Kids Day mit Unterstützung
von McPaper oder dem Wellness Day
konnten neue Sponsoren gewonnen wer­
den. Auf der Zuschauerseite gab es eben­
falls ein erfreuliches Plus und insgesamt
ein sehr positives Echo auf die zahlrei­
chen Verbesserungen im "Drumherum"

der Ladies German Open. "Wir wollten
mit den Thementagen neue Elemente
integrieren und die Veranstaltung hoch­
wertiger positionieren, um damit eine
Trendumkehr zu elTeichen. Das scheint
uns gelungen zu sein, was wir von vielen
Seiten bestätigt bekamen. Der anders
gestaltete Ehrengastbereich und das viel­
fältige gastronomische Angebot auf der
Anlage sind allgemein gut angekommen",

beschreibt Rei­
mund Schneider,
Generalsekretär
des DTB und
Projektleiter der

Ladies German
Open, die neu­
en Maßnah­
men.

Trotz re­
lativ bescheide­
ner Wetterbe­
dingungen
während der
Turnierwoche
passierten mit
insgesamt
46.000 Besu­
chern rund
1.500 mehr als
im VOljahr die
Tore zur wun­
derschönen An­
lage des LTTC
"Rot-Weiß" .
Auch wenn von
Seiten des

GeseHschaftlicher
Höhepunkt der
Ladies German Open
ist seit Jahren der
Mercedes Ladies Day.
Walter MüHer, Direktor
der DaimlerChrysler Nie­
derlassung Berlin, freut
sich mit Karin Panka,
Kanzlergattin Doris
Schröder-Köpf und seiner
Ehefrau Gabriele (v. I.)
über einen gelungenen
Turniertag

Deutschen Tennis Bundes
die Hoffnung fast aufge­
geben worden ist, will der
Klub alles versuchen, das
Turnier in der Bundes­
hauptstadt zu sichern.
Weil die Ausfallbürg­
schaft des Berliner Senats
in sechsstelliger Höhe im
nächsten Jahr nicht mehr
zur Verfügung steht, ist
jetzt die hauptstädtische
Wirtschaft aufgerufen.
"Eine Profiveranstaltung

dieser Größenordnung kann nicht den
Sportetat der Stadt belasten", sagt der
langjährige Turnierdirektor Eberhard
Wensky. "Man muss die Turniere in
Berlin und Hamburg mehr unter dem
Aspekt des Stadtmarketings betrachten.
Hier stellen die Turniere einen hohen
Werbe- und Medienwert für die jeweilige
Region dar, wofür sich beide Städte ver­
stärkt engagieren müssten", appellierte
DTB-Präsident Dr. Georg Freiherr von
Waldenfels an die Verantwortlichen in
Politik und Wirtschaft. Recht bald muss
in den kommenden Wochen ein entspre­
chendes Paket geschnürt werden. Wenn
der Weltverband WTA im Spätsommer
den Turnierkalender zusammenstellt, soll
Berlin auch 2005 einer der entscheiden­
den Gradmesser für die French Open als
wichtigstes Sandplatzturnier des Jahres
sein - wenn die Finanzierung garantiert
ist, sei es als Tier 1- oder Tier II-Veran­
staltung. Für das Masters Turnier am Ro­
thenbaum scheinen die finanziellen Vor­
aussetzungen durch die Unterstützung der
Hansestadt in Zukunft gegeben zu sein,
denn Präsidium und Bundesausschuss des
DTB haben beschlossen, diese bedeuten­
de Veranstaltung auch in den kommenden
Jahren durchzuführen. Dagegen stimmten
die Mehrheit der Präsidiumsmitglieder
und der Landesverbände für einen Ver­
kauf der Ladies German Open, voraus­
sichtlich nach Doha. Es wäre sehr schade,
wenn es nicht gelingt, dieses sportliche
Highlight an der Spree zu halten.

Hans MoritzlHans-Jürgen Kaufuold

d
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Doppel-Favoritinnen
gescheitert
V or Beginn des Doppelwettbewerbs

musste Turnierdirektor Eberhard
Wensky verkünden, dass die ursprünglich
angekündigte "Grande Dame" Martina
Navratilova (USA) diesmal nicht dabei­
sein würde. Ihre diesjährige Partnerin Li­
sa Raymond, mit der Navratilova bei den
Olympischen Spielen in Athen antreten
will, hat für die Ladies German Open
nicht gemeldet. Somit war Navratilova
die Grundlage zur Teilnahme entzogen.

Dennoch durfte sich das Publikum
auf eine andere routinierte Doppel- wie
Einzelspezialistin freuen. Die Rede ist
von Arantxa Sanchez-Vicario aus Spa­
nien, die schon 1995 im Einzel und 2000
mit ihrer Partnerin Conchita Martinez im
Doppel an der Hundekehle erfolgreich
war. Diesmal versuchte sie ihr Glück an
der Seite der Französin Mary Pierce und
bereits in der Auftaktrunde zeigten beide,
dass mit ihnen im Doppel durchaus zu
rechnen ist. Sie bezwangen die Kom­
bination Garbin/Jidkova (Italien/Russ­
land) leicht und locker mit 6:4, 6: 1 und
sorgten im Achtelfinale mit einem hart er­
kämpften 2:6, 7:6, 6:4 gegen die favori­
sielten und an Nummer zwei gesetzten
Russinnen KuznetsovalLikhovtseva für
eine Überraschung. In der nächsten Run­
de unterlagen Sanchez-Vicario/Pierce al­
lerdings den an Nummer fünf gesetzten
Husarova/Martinez (Slowakei/Spanien)
mit 2:6, 4:6. Janette Husarova, die vor
zwei Jahren mit der Russin Elena Demen-

Welches ist die beste Taktik?
Intenisive Diskussion zwischen Arantxa
Sanchez-Vicario und Mary Pierce (v.I.)

tieva in Berlin siegreich war, kam an­
schließend mit ihrer Partnerin Conchita
Martinez zu einem knappen 3:6, 6:3, 6:4­
Erfolg über MyskinaiZvonareva (Russ­
land), was den Finaleinzug bedeutete.

In der anderen Tableauhälfte spielten
sich die topgesetzten Titelverteidigerin­
nen Virginia Ruano-Pascual und Paola
Suarez (Spanien/Argentinien) ohne Satz­
verlust ins Halbfinale. Doch dann kassier­
te das gegenwärtig weltbeste Doppel ge­
gen die an Position vier eingestuften
Nadia Petrova/Meghann Shaughnessy
(Russland/USA) eine unerwartet klare
1:6, 2:6-Niederlage. PetrovaiShaughnes­
sy hatten in den Runden zuvor große
Mühe, um StewartiStosur (Australien)
mit 6:2, 4:6, 6:3 und die flinken Chinesin­
nen Yan/ Zheng mit 2:6, 6:1, 7:5 auszu­
schalten.

Das Endspiel konnte am Sonntag erst
gegen 17.15 Uhr bei ungemütlichem, nass­
kaltem Wetter begonnen werden. Aller­
dings wurde den wenigen ausharrenden
Zuschauern ein gutklassiges Match mit
teilweise spektakulären Ballwechseln ge­
boten. Zunächst hatten PetrovaiShaugh­
nessy im ersten Durchgang mit 6:2 die
Nase vorn, dann glichen HusarovalMar­
tinez mü 6: I die Partie aus. Im dritten
Satz schließlich war mit Petroval Shaugh­
nessy das aggressivere Duo mit 6:2 erfolg­
reich, wobei besonders Meghann Shaugh­
nessy immer wieder durch ihre Übersicht
und Reichweite am Netz brillierte.

Für die Amerikanerin war es nach
2001, wo sie mit Eis Callens aus Belgien
siegte, der zweite Erfolg bei den Ladies
German Open. Das Siegerpaar konnte
sich über einen Scheck in Höhe von
57.500 Dollar freuen, HusarovaiMartinez
durften sich mit 29.100 Dollar trösten.

Aus deutscher Sicht verlief der
Doppelwettbewerb ähnlich ernüchternd
wie die Einzelkonkurrenz. Schruff/Gehr­
lein schieden bereits in der Qualifikation
gegen die Australierinnen StewartiStosur
aus, und Grönefeld/Roesch konnten in
Runde eins gegen Dulko/Grande (Ar­
gentinien/Italien) zumindest den ersten
Satz mit 6:4 gewinnen, anschließend ging
die Herrlichkeit jedoch mit 1:6,1:6
schnell zu Ende. Einzig Barbara Rittner
überstand mit der für den TC Blau-Weiss
spielenden Tschechin Kveta Peschke die
erste Runde dank eines 7:6, 7:6-Erfolges
über DementievaiSprem (Russland/Kroa­
tien). Dann jedoch erwies sich die Hürde
Ruano-Pascual/Suarez beim 2:6, 2:6 als
zu hoch.

Als Fazit bleibt, dass die 30 Paare,
die am Start waren, den Zuschauern gut­
klassige Matches boten.

Michael Matthess
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Deutsche Bilanz durchwachsen
In Runde zwei war für Anca Barna
Endstation. Ihr siegreiches Drei­
Stunden-Match zum Auftakt geht
aber in die Rekordlisten ein

Michael Matthess

Frankreich im Fed-Cup-Team zum Ein­
satz kam. "Julia hat gut gespielt und am
meisten überzeugt. Bei Anna-Lena Grö­
nefeld ist noch mehr möglich, Stephanie
Gehrlein hätte nach einer 5:3-Führung im
zweiten Durchgang einen dritten Satz
erzwingen können, und Anca Barna hat
wie gewohnt gut gekämpft, wenn auch
das spielerische Potenzial bei ihr begrenzt
scheint", so das Fazit von Eberhard.

Alles in allem bleibt die Erkenntnis,
dass Grönefeld, Schruff und Gehrlein
ihren Leistungszenit sicher noch nicht er­
reicht haben, den Beweis, für höhere Auf­
gaben gerüstet zu sein, in Berlin aber teil­
weise noch schuldig geblieben sind. Am
Rande sei erwähnt, dass eigentlich Mar­
lene Weingärtner eine Wildcard erhalten
sollte, die Ex-Rot-Weiße jedoch wegen
einer Bauchmuskelzerrung nicht antreten
konnte.

Auch die große Hoffnung Anna-Lena Grönefeld
blieb den Nachweis schuldig,

dass sie auf dem Sprung in die Weltspitze ist

I

aus Frankreich die Nummer 62 der
Weltrangliste in drei Sätzen aus­
schalten konnte, war diesmal ge­
gen die Ukrainerin Perebynis beim
1:6, 1:6 auf verlorenem Posten. Le­
diglich Lokalmatadorin Syna
Schreiber feierte mit einem unge­
wöhnlichen 6:0, 6:0-Erfolg über
eine indisponierte Rita Grande aus
Italien einen Erstrundensieg, doch
für das Hauptfeld reichte es auch
bei ihr nicht, denn die Chinesin Zi
Yan zeigte sich in der letzten
Qualifikationsrunde der Berlinerin
mit 6:0, 6:3 überlegen.

Etwas erfreulicher lief es für
die deutschen Farben im Haupt­
feId, wo Anca Barna nach über drei
Stunden hartem Kampf mit
einem 4:6, 7:6, 6:4 über die
Australierin Nicole Pratt
siegreich blieb. Und auch
Julia Schruff mit einem kla-
ren 6: I, 6: 1 gegen Meilen
Tu (USA) konnte die Miene
des Fed-Cup-Coaches etwas
aufhellen. Dagegen musste
die auf Rang 98 der Welt
vorgestoßene Anna-Lena

Grönefeld gegen die sehr hart und
mit hohem Risiko spielende Kro­
atin Karolina Sprem beim 4:6, 2:6
Lehrgeld bezahlen. Die deutsche
Hallenmeisterin Stephanie Gehr­
lein schied ebenfalls in Runde eins
mit 3:6, 5:7 gegen die Französin
Stephanie Cohen-Aloro aus. Runde
zwei bedeutete anschließend das
Aus für Anca Barna (4:6,3:6 gegen
die Russin Petrova) und Julia
Schruff, die sich Jennifer Capriati
mit 3:6, 1:6 beugen musste. "Ich
durfte zum ersten Mal gegen eine
Top-lO-Spielerin antreten und bin
eigentlich mit meiner Leistung
ganz zufrieden", sagte Julia
Schruff nach der Partie. Klaus
Eberhard lobte die Leistung der 22­
Jährigen, die vor kurzem gegen

Tennisplatzgeräte direkt vom Hersteller

www.universal-sport.com

W eder herausragend noch völlig ent­
täuschend, so umschrieb der deut­

sche Fed-Cup-Coach Klaus Eberhard das
Abschneiden der deutschen Spielerinnen
bei den diesjährigen Ladies German
Open. Allerdings bezeichnete er die Aus­
beute in der Qualifikation als unbefriedi­
gend. In der Tat, denn von den gestarteten
sieben deutschen Spielerinnen konnte nur
eine die 2. Runde erreichen. Für Barbara
Rittner (6:7, 4:6 gegen Gagliardi/
Schweiz), Angelika Bachmann (6:3, 4:6,
4:6 gegen Callens/Belgien), Vanessa Hen­
ke (2:6, 3:6 gegen Ruano Pascual/Spa­
nien), Sandra Klösel (4:6, 6:4, 4:6 gegen
Garbin/Italien) und Angelika Roesch (I :6,
4:6 gegen VakulenkolUkraine) war früh­
zeitig Endstation. Auch die Jugend-Hal­
lenmeisterin Angelique Kerber, die im
Vorjahr zum Auftakt mit Marion Bartoli

I
d
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Stephanie Gehrlein: "Sand ist
nicht mein Lieblingsbelag"
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D ank einer Wildcard zählte
Stephanie Gehrlein zum

exklusiven Klub der vier deut­
schen Spielerinnen, die in der
ersten Hauptrunde bei den
Ladies German Open antreten
durften. Die hochaufgeschosse­
ne Leimenerin, die mit sieben
Jahren durch ihren Vater zum
Tennisspielen kam, will sich in
den nächsten zwei bis drei
Jahren an die Weltspitze heran­
pirschen. "In diesem Jahr habe
ich mir einen Platz unter den Top
100 zum Ziel gesetzt. Wenn dies
gelingt, möchte ich anschließend
in die Top 50 der Weltrangliste
vorstoßen", umreißt Stephanie
ihre Planung.

Für die 22-Jährige war bei
Rot-Weiß in der ersten Runde
bei der 3:6, 5:7-Niederlage ge­
gen die auf Rang 90 der Welt­
rangliste platzierte Französin
Cohen-Aloro mehr drin, denn im
zweiten Satz konnte Gehrlein
eine 5:3-Führung nicht zum
Satzausgleich nutzen. In dieser
Phase gab die Cleverness der
Französin den Ausschlag, die
mit zahlreichen Stoppbällen und
einigen Assen das Ruder noch
herumriss, während die Deut­
sche ein ums andere Mal bei den
Grundschlägen überpowerte.

"Meine Stärken sind eigent­
lich der Aufschlag und die
Vorhand. Doch heute habe ich zu viele
Vorhandfehler gemacht", gab sie hinter­
her enttäuscht zu Protokoll und fügte hin­
zu: "Eigentlich ist Sand nicht mein Lieb­
lingsbelag, denn aufgrund der Lang­
samkeit, kommen hier meine Winner­
schläge nicht so zur Geltung. Ich bevor­
zuge es, druckvoll von der Grundlinie zu
spielen".

Vor zwei Jahren hatte sie schon fast
'mit dem Turniersport abgeschlossen,
denn wegen fehlender Motivation trat sie
bei Turnieren nicht mehr an. Daraufhin
fiel sie auf einen Platz um 400 in der
Weltrangliste zurück. Momentan wird
Stephanie auf Platz 143 geführt. Vor zwei
Monaten kam es infolge einer Stressfrak­
tur im Sprunggelenk nochmals zu einem
Rückschlag. "Erst eine Woche vor den
Ladies German Open konnte ich wieder
voll ins Training einsteigen", sagt sie. Die

größten Erfolge ihrer bisherigen Karriere
feierte die Badenerin im vergangenen
Jahr. So wurde sie in Quierschied Deut­
sche Hallenmeisterin. Außerdem gewann
sie ein mit 25.000 Dollar dotiertes Turnier
im schweizerischen Lenzerheide und qua­
lifizierte sich für die 1. Hauptrunde bei
den US Open. Dort gab es dann eine Nie-

Will weiter nach oben:
Stephanie Gehr/ein

derlage gegen die Französin
Mary Pierce. Das bisher beste
Resultat war ein Sieg über die
Weltranglisten-28. Alicia Molik
aus Australien beim Turnier in
Filderstadt.

Trainiert wird Stephanie
von ihrem Vater Andreas, der sie
gelegentlich auf der Tour beglei­
tet. Auch ihr Freund, der in
Wiesloch spielt, betreut sie zeit­
weilig bei den Turnieren. Die
Finanzierung der Profilaufbahn
liegt ausschließlich in den Hän­
den der Eltern, der Deutsche
Tennis Bund schießt in ihrem
Fall nichts zu. Die Leimenerin,
die die Schule nach der Mitt­
leren Reife zugunsten der Profi­
kan-iere beendet hat, möchte
nebenbei das Fernabitur ma­
chen.

In den nächsten Wochen
und Monaten gilt es, an den
Schwächen zu arbeiten, die ihr
Vafer vornehmlich im taktischen
Bereich sieht. "Auch die Bein­
arbeit kann noch besser wer­
den", fügt Andreas Gehrlein
hinzu. Vor kurzem hätte fast ein
Einsatz im deutschen Fed-Cup­
Team gegen Frankreich ange­
standen. Letztendlich entschied
sich Fed-Cup-Coach Klaus

Eberhard jedoch für Julia Schruff. Doch
Eberhard macht Stephanie Mut, wenn er
sagt: "Stephanie hat noch einiges an Po­
tenzial". Nun muss sie in den nächsten
Wochen und Monaten versuchen, die ver­
steckten Fähigkeiten mehr und mehr ab­
zurufen.

Michael Matthess
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Tennis auch bei Olympia
eine Zugnummer

Was tun bei

ARTHROSE?

Svetlana Kuznetsova und Vera Zvonareva hatten viel Spaß im Berliner Zoo.
Ob auch in Athen Zeit für einen Stadtbummel bleibt?

hierzu wertvolle Empfehlun­
gen zusammengetragen. In

zweimal Gold gewann: Im Einzel (Sieg
über Dementieva) und mit ihrer Schwes­
ter Serena im Doppel. "Das möchte ich
möglichst wiederholen", meinte Venus.
Aber nicht nur das Sportliche sei reizvoll
an Olympia: "Da gibt es so viele Erleb­
nisse und Begegnungen, die ein Grand

SIam einfach nicht bieten
kann." Und Verzicht käme
nicht in Frage, denn An­
schläge könnten überall in
der Welt passieren.

Amelie Mauresmo wil1
mit dem Olympiastart "ein
Zeichen setzen gegen Ter­
rorismus und weltweite Be­
drohung". Die Französin
sieht es als Ehre an, ihr
Land olympisch zu vertre­
ten und erklärte auf Nach­
frage, sie würde gegebenen­
falls in "weißer Spielklei­
dung ohne jeden Aufdruck"
spielen.

Ein Hinweis auf Kim
Clijsters, die ihr Fernblei­
ben in Athen mit Bedenken
vor Attentaten und Interes-

anschaulichen und interes­
santen Darstellungen werden
darüber hinaus viele nütz­
liche Empfehlungen zur Arth­
rose gegeben, die jeder ken­
nen sollte. Ein Musterheft
des "Arthrose-Info" kann
kostenlos angefordert wer­
den bei: Deutsche Arthrose­
Hilfe e.V, Postfach 11 05 51,
60040 Frankfurt/Main. (Bit­
te eine 0,55 - € - Briefmarke
als Rückporto beifügen.)

Doppel hätten KuznetsovaiLikhovtseva
und MyskinaiZvonareva beste Erfolgs­
aussichten.

Kräfte sparen vor den US Open oder
Angst vor Anschlägen ist bei den Russin­
nen kein Thema. Dieselbe Haltung vertritt
auch Venus Williams (USA), die 2000

Über eine Million Menschen
in Deutschland haben täglich
Schmerzen an ihren Knie­
gelenken. Die häufigste Ur­
sache: Arthrose. Was aber
kann man selbst gegen diese
Gelenkkrankheit tun? Gibt
es einfache Möglichkeiten,
die Schmerzen und Ein­
schränkungen zu lindern? In
ihrer neuen Informationszeit­
schrift "Arthrose-Info" hat
die Deutsche Arthrose-Hilfe

Z ettel-Ewald, der für seine
Notizen bekannte Fußball­

lehrer Ewald Lienen, hätte seine
helle Freude gehabt. Jeden Ball­
wechsel seiner Schützlinge no­
tierte Wuang Liangzuo mit für
europäische Augen geheimnis­
vollen Schriftzeichen. "Bei die­
sem Turnier können wir von der
Weltklasse lernen. Wir woHen
mit zwei Doppeln und unserer
besten Einzelspielerin Jie Zheng
beim olympischen Turnier in
Athen dabei sein", sagte der
Cheftrainer der chinesischen
Tennisdamen. Yan/Zheng gelan­
gen zwei Siege in Berlin und
scheiterten erst im Viertelfinale
an den späteren Turniersiegerin­
nen Nadja Petrowa/Meghann
Shaughnessy (Russland/USA).

Auch andere hatten den
Blick auf das olympische Ten­
nisgeschehen (64er Felder im
Einzel/32er im Doppel) vom 15.
bis 22. August gerichtet. Start­
berechtigt sind dort pro Verband
maximal drei Einzelspielerinnen
und zwei Doppel. Nominiert
werden dürfen höchstens sechs
Sportlerinnen/ler. "Wir beabsichtigen ge­
meinsam mit unserem Präsidenten Tar­
pischew, dem NOK vier Einzelspiele­
rinnen und zwei Doppel vorzuschlagen",
erklärte Larisa Savchenko-Neiland, Fed­
Cup-Trainerin Russlands. Maßgeblich sei
die Position in der Weltrangliste, für das
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IEI LADIES GERMAN OPEN

Anastasia Myskina,
Gewinnerin der

French Open, und...

senkollission mit ihrem
Ausrüster Fila begründete.
Das belgische Olympia­
team wird komplett von
adidas ausgestattet. Und es
wäre ungerecht ihrem
Sponsor gegenüber, in
Athen im Dress des Kon­
kurrenten aufzutreten. Sie
wiederholte damit die Ar­
gumentation ihres Vaters
Leo Clijsters, der bereits
im Vorjahr ihre olympi­
sche Abwesenheit ankün­
digte: "Fila hat Kims Kar­
riere bereits unterstützt, als
sie erst 15 war und noch
unbekannt."

In Belgien verstehe
niemand, was den sonst
medienscheuen Vater ge­
ritten habe, berichtete ein
Kollege aus Brüssel. "Unser NOK hat
einen großzügigen Kompromiss angebo­
ten, selbst den hat er nicht akzeptiert."

Anca Barna aus Nürnberg würde

wahrscheinlich jeden noch so kleinen
Ausrüster akzeptieren, um überhaupt
olympisch aufschlagen zu dürfen. Doch
das NOK hat hohe Hürden gestellt. "Man

verlangt beim Tennis wie in den übri­
gen Sportarten Endkampfchancen der
Aktiven - also einen Platz unter den
32 Weltbesten", erläuterte Fed-Cup­
Chef Klaus Eberhard. Daneben gäbe
es noch andere Kriterien: Halbfinale
Grand SIam, Halbfinale WTA-Turnier
Tier I, Fed-Cup-Teilnahme. Da die
deutschen Damen derzeit weit davon
entfernt sind, wird es wohl keine na­
tionale Nachfolgerin von Steffi Graf
(Gold 84/Silber 92) in der olympi­
schen Arena geben.

Bei den Herren rechnet Davis­
Cup-Kapitän Patrik Kühnen damit,
dass Rainer Schüttler, Tommy Haas
(Silber 2000) und Nicolas Kiefer wie
vor vier Jahren antreten und mögli­
cherweise ein weiterer Doppelpartner
(Waske oder Kohlmann) Haas an die
Seite gestellt wird. Schüttler/Kiefer
dürften wie in Hamburg und Düssel­
dorf das erste Duo bilden.

Was Fila und Olympia anginge,
verneinte Trainer Dirk Hordorff für
seinen Schützling Schüttler Probleme:
"Da ist unser Ausrüster sehr verständ­
nisvollund stellt wie schon in Sydney
keine Bedingungen."

Ernst Podeswa

... Venus Williams, zweifache
Olympiasiegerin in Sydney, freuen
sich auf die Olympischen Spiele

Willkommen
im Golfland Fleesensee
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1. Damen-Bundesliga:

Blau-Weiss bleibt oben

D ramatischer hätte der Verlauf der
diesjährigen Bundesligasaison für

die Damen des TC 1899 Blau-Weiss
kaum sein können. Am Ende entschied
das bessere Satzverhältnis von 55:67 ge­
genüber 50:66 des Lintorfer TC bei je
zwei Siegen und vier Niederlagen zu­
gunsten der Berlinerinnen. Der Auftakt
beim MTTC Iphitos München verlief
nicht verheißungsvoll, denn am Ende der
Partie stand eine 3:6-Niederlage auf dem
Meldebogen. Dabei holten im Spitzenein­
zel Kveta Peschke mit einem 6:3, 7:5 über
Sandra Klösel und Neuzugang Bianka
Lamade durch ein klares 6:2, 6: 1 gegen
Nina Dübbers zwei Einzelpunkte. Pesch­
kelExner sicherten schließlich den dritten
Zähler durch ein 6:4, 6:2 gegen Bach­
mann/So Klaschka. Das erste Heimspiel
gegen den TC Benrath ging erwartungs­
gemäß ebenfalls mit 3:6 verloren, wobei
erneut Kveta Peschke (6:2, 4:6,6: 1 gegen
Sanchez-Lorenzo) und Jana KandaIT (7:5,
6:4 gegen Schwartz) sowie das Doppel
Peschke/Exner siegreich blieben.

Das erste Erfolgserlebnis feierten die
Blau-Weissen am 3. Spieltag beim Auf­
steiger Grün-Weiss Mannheim, der in ei­
ner spannenden Begegnung mit 5:4 nie­
dergekämpft wurde. Dabei gingen sechs
Partien über die volle Distanz von drei
Sätzen. Für die Einzelpunkte sorgten
Kveta Peschke (6:2, 6:4 gegen Llagos­
tera), Scarlett Werner (6:4, 6: 1 gegen
Wolfbrand) und Vivien Weber durch ein
7:6, 6:7, 6: 1 gegen Kindermann. Für die

beiden Doppelsiege zeichneten anschlie­
ßend KandaIT/Zvereva und LamadelWer­
ner verantwortlich. Ebenfalls eng ging es
beim Heimspiel gegen Waldau Stuttgart
zu. Auch hier war nach den Einzeln beim
Stand von 3:3 noch alles offen. Peschke,
Lamade und Werner siegten für Blau­
Weiss. In den Doppeln gelang jedoch nur
Peschke/Exner ein Erfolg, sodass am En­
de die Stuttgarterinnen mit 5:4 die Nase
vorn hatten.

Das letzte Heimspiel gegen den Lin­
torfer TC musste somit unbedingt gewon­
nen werden, um überhaupt noch eine
Chance auf den Klassenverbleib zu ha­
ben, denn am letzten Spieltag wartete der
ungeschlagene Spitzenreiter TC Moers.
Die Gäste waren mit allen ihren ausländi­
schen Gastspielerinnen an die Spree ge­
kommen, um den entscheidenden Sieg
einzufahren. Nach Abschluss der Einzel
beim Stand von 4:2 für Lintorf schien das
Rezept der Westdeutschen aufgegangen
zu sein. Lediglich Kveta Peschke (6:2,
6:2 gegen Kleinova) und Svenja Exner
(6:3, 6: I gegen Naciarova) blieben für
Blau-Weiss siegreich. Doch die Moral der
Truppe vom Roseneck blieb intakt, und
zur Verblüffung der Lintorferinnen wur­
den alle drei Doppel von den Blau-Weiss­
Damen sicher in zwei Sätzen gewonnen,
womit der Klassenerhalt in greifbare Nä­
he rückte.

Allerdings mussten am letzten Spiel­
tag beim bereits als Deutschen Meister
feststehenden TC Moers drei Punkte

Große Freude herrschte bei den
B1au-Weiss-Damen nach dem
Erreichen des Klassenerhalts

geholt werden, um mit den spielfreien
Lintorferinnen gleichzuziehen. Nach den
Einzeln lag Gastgeber Moers mit 4:2 in
Front und die Blau-Weissen noch auf
Kurs. Kveta Peschke mit einem souverä­
nen 6:2, 6: I gegen Anca Barna und Bian­
ka Lamade durch ein 6:4, 6:2 gegen Adri­
ana Barna ließen weiterhin Hoffnung auf­
keimen.

Dramatisch wurde es dann in den
Doppeln, denn Peschke/Exner und La­
madelWerner mussten Niederlagen ein­
stecken, und nur noch Kandarr/Zvereva
konnten den Klassenerhalt durch einen
Sieg sicherstellen. Gegen Anca Barna/
Karner lagen die Blau-Weissen auch zu­
nächst mit 4: 1 und 40:0 vorne. Dann riss
jedoch der Faden und Kandarr/Zvereva
gerieten mit 5:7, 2:4 in Rückstand. "In
dieser Phase zeigte besonders Jana Kan­
dan ihre stärkste Leistung und fightete
wie in besten Zeiten", berichtete Mann­
schaftscoach Michael Brandt. Am Ende
gab es einen von den Blau-Weissen viel­
umjubelten 5:7, 6:4, 6:3-Erfolg, der den
Verbleib im Oberhaus bedeutete. Neben
Lintorf müssen die sieglosen Mannhei­
merinnen absteigen. Im kommenden Jahr
werden sie durch den THC im VfL
Bochum und BASF TC Blau-Weiss Lud­
wigshafen ersetzt.

"Wir galten eigentlich als Abstiegs­
kandidat Nummer eins und hatten es mit
Gegnern zu tun, die fast immer in Best­
besetzung antraten. Es wurde uns also
nichts geschenkt. Doch kein Spiel war be­
reits nach den Einzeln entschieden, was
beweist, dass wir gut mithalten konnten.
Zudem war unser Team sehr homogen,
alle haben sich bestens verstanden, was
uns in entscheidenden Phasen zugute
kam", fasst Brandt die Saison zusammen
und fügt hinzu: "Alle haben ihre Leistung
gebracht, insbesondere Kveta Peschke,
die auf Position eins herausragend spielte
und kein einziges Spiel verlor." Auch die
Zuschauenesonanz war sehr erfreulich.
Ansonsten will Brandt die Mannschaft
zusammenhalten und sich um eine Ver­
stärkung auf einer vorderen Position be­
mühen. Erfreuliches Fazit dieser Saison:
Auch im kommenden Jahr wird auf der
Anlage am Wildpfad niveauvolles Da­
mentennis zu sehen sein.

Michael Matthess

d



~J

Jetlt bei ,,,re'" ,
ttacbbänd\er·

5,or



Tenn!s 2/2004 DAMEN/HERREN 11I
Meisterschaftsklasse:

Titel für Blau-Weiss 11 und Wespen

In unserem Produktsortiment linden Sie den richtigen Belag für IIuc Tennishalle!

lich. Die restlichen Blau-Weiss-Zähler sicherten die Doppel Mül­
ler/Timme sowie Potsch/Exner. Gedies/Quade konnten für Lich­
tenrade lediglich auf 2:7 verkürzen.

Am 28. August muss die zweite Mannschaft des TC Blau­
Weiss im Aufstiegsspiel beim Meister von Sachsen beweisen, ob
das Potenzial ausreicht, um in die Regionalliga Ost aufzurücken.
Da insgesamt drei Vereine aufsteigen können, wäre sogar im Fal­
le einer Niederlage noch ein weiteres Aufstiegsspiel möglich.

Knapper war die Entscheidung bei den Heuen. Am Ende si­
cherte sich der Vorjahresdritte, die Zehlendorfer Wespen, den ers­
ten Platz. Das Team mit dem Schweden Per Tornadsson an der
Spitze sowie Max Osterhorn, Torben Oeder, Maximilian Riehl,
Julian Freudenreich, Florian Loddenkemper und Akhem Khan
verließ in sieben Spielen sechsmal den Platz als Sieger. Lediglich
gegen den Grunewald TC gab es eine 4;5-Niederlage, wobei Tor­
nadsson im Spitzeneinzel gegen Roman Herold mit 7:5,6:2 sieg­
reich blieb. Grunewald kassierte zwei Niederlagen in anderen
Begegnungen und schied aus dem Kreis der Titelaspiranten aus.

Zu den schärfsten Rivalen der Wespen zählte außerdem noch
der BSV 92, den die Zehlendorfer jedoch bereits nach den Ein­
zeln mit 5: 1 bezwungen hatten, ehe der Regen eine Fortsetzung
verhinderte. Dabei zeigte der Schwede Tornadsson beim 6:2, 6:4
im Spitzenduell gegen Huurinainen erneut seine Klasse. Oeder,
Riehl und Freudenreich steuerten hart erkämpfte Dreisatzerfolge
bei, während Loddenkemper locker in zwei Sätzen triumphierte.
Lediglich Osterhorn tanzte mit einer Dreisatzniederlage aus der
Reihe. Da die BSVer auch gegen Grunewald unterlagen, hatten
sie in der Endabrechung ebenfalls zwei Niederlagen auf dem
Konto und konnten die Wespen nicht mehr einholen.

Für die Südberliner geht es nun am 4. September beim Sach­
sen-Meister um den Aufstieg in die Regionalliga Ost. Sollten we­
der Erfurt noch Blau-Weiss die 2. Bundesliga verlassen, würde
den Wespen ein Sieg bereits zum Aufstieg reichen. Im anderen
Fall müsste noch ein weiteres Aufstiegsspiel bestritten werden.

Michael Matthess

Die Wespen-Mannschaft: Coach Stephan Schulte, Per Tornads­
son, Torben Oeder, Max Riehl und Julian Freudenreich (h. v.I.);
Florian Loddenkemper und Max Osterhorn (kniend v.1.)

der Granulatbelagder AJIroundbelag

Die Blau-Weiss-Damen: Sandy Kärcher,
Lavinia Timme, Christin Potsch,

Jana Exner (h. v.I.); Julia Wartenburger und
Diana Müller (kniend v.I.)

der Klassiker

Verschiedene Anforderungen an

Tennishallenbeläge
verlangen unterschiedliche Produkte

SCHÖPP-Classic SCHÖPP-AJlround SCHÖPP-Slide

Schöpp - Sportboden GmbH
Am Weidenbroich 3 - 42897 Remscheid
Tel.: 02 I9I1997550; Fax: 02191/997552
e-mail: schoepp-sportboden@gmx.de
Internet: www.schoepp-sportboden.de

Komplette Sportsysteme aus einer Hand - direkt vom Hersteller:

--+ Tennisbodenbeläge mit und ohne Granulateinstreuung;
--+ Geruch- und staubfreies Mikrogranulat "Perfect Glide" -

jetzt auch in neuer Linsenform für beste Gleiteigenschaften
--+ Wiederaufnehmbare Verlegung unserer TennisbeJäge;
--+ Tennis- und Soccer-Kunstrasensysteme für In-und Outdoor;
--+ Flächenelastische Sportbodensysteme;
--+ Komplette Ausstattungen für Tennis- und Soccerhallen;
--+ Mobile Badmintoncourts mit Netzanlagen;

I nder Meis­
terschaftsklasse

der Damen wurde
der Gewinner der
letzten beide Jah­
re, der TC Weiß­
Gelb Lichtenrade,
diesmal von der
zweiten Mann­
schaft des TC
Blau-Weiss ent­
thront. Die Blau­
Weissen zeigten
sich der Konkur­
renz deutlich über­
legen, was durch
mehrere klare 7:2­
und 8: I-Siege do­
kumentiert wurde.
Auch das ent­
scheidende Spiel
gegen Titelvertei­
diger Lichtenrade
gewannen die sou­
veränen Blau-Weiss-Damen mit 7:2. Dabei setzte sich Diana
Müller im Spitzenspiel gegen Sandra Ulrich mit 6:1, 6:0 durch.
Die weiteren Punkte holten Christin Potsch, Jana Exner, Lavinia
Timme und Julia Wartenburger. Linda Quade zeichnete gegen
Sandy Kärcher für den einzigen Lichtenrader Erfolg verantwort-
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IHR ZUFLUCHTSORT IN O"ER NATUR
AN OER COSTA OEL SOL

Drei 18 -Loch Golfplätze.
Golfacademie David Leadbetter

5* Hotel

Restaurants und Bars

Schwimmbad, Jacuzzis, Tennis, Squash, Sauna

Information und Reservierung:

La CaIaResort
La Cala de Mijas, Malaga - Spanien
Tel: +(34) 952-66.9016. Fax: +(34) 952-669013
E-mail: hotel@lacala.com • www.lacala.com
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EMILIE L1ERMANN
DR. MED. HOLGER L1ERMANN

Klosterstraße 34
13581 Berlin am Bhf. Spandau
Telefon 030 - 331 5656

Nico/as Bruns verstärkt in dieser
Saison die Herrenmannschaft

des TC Blau-Weiss

Cobolli/ITA, Hipperdinger/ESP und
Behr/GBR) noch am schlagbarsten zu
sein. Beim fünften Aufsteiger Sparta

ordhorn (mit Lammer/SUI, Grönefeld/
GER, BollelilITA und Goffi/BRA) wird
viel davon abhängen, wer von den sechs
gemeldeten Ausländern wirklich spielen
wird.

Der Gewinner dieser aus neun Mann­
schaften bestehenden Nord-Gruppe steigt
in die 1. Bundesliga auf, der Letzte und
Vorletzte hingegen müssen den Gang in
die jeweilige Regionalliga antreten. Klei­
ner Nachteil für die Berliner ist, dass sie
die Partien gegen Hannover, Nordhorn
und Leverkusen allesamt auswärts be­
streiten müssen. Dafür können sich die
Berlin-Brandenburger Tennisfreunde auf
spielstarke Mannschaften wie Bremer­
haven, Krefeld, Espelkamp-Mittwald und
Lintorf freuen, die auf der Anlage am
Wildpfad die Klingen - sprich Schläger­
mit den Berlinern kreuzen werden.

Michael Matthess

ist ein solider Mittelplatz", umreißt
Mannschaftscoach Michael Brandt die
Erwartung an sein Team. "Wenn möglich,
wollen wir etwas besser abschneiden als
im Vorjahr", fügt er hinzu. Nicht mehr
zum Kader gehören Björn Jacob (der als
Trainer zum Westfälischen Verband
wechselt) sowie Marc Patzke, Chris­
topher Sixtus und Bertold Bitzer.

Die Konkurrenz ist allerdings nicht
von Pappe. Sehr stark einzuschätzen ist
der Bremerhavener TV, der mit den
Tschechen Vanek und Minar sowie Axel
Pretzsch, Jens Knippschild, Kim Tillikai­
nen (FIN) und Wolfgang Schranz (AUT)
namhafte Verstärkungen an Land gezogen
hat. Aber auch der Lintorfer TC (mit Na­
varro/ESP, Groquet/FRA, Coene/BEL
und op der Heijde/NED), Blau-Weiss
Krefeld (mit Melzer/AUT, Gonzales­
King/ARG, Fraile/ESP und dem Agassi­
Bezwinger bei den French Open Haeh­
nel/FRA) sowie die beiden Aufsteiger
Rot-Weiß Erfurt (mit Zib/CZE, Ulih­
rach/CZE, Hernych/CZE und Kölle­
rer/AUT) und TV Espelkamp-Mittwald
aus Ostwestfalen (mit Elseneer/BEL,
Charpentier/ITA, Rehnquist/SWE und
Kralert/CZE) dürften nur schwer zu
schlagen sein.

"Wir müssen uns an Hannover, Le­
verkusen und Nordhorn orientieren",
meint Brandt. In eier Tat scheinen die
ebenfalls aufgestiegenen Teams von
Bayer Leverkusen (mit Vik/CZE, Hesse/
GER, Orlik/GER und Köhler/GER) und
dem HTV Hannover (mit Traykov/BUL,

Weitere Schwerpunkte:

Orthomolekulare Medizin
Anti-Aging / Vitamininfusionen
Biologische Therapie bei
Krebs und Immunschwäche

Sonntag, 8. August 2004, ]1 Uhr
TC B1au-Weiss -
Lintorfer TC

Freitag, 6. August 2004, 13 Uhr
TC Blau-Weiss -
TV Espelkamp-Mittwald

2. Bundesliga Nord:

Mit Braasch und Bruns
zum Mittelplatz

Freitag, 30. Juli 2004, 13 Uhr
TC Blau-Weiss -
Blau-Weiss Krefeld

Sonntag, 18. Juli 2004, 11 Uhr
TC Blau-Weiss ­
Bremerhavener TV

Die Heimspiele

W ie schon in der letzten Ausgabe
berichtet, verstärkt in dieser Sai­

son der ehemalige Davis-Cup-Spieler
Karsten Braasch die Zweitbundesliga­
mannschaft des TC 1899 Blau-Weiss.
Zweiter Neuzugang neben dem 36-Jäh­
rigen ist der frischgebackene Hallenmeis­
ter von Berlin-Brandenburg, Nicolas
Bmns, der vom TC SCC an den Wildpfad
wechselte. Gemäß Meldeliste stehen hin­
ter Braasch, der neuen Nummer eins, Jan
Weinzierl, Timo Fleischfresser, Ralf Wil­
mink, Nicolas Bruns, Rene Heidbrink, der
Schwede Kristofer Stahlberg, Jens Wolos­
zczak und Thorsten Gutsche. "Unser Ziel

d
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Verbandsmeisterschaften des TVBB:

Die Damen setzten Glanzpunkte
D ie Wachablösung ist vollzogen: War

Spitzentennis in Berlin-Branden­
burg lange Jahre, ja Jahrzehnte, mit dem
Namen LTIC Rot-Weiß verbunden, so
steht nun dafür der TC 1899 Blau-Weiss.
Das haben die Freiluftmeisterschaften des
Verbandes vom 9. bis 13. Juni, traditionell
bei den Zehlendorfer Wespen, eindrucks­
voll unterstrichen. Basierend auf dem Po­
tenzial ihrer Bundesliga-Aufgebote, über­
ließen die Blau-Weissen nur das Herren­
doppel der Konkurrenz. Ansonsten waren
die Endspiele so etwas wie TC-Klubmeis­
terschaften mit Gaststartern.

Das Teilnehmerfeld bei den Damen
war so prominent und erlesen besetzt, wie
wohl selten in der Verbandschronik. Die
Tschechin Kveta Peschke, 2001 die
Nummer 32 der Welt, holte sich gleich
zwei Titel: Im Einzel nach 6: 1,6:0 im Fi­
nale über ihre Vereinskollegin Jana Kan­
dalT (bestes Ranking 43) und im Doppel
an der Seite der Weißrussin atascha
Zwerewa mit 6:1, 6:3 über ihre Mann­
schaftsgefährtinnen Svenja Exner/Chris­
tine Potsch. Alle hatten eine Woche vor­
her den Bundesligaverbleib mit Blau­
Weiss gesichert. Private Umstände hatten
dazu geführt, dass die 33-jährige Zwe­
rewa nun in Berlin lebt und ihre Tennis­
karriere auf Vereinsebene ausklingen·
lässt. Einst gehörte sie im Einzel zu den

Top Ten der Welt und
war mit 20 Grand­
Slam-Titeln (18 Dop­
pel/2 Mixed) eine der
erfolgreichsten Dop­
pelspielerinnen der
Welt.

Während Zwe-
rewa "auf keinen Fall"
auf die große Tennis­
bühne zurückkehren
wird, will die 27-jähri­
ge Fed-Cup-Spielerin
Jana Kandarr Anfang
September "voraus­
sichtlich" den interna­
tionalen Schlusspunkt
bei den US Open set­
zen. In der Bundesliga
trat sie für Blau-Weiß
an ummer zwei an
und musste sich mit
einem Sieg und fünf
Niederlagen beschei­
den. "Da habe ich ge-
merkt, dass mir im Ver-
gleich zu den Gegne-
rinnen, die alle auf der Tour aktiv sind,
die Matchpraxis fehlt." Weil das zweite
Studienjahr an der Humboldt-Uni (Geo­
grafie/Biologie) ihren zeitlichen Tribut
forderte. "Trainiert habe ich eigentlich

Sicherten sich souverän den Doppeltitel:
Kveta Peschke (I.) und Natascha Zwerewa

häufig genug, aber die Fahrerei von
Kreuzberg bis zum Grunewald kostet rie­
sig Zeit." Das allzu glatte Ergebnis für
Kveta führt die gebürtige Ostdeutsche
(Halle/S.) darauf zurück, "dass Kveta im
Moment wieder sehr gut spielt und ich
Probleme rriit einer Bauchmuskelzerrung
aus der Vorwoche und mit dem Handge­
lenk hatte." Und ihren an sich guten Auf­
schlag "bräuchte ich gegen sie unbe­
dingt".

Die 28-jährige Doppelmeisterin, seit
neun Jahren in Berlin und seit dem Vor­
jahr mit dem Tennistrainer und Fitness­
club-Inhaber ("Trifttal" in Charlotten­
burg) Torsten Peschke (einst Regional­
liga/nun Blau-Gold Steglitz) verheiratet,
holte zum zweiten Mal die Freiluftmeis­
terschaft. Die erste 1995 noch unter ihrem
Mädchennamen Hrdlickova. Nach einem
Kreuzbandriss Ende 2002 (Prag/in der
Halle) scheint sie auf bestem Wege zu­
lück in die Top-SO-Regionen der Welt. In
Paris kämpfte sie sich durch die Qualifi­
kation und unterlag in der 2. Runde nach
5:3-Führung gegen eine starke Jennifer

Kveta Peschke (Mitte) setzte Glanzlichter,
auch Jana Kandarr hatte im Finale keine
Chance. Sportwartin Hergard Zoega (I.)
konnte sich über eine gelungene
Veranstaltung freuen



Tenn!s 2/2004 DAMEN/HERREN 111
Capriati in zwei Sätzen. Das wurde mit
einem Preisgeld von 19.000 Euro belohnt.
In Berlin erhielt sie als Einzelgewinnerin
nach fünf Matches 1.400. Warum sie den­
noch antrat? "Einen Grand SIam kann
man finanziell nicht mit einem Verbands­
wettbewerb vergleichen.
Aber es ist für mich im­
mer schön, zuhause zu
spielen. Außerdem ist
Matchpraxis besser als
Training, weil da IOO-pro­
zentige Konzentration
verlangt wird." Es käme
hinzu, dass "in diesem
Jahr Rasentennis, das mir
eigentl ich liegt, wegen
des Knies von mir nicht
geplant ist. Ich werde ver­
suchen, in Stockholm und
Sopot noch fehlende
Punkte zu sammeln, um in
New York nicht in die
Qualifikation zu müssen."

Dass die kleine
Tschechin, die in der Nähe
von Ostrava aufwuchs,
ein Muster an Konzentra­
tionsfähigkeit ist, bekam
ihre Teamkameradin Vi­
vien Weber im Halbfinale
beim 6:0, 6:0 zu spüren.
In der Bundesliga hat
Kveta eine Einzelbilanz
von 6/0. Auch die in der
Weltrangliste am höchsten
rangierende Deutsche,
Anca Barna, hatte gegen
die Wahlberlinerin nicht
die Spur einer Chance.
Sportlich wäre sie für den
DTB ein Gewinn. Doch
das ist momentan für den
finanziell bekanntlich
klammen Verband kein
Thema. Für Kveta auch
nicht. "Wir haben das
durchgespielt - es bringt
keinerlei Vorteile", sagt Torsten Peschke.
Vermutlich wird sie die Gelegenheit zum
fünften Fed-Cup-Einsatz für Tschechjen,
das wie Deutschland die Relegation zum
Verbleib in der Weltgruppe meistern will,
nicht nutzen: "Vorrang hat die Rückkehr
auf frühere Regionen in der WeItrang­
liste." Wie heimatverbunden sie anderer­
seits ist, beweist die Tatsache, dass sie im
September nach den US Open für Neride
Prag die tschechische Mannschaftsmeis­
terschaft bestreitet.

Positionen, die für die besten Männer
des TVBB augenblicklich unelTeichbar
sind. Dennoch gab es ein spannendes und
umkämpftes Finale. Das 6:3, 3:6, 6:3 für
Timo Fleischfresser über Titelverteidiger

Nicolas Bruns (beide BW) bedeutete den
vierten Titel im Freien in der Kollektion
des Informatikstudenten. "Normalerweise
kommen die Bedingungen draußen Timo
mehr entgegen, ich bin auf schnellen
Belägen mit meinem Aufschlag stärker",

-

hatte der Tennislehrer Bruns bereits vor­
her erklärt. So lautete der Endspiel-Di­
rektvergleich auch 1: I, wobei Bruns in
der Halle und Fleischfresser im Freien
das bessere Ende verbuchen konnten. Ein
Regenschauer vor dem ersten Ballwech­
sel schien die leichte FavoritensteIlung
Fleischfressers zu bestätigen. Doch der
Kämpfer Bruns erreichte den dritten Satz.
Da öffnete der Himmel beim I: I ganz
kräftig die Schleusen und Bruns konsta­
tierte: "Es ist schon ein Erfolg, dass ich
den dritten Durchgang geschafft habe."
Die mehr als einstündige Pause über­
brückten beide übrigens mit einer Karten­
spiel-Runde. Bruns kam danach viel bes­
ser ins Match zurück, enteilte auf 3: I und

schlug zum 4: I auf. "Dass er da sein Ser­
vice verlor und bei meiner 4:3-Führung
zwei, drei Breakbälle nicht verwandeln
konnte, hat die Sache zu meinen Gunsten
kippen lassen", analysierte Fleischfresser.
Rechtzeitig konnte er seinen schwächeren

Wiederbeginn korrigieren
und danach sein taktisch
und strategisch gekonntes
Spiel aufziehen. Während
der emotional stärker aus
sich herausgehende Kon­
trahent immer wieder rillt
sich haderte. "Mitunter
habe ich noch ein paar
Probleme nach dem kom­
plizierten Sehnenabriss
am Daumen meiner
Schlaghand, aber ansons­
ten bin ich froh, wieder da
zu sein", sagte fleisch­
fresser, der im Gegensatz
zu Bruns die Rückhand
beidhändig schlägt. Beide
dürfen nach ihren Leis­
tungen im Hinblick auf
den Zweitligastart am 18.
Juli mit der Heimpartie
gegen Bremerhaven zu­
versichtlich sein.

Dass auch in anderen
Vereinen gutes Tennis ge­
boten wird, bewiesen im
Doppelfinale Benedikt
Stronk/Benjamin Potsch
von den Känguruhs, die
entgegen ihrer Prognose
("Chancen 50:50") die
polnische Kombination
Wojciech Owsiak/Lukasz
Gruszinski (Lichterfelde
77/VfL Tegel) im End­
spiel mit 6:1,6:2 deutlich
beherrschte.

Souverän und freund­
lich führte Sportwartin
Hergard Zoega Regie bei
den Siegerehrungen. Und

vergaß nicht (sehr berechtigt), die Gast­
geberschaft der Wespen von der Ge­
schäftsführerin bis zum Platzmeister zu
würdigen. Und war stolz und froh über
das Antreten der namhaftesten Akteure
(mit Ausnahme einiger Verletzter von
Rot-Weiß). "Ich bin vor allem dem TC
Blau-Weiss sehr dankbar, dass er die
Teilnahme seiner Leistungsträger befür­
wortet hat." Die allesamt sehr engagiert
bei der Sache waren: Unter den letzten
vier fanden sich ausschließl ich die
Gesetzten von eins bis fünf. Die insge­
samt 7.625 Euro Preisgeld jedenfalls er­
wies sich als eine gute Investition des
Verbandes.

Ernst Podeswa
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Turnier der Meisterschaftsklasse und Verbandsligen:

Eine gelungene Veranstaltung
V om 13. bis 20. Juni 2004 fand

das Turnier der Meister­
schaftsklasse und der Verbandsligen
auf der Anlage des TV TeBe statt.
Die Titel sichern konnten sich am
Ende der Woche nach vielen guten
Spielen Dorota Faleta (Preussen)
und Jan Heinemann (Frohnau).

Das Teilnehmerfeld bei den
Herren wurde angeführt von Jan
Heinemann, Manue! Bock (BG
Steglitz), Sebastian Baum (BSV)
und Tim Schulz v. Endert (Froh­
nau). Einzig Heinemann konnte
sich von diesen Favoriten bis in das
Halbfinale vorkämpfen und am En­
de durch ein 6:3, 6: 1 im Finale ge­
gen Denis Galander (Grün-Gold)
auch den Titel erringen. Zuvor hatte
sich Heinemann im Viertelfinale
mit Florian Dafertshofer (Branden­
burg) und im Halbfinale mit Edwin
Erdzack (Treptower Teufel) ausein­
anderzusetzen. Beide Partien konn­
te der Frohnauer in zwei Sätzen für
sich entscheiden.

Galander, an Position 11 ge­
setzt, schlug auf seinem Weg ins Fi­
nale bereits im Achtelfinale Markus
Steiof (BSV), anschließend Sami
Huurinainen (BSV) und im Halb­
finale Cesar Palomero (Branden­
burg), der sich als ungesetzter Spie­
ler durch Siege über Jean-Philipp
Ott (Weiße Bären), Marko Wisch­
newski (Berliner Bären), Philipp
Wachenfeld (Lichtenrade) urid Mo­
ritz Schäfer (BSV) bis ins Halbfi­
nale vorgekämpft hatte.

Die DamenkonkUiTenz wurde
angeführt von Maria Pougatscheva
(BG Steglitz), die in der Woche zu­
vor bei den Verbandsmeisterschaf­
ten des TVBB die Runde der letzten
Acht erreicht hatte, Elisa Peth
(Lichtem'ade), Veronika Markwardt
(BTTC) und Natalia Jarosz (Froh­
nau). Bereits zu Beginn kam es bei
den Damen zu zwei faustdicken
Überraschungen. Zwei ungesetzte
Spielerinnen schalteten die beiden
Ersten der Setzliste aus. Die Kunst­
stücke gelangen Dorota Faleta

(Preussen), die Peth im ersten Spiel be­
zwang, und Marya Alybyeva (TeBe), die
gegen Pougatscheva eine Runde später in
drei Sätzen gewann.

Beide Spielerinnen erlaubten sich im
weiteren Turnierverlauf keine Schwäche,
gewannen ihre jeweiligen Halbfinalpar­
tien 6:0, 6: 1 und trafen als Überra­
schungspaarung im Finale aufeinander.
Dieses konnte Faleta mit 6:4, 6:4 für sich
entscheiden. TVBB

Tennis & Wellness
Wochenendarrangement

! ~ 2 x Übernachtung/Frühstück
~ 2 x 2-Gang Abendmenü
~ 600 qm Fitnessstudio
~ Aerobic und Gymnastik
~ Saunalandschaft
~ 2 Std. Tennish2'Ip
~ 1 x Solarium

Freitag bis Sonntag € 149,00

'·'1~rrta "j
po &Wc ss-H I

nl'MJ,Mi"""")" !
Postfach 1108 - 29392 Wesendorf

Tel: 05376-97960 - Fax: 05376-979619
E-Mail: info@lavital.de

l___ _ _~~~~~~~~~~~__._.
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7. Internationale Sächsische Meisterschaften:

Kveta Peschke trumpfte
in Dresden auf

-- .,
•

mit 5:7, 3:6 an Jennifer Capriati. In den
Punktspielen der I. Bundesliga gewann
sie als Spitzenspielerin alle sechs Einzel,
darunter auch gegen Deutschlands Num­
mer eins Anca Barna.

Die Berliner Herren trumpften in
Dresden nicht so stark auf wie ihre weib­
lichen Mitstreiterinnen. Als beste kamen
Thorsten Cuba (Die Känguruhs) und
Henry Gralow (LTTC Rot-Weiß) bis ins
Viertelfinale. Dort lieferte Cuba dem spä­
teren Titelträger Matthias Wellermann
(Sparta Nordhorn) einen tollen Kampf
und führte im zweiten Satz sogar mit 5:2.
Doch dann setzte sich der erst 19-jährige,
sehr aufschlagstarke Zwei-Meter-Riese
aus Nordhorn noch mit 7:5, 7:5 durch und
behauptete sich später im sehr spannen­
den Endspiel auch gegen Andreas Kauntz
(TV Fürth) mit 7:5, 4:6, 7:6 (7:2). Gralow
musste sich Martin Wetzel (TC Bad
Saulgau) mit 3:6, 4:6 geschlagen geben.

RolfBecker

--------

26-jährige Karina
Karner hatte zuvor
mit ihrem 7:5, 6:7
(7:9), 6:2-Sieg ge­
gen die topgesetzte
Nina Dübbers (Iphi­
tos München), die
direkt von der Wim­
bledon-Qual ifika­
tion nach Dresden
kam, für eine große
Überraschung ge­
sorgt.

"Ich habe mei­
ne langwierige Ver­
letzung wieder völ­
lig auskuriert und
will noch einmal
richtig angreifen",
freute sich Kveta
Peschke über ihren
Erfolg. Die unter ih­
rem Mädchenna-
men Hrdlickova be­
kannte Spiele­
rin vertrat ihre
Heimat bei
Olympia 2000
in Sydney und
war in neun
Fed-Cup-Spie-
len in Aktion.
Ihren größten
Erfolg auf der

WTA Tour errang sie 1999, als sie
beim Leipziger Sparkassen Cup erst
im Finale von Nathalie Tauziat ge­
stoppt wurde. "Im November 2002
zog ich mir bei einem Turnier in
Prag einen Kreuzbandriss zu, der
zwei Operationen nach sich zog.
Deshalb konnte ich über ein Jahr an
keinem Turnier teilnehmen, und flog
damit vollkommen aus der Welt­
rangliste raus, auf der ich schon ein­
mal die Nummer 33 eingenommen
hatte. Es geht Schritt für Schritt nach
oben, doch ich setze mich nicht un­
ter Druck", so Kveta Peschke. Der
bisherige Saisonverlauf macht ihr
viel Mut. Bei den French Open in
Paris, an denen sie auf Grund ihres
Special Ranking teilnehmen konnte,
feierte sie vier Siege (drei in der
Qualifikation und erste Hauptrunde)
und scheiterte erst in der 2. Runde

­.....
~---

N ur eine Woche nach dem Gewinn
der Berliner Meisterschaft trumpfte

Kveta Peschke erneut auf. Im Dresdner
Waldpark holte sich die für den TC 1899
Blau-Weiss spielende 28-jährige Tsche­
chin bei den 7. Internationalen Sächsi­
schen Meisterschaften in überlegener Ma­
nier den Titel. Dafür kassierte die seit
dem 5. Mai 2003 mit dem Berliner Tors­
ten Peschke verheiratete junge Spielerin,
der schon seit acht Jahren ihr Trainer ist,
von dem 10.200 großen Preisgeldtopf
1.540 und sammelte Punkte für die Ger­
man Masters Serie des Deutschen Tennis
Bundes.

Im gesamten Turnierverlauf gab
Kveta Peschke nicht einen Satz ab, be­
zwang im Halbfinale ihre Mannschaftska­
meradin Jana Kandarr mit 6:3, 6:2 und
deklassierte im Endspiel Karina Karner
vom frisch gebackenen deutschen Mann­
schaftsmeister TC Moers mit 6: 1, 6:0. Die

<
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Rangliste des TVBB 2004
Stand: Mai 2004

Herren
Dl Weinzierl, Jan TC 1899 Blau-Weiss A7 Pougatchev, Sergej TK Blau-Gold Steglitz
D2 Rieschick, Sebastian TC Weiß-Gelb Lichtenrade All Wodnicki, Lukasz TC Sportform Bemau
D3 Bruns, Nicolas TC 1899 Blau-Weiss Al3 Marcinkowski, Jan ASC Spandau
D4 Wilmink, Ralf TC 1899 Blau-Weiss Al4 Lakhno, Igor Berliner SV 1892
D5 Herold, Roman TC 1899 Blau-Weiss Al7 Kuznetsov, Vladimir TCSCC
D6 Cuba, Thorsten NTC "Die Känguruhs" A22 Skugariew, Wiktor ASC Spandau
D7 Heidbrink, Rene TC 1899 Blau-Weiss A36 Omrcen, Stipan TK Blau-Gold Steglitz
D8 Gralow, Henry LTTC Rot-Weiß A39 Samuilau, Anton LTTC Rot-Weiß
D9 Strauchmann, Andreas TCSCC A40 Zawadzki, Michal Hermsdorfer SC
DIO Potsch, Benjamin NTC "Die Känguruhs" A52 Zsok, Oliver TC OW Friedrichshagen
Dll Seetzen, Ulrich-Jasper LTTC Rot-Weiß
Dl2 Woloszczak, Jens TC 1899 Blau-Weiss
Dl3 Taplick, Timo LTTC Rot-Weiß
014 Hammer, Max TC Weiß-Gelb Lichtenrade B-Rangliste
DIS Geismann, Valerie Grunewald TC
DI6 Deckert, Sebastian TC Sportforum Bemau BI Braasch, Karsten TC 1899 Blau-Weiss
Dl7 Thron, Jens TCSCC B3 Fleischfresser, Timo TC 1899 Blau-Weiss
Dl8 Gutsche, Thorsten TC 1899 Blau-Weiss B7 Rehmann, Lars LTTC Rot-Weiß
Dl9 Reinecke, David NTC "Die Känguruhs" Bl3 Lehmann, Sascha TC Lichtenrade
D20 Eck, Florian Grunewald TC BIS Patzke, Marc TC 1899 Blau-Weiss
021 Heinemann, Jan TV Frohnau BIS Czoba, Gabliel Post Sportverein Gatow
D22 Schulz, Philipp TC Sportforum Bemau BIS Paloheimo, Veli SV "Berliner Bären"
D23 Scheffrahn, Kai TC Weiß-Gelb Lichtenrade Bl6 Sixtus, Christopher TC 1899 Blau-Weiss
024 Bock, Manuel TK Blau-Gold Steglitz B3l Schönheit, Sascha TCSCC
025 Oeder, Torben Zehlendorfer Wespen B36 Thiele, Benjamin TV Frohnau
026 Hinz, Oliver TC Tiergarten B40 Loddenkemper, Florian Zehlendorfer Wespen
D27 Buttkus, Michael BTC 1904 Grün-Gold B46 Van Grasdorf, Eric TC Grün-Weiß Nikolassee
028 Baum, Sebastian Berliner SV 1892
D29 Osterhom, Max Zehlendorfer Wespen
D30 Dersch, Alexander TCSCC
031 Hömicke, Andreas Berliner SV 1892 B/A-Rangliste
D32 Schulz van Endert, Tim TV Frohnau
033 Peter, Christof DahlemerTC BIAS Bednarek, Tomasz TC Weiß-Gelb Lichtenrade
034 Steiof, Markus Berliner SV 1892 B/A6 Hedman, Jon BTTC Grün-Weiß
D35 Weber, Benjamin TV Frohnau BlAG Schalen, Daniel DahlemerTC
D36 Erdzack, Edwin Treptower Teufel TC B/A7 Wall, Christian TCSCC
D37 Dörr, Dr., Wolfgang TC Grün-Weiß Nikolassee B/A8 Budziak, Benjamin BTC 1904 Grün-Gold
038 Hoppe, Ulrich Grunewald TC B/A9 Stahlberg, Kristoffer TC J899 Blau-Weiss
D39 Günzel, Christian TCSCC B/A9 Stenman, Anders TK Blau-Gold Steglitz
D40 Plambeck, Sascha DahlemerTC B/A9 Wallmark, Jon Post Sportverein Gaotw
D4l Wischnewski, Marko SV "Berliner Bären" B/AIO Koll, Helge TC Grün-Weiß ikolassee
D42 Blömeke, J.-Christopher TK Blau-Gold Steglitz B/AII Perez, Luis TC Weiß-Gelb Lichtenrade
D43 Krüger, Jaska Mathias TCSCC B/All Picco, Giovanni TC Weiß-Gelb Lichtenrade
D44 Volmer, Timo TV Preussen B/AII Norin, Mats TC Grün-Weiß Nikolassee
D45 Noack, Michael TK Blau-Gold Steglitz B/AII Filimonov, Andris NTC "Die Känguruhs"
D46 Backhaus, Kim TV Frohnau B/A12 Lewandowicz, Kamil TV Frohnau

·D47 Dafertshofer, Florian SC Brandenburg B/AI2 Holmia, Janne SV "Berliner Bären"
D49 Galander, Dennis Tempelhofer TC B/Al2 Risum, Nils NTC "Die Känguruhs"
D50 Leihkauf, Marcus BTC Gropiusstadt B/Al2 Rasmussen, Michael NTC "Die Känguruhs"
D51 Riehl, Maximilian Olympischer Sport-Club B/AI2 Steckley, Rob LTTC Rot-Weiß

B/A14 Loven, Victor SC Brandenburg
B/A14 Claesson, Eric TC Grün-Weiß Nikolassee
B/A14 Helminen, Olli Stelgitzer TK

A-Rangliste B/A14 Braniecki, Tomasz SC Brandenburg
B/A16 Bukiel, Adam SV "Berliner Bären"

Al Schukin, Yuri TC OW Friedrichshagen B/A22 Tomadsson, Per Zehlendorfer Wespen
AG Shvetc, Vitali LTTC Rot-Weiß B/A23 Senczyszyn, Luasz Hersmdorfer SC
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Sieger aus Estland

Damen

B/A23 Stenquist, Daniel
B/A23 Wall in, Jimmy
B/A23 Masic, Jasenko
BIA26 Riesbeck, Hemik
BIA43 Lindholm, Claes
BIA44 Friberg, Erik

TC Kleinmachnow
BTTC Grün-Weiß
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
Grunewald TC
TCSCC
TC Grün-Weiß Nikolassee
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
LTTC Rot-Weiß
BTC 1904 Grün-Gold
BTTC Grün-Weiß
TC Grün-Weiß Nikolassee
Zehlendorfer Wespen
TC Mariendorf
Berliner SV 1892
TV Frohnau
Zehlendorfer Wespen
SC Brandenburg
TC OW Friedrichshagen
TCSCC
TC Weiß-Gelb Lichtenrade

TC 1899 Blau-Weiss
LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
TC 1899 Blau-Weiss
BTC 1904 Grün-Gold
TC 1899 Blau-Weiss
LTTC Rot-Weiß
Grunewald TC

TC 1899 Blau-Weiss
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
SC Brandenburg
Zehlendorfer Wespen
TK Blau-Gold Steglitz
BTTC Grün-Weiß
TK Blau-Gold Steglitz
BTTC Grün-Weiß

D23 Kopp, Anne
D24 Merke], Claudia
D25 Ulrich, Sandra
D26 Zasova, Zorica
D27 Wieck, Melanie
D28 Marjanovic, Aleksandra
D29 Markwardt, Veronika
D30 Lavrinov, Valerija
D31 Golaszewski, Tina
D32 Mellin, Mira
D33 Wehrkamp, Kristina
D34 Muhr, Cornelia
D35 Klein, Viola
D36 Gordillo Dias, Antje
D37 Jarosz, Natailia
D38 Bitzer, Bettina
D39 Schmidt, Annika
D40 Pucko, Victoria
D41 Michallek, Beate
D42 Kemkes, Laura

A-Rangliste

AI Peschke, Kveta
AI Vanc, Andreea
A5 Liachoviciute, Edita
A5 Norfeldt, Helena
AIO Pougatcheva, Maria
A15 Deduraite, Ruta
A16 Biletskaia, Natalia
A16 Erikson, Anna

B-Rangliste

BI Kandarr, Jana
B9 Hofmann, Christiane
B9 Kerek, Angela
BIl Niggemeyer, Kim
B15 Glünes, Cornelia
B18 Franzke, Carolin
B 18 Trettin, Jenny
B40 Schmidt, Simone

TC SCC
TCSCC
TCSCC
TCSCC
TC Grün-Weiß Nikolassee
TC Grün-Weiß Nikolassee

TC 1899 Blau-Weiss
LTTC Rot-Weiß
TC 1899 Blau-Weiss
TC 1899 Blau-Weiss
BTTC Grün-Weiß
TC 1899 Blau-Weiss
TC 1899 Blau-Weiss
TC 1899 Blau-Weiss
LTTC Rot-Weiß
TC Heiligensee
BTTC Grün-Weiß
TC 1899 Blau-Weiss
Zehlendorfer Wespen
LTTC Rot-Weiß
TC OW Friedrichshagen
TV Frohnau
TC 1899 Blau-Weiss
Zehlendorfer Wespen
SC Nordend
LTTC Rot-Weiß
TC Grün-Weiß Nikolassee
Neuenhagener TC 93

Lamade, Bianka
Schreiber, Syna
Werner, Scarlett
Weber, Vivien
Biglmaier, Maraike
Exner, Svenja
Potseh, Christin
Müller, Diana
Lisicki, Sabine
Greschik, Mariella
Reinhard, Laura
Timme, Lavinia
RadeI, Jnga
Grohmann, Madlen
Peth, Elisa
Hegemann, Vanessa
Exner, Jana
Misch, Michaela
Meuser, Irina
Letseh, Franziska
Bengsch, Katharina
Weiße, Annika

Dl
D2
D3
D4
D5
D6
D7
D8
D9
DIO
DIl
DI2
DI3
DI4
DI5
DI6
Dl7
DI8
DI9
D20
D21
D22

B/A-Rangliste
Ein gewonnenes Spiel mehr gab den Ausschlag
für den Sieger. und so wurde Meelis Osasso von
der estnischen Botschaft beim CD Tennis Cup
2004 mit einem vom Außenminister Joschka Fi­
scher gestifteten Pokal ausgezeichnet.

Zweiter wurde beim Schleifchenturnier am
16. Juni auf der Anlage des lTTC Rot-Weiß Sieg­
fried Peine (Botschaft Belgiens) vor Hans von
Schröder (Auswärtiges Amt). Der Veranstalter
Sportgemeinschaft Deutscher Bundestag e.V. re­
gistrierte trotz heftigster Windböen 49 Teilneh­
mer bei dem Wettbewerb. der 1972 in Bonn kre­
iert und 1998 in Berlin mit dem Parallelturnier
des Bundestages fusioniert wurde.

In der Gästeklasse gewann Klaus Sawatzki
vor der besten Spielerin des Feldes. Ginga von
Goetze.

Ernst Podeswa

B/A4
B/A5
B/A6
B/A6
B/A9
B/A9
B/A9
B/A9
B/AlO
B/AI2
B/A16
B/Al7
B/A17
B/AI9
B/A26
B/A37
B/A41

Kustava, Darya TC Grün-Weiß Nikolassee
Zvereva, Natasha TC 1899 Blau-Weiss
Rehmann, Melanie LTTC Rot-Weiß
Maruska, Marion TC 1899 Blau-Weiss
Petersson, Klara TC Grün-Weiß Nikolassee
Rynarzewska, Anna BTC Gropiusstadt
Sceats, Romina BTTC Grün-Weiß
Majkic, Diana TC Grün-Weiß Nikolassee
Persson, Maria Zehlendorfer Wespen
Rynarzewska, Sylvia SV Berliner Bären
Romano, Franceska TC Weiß-Gelb Lichtemade
Fauche, Christelle LTTC Rot-Weiß
Bukalic, Viktoria Grunewald TC
Nikolova, Elizabeth Grunewald TC
Hallström, Sofia TC Grün-Weiß Nikolassee
Ivanova,Olga TC Grün-Weiß Nikolassee
Herman-Wojciechowski,V. Zehlendorfer Wespen

d
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2. Bundesliga Nord:

TC SCC wird
erstklassig
V or Saisonbeginn wurde das ehrgeizige Ziel "Aufstieg in die

1. Bundesliga" ausgegeben. Am Ende konnten die Herren
30 des TC SCC diese Vorgabe als erfüllt abhaken. Dabei verlief
der Auftakt beim TC Weimar noch etwas holprig, doch am Ende
verließen die Charlottenburger den Platz als 5:4-Sieger (Spitzen­
einzel Strauchmann - Kojecki 6:0 6:0). Zum Wahrsager wurde
dann bereits das erste Heimspiel gegen den KHTC Stadion RW
Köln, der von den Berlinern in Bestbesetzung mit Andreas
Strauchmann, Jens Thron, den Schweden Christian Wall, Andre­
as Ehrnvall und Torbjörn Thesdrup sowie Carsten Laukner sicher
mit 6:3 in Schach gehalten wurde. Bereits nach den Einzeln lagen
die SCCer klar mit 5: 1 vorne, wobei Strauchmann das Spitzen­
einzel gegen Torben Theine mit 6:2, 6:2 für sich entschied. An­
schließend folgte beim klaren 9:0 gegen den HTC BW Krefeld
(Spitzenspiel Strauchmann - Granow 6:0, 6:1) die Erfüllung ei­
ner Pflichtaufgabe. Vor dem Aufstiegsduell mit den bis dahin
ebenfalls ungeschlagenen Marienburgern fuhr den SCC-Verant­
wortlichen jedoch der Schreck in die Glieder, denn beim TC Als­
terquelle kassierten die Südberliner eine nicht eingeplante 3:6­
Niederlage. Dabei gewann Strauchmann das Spitzeneinzel gegen
Wollgast mit 6:2, 6:2, und nach den Einzeln war beim Stand von
3:3 noch alles offen. Dann jedoch gingen alle drei Doppel verlo­
ren, womit die Aufstiegspläne einen Dämpfer erhielten. Nach
dem kurzzeitigen Schock gab es wiedemm ein standesgemäßes
8:1 gegen den Oldenburger TeV (Spitzenspiel Strauchmann ­
Hilgers 6.1, 6:0). Somit musste das letzte Spiel beim immer noch
ungeschlagenen Marienburger SC möglichst hoch mit .8: 1 oder
9:0 gewonnen werden, um den Aufstieg doch noch perfekt zu
machen. Nach den Einzeln lagen die Berliner beim Stand von 5: I
noch auf Kurs. Andreas Strauchmann bezwang den Italiener Pen­
nisi mit 6:3, 7:5 und blieb damit während der gesamten Spielzeit
im Einzelungeschlagen, ohne auch nur einen Satz abzugeben.
Auch Christian Wall, Andreas Ehrnvall, Carsten Laukner und
Mats Oleen feierten in dieser wichtigen Begegnung Zweisatz­
erfolge. Lediglich Jens Thron kassierte gegen Dirk Hortian eine
2:6, 4:6-Niederlage. Nachdem StrauchmannIThron und Wall/
Oleen ihre Doppel sicher in zwei Sätzen gewonnen hatten, muss­
ten sich noch Ehrnvall/Laukner gegen Hortian/Pauli durchsetzen,
um den Aufstieg mit einem 8: l-Gesamterfolg zu sichern. Nach
drei umkämpften Sätzen verwandelte schließlich Carsten Lauk­
ner den achten Matchball zum umjubelten 7:5, 3:6, 6:3-Sieg.
Zwar konnten die Marienburger durch ein 9:0 am letzten Spieltag
(an dem der SCC spielfrei war) gegen Krefeld noch nach Match­
punkten mit den SCCern gleichziehen (39: 15), doch das bessere
Satzververhältnis - das schon vor der Partie Marienburg gegen

. Krefeld von den Rheinländern nicht mehr aufzuholen war - von
86:34 zu 80:33 zugunsten der SCCer gab letztendlich den Aus­
schlag.

"Jetzt können wir das Ziel Deutsche Meisterschaft anpei­
len", umreißt Mannschaftsführer Philipp Fischer die Pläne für die
kommende Saison. Dabei soll der Stamm der Mannschaft zusam­
menbleiben und durch drei bis vier neue Spieler ergänzt werden.
"Wir wollen uns noch in den oberen Positionen verstärken, Dabei
werden wir uns bevorzugt wieder in Schweden nach guten Ak­
teuren umschauen", so Fischer. Genügend Zeit bleibt, denn
Meldeschluss für das kommende Jahr ist erst am 10. Dezember.
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Ihnen gelang der Aufstieg: Philip Fischer, Christian Wall,
Mats Oleen, Andreas Ehrnvall, Carsten Laukner (h. v.I.);
Andreas Strauchmann, Carsten Reiff, Torbjörn Thesdrup
und Jens Thron (kniend, v.I.)

Mit den Berlinern schaffte auch der TC Dachau als Süd­
meister den Aufstieg ins Oberhaus. Hingegen müssen der TC
Weimar, der den Charlottenburgern noch am ersten Spieltag eini­
ge Mühe bereitete, und der Oldenburger TeV den Gang in die
Regionalliga antreten. Michael Matthess
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57. Seniorenmeisterschaften beim BSV:

Klein-Wimbledon in Wilmersdorf
mit vielen Hindernissen
Z ufalI oder höhere Gewalt? Dass die

1877 erstmals ausgetragenen All
England Championships auf dem heiligen
Rasen von Wimbledon justament zur glei­
chen Zeit stattfanden wie die Senioren­
meisterschaften des Tennis-Verbandes
Berlin-Brandenburg, mag man sicher für
ZufalI halten. Dass aber bei den beiden
ansonsten nicht nur beim Preisgeld höchst
unterschiedlichen Bestenermittlungen ­
beim BSV 92 in Wilmersdorf bekommt
der Sieger einen Gutschein für's Sport­
kaufhaus, in Wimbledon 602.500 briti­
sche Pfund (Männer) - neben terminli­
chen auch meteorologische Gemeinsam­
keiten bestanden, darf wohl als höhere
Gewalt bewertet werden. Englisches Wet­
ter mit viel Feuchtigkeit von oben stelIte
das bewährte Organisationsteam um
Wolfgang Haase vor einen heftigen Här­
tetest, der mit Einsatz, Ehrgeiz, Impro­
visation und dem berühmten Schuss Lo­
ckerheit, der auch schwierige Situationen
zu bewältigen hilft, anstandslos bestanden
wurde.

Ausgerechnet am Finaltag (Sonn­
abend) hatte der Himmel seine Schleusen
weit geöffnet und die Ascheplätze so un­
ter Wasser gesetzt, dass an ein Weiterspie­
Jen nicht zu denken war. Mittags 12 Uhr
hatten die Endspiele auf fünf Plätzen pa­
rallel begonnen, nach etwas mehr als ei­
ner Stunde mussten sie abgebrochen wer­
den. Danach gab es eine kurze Wetterbes­
serung und etwa zwei Stunden Hoffnung,
doch die endete abrupt, als sich wenige
Minuten nach dem versuchten Neuanfang
ein brachialer Wolkenbruch, bei dem es
wie aus Kannen schüttete, auf höchst har­
sche Weise in die Veranstaltungsdrama­
turgie einmischte.

Da war guter Rat teuer, doch - Haase
& Co. sei Dank - natürlich gab die
Turnierleitung nicht einfach klein bei.
Zwei Finals immerhin waren zu Ende ge­
bracht, zwei weitere wurden in die HalIe
verlegt. Der Rest wurde für Sonntag an­
gesetzt, so denn die Beteiligten da an­
treten konnten. Für mehrere Teilnehmer
nämlich war das nicht möglich, weil
schon für den Tag nach der Meisterschaft
der Beginn des Urlaubs und entsprechen­
der Reisen geplant war. "Diese Spiele
werden wir eben zu einem späteren Zeit­
punkt austragen, für höhere Gewalt kann
ja keiner", sagte Haase nach dem Regen.

Insgesamt sind es drei der zehn Fi­
nals, die im Laufe des Sommers der Ent­
scheidung harren. Haase erlebt solche
Turbulenzen natürlich nicht zum ersten
Mal. "Ich bin seit 1957 bei den Senioren­
meisterschaften dabei, und da hat es ab
und an auch mal geregnet. Doch da war es
noch kein großes Problem, alles um einen
Tag zu verschieben. Offenbar sind die
Leute damals einfach weniger verreist. .. "
Beim 57. Championat gab es 144 Mel­
dungen in den verschiedenen Altersklas­
sen, was bei vollem Programm insgesamt
134 Spiele ergeben hätte. "Das sind ein
paar weniger als in den VOIjahren, vor al­
lem bei den Herren gibt es leichte Ab­
nahmen. Bei denen fehlt auch die absolu­
te Spitze, bei den Damen ist sie da", kon­
statierte Wolfgang Haase vor Turnierbe­
ginn. Den Ehrgeiz des BSV, eine perfekt
organisierte Meisterschaft zu bieten, min­
derte das aber keineswegs. "Der Verein
fühlt sich der Veranstaltung durch eine
lange, erfolgreiche Tradition verbunden
und das wird auch in Zukunft so bleiben."
Vermutlich bei dann wieder besserem
Wetter.

Von den sieben Finals, die nach den
Meisterschaften am ersten Juliwochenen­
de bereits einen Sieger im Einzel oder
Doppel haben, wurden fünf tatsächlich
gespielt - zweimal wurde der (die) Ge­
winner kampflos gekürt. Letzteres betraf
die Hen'en 50, wo der topgesetzte Klaus­
Peter Walther (Grunewald) gegen Nils
Auhagen von den Wespen nicht antreten
musste, weil letzterer mit seinem Auto im

Wolfgang Haase konnte zwei strahlen­
den Finalistinnen gratulieren, Susanne
Boesser (I.) und Christine Marquardt
kamen ohne Regen über die Runden

Westen der Republik liegengeblieben war
und so nach seinem etwas überraschen­
den Drei-Satz-Sieg (6:2, 4:6, 6:4) im
Halbfinale gegen die Nummer 2 der Setz­
liste, Franz Kaspers (Nikolassee), nicht
noch nach Höherem streben konnte. Im
Doppel der Herren 40 kamen die Titelver­
teidiger Thomas Müller/Uwe Schulz (Ad­
lershof/Friedrichsfelde) wie im Vorjahr
ohne Schlägereinsatz zum Finalsieg, ge­
nau wie damals gegen Klaus MülIer­
Boesser/Jörgen Jacobs (Blau-Weiss). Zu­
vor hatte das alte und neue Meister-Duo
im Halbfinale, die hinter MülIer-Boesser/
Jacobs an Nummer zwei gesetzten Kas­
persl1ürgen Schulz (Nikolassee) mit 6:4,
6:2 ausgeschaltet - auch das eine Dublet­
te von 2003.

In den fünf Endspielen, in denen ge­
kämpft, gerannt, getrickst und zum Teil
sehr gutes Tennis gespielt wurde, gab es
zumeist Favoritensiege - große Überra­
schungen blieben aus. Mit Susanne Boes­
seI' (Blau-Weiss) bei den Damen 40 und
Lutz Becker (Blau-Weiss) bei den Herren
65 kamen dabei zwei Titelverteidiger zum
erneuten Erfolg. Die wie stets bestens
austrainierte Susanne Boesser, Ende Juni
in Baden-Baden Senioren-Europameiste-

Klaus-Peter Walther kam
kampflos zu ritelehren

d
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rin geworden, machte es diesmal bei ih­
rem 6:4, 6:3 gegen Clu'istine Marquardt
(Friedrichshagen) kürzer als vor Jahres­
frist, als sie in einem Fast-Endlosfinale
gegen dieselbe Kontrahentin erst nach
vier Stunden gesiegt hatte. Dritte wurden
Heike Leese (Weißensee) und Sylvia
Treibmann (Tiergarten), die in ihren Vor­
schlussrunden-Partien bei Zwei-Satz-Nie­
derlagen nur jeweils drei Spiele gewinnen
konnten.

Ähnlich souverän agierte Lutz Be­
cker in der Herren 65-Einzelkonkurrenz.

Im Finale ließ der topgesetzte Tennis-Ol­
die der ummer 4, Ralf Bruse (Schwarz­
Gold), beim 6:2, 6:0 nur wenige Chancen,
sein Können zu zeigen. Auch in den bei­
den Partien zuvor hatte der Blau-Weisse
bei der 6:0, 6:0-Halbfinal-Höchststrafe
für Eberhard Behrend (Mariendorf) und
beim 6: I, 6: I gegen Hans-Helmut Hu­
brich (Frohnau) Kurzzeit-Arbeit auf dem
Court abgeliefert. Neben Behrend wurde
Horst Metzig (Friedrichshagen) zweiter
Bronze-Gewinner.

Im Herren 40-Einzel holte sich dies­
mal Georg Peine (Nikolassee), an Num­
mer 2 eingestuft, nach spannendem Finale
gegen seinen topgesetzten Vereinska­
meraden Marco Reichelt den Titel. Zwar
gab der Vorjahresdritte den ersten Satz
mit 5:7 ab, wurde dann aber immer siche­
rer und druckvoller in seinen Aktionen,
sodass mit zwei klaren 6: 1- und 6:2-Satz-

. gewinnen zumindest ein kleiner Favo­
ritensturz Realität wurde. Auf den dritten
Plätzen: Christian Arnst (ASC) und Volk­
mal' Schön (Steglitz).

Bei den Herren 60 schaffte der 2003
noch in der 55er-Klasse zweitplatzierte
Jörg Kühnast (Nikolassee) den Durch­
marsch zum Titel mit einem deutlichen
6: 1 und 6:4 gegen Bodo Fechner (Froh­
nau), der sich wie im VOIjahr erneut mit
Silber begnügen musste. Kühnast hatte im

Im Vorjahr bei den 55ern noch Vize­
meister kam Jörg Kühnast in diesem Jahr
eine Klasse höher zu Meisterehren

Halbfinale die Nummer I, den Blau­
Weissen Rainer Schulz, mit 7:5, 6:3 aus­
geschaltet. Fechner hatte drei Sätze gegen
Horst Lunenburg (HSC) benötigt und
dabei mit 6:2, 1:6 und 6:2 eine sportliche
Berg- und Talfahrt absolviert. Im Doppel
bei den HelTen 60 waren die topgesetzten
BeckerlDöring zum Halbfinale nicht
mehr angetreten, sodass Nuncic/Vedder
(Sutos) kampflos ins Endspiel einzogen.
Dort aber waren sie chancenlos gegen die
Nummer 2 DahlmeierlMehlitz vom aus­
richtenden BSV, die beim 6:4, 6: I eindeu­
tig den Ton mit den Rackets angaben.

Blieben die drei Endspiele, deren
Ausgang noch auf unbestimmte Zeit offen
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Susanne Boesser
Europameisterin
Bei den Senioren Europa­
meisterschaften Ende Juni in
Baden-Baden sicherte sich
Susanne Boesser den Titel in
der AK 45+. Die an Nummer
eins gesetzte Blau-Weisse
hatte dabei bis zum Finale
nur wenig Gegenwehr zu
brechen. Auch im Endspiel
gegen Gerda Preissing (Nel­
lingen) siegte sie nach klei­
neren Mühen im ersten Satz
glatt mit 6:4 und 6:2. Boes­
sers Vereinkameradin Bau­
wens erreichte bei den Da­
men 55+ ebenfalls das Fina­
le, unterlag hier jedoch der
Favoritin Heide Orth (EU­
lingen) knapp mit 5:7 und
3:6. TVBB

bleibt. Bei den Herren 55 stehen sich
dann Karl-Heinz Mauß (Nikolassee) und
Jörgen Jacobs (Blau-Weiß) gegenüber,
die Nummern I und 2 der Setzliste. Mauß
hatte im Halbfinale Titelverteidiger Klaus
Müller-Boesser mit 7:6, 7:6 besiegt, Ja­
cobs in zwei Sätzen Wolfgang Clemenz
(Neukölln) ausgeschaltet.

Mit Spannung und Vorfreude darf
man auch auf die Wiederholung des Vor­
jahresendspiels bei den Damen 50 zwi­
schen Inge Kubina und Gudula Eisemann
(beide Blau-Weiss) warten. Erstere mach­
te im Halbfinale mit Jutta Lipke (Froh­
nau) kurzen Prozess (6:0, 6: 1), zweitere
hatte gegen Regine von Bruchhausen
(Wespen) beim 7:6, 6:3 deutlich mehr
Mühe.

Im Seniorinnen-Doppel hat Gudula
Eisemann einen weiteren offenen Einsatz,
mit Partnerin Christine Mallon trifft sie
im Finale auf die Titelverteidigerinnen
Brigitte Hoffmann/Christine Marquardt
(Frohnau/Friedrichshagen). Beide Duos
hatten sich ohne Probleme in den Vorrun­
den durchgesetzt. Die drei offenen Finals
sorgen für eine Seniorenmeisterschaft mit
Fortsetzungen - gar kein so schlechter
Nebeneffekt des Klein-Wimbledon in
Wilmersdorf. Klaus Weise

Wie im Vorjahr trifft
Gudula Eisemann im Finale
Damen 50 auf Inge Kubina.
Wann das allerdings sein wird,
ist noch offen



Tenn!s 2/2004 SENIOREN 111
Regionalliga Ost Herren 50:

Fünfter Tit,el für GW Nikolassee
E ine derartige Erfolgsgeschichte ist

schon beeindruckend. In der im Jahre
2000 eingeführten Altersklasse der Her­
ren 50 wurde 2004 zum fünften Mal der
Ostdeutsche Meister gekürt. Und der
heißt wie in allen Jahren zuvor Grün­
Weiß Nikolassee.

Auf dem Weg dorthin setzten sich die
"Grün-Weißen" vom Kirchweg gegen die
Gegner in der Gruppe I der Regionalliga
Ost, die Zehlendorfer Wespen, den TC
Weiß-Rot Neukölln, den TC SCC Berlin,
den TC Wernigerode und den TC Tier­
garten souverän durch. So kam es Zll einer
Neuauflage des letztjährigen Endspiels
gegen den Erstplatzierten der Parallel­
gruppe, den SV Berliner Bären.

Das Endspiel um die Ostdeutsche
Meisterschaft fand am 12. Juni 2004 auf
der Anlage im Kirchweg statt. Das Team
der Nikolasseer hatte sich auf dieses Fi­
nale bestens vorbereitet. Offensichtlich
war die Form aller Spieler so gut, dass der
äußerst rührige Mannschaftsbetreuer Jörg
Kühnast mit Jürgen Schulz auf einen der
Spitzenspieler verzichten konnte. Dem
neben Tennis auch leidenschaftlichen
Fußballspieler war es dadurch möglich,
ein zur gleichen Zeit angesetztes wichti­
ges Fußballmatch Zll bestreiten.

Bei einem 6:0 stand Grün-Weiß Ni­
kolassee bereits nach den Einzeln als Sie­
ger fest. Im Spitzeneinzel leistete Rein­
hard Mager dem für Nikolassee spielen­
den Ex-Davis-Cup-Spieler und 50-fachen
finnischen Meister Matti Timonen zwar
kräftig Gegenwehr, musste aber beim
Stand von 3:6 und 3:5 verletZllngsbedingt
aufgeben. Im zweiten Spitzeneinzel be­
siegte Guido Jacke seinen Kontrahenten
Jürgen Fleischfresser glatt mit 6: 1 und
6:0. Und auch Rainer Rauscher blieb ge­
gen einen stark aufspielenden Gert Fri­
berg (im Übrigen auch der Vorsitzende
des Karlskrona TK, dem jahrzehntelan­
gen schwedischen Partnerclub von Niko­
lassee) ohne Chance.

Das über Jahre erfolgreiche Herren-50-Meisterteam von Grün-Weiß Nikolassee (v. I.):
Karl-Heinz Mauß, Jörg Kühnast, Matti Timonen, Jürgen Schulz, Guido Jacke,
Franz Kaspers, Bernd Ihns und Gert Friberg

zeugende Auftreten des alten und neuen
Titelträgers ab. Im Einvernehmen mit
dem Oberschiedsrichter LothaI' Kloß, der
sich angesichts der durchgängig freund­
schaftlichen Atmosphäre zwischen den
Akteuren auf das Ausfüllen des Wettspiel­
berichtes beschränken konnte, verzichte­
ten beide Teams auf die Austragung der
Doppelspiele.

Als Ostdeutscher Meister hat sich die
Herren-SO-Mannschaft von GW Nikolas­
see für die Teilnahme an der Endrunde
um die Deutsche Vereinsmeisterschaft
qualifiziert, in der traditionell unter den
vier besten deutschen Mannschaften der
nationale Titelträger ermittelt wird. Die
Endrunde findet am letzten Augustwo­
chenende statt, wobei der Deutsche Ten­
nis Bund die Ausrichtung dem Süddeut­
schen Meister übertragen hat. Bleibt Zll
hoffen, dass die Nikolasseer von ihrer Rei­
se nach Bayern mit einem noch besseren
Ergebnis Zllrückkehren werden, als dies
mit dem beachtlichen dritten Platz bei der
auf heimischer Anlage ausgetragenen
Endrunde des Jahres 2003 der Fall war.

Jürgen Kern

~~
ri)
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Lediglich im vierten Einzel zwischen
Karl-Heinz Mauß und Uwe Ackermann
kam Spannung auf. Nachdem der Niko­
lasseer Mauß den ersten Satz mit 6:3 ge­
wonnen hatte, ging der zweite Durchgang
mit 4:6 an den gut disponierten Uwe
Ackermann. Im entscheidenden dritten
Satz fand aber Karl-Heinz Mauß Zll sei­
nem konzentrierten und präzisen Spiel
Zllrück und setzte sich überzeugend mit
6:1 durch.

Franz Kaspers mit seinem 6:2, 6:4­
Sieg über Rudi Nimscholz und das 6: I,
6:3 des Neu-Nikolasseers Bemd Ihns
gegen Werner Zakes rundeten das über-

GRIFFBÄNDERTENNISSAITEN
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RESULTATE Tenn!s 2/2004

1. Bundesliga Damen 6. Juni 2004 - 6. Spieltag

7. Mai 2004 - 1. Spieltag

TEC Waldau Stuttgart - TK GW Mannheim
Lintofer TC - TC Benrath
TC Moers - MITC Iphitos München
spielfrei: TC Blau-Weiss Berlin

9. Mai 2004 - 2. Spieltag

6:3
3:6
5:4

TK GW Mannheim - TC Moers 1:8
TC Benrath - TEC Waldau Stuttgart 5:4
TC BW Berlin - Lintorfer TC 5:4
Peschke - Kleinova 6:2, 6:2; Kandarr - Fislova 6:2, 4:6, 4:6;
Lamade - Vaskova 4:6, 2:6; Werner - Poutschek 3:6, 4:6; Exner
- Nociarova 6:3,6:1; Weber - van de Yen 3:6, 6:7.
Kandarr/Zvereva - KleinovaiVaskova 6:3, 6:1; Peschke/Exner­
FislovaiPoutschek 6:2,6:3; LamadelWerner - van de Yen/Seelen
6:3,6:4.
spielfrei: MITC Iphitos München

TK GW Mannheim - Lintorfer TC 3:6
TC Benrath - TC Moers 4:5
TC BW Berlin - MTTC Iphitos München 3:6
Peschke - KlöseI6:3, 7:5; Kandarr - Bachmann 4:6, 2:6; Lamade
- Dübbers 6:2, 6: I; Zvereva - Klaschka 2:6, 1:6; Exner - Jolk
3:6,4:6; Weber - Klaschka 5:7,3:6.
Kandarr/Lamade - Klösel/Dübbers 5:7, 4:6; Peschke/Exner ­
Bachmann/Klaschka 6:4, 6:2; ZverevalMüller - Jolk/Bensch 2:6,
6:7.
spielfrei: TEC Waldau Stuttgart

14. Mai 2004 - 3. Spieltag

Lintorfer TC - TEC Waldau Stuttgart 2:7
MITC Iphitos München - TK GW Mannheim 6:3
TC BW Berlin - TC Benrath 3:6
Peschke - Sanchez-Lorenzo 6:2, 4:6, 6:1; Kandarr - Schwartz
7:5,6:4; Lamade - Rittner 5:7, 6: I, 1:6; Werner - Birnerova 2:6,
2:6; Exner - Henke 5:7, 3:6; Weber - Arn 4:6, 1:6.
Kandarr/Zwereva - Sanchez-Lorenzo/Schwartz 3:6, 5:7;
PeschkelExner - BirnerovaIHenke 4:6, 7:5, 6:3; LamadelWerner
- Rittner/Arn 2:6, 3:6.
spielfrei: TC Moers

16. Mai 2004 - 4. Spieltag

Lintorfer TC - MTTC Iphitos München 7:2
TEC Waldau Stuttgart - TC Moers 3:6
TC BW Berlin - TK GW Mannheim 5:4
Peschke - L1agostera 6:3, 6:4; Kandarr - Nagy 3:6, 6:4, 6:3;
Lamade - Goloviznina 1:6, 7:5, 3:6; Werner - Wolfbrand 6:4,
6: I; Exner - Frankl 6:7,7:5,2:6; Weber - Kindermann 7:6, 6:7,
6:1.
Kandarr/Zvereva - L1agostera/Goloviznina 6:2, 2:6, 6:2;
Peschke/Exner - NagylWolfbrand 6:3, 2:6,4:6; LamadelWerner
- FrankllMelsheimer 6: 1,6: I.
spielfrei: TC Benrath

30. Mai 2004 - S. Spieltag

MITC Iphitos München - TC Benrath 5:4
TC Moers - Lintorfer TC 8: 1
TC BW Berlin - TEC Waldau Stuttgart 4:5
Peschke - Svensson 6:2, 7:6; KandalT - Schruff 2:6,3:6; Lamade
- Miatic 6:3, 6:4; Werner - Müller 3:6, 6:0, 6:2; Exner - Weis
2:6,5:7; Weber - Jearbek 6:4, 5:7, 3:6.
Kandarr/Zvereva - Svensson/Schruff 3:6, 4:6; Peschke/Exner ­
MaticlWeis 6:3, 7:6; LamadelWerner - Wöhr/Müller 1:6, 2:6.
spielfrei: TK GW Mannheim

6. Juni 2004 - 7. Spieltag

TEC Waldau Stuttgart - MTTC Iphitos München 2:7
TC Benrath - TK GW Mannheim 9:0
TC BW Berlin - TC Moers 6:3
Peschke - Barna, Anca 6:2, 6:1; Kandarr - Garbin 3:6, 3:6;
Lamade - Barna, Adriana 6:4, 6:2; Werner - Flipkens 3:6, 5:7;
Exner - Gerards 5:7, 4:6; Weber - Karner 2;6,6:0,2:6.
Peschke/Exner - Garbin/Barna, Adriana 4:6, 2:6; Kandarrl
Zvereva - Barna, AncaiKarner 5:7, 6:4, 6:3; LamadelWerner ­
GerardslFlipkens 2:6, 1:6.
spielfrei: Lintofer TC

Abschlusstabelle

Siege Matches Sätze

1. TC Moers 6:0 38: 16 82:41
2. TC Benrath 4:2 34:20 75:48
3. MITC Iphitos München 4:2 30:24 65:56
4. TEC Waldau Stuttgart 3:3 27:27 63:59
5. TC BW Berlin 2:4' 23:31 55:67
6. Lintorfer TC 2:4 23:31 50:66
7. TK GW Mannheim 0:6 14:40 33:88

Deutscher Meister: TC Moers
Absteiger: Lintorfer TC und TK GW Mannheim

Damen-Regionalliga Ost
Gruppe A

1. Mai 2004

MTC Germania 1926 - BTTC Grün-Weiß 0:9
Scholtisek - Biglmaier 5:7, 1:6; Pasthukova - Reinhard 2:6, 1:6;
Slansky - Deduraite 4:6, 1:6; Brennecke - Merkel 0:6, 0:6;
Düben - Mellin 1:6,0:6; Soehring - Matweewa 1:6,2:6.
Scholtisek/Slansky - DeduraitelMatweewa 3:6, 1:6; Pasthukoval
Soehring - Reinhard/Zimbelius 3:6, 1:6; Brennecke/Klimczak ­
Merkel/Mellin 0:6, 0:6.

TC Grün-Weiß Nikolassee -1. TC Magdeburg 8:1
Kustava - Plate 6: 1,6: 1; Petersson - Sperber 6: 1,6:2; Bengsch­
Borrmann 6:2, 6:1; Wehrkamp - Warmbold 6:4, 6:0; Borg ­
Schüler 6:0, 6:0; Westerberg - Böker 6:2, 6:0.
Kustava/Westerberg - Plate/Sperber 3:6, 2:6; Bengschl
Wehrkamp - BorrmannlWarmbold 6:2, 6:0; Petersson/Borg ­
Schüler/Böker 6:2, 6:0.
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SV Zehlendorfer Wespen - LTTC Rot-Weiß 3:6
Worfeldt - Schreiber 6:2, 3:6, 3:6; Misch - Rehmann 3:6, 1:6;
Herman - Hofmann 4:6, 2:6; Bitzer - Grohmann 6:7, 6:2, 6:2;
Hladka-Kissal - Lisicki 4:6, 2:6; Mette - Letsch 2:6, 7:6, 7:6;
Worfeldt/Hladka-Kissal - Schreiber/Rehmann 1:6, 2:6; Hermanl
Bitzer - Hofmann/Lisicki 0:6, 3:6; MischlMette - Grohmannl
Letsch 7:5, 5:7, 6:4.

TC Weimar 1912 - Chemnitzer TC 8:1
Schäfer, A. - Snorova 6:0,6:3; Fischer - Martin 6:2, 7:5; Schäfer,
U. - Kirsch 3:6, 6:7; Herrmann - Steinert 6: I, 6:0; Kukla ­
Gutknecht 6:1, 6:2; Thiem - Neubert 6:1, 4:6, 6:1.
Fischer/Kukla - Snorova/Neubert 6:4, 3:6, 6:2; Schäfer,
AlThiem - MartinIGutknecht 6:3, 6:3; Schäfer, U.IHerrmann ­
Kirsch/Steinert 6:3, 6:2.

15. Mai 2004

TC Grün-Weiß Nikolassee - BTTC Grün-Weiß 5:4
Kustava - Biglmaier 6:0 zgz.; Petersson - Deduraite 6:2, 1:6,
0:6; Bengsch - MerkeIl :6,6:3,3:6; Mallsträm - Mellin 6:3, 6:4;
Otero - Hatweewa 0:6, 3:6; Wehrkamp - Zimbelius 6:3, 2:6, 6:3.
KustavaiPetersson - BiblmaierlDeduraite 6: 1, 6:2; Bengschl
Wehrkamp - Merkel/Zimbelius 6:4, 6:4; HallsträrnlOtero ­
MelliniMatweewa 4:6, 5:7.

1. TC Magdeburg - SV Zehlendorfer Wespen 1:8
Plate - Norfeld 0:6, 2:6; Metsger - Misch 1:6, 3:6; Sperber ­
Herman 6:4, 6:2; Pohnert - Bitzer 3:6, 0:6; Trautmann - Hladka­
Kissal 1:6,0:6; Rudolph - Mette 1:6, 3:6.
PlatelMetsger - NorfeldtiBitzer 1:6, 1:6; PohnertITrautmann ­
MischIMette 2:6, 2:6; Sperber/Rudolph - Herman/Hladka-Kissal
0:6,2:6.

LTTC Rot-Weiß - Tennis-Club Weimar 1912 6:3
Schreiber - Timotic 7:6, 7:5; Rehmann - Schäfer, A. 7:5, 6:2;
Hofmann - Fischer 4:6, 0:6; Grohmann - Schäfer, U. 6:3, 6:0;
Lisicki - Herrmann 6:7, 6:4, 6:4; Letsch - Kukla 6:2, 6:0.
Schreiber/Rehmann Timotic/Schäfer, A. 0:6, 0:6;
Hofmann/Grohmann Fischer/Schäfer, U. 0:6, 0:6;
Lisicki/Letsch - HerrmannlKukla 6:0, 6:0.

Chemnitzer TC - MTC Germania 1926 9:0
Snorova - Scholtisek 6:4, 1:6, 6:3; Martin - Pasthukova 6:2, 6: I;
Kirsch - Slansky 6:2, 6:4; Jakob - Brennecke 6:0, 6:0; Gutknecht
- Düben 7:5, 6:3; Neubert - Soehring 6:4, 5:7, 6:4.
SnorovalJakob - Slansky/Pototzki 6:2, 6:1; MartiniKirsch ­
Pasthukova/Soehring 6:0, 6:0; Gutknecht/Neubert
BrenneckelDüben 6:3, 6: I.

16. Mai 2004

TC Weimar 1912 - BTTC Grün-Weiß 3:6
Timotic - Biglmaier 6:0, 6:0 zgz.; Schäfer, A - Reinhard 6:2,
3:6, 6: I; Fischer - Deduraitel:6, 4:6; Schäfer, U. - Merkel 2:6,
0:6; Herrmann - Mellin 5:7, 6:3, 6:1, Thiem - Matweewa 3:6,
4:6.
Timotic/Schäfer, A - Reinhard/Deduraite 6:7, 3:6; Fischerl
Kukla - MerkellMellin 3:6, 3:6; HerrmannlThiem - Matweewal
Zimbelius 4:6, 0:6.

MTC Germania 1926 - TC Grün-Weiß Nikolassee 2:7
Scholtisek - Petersson 7:6, 6:0; Pasthukowa - Bengsch 6:3, 4:6,
4:6; Slansky - Hallsträm 6:7, 1:6; Pototzki - Otero 1:6, 2:6;
Düben - Wehrkamp 1:6, 1:6; Soehring - Marjanovic 0:6, 2:6.

Scholisek/Slansky - PeterssonlHallsträm 6;0, 6:0; Pasthukowal
Brennecke - BengschlWehrkamp 1:6, 1:6; PototzkiIDüben ­
OterolMarjanovic 1:6, 0:6.

LTTC Rot-Weiß - 1. TC Magdeburg 8:1
Schreiber - Plathe 7:6, 6: 1; Rehmann - Metsger 6:0, 6:2;
Hofmann - Sperber 6:3, 6: I; Grohmann - Pohnert 6:0, 6: I;
Lisicki - Trautmann 6:0, 6:0; Letsch - Ulrich 6:0, 6:0..
Schreiber/Rehmann - Plathe/Metsger 6:0, 6:0; Hofmannl
Grohmann - Sperber/Pohnert 6:0, 6:0; Lisicki/Letsch ­
Trautmann/Ulrich 0:6, 0:6.

Chemnitzer TC - SV Zehlendorfer Wespen 1:8
Snorova - Norfeldt 5:7, 2:6; Martin - Misch 6:7, 6:7; Kirsch ­
Herman 7:5, 6:4; Jakob - Bitzer 1:6, 1:6; Gutknecht - Hladka­
Kissal 3:6, 1:6; Neubert - Mette 2:6, 3:6.
MartiniKirsch - Norfeldt/Bitzer 5:7, 1:6; Snorova/Jakob ­
Misch/Mette 2:6. 6:4, 1:6; GutknechtiNeubert - Herman/Hladka­
Kissal 1:6, 1:6.

20. Mai 2004

SV Zehlendorfer Wespen - TC Weimar 1912 6:3
Worfeldt - Sevcikova 6:4, 6:0; Misch - Schäfer, A 1:6, 1:6;
Herman - Fischer 0:6, 0:6; Bitzer - Schäfer, U. 6:2, 7:6; Hladka­
Kissal - Kukla 6:0, 6:4; Mette - Thiem 7:6, 3:6, 7:6.
Norfeldt/Bitzer - Sevukova/Schäfer, A 1:6, 0:6; Hermanl
Hladka-Kissal- FischerlThiem 6:3, 6:4; Misch/Mette - Schäfer,
U./Kukla 6:4, 6:4.

1. TC Magdeburg - MTC "Germania" 1926 5:4
Escandell-Planells - Scholtisek 0:6, 0:6; Plate - Pasthukova 6: I,
6:2; Metsger - Slansky 2:6,3:6; Emmrich - Brennecke 6:2, 6:1;
Sperber - Düben 6:2, 6:0; Borrmann - Soehring 2:6, 3:6.
PlatelMetsger - Scholtisek/Slansky 4:6, 3:6; Emmrich/Rudolph
- Pasthukova/Soehring 6:7, 6:2, 6: 1; Sperber/Borrmann ­
BrenneckelDüben 6:3, 6:0.

BTTC Grün-Weiß - LTTC Rot-Weiß 3:6
Biglmaier - Schreiber zgz.; Reinhard - Rehmann 6:7, 2:6;
Deduraite - Kerek 6:3, 6:2; Merkel - Grohmann 4:6, 7:5, 7:5;
Mellin - Lisicki 1:6,4:6; Matweewa - Letsch 6:2, 7:5.
Reinhard/Zimbelius - Schreiber/Rehmann 6:4, 4:6, 5:7;
DeduraitelMatweewa - KerekILetsch 0:6, 3:6; MerkellMellin ­
Grohmann/Lisicki 4:6, 3:6.

Chemnitzer TC - TC Grün-Weiß Nikolassee 5:4
Snorova - Petersson 7:6, 4:6, 0:6; Martin - Bengsch 6:0, 6:0;
Kirsch - Otero 6:3, 4:6, 6:4; Jacob - Wehrkamp 1:6, 2:6;
Gutknecht - Marjanovic 0:6, 5:7; Neubert - Ulrich 6:2, 6:4.
Snorova/Martin - Petersson/Otero 6:4, 2:0 zgz.; Kirsch/Jacob ­
Bengsch/Wehrkamp 7:5, 6:3; GutknechtINeubert - Marjanovicl
Ulrich 2:6, 1:6.

22. Mai 2004

SV Zehlendorfer Wespen - MTC Germania 1926 9:0
Norfeldt - Scholtisek 6:4, 6:3; Misch - Pasthukova 6: 1, 6: l;
Herman - Slansky 6:2, 6:4; Bitzer - Brennecke 6:0, 6: I; Hladka­
Kissal - Potozki 6:0, 6: I; Mette - Klimczak 6:2, 6:0;
NorfeldtIBitzer - Scholtisek/Slansky 6: 1, 6: 1; MischlMette ­
Pasthukova/Brennecke 6:2, 6:0; Hladka-KissallHerman ­
Düben/Klimczak 6:0,6:1.



RESULTATE
I

Tenn!s 2/2004

WorfeldtIMisch - Kustava/Bengsch 6:4, 6:4; Herman/Bitzer ­
Petersson/Wehrkamp 4:6, 7:5, 7:6; Hladka-Kissal/Mette - Oterol
Leder 6:2, 6:2.

1. TC Magdeburg - BTTC Grün-Weiß 3:6
Plate - Biglmaier 4:6,4:6; Metsger - Reinhard zgz.; Emmrich­
Deduraite 3:6, 2:6; Sperber - Merkel 4:6, 1:6; Rudolph - Mellin
2:6, 2:6; Ulrich - Zimbelius 1:6, 0:6.
Plate/Metsger - Biglmaier/Zimbelius 6:3, 6:4; Emmrich/Sperber
- Reinhard/Mellin 6:0, 6:0; RudolphlUlrich - Deduraite/Merkel
2:6,2:6.

MTC "Germania" 1926 - TC Weimar 1912 0:9
Scholtisek - Sevcikova 6: 1, 4:6, 4:6; Pasthukowa - Schäfer, A.
0:6,0:6; Brennecke - Fischer 1:6,0:6; Pototzki - Schäfer, U. 2:6,
3:6; Düben - Kukla 0:6, 0:6; Soehring - Thiem 1:6, 2:6.
Scholtisek/Pasthukova - Sevcikova/Schäfer, A. 0:6, 0:6;
Brennecke/Pototzki - FischeriSchäfer, U. 2:6, 1:6; Düben ­
Soehring - KuklaiThiem 0:6, 3:6.

LTTC Rot-Weiß - Chemnitzer TC 7:2
Schreiber - Snorova 6:0, 6:3; Rehmann - Martin 6:3, 6:0;
Hofmann - Kirsch 6:4, 6:3; Kerek - Jakob 6:2, 6:2; Grohmann­
Steinert 6:2, 6:2; Letsch - Gutknecht 6:0, 6:3.
SchreiberiRehmann - SnorovaiMartin o.Sp.; Hofmann/Kerek ­
KirschlJakob o.Sp.; Grohmann/Letsch - SteinertiGutknecht
o.Sp.

Matches
47:16
43:20
40:23
37:26
34:29
24:39
20:43
7:56

Siege
7:0
5:2
4:3
4:3
3:4
3:4
2:5
0:7

I. LTTC Rot-Weiß
2. SV Zehlendorfer Wespen
3. TC Weimar 1912
4. BTTC Grün-Weiß
5. TC Grün-Weiß Nikolassee
6. Chemnitzer TC Küchwald
7. I. TC Magdeburg
8. MTC Germania

Abschlusstabelle

TC Grün-Weiß Nikolassee - LTTC Rot-Weiß 3:6
Kustava - Schreiber 6:2, 6:3, Petersson - Rehmann 3:6, 1:6;
Bengsch - Hofmann 7:6, 7:5; Hallström - Grohmann 3:6, 6:7;
Otero - Lisicki 3:6, 4:6; Wehrkamp - Letsch 6:4, 5:7, 3:6.
Kustava/Otero - Schreiber/Rehmann 3:6, 1:6; Peterssonl
Hallström - KerekiGrohmann 6:2, 4:6, 6:0; Bengsch/Wehrkamp
- HofmannlLisicki 2:6, 3:6.

TC Weimar 1912 - 1. TC Magdeburg 9:0
Sevcikova - Plate 7:5, 6:3; Schäfer, A. - Emmrich 6:0, 6:2;
Fischer - Sperber 6:4, 6:2; Schäfer, U. - Aguilar 2:6, 6:2, 6:3;
Kukla - Warmbold 6:3, 6:2; Thiem - Schüler 6:1,6:1.
Schäfer, A./Fischer - PlatelEmmrich 6:3, 7:6; SevcikovalThiem
- Sperber/Aguilar 6:2, 6:4; Schäfer, U./Kukla - Warmboldl
Schüler 6:2, 6: 1.

5. Juni 2004

LTTC Rot-Weiß - MTC "Germania" 19268:1
Schreiber - Scholtisek 6:4, 6:0; Rehmann - Pasthukova 6:0, 6:0;
Hofmann - Brennecke 6:0, 6: 1; Grohmann - Pototzki 6:0, 6:0;
Letsch - Düben 6:2, 6:2; Saberschinsky - Soehring 6:3, 7:5.
Schreiber/Rehmann - ScholtisekiPasthukova o.Sp.; Hofmannl
Grohmann - Brennecke/Pototzki o.Sp.; Letsch/Saberschinsky ­
Düben/Soehring o.Sp.

BTTC Grün-Weiß - Chemnitzer TC 9:0
Reinhard - Snorova 6:3, 6:3; Deduraite - Martin 6:0, 6:0; Merkel
- Jacob 6:1, 6:2; Mellin - Gutknecht 6:1, 6:1; Matweewa ­
Neubert 2:6, 6:2, 7:6; Zimbelius - Schollbach 6:2, 6:0.
Reinhard/Deduraite - Jacob/Gutknecht 6:0,6:0; MerkellMellin­
SnorovaiSchollbach 6:0, 6:1; MatweewaiZimbelius - Martini
Neubert 6:2, 6: 1.

BTTC Grün-Weiß - SV Zehlendorfer Wespen 6:3
Biglmaier - Norfeldt 2:6, 1:6; Reinhard - Misch 7:6, 6:4;
Deduraite - Herman 6:1, 6:0; Merkel- Bitzer 6:1,7:6; Mellin­
Hladka-Kissal 0:6, 0:6; Zimelius - Mette 5:7, 4:6.
Biglmaier/Zimbelius Norfeldt/Bitzer 6:2, 6:3;
Deduraite/Merkel - MischIMette 7:5, 6:1; Reinhard/Mellin ­
Herman/Hiadka-KissaI6: 1, 7:5.

TC Weimar 1912 - TC Grün-Weiß Nikolassee 5:4
Sercikova - Bengsch 6:2, 6:2; Schäfer, A. - Hallström 7:6, 2:6,
0:6; Fischer - Otero 6:0, 6:4; Schäfer, U. - Wehrkamp 0:6, 0:6;
Kukla - Marjanovic 4:6, 4:6; Thiem - Kehr 6:0, 6:0.
Sevcikova/Schäfer, A. - Bengsch/Marjanovic 6:0, 6: 1;
FischerlKukla - Hallströrn/Wehrkamp 3:6, 2:6; Schäfer, U./
Thiem - Otero/Kehr 6:0, 6:0.

1. TC Magdeburg - Chemnitzer TC 3:6
Plate - Snorova 3:6, 6:7; Metsger - Martin 3:6, 2:6; Emmrich ­
Kirsch 6:2, 3:6, 6:2; Sperber - Jakob 6:3, 6:3; Rudolph - Steinert
6:2, 3:6, 3:6; Böker - Gutknecht 0:6, 2:6.

. PlatelMetsger - SnorovaiMartin 3:6, 3:6; Sperber/Rudolph ­
Kirschijakob 3:6, 0:6; Emmrich/Böker - Steinert/Gutknecht 6:2,
5:7; 6:3.

Meister: LTTC Rot-Weiß
Absteiger: 1. TC Magdeburg und MTC Germania

Aufstiegsspiel zur 2. Bundesliga
TC AlsterqueIle - LTTC Rot-Weiß 4:5
Stojic - Schreiber 1:6, 1:6; Stagkämper - Rehmann 6:3, 3:6, 2:6;
Paetow - Hofmann 6: 1, 6:0; Plikat - Grohmann 6:4, 6:4; Schulz­
Gärtner - Lisicki 6:7, 2:6; Fehse - Trettin 4:6, 1:6.
StagkämperlSchulz-Gartner - Schreiber/Rehmann 5:7, 1:6;
Stojic/Fehse - Hofmann/Grohmann 6:1, 6:3; PaetowlPlikat ­
Lisicki/Trettin 6:7, 6:4, 6:0.

6. Juni 2004

SV Zehlendorfer Wespen - TC Grün-Weiß Nikolassee 6:3
Worfeldt - Kustava 6:4, 5:7, 3:6; Misch - Petesson 4:6, 2:6;
Herman - Bengsch 7:6, 6:4; Bitzer - Hallström 6: I, 6: 1; Hladka­
Kissal - Otero 0:6, 6:4, 7:6; Mette - Wehrkamp 7:5, 0:6, 3:6.



Tenn!s 2/2004 RESULTATE

Herren-Regionalliga Ost
Gruppe A

2. Mai 2004

Tennis-Club SCC - TC Nikolassee 6:3
Wallin - Hedman 2:6, 6:2, 7:5; Masic - Dörr 6:3, 1:6, 6:3;
Günzel - Friberg 6:7,2:6; Schönheit - Grasdorff 6: 1, 6:0; Dersch
- Lindvall 6:3, 0:6, 6:2; Kuznetzov - Berneit 6:3, 6:7, 6:4.
Wallin/Masic - Hedman/Grasdorff 6:7,2:6; GünzellKuznetzov­
Friberg/Lindvali 1:6, 1:6; SchönheitIMonroy - DörrlBerneit 6:2,
6:3.

NTC "Die Känguruhs" - TC Weiß-Gelb Lichtenrade 7:2
Stronk - Perez 3:6, 2:6; Filimonov - Lehmann 6:2, 6:4; Potsch ­
Hammer 6:7, 6:3, 6:3; Cuba - Scheffrahn 6:0, 6:1; Reinecke ­
Bröder 5:7,6:4; Spanier - Schönherr 5:7,3:6.
StronkiFilimonov - Lehmann/Scheffrahn 6:3, 6:2; Potsch/Cuba­
Perez/Bröder 7:6, 3:6, 6:3; Reinecke/Spanier - Hammerl
Schönherr 2:6, 6:3, 6:4.

1. TC Köthen - TC Blau-Weiß Dresden 7:2
Chramosta - Vacek 7:5, 7:5; Emmrich - Madea 3:6, 6:7; Magg­
Haupt 3:6, 6: I, 7:5; Tuscher - v.d.Merwe 7:6, 6:0; Millonig ­
Backhaus 6:3, 7:5; Sadovnik - Purkert 3:6, 6:4, 6: l.
ChramostaIMagg - Vaseklv.d.Merwe 6:7, 2:6; EmrnrichlMillo­
nig - Haupt/Backhaus 6:4, 6:4; TuscherlSadovnik - Madeal
Purkert 6:3, 4:6, 6:2.

TC RC Sport Leipzig - LTTC Rot-Weiß 1:8
Weiß - Zelenay 1:6, 2:6; Schmidt - Shvets 6:7, 2:6; Minecki ­
Seetzen 1:6, 1:6; Bornschein - Gralow 0:6,3:6; Nolopp - Taplick
3:6, 4:6; Dietze - Vojacek 0:6, 1:6.
Weiß/Dietze - Zelenay/Shvets 1:6, 2:6; Minecki/Bornschein ­
Seetzen/Gralow 5:7, 6:3, 4:6; Schmidt/Nolopp - TaplicklVojacek
6:4,6:2.

15. Mai 2004

Tennis-Club SCC - 1. TC Köthen 2:7
Wallin - Chramosta 6:3, 4:6, 2:3 zgz.; Masic - Emmrich 2:6, 3:6;
Günzel- Magg 5:7,1:6; Schönheit - Tuscher 0:2 zgz.; Dersch­
Millonig 3:6, 4:6; Kuznetzov - Sodovnik 6:2, 6:4.
WallinlMasic - ChramostaITuscher 6:3, 6:3; GünzellSchönheit­
EmrnrichlMagg 2:6, 3:6; Dersch/Kuznetov - Milionig/Sodovnik
4:6,2:6.

TC Grün-Weiß Nikolassee - TC RC Sport Leipzig 3:6
Hedman - Samets 2:6, 4:6; Koll - Macharacek 4:6, 1:6; Dörr ­
Pindur 2:6, 4.6; Friberg - Weiß 6:2, 3.6, 6: I; Lindvall - Narratil
6:4,5:7,3:6; Berneit - Schmidt 4:6,2:6.
KollIDörr - PindurlWeiß 6:3, 3:6, 6:0; Hedman/Grasdorff - Sa­
mets/Schmidt 6:3, 1:6, 6:2; Friberg/Lindvali - Macharacekl
Navratil 4:6, 6:7.

TC Weiß-Gelb Lichtenrade - TC Blau-Weiß Dresden 2:7
Rieschick - Fasching 4:6, 7:6, 7:6; Perez - Vacek 4:6,2:6; Leh­
mann - Madea 7:6,2:6,2:6; Hammer - Haupt 2:6,3:6; Bröder­
v.d.Merwe 5:7, 0:6; Schönherr - Backhaus 7:6, 0:6, 3:6.
Perez/Lehmann - Vaceklv.d.Merwe 4:6, 6:3, 4:6; Hammer/­
Scheffrahn - Fasching/Backhaus (verletzt) 6:0, 6:0; Bröder/­
Schönherr (verletzt) - Madea/Haupt 0:6, 0:6.

LTTC Rot-Weiß - NTC "Die Känguruhs" 8:1
Minar - Stronk 6:1, 6:2; Zelenay - Filimonov 6:1, 6:3; Shvets­
Potsch 6:1, 6:2; Seetzen - Cuba 6:4,6:4; Gralow - Spanier 6:2,
6:3; Vojacek - Kreft 6:0, 6:l.
Minar/Zelenay (verletzt) - Stronk/Filimonov 0:6, 0:6; Shvetsl
Seetzen - Potsch/Cuba (verletzt) 6:0, 6:0; GralowNojacek ­
Spanier (verietzt)/Kreft 6:0, 6:0.

16. Mai 2004

TC Grün-Weiß Nikolassee - NTC "Die Känguruhs" 4:5
Hedman - Stronk 2:6, 1:6; Koll - Filimonov 7:6, 6:1; Dörr ­
Potsch 2:6, 6:7; Friberg - Cuba 3:6,3:6; Lindvall- Reinecke 2:6,
1:6; Berneit - Spanier 6:4, 6:3.
Hedman/Dörr - StronkiFilimonov 2:6, J :6; KolllGrasdorff ­
Potsch/Cuba 6:2, 5:7, 7:6; Friberg/Lindvall - Reinecke/Spanier
6:1,6:3.

TC RC Sport Leipzig - TC Blau-Weiß Dresden 2:7
Samets - Fasching 6:7, 6:7; Macharacek - Vacek 2:6,2:6; Pindur
- Madea 5:7, 4:6; Weiß - Haupt 6: I, 6:3; Navratic - v.d.Merwe
2:6, 3:6; Schmidt - Backhaus 2:6, 0:6.
Samets/Pindur - Fasching/Backhaus 6:3, 6: I; MacharacekINa­
vratil - Vaceklv.d.Merwe 6:4, 3:6, 6:7; WeißlBornschein ­
MadealHaupt 4:6, 1:6.

1. TC Köthen - TC Weiß-Gelb Lichtenrade 8:1
Chramosta - Perez 6:3, 6: I; Emmrich - Lehmann 4: 1 ret.; Magg
- Hammer 6:1,6:1; Tuscher - Scheffrahn 6:1, 4:6; Millonig ­
Bröder 6:4, 7:5; Sadovnik - Schönherr 5:7,4:6.
EmmrichlMillonig - HammerlScheffrahn 7:6, 6:3; Chramostal
Sadovnik - Perez/Schönherr 6: I, 6:0; Magg/Tuscher - Lehmannl
Bröder 5:7,7:6, 6:l.

LTTC Rot-Weiß - Tennis-Club SCC 7:2
Zelenay - Wallin 6:0, 6:1; Shvets - Masic 6:0, 6:1; Seetzen ­
Günzel 6:2, 6:2; Gralow - Dersch 6:1, 6:2; Taplick - Kuznetsov
2:6,6:7; Vojacek - Monroy 6:3, 6:2.
ZeJenay/Shvets - Wallin (verletzt)/Jasenko 6:0, 6:0; Seetzenl
Gralow - GünzellDersch (verletzt) 6:0, 6:0; Taplick (verletzt)1
Vojacik - Kuznetsov/Monroy 0:6, 0:6.

20. Mai 2004

TC Blau-Weiß Dresden - TC Grün-Weiß Nikolassee 9:0
Fasching - Dörr 6:0,6:1; Madea - Friberg 2:6, 7:6, 6:0; Haupt­
Grasdorff 6:1,6:0; v.d.Merwe - Lindva1l6:2, 4:6, 6:4; Backhaus
- Berneit 6: 1,6: 1; Purkert - Thies 6:3, 6:0.
Fasching/Madea - Dörr/Grasdorff 6:2, 6: 1; HauptIBackhaus ­
FriberglLindvall 6:4, 6: 1; v.d.MerwelPurkert - BemeitIThies 6: 1,
6:3.

TC RC Sport Leipzig - NTC "Die Känguruhs" 8:1
Samets - Stronk 2:6, 2:6; Macharacek - Potsch 6:2, 6:3; Pindur
- Cuba 3:6, 7:5, 6: 1; Weiß - Reinecke 7:5,6:2; Bandini - Spanier
6:2, 6: I ; Navratil - Kreft 6:0, 6:0.
SametslPindur - StronkIReinecke 6:2, 7:6; MacharaceklNavratil
- PotschlCuba 1:6, 6:3, 7:6; Bandini/Schmidt - Spanier/Kreft
6:3,6:3.

TC Weiß-Gelb Lichtenrade - Tennis-Club SCC 6:3
Perez - Wallin 2:6, 4:6; Lehmann - Masic 6:4, 4:6, 5:7; Hammer
- Günzel 2:6, 6:2, 6: 1; Schefft'ahn - Dersch 6:4, 7:6; Bröder ­
Kuznetsov 1:6,6: 1,6:1; Schönherr - Monroy 6:0, 6:0.
Perez/Scheffrahn - Wallin/Masic 1:6, 3:6; Lehmann/Bröder ­
GünzellHaake 6:1, 6:2; HammerlSchönherr - Kuznetsov/Mon­
roy 6:2, 6:4.



RESULTATE Tenn!s 2/2004

LTTC Rot-Weiß -1. TC Köthen 5:4
Zelenay - Chramosta 6:3, 6:2; Shvets - Emmrich 3:6, 6:3, 6:2;
Rehmann - Magg 6:7, 0:6; Seetzen - Tuscher 4:6,3:6; Gralow­
Millonik 6:7, 7:6, 6:3; Vojacek - Sadovnik 0:6, 4:6.
Shvets/Gralow - Magg/Tuscher 6:7, 5:7; ZelenaylVojacek ­
Chramosta/Sadovnik 6:1, 6:4; Rehmann/Seetzen - Emrnrichl
Millonik 7:6, 7:5.

23. Mai 2004

Tennis-Club SCC - TC Blau-Weiß Dresden 3:6
Walling - Fasching 7:6, 6:4; Masic - Madea 6:4,3:6,2:6; Günzel
- Haupt 0:6, 4:6; Schönheit - v.d.Merwe 6:3, 3:6, 2:6, Dersch ­
Backhaus 1:6,5:7; Kuznetzov - Purkert 6:7,6:3,6:2.
WallinlMasic - FaschinglMadea 3:6, 0:6; Dersch/Kuznetzov ­
Haupt/Backhaus 0:6, 0:6; Schönheit/Monroy - v.d.Merwel
Purkert 6:0, 6:0.

NTC "Die Känguruhs" - 1. TC Köthen 6:3
Stronk - Chramosta 1:6,7:5,6:7; Filimonov - Emmrich 5:7, 7:6,
7:6; Potsch - Magg 2:6, 4:6; Cuba - Tuscher 6:2, 3:6, 6:2;
Reinecke - Millonig 4:6, 6:2, 6:2; Kreft - Sadovnik 1:6, 1:6.
StronkIPotsch - Maggrruscher 6:3, 6:2; Filimonov/Reinecke ­
Chramosta/Sadovnik 7:5, 6:4; Cuba/Kreft - Emrnrich/Millonig
6:4,6:2.

TC Weiß-Gelb Lichtenrade - TC RC Sport Leipzig 2:7
Perez - Samets 1:6, 7:5, 7:5; Lehmann - Macharacek 1:6, 3:6;
Hammer - Pindur 7:6, 5:7, 6:7; Scheffrahn - Weiß 0:6, 4:6;
Bröder - Bandini 6:3, 3:6, 3:6; Schönherr - Navratil 2:6, 2:6.
PerezlLehmann - PindurlWeiß 6:4, 2:6, 1:6; HammerlScheffrahn
- Samets/Navratil 7:5, 7:6; BröderlSchönherr - Macharacekl
Bandini 7:5. 3:6, 2:6.

LTTC Rot-Weiß - TC Grün-Weiß Nikolassee 8:1
Minar - Dörr 6:0, 6:1; Zelenay - Friberg 6:1, 6:1; Shvets ­
Lindva1l6:2, 6:1; Seetzen - Berneit 6:1, 6:0 (Aufgabe); Gralow
- Reiners 6:0, 6:2; Taplick - Thiess 6:0, 6:0.
Minar/Zelenay - Dörr/Berneit o.Sp.; Shvets/Seetzen ­
Friberg/Lindvall o.Sp.; Gralowrraplick - Reinersrrhiess o.Sp.

5. Juni 2004

TC Weiß-Gelb Lichtenrade - LTTC Rot-Weiß 2:7
Rieschick - Minar 3:6, 2:6; Perez - Zeleznay 4:6, 4:6; Lehmann
- Shvets 5:7, 0:6, Hammer - Seetzen 3:6, 1:6; Scheffrahn ­
Gralow 1:6, 2:6; Schönherr - Taplick 6:4, 6:3.
Rieschick/Lehmann - Minar/Zeleznay 6:4, 1:6, 2:6; Perezl
Schönherr - Shvets/Seetzen 6:4, 3:6, 0:6; HammerlScheffrahn ­
Gralowrraplick 7:5, 6:3.

6. Juni 2004

NTC "Die Känguruhs" - Tennis-Club SCC 5:4
Stronk - Wallin 6:1, 6:3; Filimonov - Masic 7:5, 6:2; Potsch ­
Günzel 6:0, 6:0; Cuba - Schönheit 6:3, 6:2; Kreft - Dersch 1:6,
0:6; Fischer - Kuznetsov 0:6, 1:6.
StronkiPotsch - Wallin/Schönheit 6:1,5:7,6:7; Filimonov/Cuba
- Masic/Dersch 6: 1, 6:2; Kreft/Fischer - Günzel/Kuznetsov 0:6,
0:6.

TC Grün-Weiß Nikolassee - TC Weiß-Gelb Lichtenrade 4:5
Hedman - Rieschick 4:6, 6:3, 6:4; Dörr - Perez 2:6, 0:6;
Lindholm - Lehmann 6:3, 6: 1; Friberg - Hammer 6:4, 6:2;
Lindvall - Scheffrahn 1:6, 4:6; Bemeit - Schönherr 6:4, 1:6, 0:4
zgz.
HedmanlLindholm - RieschickiPerez 5:7, 4:6; Dörr/Grasdorff ­
Lehmann/Bröder 0:6, 2:6; Friberg/Lindvall - Scheffrahnl
Schönherr 6:3, 6:2.

TC Blau-Weiß Dresden - LTTC Rot-Weiß 2:7
Vacek - Minar 3:6, 3:6; Madea - Zelenay 1:6, 5:7; Haupt ­
Shvets 6:3, 7:6; v.d.Merwe - Seetzen 4:6, 6:7; Backhaus ­
Gralow 5:7, 0:6; Purkert - Vojacek 0:6, 1:6.
Madea/Haupt - Minar/Zelenay 0:6, 0:6; Vaceklv.d.Merwe ­
Shvets/Seetzen 6:0, 6:0; Backhaus/Purkert - GralowlVojacek
0:6,0:6.

1. TC Köthen - TC RC Sport Leipzig 5:4
Chramosta - Samets 6:3, 6:3; Emrnrich - Macharacek 3:6, 2:6;
Magg - Pindur 6:1,2:6, 7:5; Timme - Lora 6:4,6:3; Ludwig­
Weiß 1:6, 5:7; Kacin - Schmidt 6:3, 6: 1.
Chramosta/Magg - MacharacekIPindur 6:3; 3:6, 3:6; Emrnrichl
Stavinoha - Samets/Lora 6:4, 6:4; Timme/Ludwig - WeißI
Schmidt 6:2, 4:6, 2:6.

Meister: LTTC Rot-Weiß
Absteiger: TC SCC Berlin und TCGW Nikolassee

1. TC Köthen - TC Grün-Weiß Nikolassee 6:3
Chramosta - Hedman 6:3, 3:6, 6:1; Magg - Dörr 6:1, 6:0;
Tuscher - Lindholm 6:3, 6:3; Millowig - Friberg 6:1, 4:6; 2:6;
Sadovnik - Lindvall 1:6,6:1,4:6; Timme - Berneit 6:4,7:6.
ChamostaITimme - HedmanlLindvall 6:3, 7:6; Maggrruscher ­
LindholmIFriberg 4:6,6:4, 6:2; EmmrichlMillonig - Dörrl Gras­
dorff7:5, 4:6, 1:3 Aufg.

TC Blau-Weiß Dresden - NTC "Die Känguruhs" 6:3
Vacek - Stronk 6: 1,6:4; Madea - Filimonov 6:3, 3:6, 6:4; Haupt
- Potsch 3:6, 6:3, 2:6; v.d.Merwe - Cuba 1:6, 6:7; Backhaus ­
Reinecke 6:7, 6:3, 5:7; Purkert - Kreft 6:2,3:6,6:3.
MadeaIHaupt - StronkiPotsch 3:6, 7:6, 6:4; VacekiBackhaus ­
Filimonov/Reinecke 6:4, 6:1; v.d.Merwe/Purkert - Cuba/Kreft
5:7,6:4,6:3.

Abschlusstabelle

1. LTTC Rot-Weiß
2. I. TC Köthen
3. TC BW Dresden-Blasewitz
4. TC RC Sport Leipzig
5. NTC Die Känguruhs
6. TC Lichtenrade
7. TC SCC Berlin
8. TC Grün-Weiß Nikolassee

Siege
7:0
5:2
5:2
4:3
4:3
2:5
1:6
0:7

Matches
50:13
40:23
39:24
34:29
28:35
20:43
23:40
18:45

Tennis-Club SCC - TC RC Sport Leipzig 3:6
Wallin - Samets 6:4, 7:6; Masic - Macharacek 1:6, 1:6; Günzel
- Pindur 4:6,2:6; Schönheit - Lora 4:6,3:6; Dersch - Weiß 7:5,
6:2; Kuznetzov - Schmidt 6: 1,3:6, 7:5.
WaliinlMasic - MacharacekiPindur 3:6, 3:6; Dersch/Kutznetzov
- Samets/Lora 2:6, 4:6; Schönheit/Monroy - Weiß/Schmidt 2:6,
6:7.

Aufstiegsspiel zur 2. Bundesliga
LTTC Rot-Weiß - Schenefelder TC 1:5
Minar - Sirianni 2:6, 3:6; Zelenay - Settergren 2:6, 1:6; Shvets­
Parada 2:6, 1:6; Seetzen - Jammer-Lühr 6:2, 6:2; Gralow ­
Winkler 4:6,2:6; Vojacek - Dannenberg 6:7,3:6.
Auf die Doppel wurde in beiderseitigem Einvernehmen verzich­
tet.



Tenn!s 2/2004 RESULTATE

Damen
Meisterschaftsklasse
1. Mai 2004

Berliner SV 1892 - TC 1899 Blau-Weiss 0:9
Gadillo Diaz - Weber 1:6, 1:6; Kreft - Müller 0:3 (Aufg.Kreft);
Arkuszewska - Potsch 0:6, 1:6; Buschkow-Spiegel - Exner, 1.
5:7,3:6; Rechert - Timme 2:6, 1:6; Michael- Kärcher 0:6, 0:6.
Gadillo DiazlMichael - WeberlMüller 0:6, 0:6; KreftIRechert ­
Exner, 1.ffimme 0:6, 0:6; Arkuszewska/Buschkow-Spiegel ­
PotschIWartenburger 1:6, 4:6.

SC Brandenburg - Tennis-Club SCC 4:5
Liachoviciute - Wieck 6:0, 6:2; Schmidt - Großmann 2:6, 5:7;
Schäfer - Zink 1:6,0:6; Dafertshofer - Michalleck 6:7, 7:5, 3:6;
Deckner - Mirow 6:3, 6:3; Ait-Ouyahia - Bahrenburg 4:6, 1:6.
Schmidt/Schäfer - Großmann/Mirow 5:7, 6:4, 2:6; Liacho­
viciute/Ait-Ouyahia - WieckiBahrenburg 6:2, 6:0; Dafertshoferl
Deckner - ZinkIMichalleck 4:6, 7:5, 6:3.

TK Blau-Gold Steglitz - Grunewald TC 4:5
Pougatcheva - Zasova 6:4, 1:6,7:5; Lavrinov - Schmidt 2:6, 3:6;
Burghard - Gaude 1:6,0:6; Lemke - Vnukova 6: 1,6:3; Schröder
- Elmaleh 0:6, 3:6; Fischer - Kuznetsova 7:5, 6: I.
Pougatcheva/Burgard - Schmidt/Gaude 4:6, 4:6; Lavrinovl
Fischer - Zasova/Elmaleh 2:6, 3:6; Lemke/Schröder ­
VnukovalKuznetsova 6:4, 6: I.

Tennis-Verein TeBe - TC Weiß-Gelb Lichtenrade 1:8
Alyabyeva - Ulrich 7:6, 5:7, 7:6; Krause - Peth 2:6, 6:3, 3:6;
Kruse - Toelle 0:6, 4:6; Pförtke - Liese 1:6, 6:4, 1:6; Wandke ­
Gehrke 2:6, 2:6; Koch - Gedies 0:6, 0:6.
AlyabyevaIWandke - Ulrichffoelle 2:6, 2:6; Pförtke/Koch ­
Peth/Gehrke 0:6, 1:6; Liese/Gedies o.Sp. 0:6, 0:6.

15. Mai 2004

Grunewald TC - Tennis-Verein TeBe 7:2
Zasova - Alyabyeva 6:4, 6:4; Schmidt - Krause 4:6, 6:4; 7:5;
Gaude - Kruse 6:0, 6:2; Vnukova - Pförtke 6:2, 3:6, 7:6;
Kuznetsova - Pilz 4:6, 5:7; Fridman - Happke 6:3, 4:6, 6:2.
ZasovaiSchmidt - Alyabyeva/Krause 6:3, 6:4; Vnukoval
Kuznetsova - Kruse/Pförtke 2:6, 3:6; GaudelFridman - Pilz!
Happke 6:4, 6:2.

TC Weiß-Gelb Lichtenrade - Berliner SV 1892 6:3
Ulrich - Cetnik 3:6, 2:6; Peth - Gordillo Diaz 6:4, 6: 1; Toelle ­
Kreft 6:4; 6:4; Liese - Arkuszewska 6:3, 6:2; Gehrke ­
Buschkow-Spiegel 2:6, 6:3, 6:2; Kemkes - Rechert 6: I, 6: 1.
UlrichiGedies - CetnikiArkuszewska 3:6, 1:6; ToellelLiese ­
Kreft/Buschkow-Spiegel 6:3, 6:2, PethiKemkes - Gordillo Diazl
Rechert 6:2, 4:6, 3:6.

TC 1899 Blau-Weiß - SC Brandenburg 7:2
Müller - Schmidt 6: 1, 6: 1; Potsch - Wiedenberg 6: 1, 6:0; Exner,
1. - Dafertshofer 6:3, 1:6, 1:6; Timme - Ait-Ouyahia 6:0, 6:1;
Wartenburger - Malkowski 6:0, 6:0; Kärcher - Opt-Eynde 6:0,
6:0.
MüllerlPotsch - Schmidt/Wiedenberg 6:0, 6:0; Exner, l.1Timme
- DafertshoferlAit-Ouyahia 6:0, 6:0; Wartenburger/Kärcher ­
Malkowski/Opt-Eynde 0:6, 0:6.

Tennis-Club SCC - TK Blau-Gold Steglitz 4:5
Modric - Pougatcheva 4:6, 5:7; Wieck - Lavrinow 6:4, 4:6, 6:4;
Großmann - Burgard 4:6, 6:3, 6:0; Zink - Lemke 6:2, 6:1;
Michallek - Schröder 3:6, 1:6; Britze - Fischer 0:6, 0:6.
ModriclWieck - Pougatcheva/Burgard 6:0, 4:6, 0:6; Großmannl
Zink - Lavrinow/Fischer 6:2, 6:0; MichalleckiBritze - Lemkel
Schröder 0:6, 0:6.

20. Mai 2004

SC Brandenburg - Grunewald TC 4:5
Liachoviciute - Nikolova 6:0, 7:5; Schmidt - Zasova 6:1, 6:4;
Schäfer - Schmidt 3:6, 3:6; Dafertshofer - Gaude 2:6, 4:6;
Deckner - Ynukowa 6:3, 6:2; Ait-Ouyahia - Kuznetsova 4:6,
6:0,4:6.
Liachoviciute/Dafertshofer - Nikolova/Guade 7:5, 2:6, 2:6;
Schmidt/Schäfer - Zasova/Schmidt 4:6, 3:6; DeckneriAit­
Ouyahia - YnukovaiKutznetsova 6:2,6:4.

Tennis-Club SCC - Berliner SV 1892 5:4
Wieck - Cetnik 3:6, 1:6; Großmann - Gordillo Diaz 6:2, 7:6;
Zink - Kreft 6:2,6:2; lohannson - Seifert 6:1, 6:0; Michallek­
Artuszweksa 3:6, 0:6; Mirow - Buschkow-SpiegeI5:7, 3:6.
WieckiMichallek - CetniklArtuszewska 1:6, 0:6; Zinkl
lohannson - Gordillo Diaz/Seifert 6:4, 6:4; Großmann/Mirow ­
KreftiBuschkow-Spiegel 3:6, 6:0, 6: 1.

TK Blau-Gold Steglitz - Tennis-Verein TeBe 6:3
Pougatcheva - Alyabyewa 6:4, 3:6, 4:6; Fischer - Krause 6:0,
6:3; Lavrinov - Kruse 6:1, 6:0; Burgard - Pförtke 3:6, 3:6;
Lemke - Pilz 6:0, 6:4; Schröder - Wandke 2:6, 6: 1, 6:2.
Fischer/Lavrinov - AlyabyevaIPilz 6:4, 4:6, 2:6; Pougatcheval
Burgard - KrauselPförtke 7:5, 6:1; Lemke/Schröder - Krusel
Wandke 6:2, 6: I.

TC 1899 Blau-Weiss - TC Weiß-Gelb Lichtenrade 7:2
Müller- Ulrich 6: 1, 6:0; Potsch - Peth 6:4, 6: I ; Exner, 1. - Toelle
3:6,6:1,6:0; Timme - Liese 7:5, 7:6; Wartenburger - Gedies 7:5,
6:7, 7:6; Kärcher - Quade 3:6, 3:6.
Müller/Timme - Ulrich/Toelle 6:1, 6:1; PotschlExner, 1. - Pethl
Gehrke 6:4, 6:4; Wartenburger/Kärcher - Gedies/Quade 6:2, 2:6,
6:7.

22. Mai 2004

Berliner SV 1892 - TK Blau-Gold Steglitz 6:3
Cetnik - Pougatcheva 6:3, 6:0; Gordillo Diaz - Fischer 4:6, 6:2,
6:2; Kreft - Lavrinov 3:6, 3:6; Seiffert - Burgard 6:4, 1:6, 5:7;
Arkuszewska - Lernke 6:2, 4:6, 6:2; Buschkow-Spiegel ­
Schröder 7:6, 6:4.
Kreft/Seiffert - FischerlLavrinov 0:6, 3:6; CetnikiBuschkow­
Spiegel - PougatchevaiBurgard 7:5, 6:3; Gordillo Diaz/Arkus­
zewska - Lemke/Schröder 6:0, 6:2.

TC Weiß-Gelb Lichtenrade - SC Brandenburg 9:0
Ulrich - Schmidt 6:2, 6:3; Peth - Wiedenberg 6:0, 6:0; Toelle ­
Schäfer 7:5, 6:0; Liese - Dafertshofer 2:6, 6:0, 6:0; Gehrke ­
Deckner 6:1, 6:1; Geddies - Ait-Ouyahia 6:0, 6:0 zgz.
PethiGehrke - SchmidtIDafertshofer 7:5, 4:6, 7:6; ToellelLiese­
Wiedenberg/Deckner 6:3, 6: 1; UlrichiGeddies - SchäferlAit
Ouyahia 6:0, 6:0 zgz.

TC 1899 Blau-Weiss - Tennis-Verein TeBe 8:1
Müller - Alyabyeva 6:3, 6: 1; Potsch - Krause 6:3, 6:2; Exner, 1.
- Kruse 6: l, 6:2; Timme - Pförtke 4:6,6: 1, 7:5; Wartenburger -



Pilz 6: I, 6: 1; Kärcher - Wandke 6:4, 6:0.
Müller/Potsch - Alyabyeva/Krause 6:0, 6:0; Exner, J.rrimme ­
KruselPförtke 6:0, 6:0; Wartenburger/Kärcher - PilzlWandke
0:6,0:6.

Grunewald TC - Tennis-Club SCC 5:4
Nikolova - Wieck 6:2, 6:1; Zasova - Großmann 7:5, 6:7, 7:6;
Schmidt - Zink 2:6, 6:7; Gaude - Johannson 4:6, 6:2, 4:6;
Vnukova - Michalleck 4:6,3:6; Kuznetsova - Mirow 5:7, 4:6.
Zasova/Schmidt - WieckIMichalieck 4:6, 7:5, 6:4; Nikolova/
Kuznetsova - Zink/Johannson 1:6, 6:3, 6:2; Gaude/Fridman ­
GroßmannlMirow 6:4, 7:6.

5. Juni 2004

SC Brandenburg - Berliner SV 1892 8:1
Liachoviciute - Gordillo Diaz 6:0,6:0; Schmidt - Kreft 6: 1, 7:5;
Schäfer - Artuszewksa 6:4, 5:7, 2:6; Dafertshofer - Buschkow­
Spiegel 6:3, 6:4; Deckner - Rechert 6:0, 6:3; Ait-Ouyahia ­
Gerhardt 6: I, 6: 1.
Liachoviciute/Dafertshofer - Gordillo Diaz/Artuszewksa 6:2,
6:3; SchmidtiSchäfer - KreftiGerhardt 2:6, 3:6; Deckner/ Ait­
Ouyahia - Buschkow-Spiegel/Rechert 4:6, 7:5; 6: 1.

TC Weiß-Gelb Lichtenrade - TK Blau-Gold Steglitz 5:4
Ulrich - Pougatcheva 1:6,2:6; Peth - Lavrinov 7:6, 6:4; Toelle­
Burgat'd 3:6, 3:6; Liese - Lemke 6:3, 6:7, 6:4; Gehrke - Schröder
6:4,6:3; Geddies - Fischer 6: 1,5:7,0:6.
UlrichiGeddies - Pougatcheva/Lavrinov 6:3, 6:4; GehrkelPeth ­
Burgard/Schröder 6:3, 0:6, 3:6; Lieserroelle - LemkelFischer
6:1,6:1.

Grunewald TC - TC 1899 Blau-Weiss 1:8
Zasova - Müller 2:6, 2:6; Gaude - Potsch 2:6, 2:6; Vnukova ­
Exner,J. 3:6, 3:6; Elmaleh - Timme 2:6, 1:6; Kuznetsova ­
Wartenburger 0:6,3:6; Fridman - Kärcher 5:7,2:6.
Zasova/Fridman - Müller/Potsch 2:6, 2:6; Gaude/Kuznetsova ­
Exner,J./Timme 3:6, 2:6; Vnukova/Elmaleh - Wartenberger/
Kärcher 6:4, 6:3.

Tennis-Verein TeBe - TC SCC 4:5
Alyabyeva - Wieck 6:0, 6:2; Krause - Großmann 2:6, 5:7; Kruse
- Zink 0:6,0:6; Pförtke - Michallek 7:5, 6: I; Pilz - Mirow 7:6,
6:0; Happke - Fritschken 0:6, 0:6.
Alyabyeva/Krause - Großmann/Zink 1:6, 2:6; Kruse/Happke ­
Wieck/Mirow 2:6, 4:6; Pförtke/Pilz - MichallekIFritschken 7:5,
6:2.

20. Juni 2004

Tenn!s 2/2004

TC Blau-Weiss 1899 - TK Blau-Gold Steglitz 7:2
Müller - Pougatcheva 6:3, 6:2; Potsch - Lavrinov 6:0, 6: 1;
Exner, J. - Burgard 6:2, 7:5; Timme - Lemke 6:1, 7:5; Warten­
burger - Schröder 6:2, 6:2; Kärcher - Fischer 1:6, 3:6.
Müller/Kärcher - Lavrinov/Burgard 0:6, 0:6; Potsch/
Wartenburger - PougatchevaIFischer 6:2, 6:7, 7:6; Exner,J./
Timme - Lemke/Schröder 6:0, 6:2.

TC Weiß-Gelb Lichtenrade - TC SCC 5:4
U1rich - Modric 6:0, 6:0 zgz.; Peth - Wieck 1:6,3:6,6:2; Liese
- Großmann 3:6, 2:6; Gehrke - Zink 3:6, 6:2, 6:3; Geddies ­
Michallek 1:6,5:7; Müller - Mirow 6:4, 6:3.
Ulrich/Toelle - Modric/Wieck 6:0, 6: I; Gehrke/Peth ­
Großmann/Zink 2:6, 0:6; Müller/Geddies - Michallek/Mirow
6:0,4:6,6:7.

26. Juni 2004

Tennis-Verein TeBe - Berliner SV 1892 2:7
Alyabyena - Cetnik 1:6, 0:6; Krause - Gordillo Diaz 4:6, 4:6;
Kruse - Kreft 6:1, 7:6; Pförtke - Arkuszewska 6:7, 5:7; Pilz­
Rhode 3:6, 1:6; Happke - Buschkow-Spiegel 5:7, 0:6.
Alyabyena/Pilz - Gordillo DiazlBuschkow-Spiegel 6: I, 6:4;
Kruse/Pförtke - Cetnik/Rechert 2:6, 0:6; Wandke/Happke ­
KreftlRhode 4:6, 3:6.

TK Blau-Gold Steglitz - SC Brandenburg 6:3
Pougatcheva - Liachoviciute 0:6, I :6; Fischer - Schmidt 2:6, 6:4,
0:6; Lavrinov - Schäfer 6:2,6:2; Burgard - Dafertshofer 6:1,6:2;
Lemke - Deckner 7:5, 6:2; Fischer - Ait-Ouyahia 6:4, 6: 1.
LavrinovlBurgard - Liachoviciute/Schäfer 1:6, 7:6, 6:0; Pou­
gatcheva/Schröder - SchmidtiDafertshofer 4:6, 7:6, 5:7; Fischer/
Lemke - Deckner/Ait-Ouyahia 6: 1,6:2.

Grunewald TC - TC Weiß-Gelb Lichtenrade 2:7
Zasova - Ulrich 3:6, 6:3, 4:6; Schmidt - Peth 1:6,6:4,7:5; Gaude
- Toelle 4:6, 6:3, 1:6; Vnukova - Gehrke 1:6, 1:6; Kuznetsova­
Gedies 4:6, 2:6; Fridman - Hochfeld 5:7, 7:6, 0:6.
Zasova/Schmidt - U1rich/Hochfeld 4:6, 2:6; Gaude/Kuznetsova
- Peth/Gedies 6:3, 6:4; Vnukova/Fridman - Toelle/Gehrke 3:6,
3:6.

TC SCC - TC Blau-Weiss 1899 4:5
Großmann - Müller 2:6, I :6; Zink - Potsch 3:6, 3:6; Michallek ­
Exner,J. 6:7,4:6; Mirow - Timme 1:6,0:6; Fritschke - Warten­
burger 3:6, 4:6; Brennenstuhl- Kärcher 7:5, 3.6, 7:6.
Großmann/Zink - MüllerlPotsch 6:3, 4:6, 6:4; MichalleklMirow
- Exner,J.rrimme 7:6, 6:3; Fritschken/Brennenstuhl - Warten­
burger/Kärcher 6:4, 6:4.

Berliner SV 1892 - Grunewald TC 7:2
Cetnik - Zasova 6:2, 6:3; Gordillo Diaz - Schmidt 6:3, 6: I; Kreft
- Gaude 0:6, 2:6; Arkuszewska - Vnukowa 6: 1,3:0 zgz.; Rhoode
- Kuznetsova 6:2, 6:0; Buschow-Spiegel - Fridman 6:2, 6:3.
Cetnik/ Arkuszewska - Zasova/Schmidt 6:2, 6:4; Gordillo
Diaz/Kreft - VnukovaIKuznetsova 6:4, 6:4; RhodelBuschow­
Spiegel- GaudelFridman 3:6, 3:6.

Tennis-Verein TeBe - SC Brandenburg 1:8
Alyabyeva - Liachoviciute 2:6, 0:6; Krause - Schmidt 3:6, 3:6;
Kruse - Schäfer 3:6,6:1,6:7; Pförtke - Dafertshofer 3:6,3:6;
Pilz - Deckner 5:7, 0:6; Happke - Ait-Ouyahia 6:7,6:7.
Alyabyeva/Pilz - Liachoviciute/Dafertshofer 2:6, 1:6; Kruse/
Pförtke - SchmidtiSchäfer 7:6, 6:0; Krause/Happke - Deckner/
Ait-Ouyahia 0:6, 0:6.

Abschlusstabelle

I. TC 1899 Blau-Weiss, 2. M.
2. TC WG Lichtenrade
3. Grunewald TC
4. BSV 92
5. TC SCC
6. TK BG Steglitz
7. SC Brandenburg
8. TV TeBe

Punkte
7:0
6: 1
4:3
3:4
3:4
3:4
2:5
0:7



Tenn!s 2/2004 RESULTATE

Herren
Meisterschaftsklasse
2. Mai 2004

TK Blau-Gold Steglitz - TV Frohnau 7:2
Stenman - Heinemann 6:2, 4:6, 6:1; Pougatchev - Dekaris 6:7,
6:4,6: 1; Omcren - Weber 6:7,6:4, 3:6; Boelke - Thiele 6:2, 6:3;
Bock - Backhaus 6:4, 3:6, 6:3; Blömecke - Schulz v. Endert 6:3,
6:3.
Stenman/Pougatchev - Dekaris/Backhaus 7:6, 6:2; Boelkel
Blömecke - Heinemann/Schulz v. Endert 6:2, 6:0; Omcrenl
Noack - ThielelWeber 5:7,2:6.

Zehlendorfer Wespen - SC Brandenburg 5:4
Tornadsson - Wodnicki 6:7, 6:0, 1:6; Osterhorn - Loven 2:6,
6:3,2:6; Oeder - Braniecki 1:6,3:6; Riehl- Schosland 6:2, 6:3;
Freudenreich - Dafertshofer 6:4, 6:3; Loddenkemper - Palomero
7:5,7:5.
Osterhorn/Riehl - Loven/Schosland 0:6, 1:6; Tornadssonl
Loddenkemper - Wodnicki/Dafertshofer 7:6, 6:3; Oederl
Freudenreich - BranieckilHaseloff 7:5, 6: 1.

Post Sportverein Gatow - Grunewald TC 3:6
Wallmark - Herold 6:2, 6:0; Czoba - Geisman 1:6, 2:6; Pripic ­
Eck 6: 1, 6:3; Strombach - Hoppe 6:7, 6:7; Leckelt - Steiner 2:6,
5:7; Zastrow - Winter 6:4,6:4.
CzobaIPripic - Herold/Geisman 0:6, 4:6; WallmarkiStrombach ­
EckIWinter 6:3,3:6,4:6; LeckeltIBergmann - HoppelSteiner 3:6,
7:5,6:7.

SV Berliner Bären - Berliner SV 1892 3:6
Rammal - Tosic 2:6, 5:7; Paloheimo - Huurinainen 6:0, 6:2;
Görzen - Hörnicke 6:3, 5:7, 0:6; Wischnewski- Steiof 0:6, 1:6;
Daebel- Baum 3:6, 3:6; Lamprecht - Schäfer 7:5,6:7,6:4.
RammallGörzen - Tosic/Huurinainen 6:7, 3:6; Paloheimol
Wischnewski - Hörnicke/Schäfer 6:0,6:1; Steiof/Baum 1:6, 3:6.

16. Mai 2004

TV Frohnau - Zehlendorfer Wespen 0:6
Heinemann - Tornadsson 6:4, 3:6, 6:7; Dekaris - Osterhorn 7:6,
3:6,2:6; Weber - Oeder 1:6,6:3,5:7; Thiele - Rieh15:7, 6:0, 4:6;
Backhaus - Freudenreich 3:6, 2:6; Schulz v. Endert - Lodden­
kemper 2:6, 2:6.
Doppel nicht mehr gespielt

SC Brandenburg - Post Sportverein Gatow 6:3
Wodnicki - Wallmark 6:7,6:3,6:3; Loven - Czoba 3:6,6:1,2:6;
Braniecki - Pripic 6:3, 6:3; Schosland - Strombach 5:7, 3:6;
Dafertshofer - Leckelt 6:4, 6:2; Palomero - Zastrow 6:3, 6:2.
WodnickilBraniecki - CzobaIPripic 6:3, 6:4; Loven/Schosland -
Wallmark/Leckelt 6:2, 7:6; Dafertshofer/Haseloff
Strombach/Zastrow 6:7, 3:6.

Grunewald TC - SV Berliner Bären 6:3
Herold - Rammal 7:6, 6:2; Geisman - Paloheimo 6:4, 6:3; Eck­
Görzen 6:0, 4:6,7:5; Hoppe - Wischnewski 6:2, 6:1; Steiner ­
Daebe14:6, 6:7; Suworow - Lamprecht 0:6,2:6.
Herold/Geisman - Rammal/Görzen 7:6, 6:4; HoppelSteiner ­
PaloheimolDaebel 1:6, 2:6; Eck/Winter - Wischnewskil
Lamprecht 3:6, 6:3, 6:2.

Berliner SV 1892 - TK Blau-Gold Steglitz 6:3
Tosic - Stenman 6:1, 6:0; Huurinainen - Pougatchev 6:4, 3:6,
6:1; Hörnicke - Omcren 6:7, 6:3, 6:1; Steiof - Boelke 1:6,7:5,
7:5; Baum - Bock 5:7, 4:6; Schäfer - Blömeke 3:6, 1:6.
Tosic/Huurinainen - PougatchevlBoelke 6:2, 6:3; Hörnickel
Schäfer - StenmanlNoack 3:6, 3:6; BaumlSteiof - Omcrenl
Blömeke 6: 1, 2:6, 6:3.

20. Mai 2004

TK Blau-Gold Steglitz - Zehlendorfer Wespen 3:6
Stenman - Tormadsson 6:3, 2:6, 4:6; Pougatchev - Osterhorn
6:4, 2:6, 3:6; Omcren - Oeder 6:4, 4:6, 6:7; Boelke - Riehl 2:6,
6:1, 6:7; Bock - Freudenreich 2:6, 4:6; Blömeke ­
Loddenkemper 6:2,6:3.
Stenman/Pougatschev - Osterhorn/Riehl 3:6, 3:6, Omcrenl
Boelke - Tornadsson IFreudenreich 6:4, 6:4; BocklBlömeke ­
Oeder/Loddenkemper 7:5, 7:5.

Grunewald TC - SC Brandenburg 3:6
Herold - Wodnicki 6:2, 6:3; Geisman - Loven 6:3, 7:5; Eck ­
Braniecki 5:7, 2:6; Hoppe - Schosland 1:6, 7:5, 2:6; Steiner ­
Dafertshofer 7:6; 4:6; 2:6; Winter - Palomero 2:6, 3:6.
Herold/Geisman - WodnickilBraniecki 2:6, 6:7; EckIWinter ­
Loven/Schosland 3:6, 5:7; Hoppe/Suworow - Dafertshoferl
Haseloff 6:3, 6:0.

Berliner SV 1892 - Post Sportverein Gatow 7:2
Tosic - Wallmark 6:3, 6:3; Huurinainen - Szklarecki 7:5, 6: 1;
Hörnicke - Czoba 4:6, 1:6; Steiof - Strombach 6:7, 6:3, 3:6;
Baum - Braun 6:3, 6:4; Oermann - Zastrow 6:4, 6:0.
Tosic/Huurinainen - Szklarecki/Czoba 6: 1, 6:3; Hörnickel
Oermann - Wallmark/Zastrow 6:4, 6:4; BaumlSteiof - Leckeltl
Braun 7:5, 6:2.

SV Berliner Bären - TV Frohnau 4:5
Rammal - Pelowski 6:4, 6:3; Paloheimo - Heinemann 6:2, 6: 1;
Görzen - Dekaris 5:7, 1:6; Wischnewski - Weber 7:5,0:6, 1:6;
Daebel- Thiele 2:6, 1:6; Lamprecht - Schulz v. Endert 6:2, 7:5.
GörzenlWischnewski - Heinemann/Dekaris 2:6, 3:6; Paloheimol
Daebel- PelowskilWeber 4:6,6:7; RammallLamprecht - Thielel
Backhaus 6:4, 7:5.

23. Mai 2004

Post Sportverein Gatow - TK Blau-Gold Steglitz 5:4
Wallmark - Stenman 7:5, 6:0; Czoba - Pougatchev 7:6, 6:1;
Pripic - Omcren 6:1, 6:2; Strombach - Boelke 3:6, 2:6; Braun­
Blömeke 1:6,0:6; Zastrow - Noack 3:6, 2:6.
WallmarkIPripic - StenmanlNoack 6:3, 6: 1; Czoba/Strombach ­
PougatchevlBlömicke 6:2, 2:6, 6: 1; LeckeltiZastrow - Omcrenl
Boelke 2:6, 1:6.

SC Brandenburg - SV Berliner Bären 5:4
Wodnicki - Rammal 6:2; 0:6, 6:4; Loven - Paloheimo 4:6,6:7,
Braniecki - Görzen 6:0, 6:0; Schosland - Wischnewski 5:7; 7:5;
6:0; Dafertshofer - Daebel 6:3, 6:3; Palomero - Lamprecht 5:7,
2:6.
WodnickilBraniecki - RammallPaloheimo 6:2, 2:6, 0:6; Loven!
Schosland - GörzenlDaebel 6:0, 7:5; DafertshoferiHaseloff ­
WischnewskilLamprecht 3:6, 7:6, 6:7.

Grunewald TC -Zehlendorfer Wespen 5:4
Herold - Tornadsson 5:7, 2:6; Geisman - Osterhorn 6:1, 6:3; Eck
- Oeder 7:6,6:2; Hoppe - Riehl 7:5, 7:6; Steiner - Freudenreich



RESULTATE Tenn!s 2/2004

27. Juni 2004

Zehlendorfer Wespen - Post Sportverein Gatow 7:2
Tornadsson - Wallmark 6:2, 6:0; Osterhorn - Szklareki 6:4, 1:6,
6:4; Oeder - Czoba 7:6,6:4; Riehl- Pripic 6:2, 6:0; Freudenreich
- Strombach 6:1, 6:2; Loddenkemper - Zastrow 6: 1,6:2.
Thornadsson/Osterhorn - Wallmark/Czoba 6:4, 7:5; Oeder/Riehl
- Szklareki/Pripic 5:7, 2:6; Freudenreich/Loddenkemper ­
Strombach/Zastrow 3:6, 3:6.

Grunewald TC - Berliner SV 1892 6:3
Geisman - Huurinainen 4:6, 7:6, 6:4; Eck - Hörnicke 0:1 zgz.;
Hoppe - Steiof 6:0,4:6,6:4; Steiner - Baum 3:6, 7:6, 6:4; Winter
- Schäfer 3:6, 2:6; Suwarow - Gräßler 6:2, 6:2.
Geisman/Hoppe - Huurinainen/Hörnicke 7:5, 6:0; Wintert
Suwarow - SteioflBaum 6:4, 6:2; SteinerlPapoutsis - Schäfer/
Gräßler 1:6,6:2,3:6.

SC Brandenburg - Berliner SV 1892 2:7
Wodnicki - Tosic 4:6, 3:6; Braniecki - Huurinainen 6: I, 6:3;
Schosland - Hörnicke 6:4, 7:6; Dafertshofer - Steiof 3:6, 1:6;
Palomero - Baum 2:6, 0:6; Haseloff - Schäfer 1:6, 2:6.
Wodnicki/Braniecki - Tosic/Huurinainen 3:6, 0:6; Schosland/
Haseloff - Hörnicke/Schäfer 6:7, 4:6; DafertshoferlPalomero ­
SteioflBaum 1:6, 1:6.

Punkte
6: 1
5:2
5:2
4:3
3:4
3:4
2:5
0:7

Abschlusstabelle

1. Zehlendorfer Wespen
2. Grunewald TC
3. BSV 92
4. TK BG Steglitz
5. SC Brandenburg
6. Post Sportverein Gatow
7. TV Frohnau
8. SV Berliner Bären

Zehlendorfer Wespen - sv Berliner Bären 8:1
Tornadsson - Wischnewski 6:0, 6: I; Osterhorn - Daebel 6:3, 6:4;
Oeder - Lamprecht 6:3, 6:4; Riehl -:- Loschke 6:0, 6: 1;
Freudenreich - Grabovski 5:7, 6: I, 6:3; Loddenkemper - Skoric
6:0,6: I.
Tornadsson/Osterhorn - Wischnewski/Daebel 6:3, 6:4; Oeder/
Freudenreich Lamprecht/Loschke 5:7, 2:6; Riehl/
Loddenkemper - Grabovski/Skoric 6: I, 7:5.

TK Blau-Gold Steglitz - SV Berliner Bären 8:1
Stenman - Görzen 6:2, 6:2; Pougatchev - Wischnewski 6:2, 6:0;
Omcren - Daebel 6:3, 6:1; Boelke - Lamprecht 6:2,6:2; Bock­
Loschke 6:0, 6:0; Bloemeke - Nguyen 6:1, 6:0.
StenmanlPougatchev - GörzenlWischnewski 6:2, 6:2; Omcren/
Bock - DaebellLamprecht 3:6,3:6; BoelkelBloemeke - Loschke/
Nguyen 6:4, 6:4.

TV Frohnau - SC Brandenburg'5:4
Heinemann - Wodnicki 2:6,4:6; Dekaris - Braniecki 3:6, 1:6;
Weber - Schosland 6:4, 6:4; Thiele - Dafertshofer 6:7; 6:4,6:3;
Schulz v. Endert - Palomero 7:6, 6:3; Tscharke - Haseloff 3:6,
6:0,0:6.
Heinemann/Tscharke Wodnicki/Braniecki 3:6, 3:6;
Weber/Thiele - Schosland/Dafertshofer 4:6, 6:0, 6:0; Dekaris/
Schulz v. Endert - Palomero/Haseloff 7:5, 6:3.

SV Berliner Bären - Post Sportverein Gatow 1:8
Görzen - WaIImark 1:6, 0:6; Wischnewski - Czoba 3:6, 3:6;
Daebel - Pripic 3:6, 2:6; Lamprecht - Strombach 3:6, 3:6;
Loschke - Leckelt 0:6, 0:6; Jursza - Braun 6:7, 4:6.
Daebel/Lamprecht - Wallmark/Czoba 5:7, 4:6; Görzen/Jursza ­
Pripic/Strombach 3:6, 6:2, 4:6; Wischnewski/Loschke - Leckelt/
Braun 6:3, 5:7, 6:3.

TV Frohnau - Grunewald TC 4:5
Heinemann - Herold 3:6, 1:6; Dekaris - Geisman 4:6, 7:5, 2:6;
Weber - Eck 6:3, 0:6, 6:2; Thiele - Hoppe 6:3, 6:2; Backhaus ­
Steiner 6:0, 6:7, 6:4; Schulz v. Endert - Winter 6: I, 6: I.
Heinemann/Schulz v. Endert - Geisman/Hoppe 6:7, 6:7; Dekaris/
Backhaus - Herold/Steiner 5:7, 6:7; WeberlThiele - Eck/Winter
2:6,6:2,5:7.

SC Brandenburg - TK Blau-Gold Steglitz 3:6
Braniecki - Stenman 6:2, 7:5; Schosland - Pougatchev 6:4, 1:6,
1:6; Dafertshofer - Boelke 3:6, 2:6; Palomero - Bock 0:6, 6:2,
2:6; Haseloff - Blömeke 1:6,4:6; Stüven - Noack 3:6, 2:6.
Schosland/Haseloff - Stenman/Bock 6:3, 6:2; Braniecki/Stüven
- Boelke/Blömeke 7:6, 7:5; Dafertshofer/Palomero - Pou­
gatchevlNoack 1:6. 4:6.

Berliner SV 1892 - Zehlendorfer Wespen 1:5
Huurinainen - Tornadsson 2:6, 4:6; Hörnicke - Osterhorn 4:6,
7:6,6:3; Steiof - Oeder 1:6,7:5,3.6; Baum - Riehl 7:6, 2:6, 3:6;
Schäfer - Freudenreich 7:6, 4:6,3:6; Oermann - Loddenkemper
2:6,0:6.
Doppel nicht mehr gespielt

0:6, 2:6; Winter - Khan 6:7, 3:6.
Herold/Geisman - Tomadsson/Osterhorn 6:1, 6:2; Eck/Winter­
Oeder/Freudenreich 7:5, 7:6; Hoppe/Steiner - RiehIlKhan 3:6,
7:6,6:7.

TV Frohnau - Berliner SV 1892 4:5
Pelowski - Tosic 1:6, 5:7; Heinemann - Huurinainen 5:7, 6:4,
3:6; Dekaris - Hömicke 6:2, 4:6, 4:6; Weber - Steiof 6:2, 6:2;
Thiele - Baum 6:4, 6:2; Backhaus - Schäfer 3:6, 5:7.
Pelowski/Weber - Tosic/Huurinainen 3:6, 2:6; Heinemann/
Dekaris - Steiof/Baum 6:3, 6:4; Thiele/Backhaus - Hörnicke/
Schäfer 6:4, 7:5.

6. Juni 2004

20. Juni 2004

Post Sportverein Gatow - TV Frohnau 5:4
Wallmark - Pelowski 6: 1, 6:4; Szklarecki - Heinemann 3:6, 6:4,
5:7; Czoba - Dekaris 6:4, 2:6, 4:6; Pripic - Weber 6:0, 6:3;
Strombach - Thiele 4:6, 4:6; Leckelt - Schulz v. Endert 4:6, 1:6.
Szklarecki/Czoba - Petowski/Weber 6:4, 6: I; Wallmark/
Strombach - HeinemannlDekaris 7:5, 6:2; PripcilLeckelt ­
ThielelBackhaus 6:4, 2:6, 7:6.

TK Blau-Gold Steglitz - Grunewald TC 7:2
Stenman - Herold 6:7, 7:6, 6:4; Pougatchev - Geisman 3:6, 2:6;
Omcren - Eck 7:6, 6:0; Boelke - Hoppe 6:3, 6:4; Bock - Steiner
6:3, 6:7, 6:3; Blömeke - Suworow 6:2, 6:2.
Omcren/Stenman - Geisman/Hoppe 4:6, 4:6; Pougatchev/Noack
- Herold/Steiner 7:5, 6:4; Boelke/Blömeke - Eck/Suworow 6:2,
6:4.



Tenn!s 2/2004 RESULTATE

Verbandsmeisterschaften
der Damen und Herren
beim SV Zehlendorfer
Wespen
(9. bis 13. Juni 2004)

Damen

Qualifikation
AF: (Siegerin für Hauptfeld qualifiziert): Wehrkamp
(Nikolassee) - Zimbelius (BTTC) 6:2, 6:3; Muhr (Wespen) ­
Kim (Frohnau) 6:0, 4:0 zgz.; Jarosz (Frohnau) - Ugrimow
(Heiligensee) 6:3, 6:2; Bitzer (Wespen) - Fischer (BG Steglitz)
7:5,6:0; Schmidt (Brandenburg) - Mette (Wespen) 6:2, 6:7, 6:2;
Pucko {Friedrichshagen) - Grünes (Känguruhs) 6:1, 6:2; Boesser
(Blau-Weiss) - Buschkow-Spiegel (BSV) 6:2, 6:0; Wartenburger
(Blau-Weiss) - Woditsch (Wespen) 6:0, 6:2.

Hauptrunde
AF: Peschke, K. (Blau-Weiss) - Wehrkamp (Nikolassee) 6:0,
6:2; Dedureite (BTTC) - Potsch (Blau-Weiss) 6:2, 6:0; Weber
(Blau-Weiss) - Timme (Blau-Weiss) 6:3, 6:1; Pougatcheva (BG
Steglitz) - Misch (Wespen) 6:3, 6: 1; Greschick (Frohnau) - Peth
(Lichtenrade) 6:2, 7:5; Exner, S. (Blau-Weiss) - Bitzer (Wespen)
6:3, 6:0; Reinhard (BTTC) - Marianovic (Nikolassee) 5:7, 6:2,
6: I; Kandarr (Blau-Weiss) - Grohmann (LTTC) 6: I, 6:4.
VF: Peschke, K. - Dedureite 6: 1,6: I; Weber - Pougatcheva 6: 1,
6: 1; Exner S. - Greschick 6:0, 6:2; Kandarr - Reinhard 7:6, 6:0.
HF: Peschke, K - Weber 6:0, 6:0; Kandarr - Exner, S. 2:6, 6:3,
6:2.
Finale: Peschke, K - Kandarr 6:1,6:0.

Damen-Doppel

HF: Peschke, K./Zvereva (Blau-Weiss) - Weber/Exner, J. (Blau­
Weiss) 6:0, 6:2; Exner, S.lPotsch (Blau-Weiss) - Peth/Quade
(Lichtenrade) 6: 1, 6: 1.
Finale: Peschke, K./Zvereva - Exner, S.lPotsch 6:1, 6:3.

Herren

Qualifikation
AF: (Sieger für Hauptfeld qualifiziert): Baum (BSV) - Galander
(Grün-Gold) 6:4, 7:6; Osterhorn (Wespen) - Dekaris (Frohnau)
6:1, 7:5; Hörnicke (BSV) - Martin (Blau-Weiss) 6:3, 6:3; Ott
(Weiße Bären) - Schulz v. Endert (Frohnau) 7:6, 2:6, 6:4; Steiof
(BSV) - Riehl (Wespen) 6:3, 2:6, 6:3; Erdzack (Treptower
Teufel) - Noack (BG Steglitz) 6:2, 3:6, 6:4; Dörr (Nikoassee) ­
Görzen (Berliner Bären) 6: I, 6:2; Schäfer (BSV) - Müßig
(Wespen) 6:2, 6: 1.

Hauptrunde
AF: Fleischfresser (Blau-Weiss) - Freudenreich (Wespen) 7:6,
6:3; Owsiak (TL 77) - Potsch (Känguruhs) 6:4, 6:3; Stronk
(Känguruhs) - Oeder (Wespen) 5:7, 6:4, 6:4; Marcinkowski
(ASC) - Geismann (Grunewald) 6:4, 4:6, 6:3; Tornadsson
(Wespen) - Taplick (LTTC) 6:0; 3:6, 6:2; Pougatchev (BG
Steglitz) - Reinecke (Känguruhs) 7:6, 7:6; Osterhorn (Wespen)­
Buttkus (Grün-Gold) 6: I, 6:2; Bruns (Blau-Weiss) - Hörnicke

(BSV) 6:2, 6:0.
VF: Fleischfresser - Owsiak 6:3, 6:3; Stronk - Marcinkowski
6:2, 6:2; Pougatchev - Tomadsson 6:7, 7:5, 3:0 zgz.; Bruns ­
Osterhorn 6: 1, 0:6, 7:6.
HF: Fleischfresser - Stronk 0:6, 6:3, 6: I; Bruns - Pougatchev
1:6, 6:0,6:4.
Finale: Fleischfresser - Bruns 6:3, 3:6, 6:3.

Herren-Doppel

HF: Owsiak/Gruszczynski (TL 77/VfL Tegel) - Schosland/
Dafertshofer (Brandenburg) 6:3, 7:6; StronkiPotsch (Känguruhs)
- Oeder/Freudenreich (Wespen) 6:3, 6:3.
Finale: StronkiPotsch - OwsiakiGruszczynski 6:1, 6:2.

Turnier der
Meisterschaftsklasse und
Verbandsligen bei TeBe
(13. bis 20. Juni 2004)

Damen

VF: Alybyeva (TeBe) - Pougatcheva (BG Steglitz) 6:7, 6:4, 6: I;
Arkuszewska (BSV) - Markwardt (BTTC) 6:4; Jarosz (Frohnau)
- Fischer (BG Steglitz) 0:6, 6:4, 6: 1; Faleta (Preussen) - Quade
(Lichtenrade) 6:1, 6:1.
HF: Alybyeva - Arkuszewska 6:0, 6: I; Faleta - Jarosz 6:0, 6: I;
Finale: Faleta - Alybyeva 6:4, 6:4.

Herren

VF: Heinemann (Frohnau) - Dafertshofer (Brandenburg) 6:4,
6:2; Erdzack (Treptower Teufel) - Freudenreich (Wespen) 7:5,
7:5; Galander (Grün-Gold) - Huurinainen (BSV) 6:2, 3:6, 6:1;
Palomero (Brandenburg) - Schäfer (BSV) 7:5, 6:4.
HF: Heinemann - Erdzack o.Sp.; Galander - Palomero 6:2, 6:3.
Finale: Heinemann - Galander 6:3,6: 1.

2. Wilson-NIKOLASSEE­
SENIORENTURIER
(26. bis 31. Mai 2004)

Herren 40/45

VF: Münster (GW Nikolassee) - Schön (BG Steglitz) 6:3, 6:2;
Vöme! (GW Nikolassee) - Peine (GW Nikolassee) 6:2, 4:6, 6:3;
Reichelt (GW Nikolassee) - Arlt (Düsseldorf) 6:4, 6:4; Lauer
(Bad Ems) - Knauthe (Tempelhofer TC) 6:2, 6: 1.
HF: Vömel- Münster 6:4, 7:5; Lauer - Reichelt 6:2, 6:2.
Finale: Vömel- Lauer 3:6, 6:3, 6:3.

s



RESULTATE Tenn!s 2/2004
,

Herren 50

VF: Schulz (GW Nikolassee) - Marczewski (GW Nikolassee)
6:2,2:6,6: I; Winkler (Neumünster) - Ihns (GW Nikolassee) 7:5,
4:6, 2: I zgz.; Wolf (TuS "Duwo 08" - Walter (Grunewald TC)
6:3,6:4; Schiewe (Barmstedt) - Koch (Die Känguruhs) 1:6,7:5,
6:3.
HF: Schulz - Winkler 6:0, 6: I ; Wolf - Schiewe 6:3, 6:3.
Finale: Wolf - Schulz 4:6, 6: I, 6:2.

Herren 55

VF: Vollstädt (TuS "Duwo 08") - Seddig (Planeta Radeberg) 6: 1,
6:2; Müller-Boesser (Blau-Weiss) - Bandelmann (Elmshorn) 6:3,
6: I; Jacobs (Blau-Weiss) - Cardis (Göttingen) 7:6, 6:3; Zölfel
(Tegelsdorf) - Vedder (Sutos) 6:3, 6:0.
HF: Vollstädt - Müller-Boesser 7:5,6:4; Jacobs - Zölfel 7:6,6:7,
6:4.
Finale: Vollstädt - Jacobs 7:5, 7:6.

Herren 60

VF: Zölfel (Tegelsdorf) - Rohloff (Wolfsburg) 4:6, 6: 1,6:3; Wolf
("OW" Friedrichshagen) - Fechner (Frohnau) 6:2, 6:2; Kühnast
(GW Nikolassee) - Lauenstein (LTTC Rot-Weiß) 6:3, 6:3; Sand
(Frohnau) - v. Wietersheim (Blau-Weiss) 6:0, 6: 1.
HF: Wolf - Zölfel 6:3, 6:1; Kühnast - Sand 7:5, 6:7, 6:4.
Finale: Wolf - Kühnast 6:4, 6:3.

Herren 65

VF: Strandt (TC BW Dresden) - Tyedmers (TeBe) 6:3, 6:2;
Hoffmeister (LTTC Rot-Weiß) - Saberschinski (LTTC Rot­
Weiß) 6:3, 6:3; Haie (Wolbeck) - Müller (LTTC Rot-Weiß) 6:2,
6:3; Keller (LTTC Rot-Weiß) - Behrend (TC Mariendorf) 6:2,
6:3.
HF: Strandt - Hoffmeister 6:0, 6:0; Keller - HaIe 6:7,6:4,7:6.
Finale: Keller - Strandt 6: 1, 6: 1.

Damen 40/45

VF: Zydek (Dahlemer TC) - v. Goetze (GW Nikolassee) 6:2,
6:0; Mallon (Blau-Weiss) - Konieczka ( Blau-Weiss) 5:7, 7:6,
6:4; Kauf (GW Nikolassee) - Treibmann (WG Lichtenrade) 6:0,
6:3; Trefz (Poppenbüttel) - Reinhard (Heppenheim) 6:3, 6:2.
HF: Zydek - Mallon 3:0 zgz.; Trefz - Kauf 6:4,6:4.
Finale: Zydek - Trefz 6:3, 6:4.

Damen SO/55

VF: Galfard-Kirsten (Blau-Weiss) - Hoffmann (Frohnau) 6:4,
6:3; Feigel (Blau-Weiss) - Gehrke (WG Lichtenrade) 3:6, 7:6,
6:0; Smutny (Bonner THV) - v.Bruchhausen (Wespen) 6:4, 2:6,
7:6; Eisemann (Blau-Weiss) - Bakker-Tyedmers (TeBe) 6:1, 6:0.
HF: Galfard-Kirsten - Feigel 6:2, 6:0; Eisemann - Smutny 6: 1,
6:3.
Finale: Eisemann - Galfard-Kirsten 7:6, 2:6, 6:4.

Mixed-Gruppe 1

HF: Konieczka/Reichelt (Blau-Weiss/GW Nikolssee) ­
Severin/Dräger (NTC "Die Känguruhs") 6:1, 6:3; ZydekiPeine
(Dahlemer TCIGW Nikolassee) Trefz/Kappich
(Poppenbüttel/TusS "Duwo 08") o.Sp.
Finale: KonieczkaIReichelt - ZydekiPeine 6:1, 1:6,6:4.

Mixed-Gruppe 2

HF: SmutnyNollstädt (Bonner THVITuS "Duwo 08") ­
ZieglerlThomanek (NTC "Die Känguruhs"IGrunewald TC) 6:1,
6: I; Kauf/Lauenstein (GW Nikolassee/LTTC Rot-Weiß) ­
GehrkelBandelmann (WG Lichtenrade/LTC Elmshorn) 4:6, 6: 1,
6:4.
Finale: KauflLauenstein - SmutnyNollstädt 7:5, 6: 1.

Seniorenmeisterschaften
des TVBB beim BSV 92
(26. Juni bis 3. Juli 2004)
Damen 40

VF: Boesser (Blau-Weiss) - v.Goetze (Nikolassee) 6:2, 6:0;
Leese (Weißensee) - Kauf (Nikolassee) 2:6, 6:2, 7:5; Treibmann
(Tiergarten) - Konieczka (Blau-Weiss) 7:6 zgz.; Marquardt
(Friedrichshagen) - Mallon (Blau-Weiss) 6:3, 6:2.
HF: Boesser - Leese 6:2, 6: I; Marquardt - Treibmann 6:2, 6: 1
Finale: Boesser - Marquardt 6:4, 6:3.

Damen 50

HF: Kubina (Blau-Weiss) - Lipke (Frohnau) 6:0, 6:1; Eisemann
(Blau-Weiss) - v.Bruchhausen (Zehlendorfer Wespen) 7:6, 6:3
Finale: wird nachgespielt

Damen-Doppel

HF: Eisemann/Mallon (Blau-Weiss) - Rausch/Schäpperle­
Schneidereit (Zehlendorfer Wespen) 6: 1, 6:4;
Hoffmann/Marquardt (Frohnau/Friedrichshagen) - Hund/Kubina
(Blau-Weiss) 6.4, 6: 1.
Finale: wird nachgespielt

Herren 40

VF: Reichelt (Nikoassee) - Glomb (BSV) 3:6, 6:1, 6:0; Arnst
(ASC) - Schulz (Friedrichsfelde) 6: I, 6:2; Schön (BG Steglitz) ­
Müller (Adlershof) 6:0, 6: I; Peine (Nikolassee) - Knauthe
(Tempelhofer TC) o.Sp,
HF: Reichelt - Arnst 4:6, 7:6, 7:5; Peine - Schön 6: 1,6:2.
Finale: Peine - Reichelt 5:7,6:1,6:2.

Herren 50

VF: Walter (Grunewald) - Gabela (LTTC Rot-Weiß) 6:3, 6:4;
Lebe (STK) - Berghöfer (Frohnau) 6:4, 6:2; Auhagen
(Zehlendorfer Wespen) - Ackermann (Berliner Bären) 6:2, 4:3
zgz.; Kaspers (Nikolassee) - Wolf (H-Neuendorf) 7:5, 6: 1.
HF: Walter - Lebe 6:3, 6:7, zgz.; Auhagen - Kaspers 6:2, 4:6,
6:4.
Finale: Walter - Auhagen o.Sp.

Herren 55

VF: Mauß (Nikolassee) - Reichert (Mariendorf) 7:5, 6:1;
Müller-Boesser (Blau-Weiss) - Wiesner (SCC) 6:4, 6: 1; Clemenz
(WR Neukölln) - Gutsche (Ludwigsfelde) 6: 1,6:2; Jacobs (Blau-
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Weiss) - Krüger (HSC) 6:4, 6:3.
HF: Mauß - Müller-Boesser 7:6, 7:6; Jacobs - Clemenz 6:2, 5:5
zgz.
Finale: wird nachgespielt

Herren 60

VF: Schulz (Blau-Weiss) - Vedder (Sutos) 6:1, 6:2; Kühnast
(Nikolassee) - Roth (Friedrichshagen) 6:0, 6:3; Fechner
(Frohnau) - Dahlmeier (BSV) 3:6, 6:3, 6:3; Lunenburg (HSC) ­
Sand (Frohnau) 1:6, 3:2 zgz.
HF: Kühnast - Schulz 7:5, 6:3; Fechner - Lunenburg 6:2, 1:6,
6:2.
Finale: Kühnast - Fechner 6:1,6:4.

Herren 65

VF: Becker (Blau-Weiss) - Hubrich (Frohnau) 6: 1,6: 1; Behrend
(Mariendorf) - Hoffmeister (LTTC Rot-Weiß) 6:4, 6:4; Bruse
(Schwarz-Gold) - Müller (LTTC Rot-Weiß) 6:4, 6:1; Metzig
(Friedrichshagen) - Tyedmers (TeBe) 6:4, 6:2.
HF: Becker - Behrend 6:0, 6:0; Bruse - Metzig 6:3, 6:3.
Finale: Becker - Bruse 6:2, 6:0.

Herren-Doppel 40

HF: Jacobs/Müller-Boesser (Blau-Weiss) - Clemenz/Mauß (WR
Neukölln/Nikolassee) 2:6, 6: 1, 6:3; MüllerlSchulz
(Adlershof/Friedrichsf.) - Kaspers/Schulz (Nikolassee) 6:2, 4:6,
6:3.
Finale: MüllerlSchulz - Jacobs/Müller-Boesser o.Sp.

Herren-Doppel 60

HF: NunciclVedder (Sutos) - Becker/Döring (Blau-Weiss) o.Sp.;
Dahlmeier/MehJitz (BSV) - Eisemann/Tyedmers (Blau­
Weiss/TeBe) 3:6, 6:3, 6:3.
Finale: Dahlmeier/Mehlitz - NunciclVedder 6:4, 6: 1.

Was tun bei

ARTHROSE?
Über eine Million Menschen gen zusammengetragen. In
in Deutschland haben täglich anschaulichen und interes­
Schmerzen an ihren Knie- santen Darstellungen werden
gelenken. Die häufigste Ur- darüber hinaus viele nütz­
sache: Arthrose. Was aber liehe Empfehlungen zur Arth­
kann man selbst gegen diese rose gegeben, die jeder ken­
Gelenkkrankheit tun? Gibt nen sollte. Ein Musterheft
es einfache Möglichkeiten, des "Arthrose-Info" kann
die Schmerzen und Ein- kostenlos angefordert wer­
schränkungen zu lindern? In den bei: Deutsche Arthrose­
ihrer neuen Informationszeit- Hilfe e. V, Postfach 11 0551,
schrift "Arthrose-Info" hat 60040 Frankfurt/Main. (Bit­
die Deutsche Arthrose-Hilfe te eine 0,55-€-Briefmarke
hierzu wertvolle Empfehtun- als Rückporto beifügen.)

1. BERLIN GRAND SLAM
"French Open"
in Barnim
(31. Mai bis 3. Juni 2004)

Damen

VF: Mesanovic (TC Augsburg) - Grohmann (LTTC Rot-Weiß)
7:5, 6:4; Timme (Blau-Weiss) - Scholtisek (Magdeburger TC)
6:1, 6:3; Kadur (Altenburger TC) - Lübbe (Großflottbeker
THGC) 7:6, 6:4; Nothnagel (TC Augsburg) - Pougatcheva (BG
Steglitz) 7:6, 6:4.
HF: Timme - Mesanovic 6:4, 7:5; Nothnagel- Kadur 6:2, 6:l.
Finale: Timme - Nothnagel 6:3, 6:3.

Juniorinnen U 16

VF: Marjanovic (TC Grün-Weiß) - Klein (LTTC Rot-Weiß) 6:4,
6:2; Lommatzsch (TC Kleinmachnow) - Müller (TC
Kleinmachnow) 3:6, 6:2, 6:2; Saberschinsky (LTTC Rot-Weiß)­
Fischer (TK BG Steglitz) 6: 1, 2:2 rel.; Suworowa (Grunewald
TC) - Fitzner (Sportforum Bernau) o.Sp.
HF: Marjanovic - Lommatzsch 5:7, 6:2, 6:2; Suworowa ­
Saberschinsky 4:6, 6:2, 7:5.
Finale: Marjanovic - Suworowa 6:3,6:7, 7:5.

Damen-Doppel

HF: Mesanovic/Nothnagel (TC Augsburg) - Scholtisekl
Trautmann (TC Germania Magdeburg) 6:0, 6:2; Grohmannl
Letsch (LTTC Rot-Weiß) - LommatzschlMüller (TC Kleinmach­
now) 6:2, 6: I.
Finale: Mesanovic/Nothnagel- Grohmann/Letsch 6:3, 7:5.

Herren

VF: Arquez (TC RW Dinslaken) - Wiechmann (THC
Ahrensburg) 6:1, 6:2; Iliescu (TC Leinfelden) - Scheffrahn (WG
Lichtenrade) 6:2, 6:4; Perez (Marburger TV) - Schulz (Sport­
forum Bernau) 6:1, 6:1; Merkel (Club an der Alster) - Kunth
(Club an der Alster) 6:3, 6:2.
HF: Arquez - Iliescu 6:2, 6:2; Perez - Merkel 7:5, 7:5.
Finale: Arquez - Perez 4:6, 3:0 rel.

Junioren U 16

VF: Kühne (Blau-Weiss) - Meyer (Sportforum Bernau) 6:0, 6:0;
Lindekeit (Berliner SV 1892) - Buchheim (Sporting Club
Barnim) 6:3, 4:6, 6:2; Füchtjohann (Berliner SV 1892) - Saidow
(Sportforum Bernau) 6:1, 6:2; Füchtjohann (BSV 1892) ­
Saidow (Sportforum Bernau) 6:1, 6:2; Ikonnikov (LTTC Rot­
Weiß) - Thiele (TV Frohnau) 6:1, 6:l.
HF: Kühne - Lindekeit 2:6, 6:3, 6: 1; Ikonnikov - Füchtjohann
7:5,6:2.
Finale: Kühne - Ikonnikov 6:3, 6:4.
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Semifinals

SINGLES

MAIN DRAW
City, Country

Berlin, Germany

Tier

Quarterfinals

RESULTATE

•3rd Round2nd Round

Prize Money US$

1,300,000
NationalityFirst name

Week of

03 May 2004
Rank Seed Family NameSI.

1 2 1 CLlJSTERS KIM BEL CLlJSTERS
2 BYE I CLlJSTERS
3 Q 76 CAMERIN MARIA ELENA ITA MARRERO 632664

ISPREM4 Q 80 MARRERO MARTA ESP 16263
5 WC 98 GROENEFELD ANNA-LENA GER SPREM W.O I
6 28 SPREM KAROUNA CRO 16462 ISPREM i
7 42 SHAUGHNESSY MEGHANN USA SHAUGHNESSY 16276(3)
8 19 15 OOKIC JELENA SCG 16063 5PREM

9 11 9 ZVONAREVA VERA RUS ZVONAREVA 6363
10 Q 91 PEREBIYNIS TATIANA UKR 16364 IZULUAGA
11 23 ZULUAGA FABIOLA COL ZULUAGA 161 67(2) 61
12 511 TE5TUD 5ANDRINE FRA 17561 ZULUAGA
13 35 PIERCE MARY FRA L1KHOVT5EVA 76(4) 3664
14 47 L1KHOVTSEVA ELENA RUS 167(3) 75 76(3) ISUGIYAMA
15 BYE SUGIYAMA 16162
16 10 8 SUGIYAMA AI JPN I WILLIAMS
17 SS3 3 WILLIAMS VENUS USA WILLIAMS 266364
18 BYE I IWllLiAMS
19 Q 79 GOLOVIN TATIANA FRA DANIiLiDOU 17563
20 26 DANIiLiDOU ELENI GRE 1753663 WILLIAMS
21 25 DECHY NATHALIE FRA DECHY 16361
22 Q 70 STRYCOVA BARBORA CZE 16476(4) 1SMASHNOVA-PISTOLESI
23 24 MALEEVA MAGDAlENA BUL SMASHNOVA.PIS116 64 61
24 20 16 SMASHNOVA·PISTOlESI ANNA ISR 16361 WILLIAMS
25 15 11 SUAREZ PAOLA ARG SUAREZ 76(5) 5762
26 Q 67 MEDINA GARRIGUES ANABEL ESP 16275 ISUAREZ
27 54 SCHEn BARBARA AUT SCHEn 16463
28 LL 63 SREBOTNIK KATARINA SlO 16363 SUAREZ
29 50 BARNA ANCA GER BARNA 6176(6)
30 46 PRAn NICOLE AUS 14676(7) 64 IPETROVA Final Winner
31 BYE PETROVA 16463 WILLIAMS
32 6 5 PETROVA NAOIA RUS 1 IMAURESMO
33 8 6 CAPRIATI JENNIFER USA CAPRIATI MAURESMO W.O.
34 BYE I ICAPRIATI (Iett ankle strain)
35 WC 128 SCHRUFF JULIA GER SCHRUFF 16361
36 Q 135 TU MEilEN USA 16161 CAPRIATI
37 II 77 VAKULENKO JULIA UKR MANDULA 576461
38 34 MANDULA PETRA HUN 6363 SHARAPOVA
39 31 SAFINA DINARA RUS SHARAPOVA 154 Re!.
40 21 17 SHARAPOVA MARIA RUS 161 1663 CAPRIATI
41 17 13 SCHNYDER PATTY SUI SCHNYDER 6362
42 45 HANTUCHOVA DANIELA SVK 16262 IsCHNYOER
43 Q 95 GAGLIARDI EMMANUEllE SUI GAGLIARDI 16364
44 53 BLACK CARA ZIM 16163 MYSKINA
45 Q 43 KOSTANIC JELENA CRO KOSTANIC W.O.
46 32 PISNIK TINA SLO 176(4) 63 1MysKINA
47 BYE MysKINA 16264
48 5 4 MysKINA ANAsTAslA RUs 1 MAUREsMO
49 9 7 OEMENTIEVA ElENA RUs OEMENTIEVA 6260
50 BYE 1 IDEMENTIEVA
51 WC 143 GEHRLEIN STEFANIE GER COHEN-ALORO 164 36 62
52 Q 90 COHEN-ALORO STEPHANIE FRA 16375 KUZNETsOVA
53 Q 171 YAN ZI CHN BOVINA 6267(5) 64
54 30 BOVINA ELENA RUS 167(5) 75 62 IKUZNETSOVA
55 WC 74 MIKAELIAN MARIE-GAYANAY SUI KUZNETsOVA 6260
56 14 10 KUZNETsOVA sVETLANA RUs 16361 MAUREsMO
57 18 14 MARTINEZ CONCHITA EsP SANCHEZ LORENZO 67(5) 63 61
58 36 SANCHEZ LORENZO MARIA ESP 1633664 ICHLADKOVA
59 57 PARRA ARANTXA ESP CHLADKOVA 1266463
60 52 CHLADKOVA DENISA CZE 164 60 MAUREsMO
61 Q 150 PASTIKOVA MICHAELA CZE DULKO 6162
62 68 DULKO GISELA ARG 16463 IMAUREsMO
63 BYE MAURESMO 61 62
64 3 2 MAURESMO AMELIE FRA I

Dates of Play # Seeded players # Seeded players Prize Money US$ pts Draw dateItime: 01.05.0411.00PM

From 03.05.2004 1 CLlJSTERS 9 ZVONAREVA Winner 189000 300 last Accepted player
To 09.04.2004 2 MAURESMO 10 KUZNETSOVA Finalist 95900 210 Arantxa Parra (59)
Ranklng Date 3 WILLIAMS 11 SUAREZ Semifinalists 48600 135 Player representatives
26 Acril 2004 4 MYSKINA ~ fJ',RINA EU,A Quarterfinaiists 24600 75

5 PETROVA 13 SCHNYDER 3rd Round 12450 42 Ai Suoivama Marie-G. Mikaelian
6 CAPRIATI 14 MARTINEZ 2nd Round 6300 25 Tour Supervisor I Referee
7 DEMENTIEVA 15 DOKIC 1st Round 3200 1
8 SUGIYAMA 16 SMASHNOVA-P.

17 SHARAPOVA Giulia Orlandi I Sören Friemel
Withdrawals: s. farina Elia(l. adductor strain); F.Schiavone(r. thigh strain); P. Mandula(r. shoulder sirain); P. Schnyder(1. upper arm strain); K. Clijsters(l. wrist tendonitis)

E



RESULTATE
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1 3 1 RUANO PASCUAL Virginia ESP
SUAREZ Paola ARG RUANO PASCUAL

2 SUAREZ
BYE RUANO PASCUAL

3 SR137 PESCHKE Kvela CZE SUAREZ
RITINER Barbara GER PESCHKE 6262

4 WC 369 DEMENTIEVA Elena RUS RITINER
SPREM Karolina CRO 176(2) 76(7) RUANO PASCUAL

5 97 PRATI Nicole AUS SUAREZ
SHARAPOVA Maria RUS PRATI 6262

6 144 TARABINI Palricia ARG SHARAPOVA
TU Meilen USA 7563 PRATI

7 161 BOVINA Elena RUS SHARAPOVA
CHLADKOVA Denisa CZE CALLENS W.O.

B 50 6 CALLENS Eis BEL IMANOULA
MANOULA Petra HUN 6376(6) PETROVA

9 22 4 PETROVA Nadia RUS SHAUGHNESSY
SHAUGHNESSY Meahann USA PETROVA 6162

10 SHAUGHNESSY
BYE I PETROVA

11 Q 193 STEWART Bryanne AUS SHAUGHNESSY
STOSUR Samantha AUS STEWART 624663

12 103 HANTUCHOVA Daniela SVK STOSUR
SAFINA Dinara RUS 066164 PETROVA

13 163 DHENIN Caroline FRA SHAUGHNESSY
PARRA Arantxa ESP ANI 266175

14 84 ANI Marel EST IGAGLIARDI
GAGLIARDI Emmanuelle SUI 267560 YAN

15 95 YAN Zi CHN ZHENG
ZHENG Jie CHN YAN 753660

•
16 75 9 SCHETI Barbara AUT ZHENG

SCHNYOER Pattv SU' 1266462 PETROVA
17 56 7 LI Tlng CHN SHAUGHNESSY

SUN Tlan Tlan CHN MYSKINA 622661
18 89 MYSKINA Anaslasia RUS ZVONAREVA

ZVONAREVA Vera RUS 6464 MYSKINA
19 105 KRIZAN Tina SLO ZVONAREVA

SREBOTNIK Katarina SLO KOSTANIC 6264
20 99 KOSTANIC Jelena CRO ITATARKOVA

TATARKOVA Elena UKR 624661 MYSKINA
21 SR14 TESTUD Sandrine FRA ZVONAREVA

64 VINCI Roberta ITA TESTUD 6160
22 LL 196 BENESOVA Ivela CZE VINCI

PASTIKOVA Michaela CZE 176(1) 75 BLACK
23 HUBER

BYE BLACK 6464
24 21 3 BLACK Cara ZIM IHUBER

HUBER L1ezel RSA HUSAROVA
25 32 5 HUSAROVA Janette SVK MARTINEZ

MARTINEZ Conchlta ESP HUSAROVA 36 63 64
26 115 PEREBIYNIS Tatiana UKR IMARTINEZ

TALAJA Silvi'a CRO 6360 HUSAROVA
27 WC 423 GROENEFELD Anna-Lena GER MARTINEZ

ROESCH Anoelika GER DULKO 76(4) 60
28 139 DULKO Gisela ARG IGRANDE

GRANDE Rila ITA 1466161 HUSAROVA
29 157 GARBIN Talhiana ITA MARTINEZ

JIDKOVA Alina RUS PIERCE 6264
30 WC 883 PIERCE Mary FRA SANCHEZ-VICARIO

SANCHEZ-VICARIO Arantxa ESP 16461 PIERCE
31 SANCHEZ-VICARIO

BYE KUZNETSOVA 2676(3) 64
32 10 2 KUZNETSOVA Svetlana RUS ILiKHOVTSEVA

L1KHOVTSEVA Elena RUS

Dates of Play # Seeded telms # S.ededtelms Prlze Money US Slteam PIs Draw date/time: 02.05.04112.30
From 02.05.04 1 RUANO PASCUAL 5 HUSAROVA Winners 57.500 300 Lalt Accepted team
To 09.05.04 SUAREZ MARTINEZ Finalists 29.100 210 Dhenin / Parra (163)
Ranking Date 2 KUZNETSOVA 6 CALLENS Semifinalists 14.725 135 Pllyer rapresentltiv81

26 Aoril 2004 L1KHOVTSEVA MANDULA Quarterfinalists 7.500 75
3 BLACK 7 LI 2nd Round 3.800 42 Cara Black

HUBER SUN 1st Round 1.900 1 Tour Supervisor / Referee
4 PETROVA 3 g'~lIIblgO' ,

SHAUGHNESSY HIONATO 8A~1oI1

9 SCHEn
SCHNYDER Giulia Orlandi I Sören Friemel

Withdrawals: . UanliliaoUlM. ven o-t<.aocn I (la e wltnaraWal), t". Manau a "gm s oUiaer s rain
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SINGLES

QUALlFYING
City, country

Berlln, Germany
Tier

RESULTATE

•Qualifiers

Prlze Money US$
1,300,000

NalionalilyFirsl name

Weekof
03 May2004

Rank Seed Family NameSI.

ES

43 1 KOSTANIC Jelena CRO KOSTANIC
103 STOSUR Samanlha AUS 6260 KOSTANIC
108 JUGIC-SALKIC Mervana BIH LEONGARCIA 16361
92 21 LEON GARCIA Gala ESP 16364
61 2 ZHENG Jie CHN VINCI
119 VINCI Roberta ITA 16461 IGAGLIARDI
147 RITTNER Barbara GER GAGLIARDI 1266461
95 23 GAGLIARDI Emmanuelle SUI 176(0) 64
63 3 SREBOTNIK Katarina SLO SREBOTNIK
142 SERRA ZANETTI Antonella ITA 1752664 ITU
135 TU Meilen USA TU 16262
93 22 KLEINOVA Sandra CZE 16160
65 4 KURHAJCOVA Lubomira SVK TALAJA
104 TALAJA Silviia CRO 176(4) 36 61 IPEREBIYNIS

WC 330 KERBER AnQelique GER PEREBIYNIS 16367(2) 63
91 20 PEREBIYNIS Tatiana UKR 16161
67 5 MEDINA GARRIGUES Anabel ESP MEDINA GARRIGUES
118 PIN Camille FRA 16162 IMEDINA GARRIGU

WC 180 BACHMANN Anqelika GER CALLENS 16061
85 16 CALLENS Eis BEL 1366464

Alt 171 YAN Zi CHN YAN
134 VOSKOBOEVA Galina RUS 17564 IYAN

WC SCHREIBER Syna GER SCHREIBER 16063
88 17 GRANDE Rita ITA 16060
70 7 STRYCOVA Barbora CZE STRYCOVA
112 SUN Tian Tian CHN 17563 ISTRYCOVA

S146 PESCHKE Kveta CZE RANDRIANTEFY 164 63
97 RANDRIANTEFY Dally MAD 1621676(3)
102 MARTINEZ GRANADOS Conchita ESP MARTINEZ GRANADOS
127 AN' Maret EST 16462 ICOHEN-ALORO
115 ARVIDSSON Sofia SWE COHEN-ALORO 16367(8) 64
90 19 COHEN-ALORO Stephanie FRA 16261
72 9 BARTOLl Marion FRA BARTOLl
121 SERRA ZANETTI Adriana ITA 16164 IPASTIKOVA
150 PASTIKOVA Michaela CZE PASTIKOVA 16263
89 18 JIDKOVA Alina RUS 7562
76 10 CAMERIN Maria Elena ITA CAMERIN

All 161 TATARKOVA Elena UKR 164 61 ICAMERIN
WC 226 HENKE Vanessa GER RUANO PASCUAL 162 26 62

82 14 RUANO PASCUAL Virginia ESP 16263
77 11 VAKULENKO Julia UKR VAKULENKO

WC 218 ROESCH Anqelika GER 16164 IMARRERO
117 ONDRASKOVA Zuzana CZE MARRERO 16262
80 13 MARRERO Marta ESP 16262
79 12 GOLOVIN Tatlana FRA GOLOVIN
133 SFAR Selima TUN 16364 IGOLOVIN

WC 153 KLOESEL Sandra GER GARBIN 6260
84 15 GARBIN Tathiana ITA 1644664

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48

Dates of Play # Seeded pl.ye", # s..ded pl.ye", # Seeded playe", prtze Money S Drawdatalllme: 30.04.0414.45PM
From 0105.04 1 KOSTANIC 10 CAMERIN 18 JIDKOVA Finalists Last Acc:epted pI.yer
To 02.05.04 2 ZHENG 11 VAKULENKO 19 COHEN·ALORO 1,625 PESCHKE, Kvete S146
Ranklng Date 3 SREBOTNIK 12 GOLOVIN 20 PEREBIYNIS 1st Round Player re:presentlltlvea
26 April 2004 4 KURHAJCOVA 13 MARRERO 21 LEON GARCIA 825

5 MEDINA GARRIGUES l' ~UANOPASCUAL 22 KLEINOVA Pointe Dlnara Satina

6 YAN 15 GARBIN 23 GAGLIARDI Finalists 5,75 Tour Supervisor I Referee
7 STRYCOVA 16 CALLENS 25 RANDRIANTEFY 1st Round 1
9 BARTOLl 17 GRANDE 26 MARTINEZ GRANADOS Giulia Orlandi I Sören Friemel

Withdrawals: INagyova inJury nghl hIp; ervanovoa SlCl<ness, t:llmerova 511 p aYlng <loub es al an I1 ~ I:venl , Sucha p aymg t:lu<lapest
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die Arbeit des Existenz-Grün­
ders. Die Versammlung ehrte
ihn mit einem geschmackvol­
len Erinnerungsgeschenk. Sei­
ne Nachfolge tritt nun Horst
Leopold (TV Preussen) an. Er
ist zu erreichen unter Telefon
0301775 19 71. Bei ihm mö­
gen sich alle Vereine melden,
die mit dem Gedanken an eine
Teilnahme im nächsten Jahr
spielen. Die von uns selbst ge­
schaffenen Regeln enthalten
folgende Kernpunkte: Spiel­

berechtigt sind Spieler ab Jahrgang 1935.
Außerdem dürfen zwei Spieler des Jahr­
gangs 1937 eingesetzt werden, die in kei­
ner anderen Mannschaft ihres Klubs spie­
len. Die übrigen können auch in anderen
Mannschaften spielen. Gespielt werden
zwei Einzel und zwei Doppel mit zwei
Gewinnsätzen. Ein eventuell notwendiger
dritter Satz wird sofort im Tie-Break ent­
schieden. Gespielt wird jeweils donners­
tags um 10 Uhr. Die Bälle werden vom
Gastgeber gestellt. Die Spielformulare
werden unverzüglich an den Spielkoordi­
nator geschickt. Er sorgt für die Unter­
richtung der beteiligten Mannschaften.

Der letzte Satz dieser Regeln ist von
besonderer Bedeutung. Er lautet: "Es sol­
len echt freundschaftliche Spiele sein."
Dieser Wunsch wird eingehalten, wenn es
gelingt, den sportlichen Ehrgeiz in ver­
nünftige Bahnen zu lenken. Und im Alter
wächst doch die Vernunft, oder?

Günter Weise

Der "Cheforganisator"
Heinz Bergmann

tritt zurück

SENIOREN

"Ü 70·· wächst
zu fester Größe

Poka/sieger - Herren 70+ (v./.): H. Koberstein, W. Sch/agenhaufer, V. Nette/nstroh,
H. Bathe, H. Renner, G. Hinderlich und M. Kroll

Z iemlich knackige Gestal­
ten versammelten sich

zur Abschlussbesprechung im
Klubhaus von Blau-Gold Ste­
glitz. Im dritten Jahr seines
Bestehens hat der auf freiwil­
liger Basis organisierte Wett­
bewerb für "Ü70"-Mann­
schaften seine Lebenskraft be­
wiesen. Die Zahl der teilneh­
menden Klubs ist von zu­
nächst sechs über acht auf
nunmehr elf Mannschaften
gestiegen. Die Hoffnung, dass
sich der Kreis erweitern wird, ist daher
durchaus berechtigt.

Pünktlich und ohne Palaver wurden
25 Spiele in zwei Gruppen absolviert.
Drei heiße Kandidaten stritten in Gruppe
A bis zur Punktgleichheit. Nur ein einzi­
ges gewonnenes Spiel mehr entschied für
Post SV Lankwitz vor dem Titelverteidi­
ger Schwarz-Gold und Blau-Gold Ste­
glitz. In Gruppe B bewies der TC Marien­
dorf von Beginn an seine Überlegenheit.
Die Platzierungsspiele beider Gruppen
brachten diese Reihenfolge:
1. TC Mariendorf, 2. Post SV Lankwitz,
3. ESV Frankfurt/Oder und Schwarz
Gold, 5. Blau-Gold Steglitz, 6. BTTC
Grün-Weiß, 7. SC Siemensstadt, 8.
Grunewald TC, 9. VfL Berliner Lehrer,
10. TV Preussen, 11. Zehlendorf 88.

Dank und Anerkennung galt unter al­
len Beteiligten dem "Cheforganisator"
Heinz Bergmann. Er leistete mit bewun­
derswertem Einsatz per Telefon und Telex
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2. Wilson-Nikolassee-Seniorenturnier:

Seniorentennis vom Feinsten
V on einer traditionsreichen Veranstal­

tung zu sprechen, dazu ist es sicher­
lich noch zu früh. Doch das national aus­
geschriebene Turnier für Seniorinnen und
Senioren mit Ranglistenwertung, das im
Jahre 2003 vom TC Grün-Weiß Nikolas­
see 1925 e. V. in Kooperation mit seinen
Nachbarvereinen NTC "Die Känguruhs"
und TC "Weiße Bären Wannsee" aus der
Taufe gehoben wurde, ist nach seiner er­
folgreichen Neuauflage in der Pfingst­
woche des Jahres 2004 auf dem besten
Wege, sich zu einer nationalen Institution
im Seniorentennis in der deutschen
Hauptstadt zu entwickeln.

150 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
hatten sich zum ,,2. Wilson-Nikolassee­
Seniorenturnier" vom 26. bis 31. Mai
2004 im Berliner Südwesten eingefunden.
Die Veranstalter zeigten sich besonders
erfreut darüber, dass neben den ambitio­
nierten Mitgliedern der ausrichtenden
Klubs und zahlreichen Akteuren aus dem
Gebiet des Tennis-Verbandes Berlin­
Brandenburg auch viele Spielerinnen und
Spieler aus dem übrigen Bundesgebiet
gemeldet hatten. Einige sahen das Turnier
auch als willkommene Gelegenheit für ei­
nen sich immer lohnenden Kurzurlaub in
Berlin und erfreuten sich in den tennis­
freien Stunden an den zahlreichen touris­
tischen Highlights der Stadt. .

Es wurden insgesamt 13 Konkurren­
zen (Damen 40/45, Damen 50/55, Herren
40/45, Herren 50, Herren 55, Herren 60
und Herren 65 - jeweils mit Nebenrunde
- sowie Mixed-Wettbewerbe ("bis 100"
und "über 100") ausgetragen. Für alle, die
von einem vorzeitigen Aus betroffen wa­
ren, haben die Veranstalter durch die Aus­
tragung von Nebenrunden in allen Alters­
klassen sichergestellt, dass das Nenngeld
"abgespielt" werden konnte.

Margareta Zydek - Siegerin der
Damen 40/45-Konkurrenz
Die an Nummer eins gesetzte Margareta
Zydek vom Dahlemer TC konnte souve­
rän ihren Vorjahressieg wiederholen.
Nach Erfolgen über Monika Ziegler
(NTC "Die Känguruhs"), Sonja von
Goetze (TC GW Nikolassee) und
Christine Mallon (TC 1899 Blau-Weiss)
traf sie im Endspiel auf die an Nummer
zwei gesetzte Kerstin Trefz vom SC
Poppenbüttel, das Margareta Zydek mit
6:3 und 6:4 für sich entscheiden konnte.

Besonders erwähnenswert in dieser
Konkurrenz ist die Viertelfinalbegegnung

zwischen den Klub- und Mannschaftska­
meradinnen Christiane Konieczka und
Christine Mallon (beide TC 1899 Blau­
Weiss), die Christine Mallon - nach einer
Vertagung wegen Einbruchs der Dunkel­
heit - knapp mit 5:7, 7:6 und 6:4 für sich
entscheiden konnte. Und auch Kerstin
Trefz hatte es bei ihrem Halbfinalerfolg
über Kerstin Kauf vom gastgebenden TC
Grün-Weiß Nikolassee schwerer, als das
Ergebnis von 6:4 und 6:4 vermuten lässt.

Titel für Gudula Eisemann
Für die bei den Damen 50/55 topgesetzte
Brigitte Hoffmann vom TV Frohnau ist
Nikolassee offensichtlich kein gutes
"Pflaster". Nachdem sie bereits im Vor­
jahr ihre Siegambitionen frühzeitig be­
graben musste, schied sie im Viertelfinale
nach einer 4:6:3:6-Niederlage gegen
Sylvie Galfard-Kirsten vom TC 1899
Blau-Weiss aus. Sylvie Galfard-Kirsten
behielt auch im Halbfinale gegen ihre
Klubkameradin Marion Feigel in zwei
Sätzen die Oberhand und traf im Endspiel
auf Gudula Eisemann (ebenfalls TC 1899
Blau-Weiss), die in der unteren Tableau­
hälfte in der Vorschlussrunde gegen Irene
Smutny vom Bonner THV erfolgreich
war. Nach drei hart umkämpften Sätzen
mit sehenswerten Grundlinienduellen
ging der Turniersieg mit 7:6, 2:6 und 6:4
an Gudula Eisemann.

Lokalmatador Mark Vömel
erfolgreich
Die Setzliste der Herren 40/45-Konkur­
renz brachte zum Ausdruck, dass beim
gastgebenden TC Grün-Weiß Nikolassee

Seniorentennis auf hohem Niveau ge­
spielt wird. Mit Reinhard Münster (Num­
mer eins), Marco Reichelt (drei), Mark
Vämel (vier) und Georg Peine (fünf) hat­
ten vier der fünf topgesetzten Spieler
Heimvorteil.

Bis zum Halbfinale blieben Überra­
schungen aus. In der Vorschlussrunde tra­
fen mit Reinhard Münster und Mark
Vämel die letztjährigen Finalisten aufein­
ander, wobei sich Mark Vämel mit einem
Dreisatzerfolg für seine Vorjahresnieder­
lage schadlos hielt. Er traf im Endspiel
auf den an Nummer zwei gesetzten Wolf­
gang Lauer vom TC Bad Ems, der im
Halbfinale Marco Reichelt mit 6:2 und
6:2 ausgeschaltet hatte. In einem hoch­
klassigen Finale sicherte sich Mark Vä­
mel nach drei hart umkämpften Sätzen
(3:6, 6:3 und 6:3) den Turniersieg.

Rainer Wolf mit Kämpferherz
Jürgen Schulz vom TC Grün-Weiß Niko­
lassee und Reinhard Schiewe von der TG
Barmstedt hießen die Turnierfavoriten in
der Herren-50-Konkurrenz. Mit Erfolgen
über Gunter Wolf (TC Blau-Weiß Hohen
Neuendorf), Frank Marczewski (Grün­
Weiß Nikolassee) und Ulrich Winkler
vom THC Neumünster spielte sich Schulz
souverän bis ins Finale vor. Dort traf er
auf den an Nummer drei eingestuften Rai­
ner Wolf vom TuS "Duwo 08" Hamburg,
der im Viertelfinale zunächst gegen
Klaus-Peter Walter (Grunewald TC) und
in der Vorschlussrunde gegen die Num­
mer zwei der Setzliste, Reinhard Schie­
we, in zwei Sätzen erfolgreich war. Der
erste Satz ging an den favorisierten Jür­

gen Schulz, der dann je­
doch in der Folgezeit
nicht zuletzt wegen sei­
ner starken Einbindung
in die Turnierorganisa­
tion etwas unkonzentriert
wirkte.

Rainer Wolf nutzte
die Gunst der Stunde und
setzte sich mit einer
großartigen Leistung ver­
dient in drei Sätzen (4:6,
6: 1 und 6:2) durch.

Der Gewmner der Herren
40/45 Mark Vömel mit
seinem Nachwuchs
und dem Zweitplatzier­
ten Wolfgang Lauer (I.).
In der Mitte }örg Kühnast

s
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Erneuter Erfolg für
Jürgen Vollstädt
Bei den Herren 55 kam es zwischen dem
Hamburger Jürgen VolJstädt (TuS "Duwo
08") und dem "Blau-Weissen" Jörgen Ja­
cobs zu einer Neuauflage des vOljährigen
Endspiels. Der an Nummer eins einge­
stufte Titelverteidiger aus der Hansestadt
bezwang zuvor relativ eindeutig Dra­
goljub Vojnovic (Grunewald TC), Micha­
el Seddig (SSV Planeta Redebeul) und
Klaus Müller-Boesser vom TC 1899
Blau-Weiss.

In der unteren Tableauhälfte ging es
überaus spannend zu. Nach Siegen über
Axel Joly (SCC) und Dieter Cardis vom
TSC Göttingen traf der an Nummer vier
gesetzte Jörgen Jacobs im Halbfinale auf
die Nummer zwei, Hans-Herbert Zölfel
vom TC Tegelsdorf.

In einer an Dramatik kaum zu über­
bietenden Vorschlussrunden begegnung
behielt Jörgen Jacobs nach fast vier Stun­
den Spielzeit mit 7:6, 6:7 und 6:4 die
Oberhand. Im Finale musste er sich dann
aber dem Vorjahressieger Jürgen VolJstädt
in zwei knappen Sätzen geschlagen ge­
ben.

Jörgen Jacobs (I.) unterliegt dem
Hamburger Jürgen VolIstädt

Überraschungen bei Herren 60
Die an drei und fünf eingestuften Gunnar
Wolf vom TC "OW" Friedrichshagen und
Jörg Kühnast vom gastgebenden TC
Grün-Weiß Nikolassee standen sich im
Endspiel der Herren-60-Konkurrenz ge­
genüber. Gunnar Wolf schaltete zuvor
Hanspeter Rabe (GrunewaJd TC), Bodo
Fechner (TV Frohnau) und in der Vor-

schlussrunde den favorisierten Hans­
Herbert Zölfel relativ deutlich in zwei
Sätzen (6:3:6: 1) aus.

In der unteren Tableauhälfte kämpf­
ten Jörg Kühnast und Vlrich Sand (TV
Frohnau) bis zum Rande der Erschöpfung
um den Finaleinzug. Letztlich setzte sich
Jörg Kühnast mit seiner von taktischen
Raffinessen geprägten Spielweise im drit­
ten Satz mit 6:4 durch. Das Kräfte rau­
bende Halbfinale forderte jedoch seinen
Tribut: Das Endspiel konnte Gunnar Wolf
mit 6:4 und 6:3 unerwartet deutlich für
sich entscheiden.

Herren 65: Carsten Keller
Carsten Keller vom LTTC Rot-Weiß heißt
der Gewinner der Herren-65-Konkurrenz.
Dabei tat sich der an Nummer zwei ge­
setzte "Rot-Weiße" vor allem in der Vor­
schlussrunde gegen Rolf Haie vom Club
66 Wolbeck sehr schwer, ehe der Tie­
Break des dritten Satzes die Entscheidung
brachte. Der topgesetzte Bemd Strandt
vom TC BW Dresden-B1asewitz erreichte
souverän das Finale, musste sich dann
aber dem deutlich überlegenen Carsten
Keller mit 1:6 und 1:6 geschlagen geben.

Auc:)I

Der neue Audi AG.

GmbH
Am Juliusturm 40-42, 13599 Berlin
Tel.: 030/338009-239, Fax 030/338009-211
www.autohaus-berolina.de.info@autohaus-berolina.de

Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrt.
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Mixed: Interessante
Paarungen
Die Idee, zwei Mixed-KonkulTenzen in
den Altersklassen "bis 100 Jahre" und
"über 100 Jahre" durchzuführen, ist bei
den Akteuren auf große Resonanz ge­
stoßen. Erfreulicherweise haben sich vie­
le interessante klubübergreifende Paarun­
gen gebildet.

In der Klasse "bis 100" verlief alles
planmäßig. Christiane Konieczka vom
TC 1899 Blau-Weiss spielte sich mit ih­
rem Partner Marco Reichelt (TC Grün­
Wei ß Nikolassee) ebenso unangefochten
ins Finale wie dessen Klubkamerad Ge­
org Peine mit seiner Partnerin Margareta
Zydek vom Dahlemer TC. Nach wechsel­
haftem Spielverlauf sicherten sich Chris­
tiane Konieczka und Marco Reichelt mit
6: 1, 1:6 und 6:4 den Turniersieg.

Auch in der Klasse "über 100" gab es
keine Überraschungen. Im Endspiel be­
zwangen die topgesetzten Irene Smutny
(Bonner THV) mit ihrem Partner Jürgen
Vollstädt (TuS "Duwo 88" Hamburg) die
Berliner Kerstin Kauf (TC Grün-Weiß Ni­
kolassee und Detlev Lauenstein (LTTC
Rot-Weiß) mit 7:5 und 6:1.

SENIOREN BI

Rundum gelungenes Turnier
Die Teilnehmer und die zahlreichen Zu­
schauer waren mit dem Turnier sehr zu­
frieden. Und so konnte das rührige Or­
ganisationsteam (Jörg, Bärbel und Benni
Kühnast, Jürgen Schulz, Franz Kaspers,
Marco Reichelt, Edeltraut Waltke und
Doris Scholz von Grün-Weiß Nikolassee,
Marion Fischer vom NTC "Die Kängu­
ruhs" und Olaf Kaszubowski vom TC
"Weiße Bären Wannsee") für seinen uner­
müdlichen Einsatz so manch wohltuende

lobende Worte hören. Durch die engagier­
te Sponsorenakquisition und -betreuung
von Jürgen Schulz war der Turnieretat ge­
deckt und konnten an die Sieger und Plat­
zierten wertvolle Sachpreise vergeben
werden.

Neben der Firma Wilson und dem
Sportgeschäft Seydler, mit deren Hilfe
man das Turnier im Jahre 2003 aus der
Taufe hob, haben sich bei der diesjährigen
Neuauflage zahlreiche weitere Sponsoren
in vorbildlicher Weise engagiert. Es war

schon sehr beeindruckend, wie deren
Produkte (u. a. konnte man die aktuellen
BMW-Modelle bestaunen) und Dienst­
leistungen aus den Bereichen Physio­
therapie, Kosmetik, Partyservice, Mag­
netfeldtherapie, Wärmemessung etc. prä­
sentiert wurden. Dank des von der Firma
BMW-Nefzger bereitgestellten Fahr­
dienstes verlief der Transport zwischen
den einzelnen Spielstätten reibungslos
und höchst komfortabel.

Auch die Geselligkeit kam in Niko­
lassee nicht zu kurz. Der "Spielerabend"
am Freitagabend mit einem italienischen
Büfett, Freibier und einer Tombola mit
Gewinnen im Gesamtwert von 7.500
Euro fand großen Zuspruch. Die eigens
aus Prag angereiste "New Prague-Dixie­
landband" setzte mit ihrem Konzert am
Pfingstsonntag das kulturelle Highlight
der Veranstaltung.

Getreu dem Motto: "Gutes soll man
erhalten, pflegen und hegen" sind die
"Macher" des Turniers bereit, sich auch in
der Zukunft für den Seniorensport zu en­
gagieren. Insofern kam man sich schon
heute auf das ,,3. Wilson-Nikolassee­
Seniorenturnier" in der Pfingstwoche des
Jahres 2005 in Berlin-Nikolassee freuen.

Jürgen Kern

Siegerehrung im Mixed der Klasse
"bis 100" (v. I.):
Georg Peine, Margareta Zydek,
}örg Kühnasf, Christiane Konieczka
und Marco Reichelt

<
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Deutsche Jugendmeisterschaften in Ludwigshafen:

Laura Jähnel wird Deutsche
Vizemeisterin in der U 12

Bernd
Süßbier

Laura lähne/,
Deutsche
Vizemeisterin
in der U 12

Kemkes (Lichten­
rade), Vanessa He­
gemann (Frohnau)
und Tim Schulz
van Endert (Froh­
nau) frühzeitig in
der ersten Runde.

Allerdings
sind alle als Jahr­
gangsjüngere in
ihren Konkurren­
zen gestartet und
erhalten daher im
kommenden Jahr
noch einmal die
Chance, in dieser
Altersklasse anzu­
treten.

Wenn .
Handwerk

B ei den diesjäh­
rigen Deut­

schen Jugendmeis­
terschaften der Al­
tersklassen U 12
bis U 16 der Jun­
gen und ~ädchen,

die wieder in Lud­
wigshafen stattfan­
den, erreichte Lau­
ra Jähnel (Lichten­
rade) das Finale.
In der ersten Run­
de hatte es Laura,
die als Ungesetzte
startete, gleich mit
der spielstarken
Anna Depenau
(TV~ und Nr. 8
der DR) zu tun.
Laura konnte die­
ses sehr schwierige
Erstrundenmatch
nach guter Leis­
tung knapp mit
7:5, 7:6 für sich
entscheiden. Die nächsten beiden Runden verliefen etwas glatter.
Laura besiegte Alessa Winter (WTV) mit 6:3, 6:3 und Louisa
Werner (STV) mit 6:3 und 6: l.

Im Viertelfinale traf Laura auf Berit Baumeister (TV~, Nr.
22 DR). Nach einem heiß umkämpften ersten Satz, den Laura mit
7:6 für sich entscheiden konnte hatte sie die Gegenwehr ihrer
Kontrahentin gebrochen und brachte den zweiten Satz sicher mit
6: 1 nach Hause. Im Halbfinale, dessen Erreichen Laura selbst
kaum fassen konnte, wartete Jessica Bereit (BAD, Nr. 7 DR), die
sich als Gesetzte ebenfalls durchspielte. In dieser Turnierwoche
zeigte Laura jedoch keinerlei Schwächen. Wie bereits in den
Spielen zuvor, dominierte Laura das Spiel mit offensiven Schlä­
gen, ohne dabei die Kontrolle zu verlieren, und zog sicher mit
6:1,6:2 ins Finale ein.

Hier stand ihr dann ~ara Nowak (SLH) gegenüber. ~ara,

die an Position 1 gesetzt war und auf der DR an Nr. 1 steht, ist
wohl derzeit die mit Abstand beste Spielerin in dieser Alters­
klasse. Unterstrichen wird dies dadurch, dass Laura bei ihrer 2:6,
2:6 Niederlage die meisten Spiele gegen ~ara in diesem Turnier

. gewinnen konnte. Trotz des glatten Ergebnisses zeigte Laura
auch im Endspiel eine ausgezeichnete Leistung und hätte das ei­
ne oder andere Spiel mehr gewinnen können. Ein weiteres gutes
Resultat erzielte ~ariella Greschik (Frohnau), die mit Siegen
über Denise Albrecht (NWE), 6:3, 6:3 und Bianca Eichkorn
(BAD),6:4, 6:4 das Viertelfinale erreichte. Dort scheiterte ~a­

riella, die als Jahrgangsjüngere in dieser Altersklasse startete,
allerdings glatt mit 0:6 und 0:6 an der an Position 1 gesetzten und
späteren Deutschen Vizemeisterin Justine Ozga (WTV).

Aus Sicht der weiteren Berliner Teilnehmer verliefen die Ju­
gendmeisterschaften nicht sehr erfolgreich. So unterlagen Laura
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1. Berlin Grand Siam "French Open··:

Drei Titel für Berlin-Brandenburg
B eim zweiten Teil der Turnierserie im

Sporting Club Barnim standen Da­
men, Herren, Junioren und Juniorinnen U
16 sowie Damendoppel auf dem Plan. La­
vinia Timme (TC 1899 Blau-Weiss), an
Nummer vier gesetzt, konnte sich im
32er-Feld gegen C1audia Thome aus Bay­
ern mit 6:4 und 6: 1 und Katharina Schol­
tisek aus Magdeburg mit 6:1 und 6:3
durchsetzen. Im Halbfinale traf Lavinia
auf die Nummer 1, Maja Mesanovic aus
Augsburg. "Gegen Maja hatte ich etwas
Respekt, aber ich habe von Anfang an
durchgezogen und dadurch schnell ge­
führt." Mit 6:4 und 7:5 war das Finale er­
reicht.

Caroline Nothnagel vom TC Augs­
burg Siebentisch spielte sich mit drei Sie­
gen ebenfalls ins Finale. Im Halbfinale
schlug sie die Nummer 2, Maria Pougat­
cheva, mit 6:2, 6: I.

Nach ihrem 6:3, 6:3-Finalsieg gegen
Caroline freute sich Lavinia: "Ja, ich bin
sehr glücklich darüber, ich dachte, ich hab
nichts zu verlieren und spiele einfach
weiter wie vorher, dann wird's schon ge­
hen." Neben dem Siegerpokal gab es
noch das Preisgeld von 302 €.

Im Herreneinzel startete die Nummer
eins, der Argentinier Patricio Arquez vom
TC RW Dinslaken, mit Erfolgen über Sta­
benow 6:0, 6:0 und Neumann 6:2, 6:3. Im
Viertelfinale schlug er Wich mann aus
Ahrensburg 6: I und 6:2, und auch mit
lIiescu vom TC Leinfelden machte er
beim 6:2 und 6:2 kurzen Prozess. Im Fi­
nale traf er auf die Nummer 4, Dario Pe­
rez vom Marburger TV, der ebenfalls oh­
ne Satzverlust blieb. Nach einem 4:6 pro­
fitierte Patricio beim 3:0 im zweiten Satz
von der verletzungsbedingten Aufgabe
seines Kontrahenten und stand als EinzeI­
sieger fest.

Patricio Arquez spielt schon seit acht
Jam'en in Dinslaken, derzeit in der 2. Bun­
desliga an Position 2. Seinen ersten Auf­
tritt in Berlin-Brandenburg verdankt er
Freunden, die ihm dieses Turnier empfoh­
len hatten. Seine beste ATP-Position war
im letzten Jahr die 200.

Die besten Spieler aus Berlin-Bran­
denburg, Scheffrahn und Schulz, schaff­
ten es bis ins Viertelfinale.

Aleksandra gewinnt Finale
Die Favoritin der Juniorinnen U 16, Alek­
sandra Marjanovic vom TC Grün-Weiß
Nikolassee, spielte sich ungefährdet ins
Halbfinale. Mit Nicole Lommatzsch aus
Kleinmachnow hatte sie eine schwere
Gegnerin erwischt. Mit einem schwer er­
kämpften 5:7, 6:2 und 6:2-Sieg gelang ihr
der Einzug ins Finale. "Gegen Nicole
habe ich den ersten Satz etwas verschla­
fen und sie hat auch ganz gut gespielt. Im
dritten Satz bin ich beim 2:0 mit dem Fuß
umgeknickt, konnte aber weiterspielen."
Das Ganze hat 2 1/2 Stunden gedauert.

Im Finale trafen Aleksandra und die
ungesetzte Xenia Suworowa vom Grune­
wald TC aufeinander. Xenia hatte beim
4:6, 6:2 und 7:5 gegen Saskia Saber­
schinsky im Halbfinale ebenfalls drei
Stunden auf dem Platz gestanden.

Das Finale versprach, spannend zu
werden. Den ersten Satz holte sich Alek­
sandra mü 6:3. Den zweiten Satz gewann
Xenia mit ihren langen Vorhand- und
Rückhandschlägen 7:6. Nach 2 1/2 Stun­
den war es jedoch zu dunkel und der drit­
te Satz musste zwei Tage später gespielt
werden. Aleksandra nach ihrem Finalsieg:
"Xenia hat genauso gespielt wie im zwei­
ten Satz und schnell 4:2 geführt, dann bin
ich aber 5:4 in Führung gegangen und
habe beim 6:5 mit dem ersten Matchball
den dritten Satz 7:5 gewonnen."

Sieg fürAndy Kühne aus Dahme
Im 16er-Feld der Junioren U 16 trafen
sich die Nummer 1, Andy Kühne, und die
Nummer zwei, I1ja lkonnikov, im Finale.
Kühne benötigte im Halbfinale drei Sätze,
um Manuel Lindekeit zu stoppen. "Nach
dem 2:6 und 0:2 und war ich unglaublich
sauer. Doch dann habe ich mich zusam­
mengerissen und mir gesagt, du kannst

Andy Kühne, Turnierleiter Gerd Rinow
und Jlja Ikonnikov (v.l.)

nicht verlieren. Von da ab ging auf einmal
alles und ich habe das Spiel geholt." Im
Finale gegen lIja Ikonnikov war es erneut
eine Nervensache. "Ich wusste, wenn llja
keine Chance hat, dann spielt er hohe
Bälle. Vor zwei Jahren habe ich gegen ihn
klar verloren." Diesmal lief alles besser,
nach 6:3, 6:4 hatte Andy den Sieg in der
Tasche. Andy hat in Dahme seit zwei
Jahren in einer 2-Feld-Halle trainiert.
"Wir haben Glück gehabt, dass wir mit
Ivanna Jankovska eine gute Trainerin be­
kommen haben. Sie hat mich dazu ge­
bracht, intensiv Tennis zu spielen." Jetzt
spielt er im TC 1899 Blau-Weiss bei den
I. Junioren an Position 4 und bei den 2.
Herren als Nummer 6.

Das Damendoppel holten sich Mesa­
novic/Nothnagel (TC Augburg Sieben­
tisch) mit 6:3 und 7:5 über Grohmann/
Letsch (LTTC Rot-Weiß).

Andreas Springer

d
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5. Winter-Circuit Masters in Wandlitz:

111 Spieler am Start
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D as Masters ist ein Einladungsturnier
in der Berlin-Brandenburg Tennis­

Akademie, bei dem die Spieler nach Cir­
cuit-Punkten gesetzt wurden. Im Jugend­
bereich wurden jeweils zwölf Spieler in
den Klassen U 12, U 14, U 16 und U 21
zugelassen. Gespielt wurde in 3er-Grup­
pen und jeder hatte mindestens zwei Spie­
le. Es waren fast alle Bundesländer ver­
treten.

Daria war die Beste der U 12
Die Siegerin der Gruppe 2, Daria Gajos
(TC Seeburg), gewann ihre beiden Grup­
penspiele gegen Hristina Dishkova und
Sharlene Gentzmann jeweils mit 6:0 und
6:0. Ebenso das Halbfinale gegen Lisa
Stuckart aus Gruppe I mit 6:0, 6:0. Im
zweiten Halbfinale siegte Jessica Sa­
beshinskaya (LTTC Rot-Weiß) gegen An­
gela Dishkova aus Potsdam mit 6: I, 1:6
und 6: I. Das Spitzenspiel der Juniorinnen
dominierte Daria gegen Jessica deutlich
mit 6:0, 6: I Daria im Anschluss: "Ich hab
schon mehrmals gewonnen (gegen Jes­
sica), aber ein- oder zweimal verloren, ich
glaub, jetzt steht es 5:2 für mich."

Sibylle siegte ungefährdet
Bei den Mädchen der U 14 standen sich
die vier Gruppensiegerinnen im Halbfina­
le gegenüber. Constanze Peters gegen Es­
ther Gall und Diana Marcu gegen Sibylle
Pohnert. Sibylle schlug Diana klar mit 6:3
und 6:0. Constanze hatte es entschieden
schwerer beim 4:6, 6:2 und 7:6 (8) über
die starke Esther vom TC OW Frie­
drichshagen. Das Finale verlief weniger
dramatisch, mit 6: 1 und 6:2 gewann Si­
bylle gegen Constanze.

Sibylle Pohnert kommt aus Stendal
in Sachsen-Anhalt und hat schon viermal
in Bernau und Wandlitz gespielt. Jetzt
konnte sie ihren ersten Turniersieg feiern.
Im TC Stendal 1912 spielt sie bei den
Juniorinnen U 18 und "in diesem Jahr bin
ich Gastspielerin bei den Damen im TC
Magdeburg."

Nicole holt den Pokal
Beste der Mädchen U 16 wurde Nicole
Fitzner vom TTC Sportforum Bernau. Im
Halbfinale gewann sie als Gruppensiege­
rin der Gruppe 2 gegen Saskia Saber­
schinsky (G 1) mit 6:2 und 6:2. Linda
Quade (G 3) gewann gegen Beatrice
Brennenstuhl (G 4) mit 6:3 und 6:3. Im
Finale triumphierte Nicole gegen Linda
(TC Lichtenrade WG) mit 6:4 und 6:3.

In der U 21 weiblich starteten 18
Spielerinnen. Die ersten sechs und die je­
weils besten Gruppenzweiten kamen ins
Viertelfinale. Elisa Peth aus Lichtenrade
gewann ihr Spiel gegen Franziska Plate
aus Dessau mit 6: I, 6: 1. Sabine Lisicki
(LTTC Rot-Weiß) schlug Anne Kopp
(Kleinmachnow) 6:0, 6:2 und Franziska
Letsch (LTTC Rot-Weiß) hatte wenig
Mühe beim 6:3, 6:2-Sieg über Marie Ger­
velis (TTC Sportforum Bernau).

Das erste Halbfinale entschied An­
nika mit 6:3, 6:2 für sich gegen Elisa. Im
zweiten HF gewann Sabine 6:2, 4:6 und
6:0 gegen ihre Vereinskameradin Fran­
ziska Letsch. Das Finale konnte wegen
der verletzungsbedingten Absage von Sa­
bine nicht gespielt werden und Annika
war Siegerin der U 2 I.

Michael Riazanov spielt schon seit
drei Jahren beim TK Blau-Gold Steglitz.
In der Gruppe 3 der U 12 Junioren ge­
wann er gegen David Rennhak (LTTC
Rot-Weiß) mit 6:1, 6:1 und das zweite
Spiel gegen Leonard Gebhard (Kängu­
ruhs) mit 6:3, 6:3. Im Halbfinale gegen
Felix Vogel (TSV Spandau) hatte Michael
Schwerstarbeit zu verrichten, um mit 5:7,

6:4 und 6:2 ins Finale einziehen zu kön­
nen. Gegen Claudiu Antal allerdings ließ
Michael Riazanov beim deutlichen 6:2
und 6:3 im Endspiel nichts anbrennen und
sicherte sich den Titel der U 12.

Die vier Gruppensieger der Junioren
U 14 trafen im Halbfinale aufeinander.
Maik Ulrich aus Dresden besiegte Kolja
Weidlich aus Frohnau 6: I, 6: I und
Manuel Lindekeit (BSV 92) ließ seinem
Gegner SiInon Metschurat (Dahlem) kei­
ne Chance mit dem 6:2, 6:2

Im Finale konnte sich Manuel gegen
Maik mit 4:6,6:1 und 6:1 durchsetzen.

Martin Radunski gewann U 16
Mit seinem Klubkollegen vom Sporting
Club Barnim Senol Burghina lieferte er
sich ein spannendes Duell, das er mit 7:5,
2:6 und 6:3 für sich entschied.

"Das Endspiel war sehr hart, ich hatte
einen sehr starken Gegner. Jeder hatte
seine Phasen, wo er besser oder schlech­
ter war," berichtete Martin nach dem Fi-
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nale. Schon am Vortag hatte er im Halb­
finale gegen Johannes John (TC Bad Wei­
ßer Hirsch Dresden) ein langes Match
von 3 1/2 Stunden zu bestreiten, das er
um Mitternacht mit 7:6 im dritten Satz als
Sieger verließ.

Sieben Matchbälle
und 15 Asse
Beim männlichen Nachwuchs U 21
kämpften 21 Spieler in sieben Gruppen
um den Einzug ins Halbfinale. Wiktor
Skugariew (ASC Spandau) musste sich

Martin Emmrich wandelt
immer mehr auf den Spuren
seines erfolgreichen
Vaters Thomas Emmrich

JUGEND EIl
Martin Emmrich (I. TC Köthen) mit 2:6,
4:6 geschlagen geben und Andre Timme
(I. TC Köthen) verlor gegen Max Ham­
mer (TC Lichtenrade) mit 4:6, 3:6.

Martin kommentiert dann sein Finale
gegen Max wie folgt: "Max hat sehr stark
gespielt, was mich etwas überrascht hat,
denn ich habe ihn schon einmal klar ge­
schlagen. Heute habe ich im ersten Satz
richtig kämpfen müssen und trotzdem 6:7
verloren. Im zweiten Satz beim 6:0 hatte
er einen Hänger. Im dritten Satz habe ich
4: I geführt, aber dann kam er noch ein­
mal ins Match zurück, hat gefightet und
wir mussten in den Tie-Break gehen, den
ich dann glücklich mit 7:6 für mich ent­
scheiden konnte."

Andreas Springer

Anke Huber zu Gast bei den
Zehlendorfer Wespen

•

M itUnterstützung des Sponsors Cre­
dit Suisse war Anke Huber am

Samstag, dem 8. Mai, einen halben Tag
lang Gast auf der Anlage der Zehlendor­
fer Wespen.

Bei gutem Wetter und unter den Au­
gen zahlreicher Zuschauer absolvierte
Anke im Teamwork mit Michaela Misch
und Wera Herman ein jeweils andert­
halbstündiges Gruppentraining mit insge­
samt 24 Bambini unterschiedlicher Spiel­
klassen. Durch ihr ausgesprochen sympa­
thisches und entspanntes Auftreten gelang
es ihr im Nu, die Herzen der Kinder zu
gewinnen.

Als sie am Ende der Trainingsein­
heiten mittels eines BalIgefühlwettbe­
werbs zwei ihrer Originalschläger verlo­
ste, kannte das Engagement der Kinder
kaum noch Grenzen. Von der Credit
Suisse den Kindern zur Verfügung ge­
stellte Müsliriegel, Bananen und isotoni­
sche Getränke sowie heiße und kalte Er­
frischungen für die Zuschauer trugen
ebenfalls zur guten Stimmung bei.

Den abschließenden Höhepunkt bil­
dete ein kurzes Schlagtraining mit der
vielfachen Klubmeisterin Michaela
Misch, in dem Anke Huber ihre frühere
Zugehörigkeit zur Weltspitze aufblitzen
ließ. Kein Wunder, dass kein einziges
Kind am Ende dieser gelungenen Veran­
staltung die Anlage ohne ein Autogramm
verlassen wollte.

Stephan Schulte
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"Mini German Open" bei Rot-Weiß
D ie Tenniskids waren beim ehemali­

gen Tennisprofi Hans Joachim
Plötz, Deutschlands bester Bambino von
1959, wunderbar aufgehoben. Juniorchef
Benjamin Plötz betreute mit seiner Mann­
schaft während der Ladies German Open
ca. 120 Kinder. Sie wurden gefördert und
aufgefordert, großen Einsatz zu zeigen.
Zunächst wurde von Montag bis Samstag
auf dem Mini-Center-Court im Publi­
kumsbereich der Tagessieger ermittelt.
Teilnehmen konnten alle tennisbegeister­
ten Mädchen und Jungen der Jahrgänge
1995 und jünger, die Mitglied in einem
Tennisklub sind. Da jedes Kind eine Be­
gleitperson mit bringen durfte, war jeder
Tag fast ein Familienausflug für die Sport
begeisterten Kinder, und die hohe Teil­
nehmerzahl gab den Initiatoren recht.

Eva Maria Augar

Junior Italian Open:

Rieschick glänzt in Mailand
D er Lichtenrader Sebastian Rieschick

hat die traditionsreichen Junior Ita­
lian Open in Mailand gewonnen. Rie­
schick, der beim Sandplatzturnier in der
italienischen Metropole an Position zwei
gesetzt war, besiegte im Finale den Ar­
gentinier Juan DeI Potro mit 6:2, 7:5.

Die Junior Italian Open in Mailand
zählen nach den Grand Siam-Turnieren
der Junioren zu den wichtigsten Jugend-

Turnieren auf der Tour und genießen ei­
nen ausgesprochen guten Ruf. In die Sie­
gerliste des Turniers haben sich promi­
nente Namen wie 1van Lendl, Goran Iva­
nisevic, Yevgeny Kafelnikow oder Guil­
lermo Coria eingetragen. Rieschick ist der
erste Deutsche, der dieses Event für sich
entscheiden konnte. "Bei dem Turnier
war die komplette Weltspitze vertreten
und Sebastian hat eine tolle spielerische

Leistung und viel Einsatz gezeigt. Das
spricht für ihn und für seine Zukunftsper­
spektiven", erklärte DTB-Bundestrainer
Peter Pfannkoch.

Früher als geplant schied Rieschick
allerdings in der Juniorenkonkurrenz in
Wimbledon aus. Nach zwei Auftaktsiegen
unterlag er in der dritten Runde dem Fran­
zosen Jeremy Chardy mit 2:6, 6:2 und
2:6. DTB informiert

5. LASERLINE-Jugend-Trophy
N achdem sich in den letzten Jahren die LASERLINE­

Jugend-Trophy als Jugendturnier zum Saisonab­
schluss etabliert hat und sich als großer Erfolg für den BSC
Rehberge erwies, soll die 5. LASERLINE-Jugend-Trophy
vom 10. bis 18. September 2004 auch in diesem Jahr als
Abschlussturnier den offzieHen Jugendturnierkalender
(Sommer) des TVBB abrunden.

Es wird eine Einzelkonkurrenz Juniorinnen und Ju­
nioren gespielt. Vorgesehen sind, je nach Meldungen, die
Altersklassen U 18, U 16, U 14, U 12. Zum zweiten Mal
soll in diesem Jahr eine U 21 initialisiert werden, da viele
Spieler (-innen), die in den letzten Jahren mit vierjähriger
Teilnahme zum Gelingen der LASERLINE-Jugend-Trophy
beitrugen, ansonsten aus Altersgründen nicht mehr teilneh­
men könnten.

Das Startgeld beträgt erneut 15 €. Wie in den letzten
drei Jahren werden die Halbfinalisten mit Pokalen und
Sachpreisen ausgezeichnet. Ein dritter Platz wird nicht ge­
spielt.

Allen Vereinen- immerhin waren es 38 des TVBB, de­
ren Spieler, (-innen) sich an der letztjährigen LASERLINE­
Jugend-Trophy beteiligten - wird die Tumierausschreibung
automatisch zugeschickt.

Auch die Finalisten des letzten Jahres werden von uns
benachrichtigt.

Weitere Informationen (auch für Einzelspieler, die bis­
her nicht über ihre Vereine gemeldet wurden) direkt über
den Turnierleiter Richard SiegleI' unter der Rufnummer:
0174-955 33 20.

Richard SiegIer
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Rangliste des TVBB 2004
Stand: Mai 2004

Juniorinnen Gesamt (Jahrgang 1986 bis 1993)

JUGEND EIl

I
2
3
4
5
6
7
8
9
10
II
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
25
27
A28
28

Biglmaier, Maraike
Lisicki, Sabine
Greschik, Mariella
Timme, Lavinia
Peth, Elisa
Hegemann, Vanessa
Exner, Jana
Bengsch, Katharina
Marjanovic, Aleksandra
Markwardt, Veronika
Lavrinov, Valerija
Golaszewski, Tina
Mellin, Mira
Muhr, Cornelia
Jar'osz, Natalia
Pucko, Victoria
Michallek, Beate
Kemkes, Laura
Quade, Linda
Lommatzsch, Nicole
Fritschken, Linda
Wartenburger, Julia
Saberschniksy, Saskia
Lenz, Nallsikaa
Woditsch, Ninja
Fitzner, Nicole
Müller, Nicole
Kuznetsova, Olga
Wolter, Nadine

BTTC Grün-Weiß
LTTC Rot-Weiß
TV Frohnau
TC 1899 Blau-Weiss
KTC Weiß-Gelb Lichenrade
TV Frohnall
TC 1899 Blau-Weiss
TC Grün-Weiß Nikolassee
TC Grün-Weiß Nikolassee
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
LTTC Rot-Weiß
Tempelhofer TC
BTTC Grün-Weiß
Zehlendorfer Wespen
TV Frohnall
TC OW Friedrichshagen
TCSCC
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
TC Kleinmachnow
TCSCC
TC 1899 Blall-Weiss
LTTC Rot-Weiß
TC 1899 Blall-Weiss
Zehlendorfer Wespen
TC Sportforum Benau
TC KJeinmachnow
Grllnewald TC
SV Reinickendorf 1896
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Juniorinnen U 14

Junioren Gesamt (Jahrgang 1986 bis 1993)

1 Kernkes, Laura TC Weiß-Gelb Lichtenrade
2 Quade, Linda TC Weiß-Gelb Lichtenrade
3 Fritschken, Linda TC SCC
4 Fischer, Olga TK Blau-Gold Steglitz
5 Sajonz, Johanna TC OW Friedrichshagen
6 Ugrimow,Natali TC Heiligensee
7 Suworova, Xenia Grunewald TC
8 Sedlaschek, Jill TC Grün-Weiß Nikolassee
9 Peters, Constanze Neuenhagener TC 93
10 Momoy-Moreno, Carolina TC SCC
All Marcu, Diana TC OW Friedrichshagen
11 Saupe, Linda TC Sportforum Bemau
12 Gall, Esther TC OW Friedrichshagen
13 Hochfeldt, Katharina TC Weiß-Gelb Lichtenrade
14 Raicckovic,Dejana TC Seeburg
15 Buchholz, Anna-Josephine TC Sportforum Bemau
16 Ritter, Arielle TC Kleinmachnow
17 Göing, Karen TC Weiß-Gelb Lichtenrade
18 Arlt, Charlotte TC Victoria Pankow
19 Schmidt, Nathalie TC Grün-Weiß Nikolassee
20 Riewe, Maxine TV Frohnau

TSV Spandau
SC Brandenburg
TC Sportforum Bemau
SV Berliner Bären
LTTC Rot-Weiß
TC 1899 Blau-Weiß
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
BTC 1904 Grün-Gold
TV Preussen
TSV Spandau
TV Preussen
BTC 1904 Grün-Gold
TK Blau-Gold Steglitz
TK Blau-Gold Steglitz
TC 1899 Blau-Weiss

TC Weiß-Gelb Lichtenrade
Grunewald TC
TC Sportforum Bemau
TK Blau-Gold Steglitz
LTTC Rot-Weiß
Berliner Schlittschuh-Club
Zehlendorfer Wespen
Berliner SV 1892
TC Grün-Weiß Nikolassee
TCSCC
BTC 1904 Grün-Gold
BTC 1904 Grün-Gold
Sporting Club Bamim
TSV Spandau
TC Sportforum Bemau
LTTC Rot-Weiß

·BTC 1904 Grün-Gold
TV Preussen
TSV Spandau
TV Preussen
BTC 1904 Grün-Gold
TK Blau-Gold Steglitz
TC Berlin-Weißensee
TV Frohnau
Hermsdorfer SC
PTC Rot-Weiß Potsdam
Treptower Teufel TC
Zehlendorfer Wespen
BTC 1904 Grün-Gold
TSV Spandau
BTC Gropiusstadt
Tumgemeinde Berlin
TC OW Friedrichshagen
TC OW Friedrichshagen
TC OW Friedrichshagen
TC 1899 Blau-Weiss
BFC Alemannia
LTTC Rot-Weiß
Zehlendorfer Wespen
Treptower Teufel TC
BTC 1904 Grün-Gold
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
SV Berliner Bären
BSC Rehberge 1945
ASC Spandau
LTTC Rot-Weiß

1 Rieschick, Sebastian
2 Herold, Roman
3 Schulz, Philipp
4 Bock, Manuel
A5 Samuilau, Anton
A5 Zawadzki, Michal
5 Riehl, Maximilian
6 Schäfer, Maritz
7 Reiners, Philipp
8 Schindler, Maximilian
9 Ritter, Jakob
10 Blank, Philipp
All Huang, Zzu-Ming
I1 Deutschmann, Matthias
12 Ganschow, Toni
13 Gaida, Nico
14 Krist, Miles
15 Radermacher, Felix
16 Rybski, Christoffer
17 Radermacher, Comelius
18 Dengier, Joachim
19 Spähling, Georg
20 Degenhardt, Christoph
21 Doepner, Daniel
22 Lieberenz, Richard .
23 Thies, Florian
24 Oehme, Sebastian
25 Wansleben, Sebastian
26 Strancich, Pawel
27 Freidank, Henry
28 Kramer, Jan
29 Karasiewicz, Boris
30 Buchholz, Wolfram
31 Koher, Andreas
32 Mailänder, Benjamin
33 Koziol, Klemens
34 Busse, Sven
35 Roth, Maximilian
36 Müßig, Julian
37 Schneegaß, Maximilian
38 Reckers, Fabian
39 Behring, Dennis
40 Skoric, Bojan
41 Abromeit, Marco
42 Schmuck, Immanuel
A43 Granata, Davide

16 Deutschmann, Matthias
17 Reichl, Julian
18 Ganschow, Toni
19 Jursza, Oscar
20 Gaida, Nico
21 Dippner, Fabian
22 Urrutia, Laslo
23 Krist, Miles
24 Radermacher, Felix
25 Rybski, Christoffer
26 Radermacher, Comelius
27 Dengier, Joachim
28 Schumacher, Bjöm
29 Yousuf, Aaron
30 Kühne, Andy

Junioren U 18

• •• •••

LTTC Rot-Weiß
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
LTTC Rot-Weiß
Sutos 1917
TC 1899 Blau-Weiss
TC OW Friedrichshagen
Zehlendorfer Wespen
PTC Rot-Weiß Potsdam
TK Blau-Gold Steglitz
TSV Berlin-Wedding 1862

TC Weiß-Gelb Lichtenrade
Grunewald TC
Berliner SV 1892
TC Sportforum Bemau
TK Blau-Gold Steglitz
TV Frohnau
LTTC Rot-Weiß
Berliner Schlittschuh-Club
Zehlendorfer Wespen
Berliner SV 1892
Zehlendorfer Wespen
Tumgemeinde Berlin
TC Grün-Weiß Nikolassee
Sporting Club Bamim
TC SCC
Sparting Club Bamim
BTC 1904 Grün-Gold
BTC 1904 Grün-Gold
Sporting Club Bamim

Livadaru, Anna
Jähnel, Laura
Sabeshinskaja, Jessica
Kasper, Ros
Engelhardt, Sophie
Stuckart, Lisa
Lotz, Constanze
Dishkova, Angela
Larinova, Anna-Marie
Uzan, Birce

Rieschick, Sebastian
Herold, Roman
Lakhno, Igar
Schulz, Philipp
Bock, Manuel
Schulz van Endert, Tim
Samuilau, Anton
Zawadzki, MichaJ
Riehl, Maximilian
Schäfer, Moritz
Amold, Pilt
Andrejczuk, Oliver
Reiners, Philipp
Pfeiffer, Daniel
Schindler, Maximilian
Radunski, Maltin
Ritter, Jakob
Blank, Philipp
Huang, Zzu-Ming

Juniorinnen U 12

1
1
2
3
4
5
6
7
7
7

I
2
A3
3
4
5
A6
A6
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
A16
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Korrektur
Adressenverzeichnis

Junioren U 12

Junioren U 16

AI Lakhno, Igor
1 Schulz van Endert, Tim
2 Arnold, Pilt
3 Andrejczuk, Oliver
4 Pfeiffer, Daniel
5 Radunski, Martin
6 Reichl, Julian
7 Dippner, Fabian
8 Schumacher, Björn
9 Yousuf, Aaron
10 Kühne, Andy
II Zastrow, Felix
12 Eberhard, Philipp
13 Hennig, Nick
14 Nguyen, Anh-Tuan
AI5 Akhavan, Alborz
15 Ziegfeld, Jan Niklas
16 Krüge1stein, Christopher
17 Füchtjohann, Lucas
18 Vogel, Philip
19 Löchel, Jannis
20 Nguyen, Gia Huy
20 Wansleben, Malte
22 Katzur, Malte
23 Saidow, Alexander
24 Papic, Nemanja
25 Fatehpour, Julian
26 Buchheim, Erik
27 Combes, Nico
28 Halbe, Maximilian
29 Schaefer, Stefan
30 Abromeit, Timo
31 Eckert, Tom-Moritz

Berliner SV 1892
TV Frohnau
Zehlendorfer Wespen
Turngemeinde Berlin
Sporting Club Barnim
Sporting Club Barnim
SC Brandenburg
TC 1899 Blau-Weiß
TK Blau-Gold Steglitz
TK Blau-Gold Steglitz
TC 1899 Blau-Weiss
Post Sportverein Gatow
TC 1899 Blau-Weiss
Zehlendorfer Wespen
Turngemeinde Berlin
Sutos 1917
TC 1899 Blau-Weiss
TK Blau-Gold Steglitz
Berliner SV 1892
TSV Spandau
TK Blau-Gold Steglitz
SV Berliner Bären
Zehlendorfer Wespen
Turngemeinde Berlin
Turngemeinde Berlin
BSC Rehberge 1945
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
Sporting Club Barnim
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
TCSCC
TC Cottbus
BSC Rehberge 1945
TC Weiß-Gelb Lichtenrade

24
25
26
27
28
29
30

I
2
3
4
5
6
A6
6
7
8
9

Nehring, Lukas
Riemer, Oliver
Knirk, Leon
Dombrowski,Alexander
Meyer, Georg
Neuhaus, Lennart
Katz, Alexander

Fatehpour, Niklas
Unterharnscheidt, Jan
Fischer, Christian
Weiss, Sascha
Antal, Claudiu
Zaghra, Elias
Riazanov, Michael
Linke, Tim
Vogel, Felix
Drwecki, Marc
Kemkes, Philipp

SSV PCK 90 Schwedt
Zehlendorfer Wespen
TC Sportforum Bernau
TC 1899 Blau-Weiss
TC Sportforum Bernau
Zehlendorfer Wespen
SC Brandenburg

TC Weiß-Gelb Lichtenrade
SC Brandenburg
TK Blau-Gold Steglitz
SC Brandenburg
Zehlendorfer Wespen
LTTC Rot-Weiß
TK Blau-Gold Steglitz
TC 1899 Blau-Weiss
TSV Spandau
TK Blau-Gold Steglitz
TC Weiß-Gelb Lichtenrade

Junioren U 14 • TC Grün-Weiß Lankwitz e.V.

1
2
A3
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
AI5
15
16
17
18
A19
19
20
21
22
23

Jursza, Oscar
UITutia, Laslo
Ikonnikov, Ilja
Lindekeit, Manuel
Drwecki, Kai
Hitomi, Julian Taro
Metschurat, Simon
Ott, Felix
Wichmann, Robert
von Laer, Max
Obest, Felix
Ivanenko, Daniel
Fatehpour, Lorenzo
Krause, Laurens
Schubert, Dominik
Ceder, Frederick
Pawlenko, Andreas
Weidlich, Kolja
Gregor, Marc-Oleg
Gutsche, Lennart
Dobrev, Plamen
Heise, Ron
Samjeske, Lars
Gebauer, Niklas
Jarosz, Marco
Kaszubowski, Philipp

SV Berliner Bären
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
LTTC Rot-Weiß
Berliner Sv 1892
TK Blau-Gold Steglitz
TK Blau-Gold Steglitz
DahlemerTC
TC Weiße Bären Wannsee
SV Berliner Bären
TC 1899 Blau-Weiss
Post Sportverein Gatow
TC Kleinmachnow
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
VfL Tegel
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
TC Grün-Weiß Nikolassee
TK Blau-Gold Steglitz
TV Frohnau
LTTC Rot-Weiß
TC 1899 Blau-Weiss
TC Sportforum Bernau
ESV Frankfurt (Oder)
TC Heiligensee
TC 1899 Blau-Weiss
TV Frohnau
TC Weiße Bären Wannsee

Vorsitzender Michael Mallau
Tel. 771 S8 48
E-mail: michaelmallau@yahoo.de

2. Sportwart Jens Schacherl
Am Fenn 17
12167 Berlin
Tel. 26 07 98 40

• Berliner Tennis-Club 1904 Grün-Gold e.V.

Folgender Vorstandsposten wurde neu besetzt:

Schatzmeisterin
Brunhilde Riebschläger
Rumeyplan 12
12101 Berlin
Tel. 78S 6163

d
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25 Jahre Lankwitzer Tennis-Club
A m 13. Dezember 1979 wurde von 16

tennisbegeisterten Sportlern der
Lankwitzer Tennis-Club e.V auf einer
Gründungsversammlung ins Berliner
Sportleben gebracht.

Die Entstehung dieses neuen Vereins
haben wir heutigen Mitglieder einer
Freundschaft der Familien Günter und
Käthe Albrecht sowie Klaus und Erika
Fehrmann zu verdanken, die auf einer
Wanderung in den Bergen von Oberstdorf
einen Gedanken an den Tennissport in ih­
rer Heimatstadt Berlin in die Tat umsetz­
ten.

Zuerst waren es sechs Männer und
Freunde, die auf oft recht abenteuerlichen
Plätzen dem Spiel mit dem damals noch
weißen Ball zugetan waren. Nach Grün­
dung der juristischen Gemeinschaft TSG
77, wurde auf dem Gelände der TiB am
Columbiadamm der Bau eines Tennisplat­
zes aus Eigenmitteln errichtet.

Jedoch ein weiterer Urlaub in Oberst­
dorf ließ den Gedanken nach einer eige­
nen richtigen Sportanlage keimen, und es
begann eine schwierige Zeit der Planung
und Kontaktaufnahme zur Umsetzung der
Idee in die Tat. Bis ein passendes Gelände
gefunden, eine Satzung erstellt, ein Fi­
nanzierungsplan und Pläne für Platz und
Klubhaus vorlagen und in zahlreichen
Werbeveranstaltungen neue Mitglieder

Das Klubhaus
des Lalflcwitzer TC

gefunden wurden, musste der Lankwitzer
Tennis-Club e.Y. erst einmal in der Grün­
dungsversammlung am 13. Dezember
1979 aus der Taufe gehoben werden.

Sechs Jahre später konnte der Vor­
stand zur Eröffnung des Vereinsgeländes
des Lankwitzer Tennis-Clubs e.V am 20.
Mai 1989 in die Lippstädter Straße 9-11,
12207 Berlin einladen und bei sonnigem
Wetter die erste Saison auf eigenem Platz
feierlich beginnen.

Im Laufe der Jahre entwickelten sich
ein reges Tennistreiben und auch ein sehr
geselliges Miteinander. Zahlreiche Akti­
vitäten werden auch außerhalb des Ten­
nisplatzes durchgeführt. So werden jedes

Jahr ausgiebige Radtouren unternommen,
es wird gekegelt, gemeinsame kulturelle
Veranstaltungen besucht wie etwa, Spiel­
bankbesuch, Bundeskanzleramt etc. In
diesem Jahr wird die Britische Botschaft
besucht und im November 2004 ist eine
gemeinsame Reise für Mitglieder des Ver­
eins nach Lissabon und Madeira geplant.

Sehr zu den Aktivitäten trägt unsere
Damenmannschaft bei, die seit einigen
Jahren sehr aktiv ist und recht erfolgreich
spielt. Die Spieltermine jedes Jahr im Mai
und Juni sind sportliche Höhepunkte im
Vereinsleben. Es wird mit Engagement
um die Punkte gekämpft, doch kommt die
Geselligkeit nie zu kurz.

Der Lankwitzer Tennis Club (LTC
e.V) freut sich über neue Spieler, Besu­
cher oder Quereinsteiger, die unseren har­
monischen Verein mit seinem idyllisch
gelegenen Klubgelände kennenlernen
möchten. Schnuppertennis (auch mit Trai­
ner) sowie günstige Konditionen (z.B.
derzeit keine Aufnahmegebühren!) bieten
wir für alle Interessenten an.

Siegfried Bertram

Kontakt unter:

Karl-Heinz Klost 030-7443871
I. Vorsitzender

Michael Böhm 030-815 30 79
2. Vorsitzender

Barbara Bruno 030-706 73 19
Mannschaftsführerin

Homepage http://www.ltc-berlin.de.vu

Die Damen des Lankwitzer TC
sorgen zumeist für die
sportlichen Höhepunkte



Tenn!s 2/2004

Lehrgänge 2005
• C-Trainer ZEingangslehrgang

(Z = Wochenendlehrgang)

Termine:
1. Lehrgangstag 08.01.2005 ganztägig
2. Lehrgangstag 09.01.2005 ganztägig
3. Lehrgangstag 15.01.2005 ganztägig
4. Lehrgangstag 16.01.2005 ganztägig
5. Lehrgangstag 05.02.2005 ganztägig
6. Lehrgangstag 06.02.2005 ganztägig
Meldung: Nur über den Verein
Meldeschluss: 15.11.2004
Voraussetzungen: Behen'schung der deutschen Sprache
Lehrgangsgebühr: Euro 205,00 .

• 19. B-Trainer Lehrgang

Termine:
Eingangslehrgang : 16.02. - 20.02.2005 ganztägig
Aufbaulehrgang I: 13.04. - 17.04.2005 ganztägig
Autbaulehrgang II : 15.06. - 19.06.2005 ganztägig
Meldung: Nur über den Verein
Meldeschluss: 30.09.2004
Voraussetzungen: Beherrschung der deutschen Sprache
Lehrgangsgebühr: Euro 820,00
Prüfung: 03.09.- 04.09.2005 Lehrproben und Klausur

• C-Trainer Techniklehrgang

Termin: 12.03. - 13.03.2005
Meldung: Nur über den Verein
Meldeschluss: 15.02.2005
Lehrgangsgebühr: Euro 110,00

• SCHULTENNIS
Fortbildungslehrgang für Sportlehrer an Schulen in Berlin
und Brandenburg

Termine:
Fortbildungslehrgang: 23.06. - 27.06.2005 ganztägig
Meldung: Nur über die Schulen
Meldeschluss: 01.04.2005
Voraussetzungen: Fakultas für Sport
Lehrgangsgebühr: Euro 145,00

• C-Trainer W Aufbaulehrgänge
(W =Wochenlehrgang)

Termine:
Aufbaulehrgang 1: 04.07. - 08.07.2005 ganztägig
Aufbaulehrgang II: 30.07. - 03.08.2005 ganztägig
Meldung: Nur über den Verein
Meldeschluss: 01.06.2005
Voraussetzungen: Beherrschung der deutschen Sprache
Lehrgangsgebühr: Euro 460,00
Prüfung: 17.09. - 18.09.2005 Lehrproben und Klausur

TVBB INTERN Ba

• A-Trainerausbildung Sichtung

Termin: 04.09.2005
Meldung: Nur über den Verein
Meldeschluss: 30.06.2005
Voraussetzungen: Beherrschung der deutschen Sprache,
Besitz der B-Trainerlizenz
Sichtungsgebühr: Euro 100,00

• C-Trainer Z Aufbaulehrgänge
(Z = Wochenendlehrgang)

Termine:
Aufbaulehrgang I: 13.08. - 14.08.2005
Aufbaulehrgang II: 20.08. - 21.08.2005
Aufbaulehrgang III: 27.08. - 28.08.2005
Aufbaulehrgang IV: 10.09. -11.09.2005
Aufbaulehrgang V: 24.09. - 25.09.2005
Meldung: Nur über den Verein
Meldeschluss: 01.06.2005
Voraussetzungen: Beherrschung der deutschen Sprache
Lehrgangsgebühr: Euro 460,00
Prüfung: 12.09.- 13.09.2005 Lehrproben und Klausur

• C-Trainer WEingangslehrgang
(W = Wochenlehrgang)

Termin: 01.10. - 06.10.200509.00 - 17.00 Uhr Theorie &
Praxis
Meldung: Nur über den Verein
Meldeschluss: 15.08.2005
Voraussetzungen: Behen'schung der deutschen Sprache
Lehrgangsgebühr: Euro 205,00

• C- und B-Trainer Fortbildung

Termin: 22.10. - 23.10.2005
Meldung: Schriftlich an den TVBB, unter Einsendung der
Lizenz
Meldeschluss: 15.09.2005
Lehrgangsgebühr: Euro 105,00

• B-Trainerausbildung Sichtung
Termin: 27.11.2005
Meldung: Nur über den Verein
Meldeschluss: 30.10.2005
Voraussetzungen: BeheITschung der deutschen Sprache,
Besitz der C-Trainerlizenz
Sichtungsgebühr: Euro 100,00

ANMERKUNG:
Bei allen Meldungen sind die Personalien der Teilnehmer bitte
vollständig anzugeben (Name, Vorname, Geburtsdatum,
Geburtsort, Anschrift, Telefon).

Dr. Klaus-Peter Walter, Referent für Lehrwesen

d
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A-, B- und C-Trainer
Diplom- und A-Trainer 54 Jarosz, Krzyszlol BB.00.122 31.12.2005 B-Trainer (Brandenburg)
(Berlin) 55 Jovasevic, Milun BB.00.124 31.12.2006 Nr. Name lizenz-Nr. Gültig
Nr. Name lizenz-Nr. Gültig 56 Kachel, Rene -671-01-nr 31.12.2004 1 Beder, Nelli B6.00.156 31.12.2004
1 Chendynsky, Andrzej BB.0263 31.12.2005 57 Kärcher, Rall BB.00.135 31.12.2005 2 Belhin, Marcus BB.00.110 3112.2004
2 Dörr, Dr. Wallgang BB.0338 31.12.2004 58 Katsanos, Dimilrios BBOO.157 31.12.2005 3 Dishkov, Ivan BB.28.010 31.12.2004
3 Eberhard, Klaus B6.0105 31.12.2004 59 Klink, Chrislian BB.00.110 31.12.2005 4 Jankovska, Ivana BB.28.011 31.12.2006
4 Hornig, Markus BB.0125 31.12.2004 60 Knieß, Sielan BB.oo.094 31.12.2006 5 Kaiser, Rene B6.28.007 31.12.2004
5 John, Rüdiger BB.0086 31.12.2004 61 Knulh, Rainer B6.00.010 31.12.2004 6 Kühne, Andreas B6.28.003 31.12.2006
6 Lingner, Michael 6B.0222 31.12.2004 62 Kossack, Andrea BB.00.167 31.12.2006 7 Ohlemann, Jens 66.28.004 31.122005
7 Mallon, Chrisline BB.0172 31.12.2004 63 Kramer, Michael B600.136 31.12.2005 8 Rodig, Falk B6.28.008 31.12.2004
8 Oleen, Mats 6B.441/01/03 31.12.2005 64 Krause, Bernd BB.00.001 31.12.2004 9 Sagilz, Volker 66.28.002 31.122006
9 Parr-Kröger, Marlina BB.0344 31.12.2004 65 Krause, Michael B600.019 31.12.2004 10 Schöler, Falk BB.28.005 31.12.2005

10 Ritter, 6arbara 6B0085 31.12.2005 66 Kubina, Inge BB.00.020 1.122004 11 Schumann, Gregor B6.28.012 31.12.2006
11 Roß, Uwe BB.0271 31.12.2005 67 Kürbis, Sielan B6.00.054 31.12.2004 12 Vielar, Marcel BB28 006 31.12.2006
12 Süßbier, 6ernd BB.0190 31.12.2004 68 Kuhnerl, Marc-Ulrich 66.00.148 31.12.2006 13 Wilmink, Rall B6.28.009 31.12.2004
13 Suworow, Marco 6B.Nr.430 31.12.2004 69 Lasale, Alejandro BB.00.127 31.12.2004

14 Vranic, Goran BB.Nr.431 31.12.2004 70 Laube, Britta 6B.00111 31.12.2005
71 Laukner, Carslen BB.00.137 31.12.2005 (-Trainer (Berlin)
72 Lehmann, Jan-Marcus 66.00084 31.12.2004

Nr. Name lizenz-Nr. Gültig
Diplom- und A-Trainer 73 Lisling, Karin BB.00.018 31.12.2005

(Brandenburg) 74 Lohrber, 6ettina 66.00.053 31.12.2004 1 Aberg, Jörgen 6B.00.652 31.12.2007

75 Ludwig, Rall 66.00154 31.12.2004 2 Alexander, Nico BB.00.653 31.12.2007
Nr. Name lizenz-Nr. Gültig 76 Machon, Marko BB.00.095 31.12.2006 3 Anderl, Thorsten 2595/9 C96 31.12.2004
1 Roß, Uwe B6.0271 31.12.2005 77 Maiß, Jan 66.00.082 31.12.2006 4 Andrzejczuk, Franek BB.00.379 31.12.2007

78 Marcu, Adrian Ns 260 31.12.2006 5 Arnold, Rainer BB.05.147 31.12.2006

B-Trainer (Berlin) 79 Marlen, Ulrich 66.00.033 31.12.2006 6 Axsler, Johannes 66.00.481 3112.2005

80 Malijevic, Roberl B6 00 059 31.12.2006 7 Backhaus, Kim BB.05.272 31.12.2006
Nr. Name lizenz-Nr. Gültig 81 Malijevic, Dr. Zeljko 6B.00.063 31.12.2006 8 Bänsch, Rainer B6.00.010 31.12.2007
1 Abt, Oliver BB00166 31.12.2006 82 Melchior, Marlin 66.00128 31.12.2004 9 Bahlke, Sonja BB.00.489 31.12.2005
2 Arlmann, Jörg B6.00.071 31.12.2004 83 Monroy, Gabriel 6B.00.048 31.12.2004 10 Bahrenburg, Mona B6.00.371 31.12.2005
3 Asmus, Nils BB.00.133 31.12.2004 11 6alz, Klaus 66.00.036 31.12.2004
4 6aum, Sebaslian BB.00.108 31.12.2005 84 Müller, Diana 66.00.168 31.12.2006 12 6alzer, Axel B6.00.498 31122006

85 Müller, Lulz 66.00.113 31.12.2004
5 6auszus, Matthias B6.00.027 31.122006 86 Nagel, Peler 66.00.077 31122006 13 Baslian, Jens 66.05.229 31.12.2005
6 6eder, Nelli 66.00.156 31.12.2004 14 6alhe, Michael 66.00.035 31.12.2004
7 6ellaire, Dr. Gunler B6.00.069 31.12.2004 87 Napp, Adriane 66.00.114 31.12.2006 15 6auer, Frederic B6.00.622 31.12.2006
8 6elhin, Marcus BB.00.110 31.12.2004 88 Nettelnslrolh, Dr. Wim 66.00.125 31.12.2005 16 Bauer, Mathias B6.05.230 31.12.2005
9 6lömeke, Chrislopher BB.00.111 31.12.2005 89 Nikolova, Elizabelh 66.00103 31.12.2004 17 6aumann, Henrik BB.00559 31.12.2004

90 Noack, Michael BBOO.037 31.12.2006
10 6randl, Michael B6.00.049 31.12.2004 91 Nörenberg, Norman 6B.00.165 31.12.2006 18 6aumgärlel, Matthias 66.00.265 31.12.2005
11 Buttkus, Michael 66.00.144 31.12.2006 19 Becker, Ingo B6.05.148 31.12.2006
12 Clemenz, Wollgang B6.00.022 31.12.2004 92 Olschewski, Ines-E. 66.00.117 31.12.2006 20 6ehrendt, Nils BB.00527 31.12.2007
13 Cuba, Thorsten 6B.00.150 31.12.2005 93 Palloks, Sebastian Mr/328/92 31.12.2005 21 Belling, Nikolas 66.05.273 31.12.2006
14 Damm, Bernhard BB.00.023 31.12.2004 94 Patzke, Marc 66.00105 31.12.2004 22 Beiz, Thilo BBOO.407 31.122006
15 Dersch, Alexander BB.00.163 31.12.2005 95 Pieper, Clemens BB.00.149 31.12.2006 23 Bergmann, Monika 6B.00.641 31.12.2006
16 Dietrich, Peler 6B.00109 31.12.2005 96 Pieper, Steifen BB.00.147 31.12.2006 24 Bernhard, Manlred 66.05.172 31.12.2007
17 Dippner, Katrin BB.00.116 31.12.2006 97 POlsch, Benjamin B600159 31.12.2005 25 6ethke, Kristian BB.00575 31.12.2004
18 Dukanovic, Predrag BB.00.056 31.12.2006 98 Patsch, Christin BB.00.170 31.122005 26 Beyer, Michael 6B.05.270 31.12.2006
19 Durek, Frank 6B.00.045 3112.2005 99 Pougalchev, Sergej 6B.00158 31.12.2005 27 Bienzeisler, Elke 6600057 31122004
20 Eischenbroich, Harald BB.00.034 31.12.2005 100 Radomski, Adam Mr/347/92 31.12.2006 28 Bierend, Heinz BB.05.105 31.12.2005
21 Engel, Norberl BB.00.123 31.12.2006 101 Rehmann, Lars 18 Sa 31.12.2004 29 Bierend, Jana 6B.05.160 31.12.2007
22 Ernst, Volker 6600.150 31.12.2005 102 Rehmann, Melanie 17 Sa 31.12.2004 30 Birkner, Theresia 6600006 31.122004
23 Erlel, Erasmus BB.00.164 31.12.2005 103 Reiberg, Andreas -385-94-Nr. 31.12.2006 31 Bitzer, 6ettina BB.00532 31.12.2007
24 Esser, Dagmar 6BOO.131 31.12.2005 104 Reifl, Carsten BB.00085 31.12.2004 32 Blanck, Andreas BB.00.733 31.12.2006
25 Exner, Svenja BBOO.153 31122004 105 Resch, Sergej 66.00.096 31.12.2005 33 Blasczok, Katja 6608.107 31.12.2005
26 Feigei, Marion BB.00.040 31.12.2004 106 Rettberg, Simone NS.239 31.12.2006 34 6leschke, Joachim BB.00139 31.12.2006
27 Fester, Andreas 588-98-nr 31.12.2006 107 Ritter, Axel 6B.00.038 31.12.2004 35 Böhme, Karsten 6B.05.210 31.12.2007
28 Fester, Wollgang BB00109 31.12.2005 108 Rivera Carlson, Diego B600169 3112.2006 36 Böhnstedl, Uwe BB.05.211 31122004
29 Fleischfresser, Timo BB.00.162 31.12.2004 109 Roesch, Angelika WTB 0262 31.12.2005 37 Boewer, Attila BB.00.633 31.12.2005
30 Gaude, Almut WT60230 31.12.2006 110 Schäler, Peler 6B.00.021 31.12.2006 38 Bohn, Andreas 6B.00.451 31.12.2004
31 Gebel, Maciek BB.00.047 31.12.2004 111 Schmidt, Simone 66.00.139 31.12.2005 39 Bohn, Sara BBOO.600 31.12.2004
32 Gehrke, Siefanie BB.00.101 31.12.2004 112 Schnell, Oliver BB.00.097 31.12.2006 40 Bohn, Sascha B6.00.583 31.12.2005
33 Geiger, Ralph B6.00.064 31.12.2006 113 Schüller, Joachim 66.00.086 31.12.2004 41 Bohnacker, Michael 6B.00.509 31.12.2007
34 Glomb, Uwe BB.00.016 31.12.2004 114 Schulle, Stephan 66.00.043 31.12.2004 42 60llwinkel, Rainer 66.00.313 31.12.2004
35 Gocke, Dirk BB.00.073 31.12.2005 115 Sierleja, Jan BB.00.145 31.12.2005 43 Borkamm, Aslrid 66.05.271 31122006
36 Gräßler, Anlje B6.00.134 31.12.2005 116 Skrotzki, Holger 66.00.129 31.12.2004 44 60rnkessel, Monika 66.08.128 31.12.2006
37 Grozdanovic, AleksandarBB.00.112 31122006 117 Stojakovic, Vladimir 66.00.141 31.12.2005 45 60yan, Björn 66.05.231 31.12.2005
38 Gucek, Michel BB.00.126 31.12.2004 118 Stojiljkovic, Svelolik BB.00.067 31.12.2006 46 6raun, Maximilian 6B.00596 31.12.2005
39 Haack, Lars 66.00.143 31.12.2005 119 SIrauchmann, Andreas 6B.00.106 31.12.2004 47 Brenssell, Jörn 66.00.660 31.12.2007
40 Halas, Darko B6.00.120 31.12.2006 120 Sirombach, Armand BB.00.108 31.12.2005 48 6rockner, Reinhard 66.05.124 31.12.2005
41 Hanisch, Dirk BB.00.132 31.12.2005 121 Süß, Mirko BB.00.146 31.12.2006 49 6röder, 6enjamin BBOO.601 31.12.2004
42 Haul, Roland 6B.00.068 31.12.2004 122 Sußmann, Jörg BB.00.039 31.12.2006 50 Brosche, Marko BB.05259 31.12.2006
43 Herman-Wojciechowsk 66.00.121 31122006 123 Thiele, Benjamin 6B.00.152 31.12.2004 51 Bruns, Nicolas 6B.00.615 31.12.2006
44 Herzberg, Sebastian L. 66.00.151 31.12.2006 124 Tretlin, Ulrich 66.00.078 31.12.2004 52 6uchholz, Roll 6600.282 31.12.2006
45 Hilb, Axel B6.00.155 31.12.2004 125 Vasquez, Diego BB.00.130 31.12.2004 53 Buchmann, Michael BB05.046 31.12.2006
46 Holfmann, Dr. 6rigitte 66.00.100 31.122005 126 Vogel-Wagner, Roberl B6.00.066 31.12.2004 54 Burghardt, Matthias B6.00623 3112.2006
47 Holfmeisler, Jan BBOOO72 31.12.2004 127 Walter, Dr. Klaus-Peler BB.00002 31.12.2006 55 Burkhardt, Klaus 66.05.126 31.12.2005
48 Holmann, Chrisliane BB.00.102 31.12.2004 128 Wegener, Carsten 6B.00.079 31.12.2006 56 Burwieck, Stephan 66.00.353 31.12.2005
49 Holzwarth, Günther BB.00.036 3112.2004 129 Weigelt, Karslen 6600.098 31.12.2006 57 Buttkus, Michael We 8/97 31.12.2005
50 Hügel, Chrislian BB.00.140 3112.2005 130 Weinzierl, Jan -644-99-nr 31.12.2006 58 Chatzigiannis, Ilias B6.00.493 31.12.2006
51 Hügel, Stefan BB00142 31.12.2005 131 Wittmann, Tibor BB.00099 31.12.2006 59 Cichos, Nicolas B6.00.602 31.12.2004
52 Huschit, Norbert BB.00.161 31.12.2005 132 Ziechmann, Frank 6B.00074 31.12.2004 60 Conrad, Harald B6.00.418 31.12.2005
53 Jacke, Guido BB.00.093 31.12.2005 133 Zorn, Klaus-Peter 66.00028 31.12.2006 61 Coppola, Sergio BB.00.537 31.12.2004
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317 Reinecke, David BB.00629 31.12.2006 402 Stiller, Max BB.00.565 31.12.2004 14 Duleba, Dariusz 1.A11.63958 31.12.2007
318 Reinecke, Marco BB.00.484 31.12.2005 403 Stoffers, Ralf BB.00.607 31.122005 15 Ehrlich, Rüdiger BB.18.025 31.12.2004
319 Reinhard, Thomas BB.05.245 31.12.2005 404 Strensch, Uwe BB.00.419 31122006 16 Fertig, Jürgen BB.08.017 31122007
320 Reinhold, Thomas BBoo072 31.12.2005 405 Streubel, Ina BB.05.120 31.122005 17 Fiedler, Marco BB.18.038 31.12.2007
321 Renner, Isa BB.00.380 31.12.2006 406 Stroh, Benjamin BB.00.668 3112.2007 18 Förster, Pedro BB.08.108 31.12.2005
322 Renner, Oliver BB00168 3112.2004 407 Stuck, Detlev BB.OO.022 31.122004 19 Gabriel, Felix BB.18032 31.12.2005
323 Retz, Morten BB.05.177 3112.2007 408 Stünckel, Vanessa BB.00.530 31.12.2007 20 Gattig, Wolfram BB.08.109 3112.2005
324 Rex, Bernd BBOO.412 3112.2006 409 Sutor, Dr. Dieter BB05.185 31.12.2007 21 Georgi, Gabriela BB.08.110 3112.2005
325 Rhode, Nicola BB.00.581 3112.2005 410 Tagorti, Mohamed BB.00.568 31.12.2004 22 Gerwien, Gino BB.18.034 31.12.2004
326 Richter, Klaus BB.05.100 31.12.2006 411 Tehrani, Tara BB.00555 31.12.2004 23 Grabka, Matthias BB.08.071 31.12.2004
327 Richter, Martina BB.05.101 31.12.2006 412 Temesvary, Oliver BB.05.251 31.12.2005 24 Grünes, Uwe BB.18.022 31.12.2007
328 Richter, Patrick BB.00.669 3112.2007 413 Ternes, Christof 554 SI 31.12.2004 25 Gutsche, Claus-Peter BB.08.019 31.12.2007
329 Richter, Udo BB.08.051 3112.2006 414 Thiele, Vollrath BB.00.061 31.12.2004 26 Hänchen, Claudia BB.18.023 31.12.2005
330 Riemer, Rolf BB.05.102 31.12.2006 415 Thielemann, Jürgen BB.00.512 31.12.2007 27 Härte, Daniel BB.18.043 31.12.2007
331 Röding, Carsten-M. BB.00.327 31.122004 416 Thomann, Erik BB.00.208 31.12.2006 28 Hahn, Katrin We 22/98 31.12.2006
332 Romero-Oyarzun, Jorge BB.00.564 31.12.2004 417 Thormeyer, Uwe BB.05.066 31.122005 29 Hake, Simone BB.18.035 31.12.2005
333 Rosenberg, Uwe BB.18.005 31.12.2005 418 Tiede-Schwill, A. BB.00.328 31.12.2004 30 Hampke, Reiner BB.18.028 31.12.2004
334 Roß, Gerd BB.05.062 31.122006 419 Todorovic, Ivan BBOO.250 31.122004 31 Hauwetter, Frank BB.08078 31.12.2004
335 Roth, Andreas BB.00.173 31.12.2004 420 Tomzik, Michael BB.05.251 31.122005 32 Heine, Peter BB08085 31.12.2006
336 Rudloff, Jörg BB.05.205 31.122004 421 Tourtschichina, Tatjana BB.05.188 31.12.2007 33 Helmke, Prof. Dr. Chr. BB.18 002 31.12.2005
337 Rudolph, Sebastian BB.00.476 31122005 422 Treppschuh, Swen B805.187 31.12.2007 34 Helmke, Peter BB.08.087 31.12.2005
338 Rüdiger, Lutz BB.05.142 31.12.2006 423 Tüller, Guido B800.463 3112.2004 35 Hikel, Stephan BB.18041 31.12.2007
339 Ruhmann, Mario BB.00611 31.12.2007 424 Tümptner, Lutz BB.05040 3112.2006 36 Hilse, Dieter BB.08.079 31.12.2005
340 Sand, Juliane BB.00.589 31.12.2005 425 Turowski, Michaela BB.00.471 31.122005 37 Hinze, Torsten BB.08.098 31.12.2004
341 Sarömba, Dr. Uwe BB.05227 31.12.2005 426 Ulbrich, Kurt BB.05.079 31.12.2007 38 Holzwarth, Karl-H. BB.08.075 3112.2005
342 Sawatzki, Bernd BB.00.160 31.12.2004 427 Ulrich, Sandra BB.OO.477 31.12.2005 39 Ignaszewski, Andreas BB.08.080 3112.2006
343 Schäfer, Christian B805.179 3112.2007 428 Urban, Jochen BB.05.041 31.12.2007 40 Kaeding, Jirko BB.18.015 31.12.2007
344 Schäfer, Manuel MV111 31.12.2004 429 van der Linden, Dirk BB.00364 31.12.2005 41 Kaßner, Jörg BB.08.089 31.12.2006
345 Schaeffer, Wolfgang BB.05.178 31.12.2007 430 Vangermain, Dellef BB.05.189 31.12.2007 42 Keller, Bernd BB.08.030 31.12.2007
346 Schäpperle-SchneidereitBB.00.085 31.12.2005 431 Vauck, Jürgen BB.05.265 31.12.2006 43 Klette, Ulrich BB.08.092 31.12.2006
347 Scheer, Günter BB.05.264 31.12.2006 432 Völler, Jan-Stefan BB.00.666 31.12.2006 44 Kluttig, Jost BB.08.061 31.12.2006
348 Scheer, Hendrik B800.107 31.12.2005 433 Völler, Simon BB.00.573 31.12.2004 45 Köhler, Jan BB.18.039 31.12.2007
349 Scheerans, Phi lipp BB.05.228 31.12.2005 434 Vömel, Mark BB.00241 31.12.2004 46 Kolbe, Klaus BB.08.118 31122005
350 Scheinpflug, Danny BB.00.590 31.12.2005 435 Vogelhuber, Oliver BB.00.467 3112.2004 47 Kornei, Sylvia BB08.119 3112.2005
351 Schendel, Hans-J. BBOO063 31.122005 436 Vogl, Josef BB.05.208 31 :12.2004 48 Kowalski, Günter BB08.033 31.122004
352 Scheuer, Constanze BB.00.630 31.12.2006 437 Volk, Sascha BB.00.572 31.12.2006 49 Kowalski, Stephan BB.08.072 31.12.2007
353 Schilde, Frank BB.00.497 31.12.2006 438 Wagener, Dominik BBOO.614 31.12.2005 50 Leppin, Christian BB08008 31.12.2006
354 Schiplak, Kay-Sven BBOO.206 31.12.2006 439 Wahren, Philipp BB 00 536 31.12.2007 51 Lerche, Rainer BB.08.036 31.122006
355 Schirn, Thomas BB.00.657 31.12.2007 440 Waisberg, Aleksander BB.00.365 31.12.2005 52 Lerche, Steffen BB.18027 31.12.2004
356 Schley, Ludwig BB.05.034 31.12.2007 441 Wandke, Claudia BB.00528 31.12.2007 53 Leutert, Werner BB.08037 31.122006
357 Schmidt, Annika BB.00.617 31.12.2006 442 Weber, Benjamin BB.00.658 31.12.2007 54 Liefke, Lothar BB.18.001 31.12.2006
358 Schmidt, Dr. Klaus B805.093 31.12.2007 443 Weber, Dirk BB.00.213 3112.2006 55 Linack, Yvonne BB.08.134 31.12.2004
359 Schmidt, Winnie BB.00.606 31.12.2005 444 Weber, Silke BB.05.145 31.12.2006 56 Lonergan, Ross BB.18.021 3112.2004
360 Schmitz, Jan BB.00.618 31.122006 445 Wegener, Matthias BB.00.464 31.12.2004 57 Meissner, Knut B BB.18.030 31.12.2005
361 Schneider, Dr. Bodo BB.00.049 31.12.2007 446 Wegner, Andreas BB.00.347 31.12.2005 58 Methke, Eick BB.08.042 31.12.2006
362 Schneider, Lothar BB.05.207 31.12.2004 447 Wehrkamp, Kristina BB.00.478 31.12.2005 59 Michel, Heinz. BB08.043 31.12.2007
363 Schönherr, Robin BB.00.500 3112.2006 448 Weimann, Gunther BB.00.306 31.12.2007 60 Mielatz, Dellef BB.08.044 31.12.2006
364 Schönwälder, Thorsten B805198 31.12.2004 449 Weiß, Patrick BB.00.543 3112.2007 61 Müller, Bojanka BB.08126 31.12.2005
365 Scholz, Doris BB.00.111 31.12.2005 450 Welling, Nicoletta BB.00.526 3112.2005 62 Nikolov, Nikola BB.18.031 31.12.2005
366 Scholz, Helmut BB.05.077 3112.2007 451 Westphal, Thomas BB.00.253 3112.2005 63 Nowak, Wojciech BB.08.104 31.12.2006
367 Schreiber, Michael BB.05.247 31.12.2005 452 Wichmann, Richard BB.00.599 3112.2005 64 Nowotny, Herbert BB.08.045 31.12.2007
368 Schröder, Karl-Heinz BB.05.036 31.12.2007 453 Wiegand, Friederike BB.00.620 3112.2006 65 Pahl, Christian BB.18016 31.12.2007
369 Schubert, Frank BB.08.094 31.12.2007 454 Wienert, Marcus BB05.196 31.122004 66 Papke, Manfred BB.08.131 31.12.2006
370 Schuler, Nils BB.05.278 31.12.2006 455 Wiest, Frederic BBOO.631 31.122006 67 Penk, Susanne BB.08.074 31.12.2004
371 Schultz, Michael BB.00.308 31.12.2006 456 Wildfeuer, Sabine A11.33582 31.12.2005 68 Perschnick, Ralf BB.08.082 31.12.2005
372 Schulz, Erich BB.00.414 31.12.2006 457 Wind, Björn BB.00.393 31122006 69 Petrick, Annett BB.18.017 31.12.2005
373 Schulz, Guido B800.161 31.12.2004 458 Wind, Ute BB.00.394 31.12.2006 70 Petrick, Hans-Joachim BB.08.047 31.12.2007
374 Schulz, Uwe B805.218 31.12.2004 459 Winkelmann, Regina Ns 320 3112.2006 71 Pietsch, Christian BB.18 024 31.12.2007
375 Schwabe, Hartmut BB.05143 31.122006 460 Winkler, Michael BB.05.281 3112.2006 72 Pillen, Andreas BB.08.099 31.122004
376 Seeger, Henryk BB.00.639 31.12.2006 461 Winter, Maik B800.643 31.122006 73 Pöschk, Hans-Joachim BB.08.067 31.122007
377 Seewald, Christian BB.00.518 31.122005 462 Wirthgen, Ulrich BB.05.109 31.12.2006 74 Puhlmann, Astrid BB.18.018 31.12.2007
378 Segner, Cynthia BB.00.116 31.12.2005 463 Wittmann, Michael BB.05.197 31.12.2004 75 Raab, Gunther BB.08.048 31.12.2006
379 SeidIitz, Alexander BB.00.480 31.12.2005 464 Wölke, Petra BB.00.007 31.12.2004 76 Rateitschak, Achim BB.08.049 3112.2007
380 Seiffert, Annette MR/C1817101 31.12.2006 465 Wormuth, Dr. Manfred BB.00.513 31.12.2007 77 Reinbothe, Katrin BB.08.100 3112.2004
381 Sieber, Andreas BB00359 31122005 466 Zehms, Michael BB.00163 31.122006 78 ReIzlaff, Heike BB.08.130 3112.2005
382 Sieber, Nicole BB.05.280 31122006 467 Ziegfeld, Matthias BB.00.350 31.122005 79 Richter, Udo BB.08.051 3112.2006
383 Simon, Andrea BB.00.439 31.122007 468 Zimbelius, Nicola BB.00621 31.122006 80 Rosenberg, Uwe BB.18.005 31.12.2005
384 Simon, AndrE BB.05.219 31.122004 469 Zimmermann, Bianca BB.05192 31.12.2007 81 Schaefer, Andreas BB18.037 3112.2006
385 Skrotzki, Dietmar BB.00.259 31.12.2005 470 Zschörper, Uwe BB.00.142 31.122007 82 Schmidt, Ralf BB.08.055 31.12.2006
386 Skuratowicz, Marek BB.05182 31.12.2007 83 Schubert, Frank BB.08.094 31.12.2007
387 Sommer, Heike BB.08.124 31.12.2005 C-Trainer (Brandenburg) 84 Schulze, Martin BB.18.040 31.12.2007
3'88 Sonntag, Carsten BB.00.360 31.12.2005 Nr. Name Lizenz-Nr. Gültig 85 Schumann, Gitta BB.08.088 31.12.2004
389 Sost, Michael BB.00.245 31.12.2006 1 Arnhölter, Thomas BB.08.076 3112.2005 86 Schwechten, Ralf BB.08.123 31.122005
390 Springer, Ivonne BB.00.582 31.12.2005 2 Bannasch, Katja BB08.102 31.12.2004 87 Schwengber, Franziska BB.18.033 31.12.2005
391 Staack, Silke BB.00.649 3112.2007 3 Bannasch-Grigoleit, D. BB.08132 31.12.2006 88 Sommer, Heike BB.08.124 31.122005
392 Stahlberg, Olaf BB.18.009 31.12.2005 4 Barfuß, Jutta We 70/90 31.12.2007 89 Stahlberg, Olaf BB.18.009 31.12.2005
393 Stark, Werner BB.00.362 3112.2004 5 Bethin, Georg B808.013 3112.2007 90 Stötzer, Gudrun BB.08.095 31.12.2007
394 Stein, Martin BB.00.650 31.12.2007 6 Bethin, Manuela BB.08.106 3112.2005 91 Starbeck, Horst BB.08.01O 31.12.2006
395 Stein, Stephan BB.05.183 31.12.2006 7 Beyer, Claudia BB.18042 31.12.2007 92 Vetter, Frank BB.08.068 31.12.2007
396 Steiner, Gabor BB.00.488 31.12.2005 8 Beyer, Waller 330 STV 31.122005 93 Wiencek, Norbert BB08.101 31.12.2004
397 Steinke, Peter BB05.220 3112.2004 9 Blasczok, Katja BB.08.107 31.12.2005 94 Wlodarcak, Heiko BB.18.036 3112.2005
398 Steinmetz, Gunther BB.05.184 31.12.2007 10 Böhler, Frank BB.18013 3112.2007 95 Wolf, Erhard BB08011 3112.2006
399 Steiof, Markus BB.00.305 31.12.2007 11 Bornkessel, Monika BB.08.128 3112.2006 96 Wolter, Dr. Heiko BB.08.057 3112.2007
400 Steireif, Christoph BB.00.619 3112.2006 12 Diedrich, Frank BB.08.063 31.12.2007 97 Wulsten, Bernd BB.08.012 3112.2006
401 Stephani, Dr. Annette BB.00.001 3112.2004 13 Dreßler, Sebastian BB.18.026 3112.2004 98 Zimmermann, Raik BB.18.029 31.12.2004
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Bezirksmeisterschaften der Herren 50:

Souveräner Sieg für Erwin Fischer
A m 20. März 2004 gingen im

Sportpark Wust bei Brandenburg
die Hallenmeisterschaften der Herren
SO über die Bühne. Leider bewarben
sich nur sieben Aktive um den Titel,
was andererseits die Organisation er­
leichterte.

Von der Papierform her war Wolf­
gang Stenzel vom ESV Kirchmöser
favorisiert, stand er doch vor einem
Jahr im Finale, wo er nur knapp in drei
Sätzen gegen Manfred Lienke aus
Wittenberge unterlag.

Aber auch Erwin Fischer vom
Brandenburger TC BSC Süd OS war zu
beachten, zumal er mit Stenzel noch
eine Rechnung offen hatte, nachdem er
ihm im Vorjahr in drei Sätzen den Sieg
überlassen musste.

In der oberen Hälfte hatte Stenzel
zunächst ein Freilos und traf dann auf
Klaus Ullrich (TSV Chemie Premnitz),
gegen den er erst kürzlich unterlegen
war. Dieser hatte sich mit 6: I, 6: 1 ge­
gen Rolf Treue (ESV Kirchmöser)
durchgesetzt, doch Stenzel zeigte ihm

Gegen das kraftvolle Spiel
von Erwin Fischer (r.)
hatte Wolfgang Stenzel
keine Chance

mit 6:4, 6:0 diesmal deutlich seine
Grenzen.

Unten machte Fischer das Rennen,
schlug nach einem 6:1, 6:2 über Gün­
ther Schröder (ESV Kirchmöser) auch
dessen Vereinskollegen Bernd Büge mit
6:2, 6:2 und stand damit im Finale.

Hier ließ er keine Zweifel an seiner
Dominanz aufkommen, machte von
Beginn an mehr Druck und zwang
Stenzel in die Defensive. Dieser wehrte
sich mit guten Slicebällen, kam auch
hin und wieder zu erfolgreichen Volleys
und Überkopfbällen, konnte jedoch
letztlich dem kraftvolleren Tennis des
Erwin Fischer kein Paroli bieten. Fi­
scher siegte verdient mit 6:2, 6:3 und
holte sich denTitel.

Ullrich bezwang im Spiel um Platz
drei Büge mit 6: 1 und 6: 1.

Heiko Wolter sen.

Junioren-Bezirksmeisterschaften U 16, U 18, U 21:

Erfolgreiche Revanche
Erstmalig musste aus Termingründen

eine Bezirksmeisterschaft auf das
Pfingstwochenende gelegt werden, und
das hatte seine Folgen. Einmal blieb das
Meldeergebnis bei den Mädchen so dürf­
tig, dass nur mit Mühe die Konkurrenzen
gespielt werden konnten. Zum anderen
kamen Absagen hinzu, was zur Folge
hatte, dass die Doppel, sonst immer Be­
standteil der Meisterschaft, nicht stattfan­
den und man es vorzog, sich auf die Ein­
zel zu bschränken, auch, um eher fertig zu
werden.

So war auf der Anlage des Branden­
burger TC BSC OS am Turnerheim orga­
nisatorisch einiges zu regeln, was aber
letztendlich gelang, sodass alle Einzel­
konkurrenzen ausgetragen werden konn­
ten.

Ganz schnell ging es bei den Mäd­
chen. In der U 21 ließ Claudia Richter
(TSV Chemie Premnitz) keine Zweifel an
ihrer Dominanz aufkommen. Sie schlug
Jana Winkelmann und Janine Rohde
(beide TC BSC Süd OS Brandenburg) mit

6:2, 6: 1 bzw. 6:0, 6: 1. Winkelmann schlug
Rohde 6:2, 6:3 und so hieß es, Richter vor
Winkelmann und Rohde.

Die U 18 hatte mit der Bezirksrang­
listenersten Christin Conrad vom Bran­
denburger Sport- und Ruderklub 1883 ih­
re Favoritin, die dieser Rolle auch gerecht
wurde. Sie bezwang die beiden Süd 05­
Spielerinnen Antje Ludwig und Franziska
Olejnik mit 6:1,6:3 bzw. 6:0, 6:0 und war
damit Erste vor Ludwig, die Olejnik mit
6:3, 6:3 bezwang.

Interessanter ging es in der U 16 zu.
Hier holte sich Franziska Brune vom TC
BSC Süd OS Brandenburg den Titel mit
einem 6:3, 6:3 über ihre vom BSRK 1883
zum alten Verein zurückgekehrte Klubka­
meradin Ulla Tischler. Diese hatte zuvor
mit CharU:ne Nickel eine frühere BSRK­
Kollegin 7:6, 6:2 aus dem Rennen gewor­
fen. Nickel wurde noch Dritte mit einem
6: 1, 6: 1 gegen Madelaine Mebes (TC
BSC Süd OS Brandenburg).

Christin Conrad, Siegerin in der U 18

<
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Dominierte die U-21-Konkurrenz:
Steven Schaupp

Charlene Nickel (3.), die U-16-Meisterin Franziska Brune sowie die Zweite, UI/a Tischler (v.1.)

Die U 21 der jungen Männer wurde
von der Nummer eins der Herren-Be­
zirksrangliste, Steven Schaupp vom Neu­
ruppiner TC Grün-Weiß, dominiert. Er
schlug zunächst seinen Vereinskollegen
Matthias Enge mit 6:0, 6:2 und hatte dann
im Finale Andreas Tullius (Brandenbur­
ger Sport- und Ruderklub 1883), immer­
hin Platz sechs der HelTenrangliste, vor
sich. Tullius hatte vorher den Neuruppi­
ner Steffen Häftler etwas mühevoll mit
3:6, 6:2, 6: 1 bezwungen. Im Finale zeigte
Schaupp, was er kann. Präzise Auf­
schläge, scharfes Tempo, gute Platzierung
seiner Topspin- und Slicebälle, dazu
schnelle Füße und eine gute Spielüber­
sicht, kurzum, Tullius konnte nur im ers­
ten Satz bei einem 4:6 einigermaßen mit­
halten und überließ dem starken Schaupp
den zweiten mit 6:0 und damit auch den
Titel. Platz drei ging kampflos an Enge,
da Häffner auf das interne Neuruppiner
Duell verzichtete.

Mit Eugen Wiskow sorgte bei der U
18 ein anderer Neuruppiner für guten
Sport und einen zweiten Titel für die Fon­
t-anestadt. Er bootete zuerst Michael
Pänisch (SSV PCK 90 Schwedt) mit 6:0,
6:0 aus und hielt sich danach auch
Mariusz Chmielak, einen weiteren
Schwedter, mit 6:3, 6:3 vom Leibe. Die­
ser hatte zuvor Nico Wohlfahrt (TC BSC
Süd 05 Brandenburg), einen gesetzten
Ranglistenspieler, in drei Sätzen ausge­
schaltet. Im Finale wartete der an zwei
gesetzte Süd 05er Thomas Wolter, der mit
Siegen über Christian Klugow (Neuruppi-

ner TC Grün-Weiß) 6:1, 6:1
und Stephan Strehl (SSV PCK
90 Schwedt) 6:0, 6:0 ins End­
spiel kam. Hier dominierte
jedoch Eugen Wiskow, siegte
klar mit 6: 1, 6:2 und hatte da­
mit seinen Titel sicher. Ma­
riusz Chmielak wurde Dritter
mit einem 6:3, 6:3 über Ste­
phan Strehl.

Mit Spannung sah man
dem Verlauf bei den Jungen
der U 16 entgegen. Max Ruge
vom TC BSC Süd 05 Bran­
denburg, Nummer drei der
Bezirksrangliste, hatte gegen
Lukasz Nehring Getzt ASV
2000 Schwedt) noch eine
Rechnung offen. Nehring hatte
im Vorjahr alles in Grund und
Boden gespielt, hatte in der U
16 als Zwälfjähriger startend,
Patrick Kabisch (TC BSC Süd
05 Brandenburg) und im Fi­
nale auch Max Ruge klar ge­
schlagen und war als "Ges-
penst" wie es die Tenniszei­
tung schrieb, bei den Ver­

bandsmeisterschaften der U 12 aufge­
taucht und dort überraschend Meister ge­
worden.

Es lief alles auf das Duell Ruge ge­
gen Nehring hinaus. Ruge schlug Daniel
Wolf (BSRK 1883) mit 6:0, 6:0 und den
Vereinskameraden Felix Sahrn mit 6:0,
6: I. Nehring 'warf Arnim Schneider (TC
BSC Süd 05 Brandenburg) mit 6: 1, 6:0
aus dem Rennen und hatte mit Patrick Ka­
bisch vom gleichen Verein dann aber sei­
ne Probleme. Dieser begann stark, holte
Satz eins mit 6:2 und zog auf 3:0 im zwei­
ten davon. Dann kam er jedoch von seiner
Linie ab, Nehring fing sich wieder, und
holte mit 7:6 den Satz und mit dem 6:4 im
dritten schließlich auch den Sieg.

Das Finale sah einen konzentriert
spielenden Max Ruge. Zwar spielten
beide mehr ein Sicherheitstennis und war­
teten auf die Fehler des anderen, doch Ru­
ge wusste, was er zu tun hatte, schlug im
passenden Moment zu und gewann den
ersten Satz mit 6:3. Nehring war doch et­
was angeschlagen, wirkte auch müde, lag
1:3 im zweiten Satz zurück und gab dann
bei diesem Spielstand auf. So war die
Revanche des Max Ruge gelungen, und
der Meistertitel war sein Lohn. Im in­
ternen Süd-05-Duell verwies Felix Sahm
Patrick Kabisch mit 6:3; 6:2 auf den vier­
ten Platz und war somit Dritter.

Heiko Wolter sen.



Tenn!s 2/2004 NORD-BRANDENBURG 111
Jüngste Tennismeister ermittelt:

Julia Schapiro und Lukacz Nehring
überlegene Sieger

Die beiden Besten der U 14 (v.I.): Michael Stachowitz und Lukacz Nehring

Siegerehrung der U 12 Mädchen (v.I.):
Usa Rutsch, Julia Schapiro, Madleen Mihan und Maxie Schmidt

Fritz Meyer

Mannschaftskameraden Clark-Erik Ni­
ckel. Die dritten Plätze gingen an Uli
Kern und Daniel Siebert.

Der Wettbewerb der Mädchen U 14
konnte nicht stattfinden, da durch Ab­
sagen nur eine Teilnehmerin anwesend
war.

Im Feld der Jungen U 14 gab es mit
Lukacz Nehring nur einen Favoriten, der
auch unwiderstehlich von Sieg zu Sieg
eilte. Das Enspielresultat von 6: 1 und 6: 1
gegen den sich tapfer wehrenden Michael
Stachowitz vom TC BSC Süd 05 Bran­
denburg war ebenso eindeutig wie die
anderen Ergebnisse. In dieser Altersklasse
wurde Steve Imme von Grün-Rot Wit­
tenberge Dritter und Christian Krause
vom Brandenburger Sport- und Ruder­
klub kam auf den vierten Platz.

Bei den erfolgreichsten Teilnehmern
in den verschiedenen Altersklassen sahen
wir gute Techniken und einige taktische
Finessen. Neben der geringen Teilneh­
merzahl bei den Mädchen muss aber be­
mängelt werden, dass insgesamt eine gro­
ße Leistungsdifferenz zu verzeichnen
war. Auch waren die Meldungen für diese
Meisterschaften nur von wenigen Ver­
einen des Tennisbezirkes erfolgt. Gibt es
keine Tenniskinder mehr, die Wettkämpfe
wollen?

Süd 05 Brandenburg, auf die weiteren
Plätze.

Die Jungen der Altersklasse U 12 er­
mittelten im Doppel-k.-o.-System die
Platzierungen. Die Teilnehmer vom TC
BSC Süd 05 Brandenburg waren zum
Schluss unter sich. Lukas Bättche siegte
im Endspiel 7:6 und 6:4 gegen seinen

D ie Meisterschaften des Tennisnach­
wuchses fanden auf der Tennisan­

lage des Tennisklubs Wusterhausen für
die Teilnehmer der Altersklassen U 10
und U 12 statt. Kurzfristig wurden hier
auch die Bezirksmeister U 14 ermittelt, da
die Teilnehmermeldungen so geling wa­
ren und man auf den Austragungsort
Gransee verzichtete.

Allein 14 Mädchen und Jungen er­
mittelten auf zwei Kleinfeldanlagen die
Besten der Altersklasse U 10 in vier Vor­
rundengruppen. In allen vier Gruppen
setzten sich Mädchen und Jungen vom
TC BSC Süd 05 Brandenburg durch. Im
Halbfinale siegten Annika Regner über
Si mon Uerdigen und Maximilian Regner
über Philipp Fügner. Im Spiel um den
dritten Platz behauptete sich Simon Uer­
dingen knapp gegen Philipp Fügner. Das
Finale der Regner-Zwillinge konnte An­
nika gegen Bruder Maximilian für sich
entscheiden.

Bei den Mädchen der Altersklasse U
12 blieben nach Absagen lediglich vier
Starterinnen übrig. In direkten Verglei­
chen setzte sich in überlegener Manier
Julia Schapiro vom TC BSC Süd 05 Bran­
denburg durch und verwies Madleen
Mihan vom Neuruppiner Tennisklub
Grün-Weiß sowie Maxie Schmidt, TC
Wusterhausen, und Lisa Putsch, TC BSC

d
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Karl-Heinz und Hans-Joachim Petrick:
Sieger in der AK 50+ der Herren

Tenn!s 2/2004

Freude bei Ines Ladewig und Simone Wilhelm über den verwan­
delten Matchball und den Gewinn der Meisterschaft AK 30+

Hallen-Winterrunde:

Letzte Finalspiele in Cottbus
V ordem Start in die Sommersaison

wurde Anfang April mit vier Final­
spielen der Gruppensieger im Sport-Cen­
ter Cottbus-Gallinchen der Tenniswinter
200312004 in Süd-Brandenburg offiziell
verabschiedet.

Mit 2: I besiegten Pedro Förster und
Nikolaus Schmitt die Cottbuser Volker
Herm und Thomas Siegel und gewannen
erstmals den Titel der Herren 40+ für den
Herzberger TC Grün-Weiß.

Karl-Heinz und Hans-Joachim Pe­
trick von der SG Einheit Spremberg wa­
ren mit dem gleichen Ergebnis gegen Hil­
mar Matuschke und Walter Schwichten­
berg (TC Cottbus) erfolgreich und wur­
den Sieger in der AK 50+.

Eine rundum positive Hallensaison
beendeten die Luckenwalder Jungsenio­
rinnen Ines Ladewig und Simone Wil­
helm mit dem Gewinn des Mannschafts­
titels der Damen 30+ mit 2: 1 gegen den

spielstarken TV Vetschau 02 mit Sabine
Kleindienst, Silvana Biagini und Ute
Arend.

Mit einem 2:1-Erfolg über die SG
Sielow gewannen Regine Pißarek und
Ute Lehmann den Titel der Seniorinnen
für den TC 'Cottbus vor Blau-Weiß 90
Forst und der SG Sielow.

Einem sportlich spannenden Verlauf
der Sommersaison steht hoffentlich nichts
mehr entgegen. Werner Ludwig

Hallenbezirksmeisterschaften:

Titel an
Stephanie Prix
Letzte Titelträgerin der Hallensaison 20031
2004 wurde bei den Bezirksmeisterschaften
der Mädchen Stephanie Prix vor Candy
Wodtke und Usa Mende (alle ESV Frankfurt!
Oder) Im nebenstehenden Foto von links
nach rechts abgebildet.

Werner Ludwig
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Bezirksmeisterschaften der Jungsenioren:

Samuel Harminc und
Sabine Kleindienst erfolgreich

Siegerehrung im Herreneinzel (v.l.): Samuel Harminc, Falk Schäler, Falke Stabe und lordi Binia

D en im Monat Mai weit­
gehend verloren gegan­

genen Sonnenschein präsen­
tierte Petrus den Jungsenioren
von Süd-Brandenburg bei ih­
ren Titelkämpfen am Pfingst­
wochenende mit einem wol­
kenlosen Himmel in Frank­
furt/Oder. Dadurch war die
Stimmung natürlich super
und die Wettkämpfe in den
verschiedenen Konkurrenzen
durch die Teilnahme neuer
Gesichter im Herrenbereich
besonders reizvoll.

Mit dem Österreicher Sa­
muel Harminc ist ein neuer
Stern am Tennishimmel von
Eisenhüttenstadt aufgegangen
und könnte Auftrieb für die
Tennisfans der BSG Stahl und
nicht zuletzt Anlass zu einer
längst fälligen Restaurierung
ihrer maroden Tennisanlage
sein. In überzeugender Weise
sicherte sich Harminc nach insgesamt sie­
ben Wettkämpfen den Titel im Herren­
einzel mit einem 3:6, 6:2, 6:4-Finalerfolg
über Falk Schäler. Rang drei teilten sich
Folke Stabe und Jordi Binia (alle Eisen­
bahner-Sportverein Franfurt/Oder).

Gemeinsam mit Ines Ladewig vom
Luckenwalder TC gewann Samuel Har­
mine auch das Finale im Gemischten
Doppel gegen die Paarung Sabine Klein­
dienst/Christoph Jantschke (TV Vetschau
02/Blau-Weiß Guben) mit 8:3 (Landsatz).

Simone Wilhelm (Luckenwalde) mit ih­
rem argentinischen Partner Jordi Binia
belegte gemeinsam mit den JLiterbogern
Antje Schütze/Knut Meissner Platz drei.

Mit 6:2, 6:2 über die Kombination
Samuel Harminc/Christoph Jantschke
wurden Falk Schöler/Bert Schack (Frank­
furt) neue Titelträger im Herrendoppel.
Rang drei ging an Rolf Behrendt/Knut
Meissner (TC Jüterbog) sowie Folke
Stabe/Jordi Binia (Frankfurt).

Sabine Kleindienst aus Vetschau
stand bei der Siegerehrung im Damen­
einzel wieder einmal ganz oben. Nach Er­
folgen über Antje Schütze (Jüterbog), EI­
ke Franzen (TC Cottbus), Annette Voll­
brecht (Frankfurt) und Claudia Hänchen
(Vetschau) besiegte sie im entscheiden­
den Match Petra Schomann vom TC Cott­
bus mit 8:3 und verteidigte damit ihren
Bezirksmeistertitel erfolgreich. Gemein­
sam mit Claudia Hänchen gewann Sabine
Kleindienst auch den Titel im Damen­
doppel für den Tennisverein Vetschau ge­
gen Katrin Teske/Antje Schütze (TC
Jüterbog) mit 6:4, 6:0. Werner Ludwig

Siegerehrung im Dameneinzel (v. I.):
Sabine Kleindienst, Petra Schomann
und C1audia Hänchen

<
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Peitzer Senioren steigen auf
M it vier Siegen gegen den TC

Schwarzheide (5:4), Einheit
Spremberg (9:0), Blau-Weiß 90 Forst
(7:2) und dem Cottbuser TV 92 (9:0) er­
kämpfte sich die Senioren-Mannschaft
vom Peitzer Tennisclub bei einer noch
ausstehenden Begegnung gegen den Lu­
ckenwalder TC den Bezirksmeistertitel
der Herren 40 von Süd-Brandenburg.

Damit gelang dem Team aus der
Karpfen-Hochburg Peitz erstmals der
Sprung auf die überregionale Ebene. Für
Berliner Verbandsligamannschaften ein
neuer interessanter Anlaufort beim span­
nenden Kampf um Punkte im Jahre 2005.

Werner Ludwig

Bezirksmeister der Herren 40:
Ralf Lehmann, Andre Fiebig,
Dlaf Engelmann, Burghard Fuhrt
und Michael Jahr (h.v.I.);
Bemd Engelmann und
Volker Sagitz (kniend, v.I.)

Der eine 80, der andere 60:

Helmut Kabiersch und Jürgen
Wiesner - zwei Jubilare im April
N och immer treffen sich beide zu der­

artigen Anlässen; sie sind echte
Sportkumpel geblieben.

Helmut Kabiersch gelangte auf Um­
wegen über eine erfolgreiche Fußballer­
laufbahn zum Tennissport, begeisterte
schließlich seine ganze Familie für das
neue Hobby und wurde selbst gemeinsam
mit Jürgen Wiesner Bezirksmeister im
Herrendoppel. Sein Organisationstalent
bewies er zwölf Jahre lang als Vorsitzen­
der der Abteilung Tennis in Schwarzheide
und bis ins hohe Alter als Übungsleiter für
den Tennisnachwuchs.

Sein ehemaliger Vereinskamerad Jür­
gen Wiesner, eine Ausnahmeerscheinung
der Lausitz, spielt seit seinem vierten Le­
bensjahr Tennis. Er war Mitglied der
DDR-Jugendauswahl und nahm einige
Jahre gemeinsam mit den späteren rumä­
nischen Davis-Cup-Finalisten Ion Tiriac
und Ilie Nastase am Zinnowitzer DDR­
Vorzeigeturnier teil. In sechs Jahrzehnten
verließ Wiesner über 70 mal Meister­
schaften im Einzel, Doppel und Mixed als
Turniersieger. Die "Sechzig" sieht man
dem Diplom-Sportlehrer nicht an. Durch

Freunde geblieben! Helmut Kabiersch (I.)und Jürgen Wiesner-
Der 60er gratuliert dem 80er

seine berufliche Tätigkeit ist er fit geblie- Seniorenteam vom Tennisverein Elster-
ben, spielt aktiv Basketball in Lauchham- werda in der Verbandsliga.
mer und ist gegenwärtig eine Stütze im Werner Ludwig
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Bezirksmeisterin Usa Ruppe/r. Katharina Moczarski
und Sandra Abt (v.1.)

SÜD-BRANDENBURG fiJ

Dirk Zschiesche (I.) und Daniel Wenner bestritten
das Finale in der AK U 16

Bezirksmeisterschaften der Jugend:

Zwei Titel für den TC Cottbus
A uf der Tennisanlage im Cottbuser

Eichenpark wurden die Nachwuchs­
Bezirksmeister 2004 ermittelt. Stefan
Schaefer vom TC Cottbus besiegte im
Finale den Großräschener Paul Hirschfeld
mit 2:6, 7:6, 6:4. Der bereits bei den
Herren verbandsligaerfahrene Cottbuser
hatte zuvor Alexander Grad von Blau­
Weiß Guben und im Halbfinale Christian

Varga vom TC "Sängerstadt" Fins­
terwalde ausgeschaltet. Ronny Radlach
und Christian Varga (beide Finsterwalde)
teilten sich Rang drei.

Lisa Ruppelt (TC Cottbus) bezwang
im entscheidenden Match Katharina Mo­
czarski vom Eisenbahner-Sportverein
Frankfurt/Oder mit 7:5,6:0. Platz drei be­
legte Sandra Abt (TC Cottbus).

Bezirksmeister in der Altersklasse U
16 wurde Dirk Zschiesche vor Daniel
Wenner (beide SV Großräschen) und
Norman Schuster (TV 1861 Forst). Den
Titel der Mädchen gewann Monique Wo­
chatz (Frankfurt) vor Nicole Engelmann
(TC Cottbus), Anne Meergans (Frankfurt)
und Sabine Meißner vom Peitzer Tennis­
club. Werner Ludwig

Jugend trainiert für Olympia:

Neuenhagen fährt nach Berlin
M it fünf Teams aus Templin, Bran­

denburg, Neuenhagen, Luckenwal­
de und Herzberg fand das Landesfinale
2004 der besten Schulsport-Mannschaf­
ten erneut in Cottbus statt. Hauchdünn
mit 3:3 Punkten, 3:3 Sätzen und 28:20
Spielen besiegten die Jungen vom Albert­
Einstein-Gymnasium Neuenhagen ihre
Finalgegner vom Friedrich-Gymnasium
Luckenwalde. Darian O'Connor, Jan-Paul
Jaehner, Maximilian Mutze, Simon Wulff
und Jonas Nacke vertreten nun das Neu­
enhagener Gymnasium beim Bundesfina­
le in Berlin. Herzlichen Dank an Ute Leh­
mann, Bezirks-Jugendwart von Süd­
Brandenburg, die sich seit vielen Jahren
für die Durchführung dieser Veranstal­
tung zur Verfügung stellt und auch dies­
mal vom Sportkoordinator der Stadt Cott­
bus, Hans-Joachim Stellmacher, und den
jugendlichen Schiedsrichtern vom Ten­
nisklub Cottbus unterstützt wurde. W.L.

d
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Helden gesucht

Herbert Sol/ich, Marketing/eiter der Brauerei
C. & A. VELTINS GmbH & Co. KG

Seit längerem bemüht sich der Deut­
sche Tennis Bund für seine beiden gro­
ßen Thrniere, das Masters in Hamburg
und die Ladies German Open in Berlin,
einen Titelsponsor zu finden. Leider
bisher vergeblich. Das folgende Inter­
view mit Herbert Sollich, Marketing­
leiter der Brauerei C. & A. VELTINS
GmbH & Co. KG, gibt Aufschluss dar­
über, warum sich Unternehmen in ih­
rem Engagement bei Tennisturnieren
zurückhalten und sich lieber andere
Events für ihr Sponsorship aussuchen.

Herr Sollich, der Deutsche Tennis Bund
sucht seit Jahren händeringend einen Ti­
telsponsor für sein Turnier am Ham­
burger Rothenbaum. Und Ihr Unterneh­
men engagiert sich jetzt im Motorrad­
sport. Warum nicht dort?

Mit dem Motorradsport sind wir viel nä­
her an unserer Zielgruppe dran. Das ist
eine Männer dominierte Sportart - da ha­
ben wir uns in Umfragen schon schlau ge­
macht.

Aber Tennisfans trinken doch auch Biel:

Ja, schon. Aber Tennis hat hier zu Lande
nicht mehr die Bedeutung von früher. Da
sind Strukturfehler gemacht worden und
man hat den Anschluss verloren. Tennis
spielt auch im Fernsehen keine große
Rolle mehr. Die deutschen Turniere sind
jetzt auf Vor-Ort-Events reduziert. Aber
wir wollen unsere Marke bundesweit be­
kannt machen.

Ist denn der deutsche Motorrad Grand
Prix auf dem Sachsenring, wo Sie als
Titelsponsor eingestiegen sind, mehr als
ein Vor-Ort-Event?

Wir hätten das auch niemals alleine ge­
macht. Das funktioniert eben nur in der
Kombination mit einem Quotensender
wie RTL, der ja auch schon Sportarten
wie Formell, Boxen oder Skispringen
gepusht hat. RTL macht ein Ereignis dar­
aus und rückt den Grand Prix in den Fo­
cus.

Sie begleiten ja als Präsentator in RTL
darüber hinaus den gesamten Motorrad
Grand Prix mit 16 Saisonrennen. Ihr ei­
gens dafür gedrehter Werbespot mit dem
Schalker Manager Rudi Assauer ist sozu­
sagen das Wiedererkennungsmerkmal der
Übertragungen.

GenaLI. Das Engagement am
Sachsenring ist eine sinnvolle
Ergänzung dazu, um glaubhaft
zu sein. Dort erreichen wir al­
lein vor Ort über 200.000
Menschen. Das ist also eine
gute Kombination aus der me­
dialen Präsenz in Form von
Programmsponsoring mit der
Beweisführung am Point of
sale - am Kunden also.

Und der Tennissport würde
diese Kombination nicht bie­
ten?

Wohl kaum. Für uns war aber
auch entscheidend, dass der
Motorradsport in dieser Form
noch nicht besetzt war. Das
gewährleistet uns eine gewisse
Alleinstellung. Wer jetzt auf­
springt, bleibt in der zweiten
Reihe.

Wie reift so eine Entscheidung
in einem Unternehmen wie
Veltins?

Wir haben uns in der Marktforschung an­
geschaut, wie hoch das Potenzial ist. Es
ist sehr hoch, und zwar nicht nur bei den
passionierten Motorradfahrern. Aber es
gehört auch ein gewisses Bauchgefühl
dazu, dass man sagt, okay, mit RTL als
Medienpartner und uns als großem
Sponsor kann das gut klappen. Was uns
allerdings noch fehlt, ist ein nationaler
Held.

Da sind Sie also hier nicht besser dran als
beispielsweise Tennis oder demnächst
vielleicht auch Boxen oder Skispringen.

Derzeit nicht, aber wir hoffen. Es wird
zumindest intensiv daran gearbeitet, so
einen herauszubringen. Wie wichtig so
einer ist, haben wir ja bei Becker, Stich,
Graf, Hannawald, Schmidt, Maske oder
Ottke gesehen. Von solchen Athleten geht
Faszination aus.

Kommen wir doch noch mal auf den feh­
lenden Motorrad-Hero zurück. Was ist,
wenn der nicht kommt?

Es gibt diverse Förderprogramme, die da
etwas erwarten lassen. Wir sind jetzt an
dem Punkt, an dem beispielsweise das
Skispringen auch einst war, als RTL sich
seiner annahm. Wir glauben einfach da-

ran, aber eine Garantie gibt es nicht. Man
kann nicht alles absichern.

Gibt es für ein Unternehmen wie das Ihre
überhaupt eüie Alternative zum Sport­
sponsoring ?

Letzteres ist ein Teil unseres Mixes, eine
sehr wichtige Ergänzung vor allem zur
klassischen Fernsehwerbung. Das Gute
am Moton'ad Grand Prix ist, dass es sich
um eine ganze Serie handelt, mit der man
das ganze Jahr präsent ist. Lassen Sie
mich das auch noch sagen: Kultur- und
Sozialsponsoring ist keine Alternative
zum Sportsponsoring. Man willja die Ak­
tualität, den Bekanntheitsgrad der eigenen
Marke steigern. Wenn man etwa die Frau­
enkirche in Dresden sponsort, dann hat
das regional sicher seine Wirkung. Aber
bundesweit interessiert das keinen Men­
schen.

Welchen Anteil am Gesamtumsatz Ihres
Hauses hat das Sponsoring?

Unser Marketing-Etat beträgt 26 Millio­
nen Euro, davon fließen 30 Prozent in den
Bereich Sponsoring. Bei einem Umsatz
von 222 Millionen können Sie sich aus­
rechnen, dass deutlich über zehn Prozent
in die Pflege und den Aufbau der Marke
gesteckt werden.

Das Gespräch führte Dieter Koditek



Tenn!s 2/2004 GESUNDHEIT fiI

\
\

Muskelkrampf
Bei einem Krampf der Muskulatur, der
vorwiegend die Unterschenkel- und
Oberschenkelmuskulatur, manchmal
auch den Schlagarm betreffen kann, soll­
te der entsprechende Muskel sofort 3 bis
4 mal gedehnt werden (ggf. durch den
Partner). Eine Dehnung umfasst ca. 30
Sekunden. Sofort sollte Eiswasser mit ei­
nem Schwamm angewendet werden, um
die Durchblutung anzuregen. Falls das
Match fortgesetzt werden kann, unbe­
dingt viel trinken und ggf. eine Banane
essen, die stets in das Tennisbag gehört.

Verlust nicht ersetzt wird, kommt es zu ei­
ner Dehydratation. Aus den Körperzellen
wird dabei Wasser in den Extrazellulär­
raum gezogen. Bei schweren Flüssig­
keitsverlusten kann es zu Kreislaufkol­
laps und Nierenversagen kommen.

Muskelzerrung/Muskelfaserriss
Durch ungenügendes Aufwärmen oder ei­
ne Überlastung der Muskulatur bei Über­
säuerung entsteht eine Störung der Mus­
keIfunktion und es kann zur Mus-

Symptome: Der Sportler verspürt Mü­
digkeit, Benommenheit und muskuläre
Koordinationsstörungen. In Frühstadien
sollte der Sportler Wasser trinken und im
Schatten Ruhe halten. Im fortgeschritte­
nen Stadium der Dehydratation ist ein in­
travenöser Flüssigkeitsersatz durch einen
Arzt notwendig. Achten Sie also darauf,
an warmen Tagen während des Trainings
und vor allem im Match ausreichend
Flüssigkeit zu sich zu nehmen.

Fersenbein
(Calcaneus)

Schienbein (Tibia) --=~"""+----I-

Ligamentum calcane~o~-~_-r...J..----

fibulare ;'

./ (~

--tr\

Sprungbein (Talus) _--:-;-~'-

Wadenbein (Fibula) ---'-~;:'-;-__---'~_

Sonnenstich ­
Hitzeerschöpfung
Eine Hitzeerschöpfung entsteht infolge
von verstärktem Wasser- oder auch Salz­
verlust des Körpers bei sportlicher Betä­
tigung unter extremer Hitze/Sonnenein­
strahlung. Bei anstrengender Muskelar­
beit verliert der Tennisspieler pro Stunde
1 bis 2 Liter Körperwasser. Wenn dieser

ßerdem sollte die Wunde desinfiziert wer­
den. Cave: keine Wunde mit dem Lappen
auswischen, es könnten sonst Schmutz­
teilchen noch tiefer in die Wunde gelan­
gen. Ein Pflaster sollte nur im Notfall ge­
klebt werden, lieber öfter Luft an die
Wunde lassen.

Maßnahmen: Verwenden Sie schon bei
ersten Symptomen eines Scheuerme­
chanismus ein spezielles Blasenpflaster.
Dieses erhalten Sie in jeder Apotheke.
Falls die Blase sehr mit Blut oder Wund­
wasser gefüllt ist, desinfizieren Sie die
betroffene Hautpartie. Das Öffnen der
Blase kann mit einer desinfizierten Nadel
erfolgen, die am Rand der Blase eingesto­
chen wird. Desinfizieren Sie die eröffnete
Stelle und kleben Sie diese mit einem
Lochschaumgummi ab.

Blasen
Beim Tragen neuer Schuhe kommt es
häufig zu DruckstelIen, sodass durch
Scheuermechanismen Gewebewasser in
den Hautschichten angesammelt wird.
Dies wird dann als Blase wahrgenommen,
die mitunter zu akuten starken Schmerzen
bis hin zur Gehunfähigkeit führen kann.

D ie Sommersaison läuft, die Runden­
spiele gehen in ihre Entscheidung

und die Verletzungen auf dem Tennisplatz
häufen sich. Doch leider wird bei den
meisten Verletzungen nicht sofort rea­
giert, sodass der Heilungsprozess unnötig
verlängert wird. Daher sollte in jedem
Verein und bei den meisten Turnier- und
Freizeitspielern in der Sporttasche ein 1.­
Hilfe-Set mit folgendem Inhalt bereit ste­
hen:

Medizin aktuell:

Erste Hilfe auf dem Tennisplatz
\

1.-Hilfe-Set für die Sporttasche
oder den Tennisklub
Desinfektionsmittel, Mullkompressen,
Tape (3,75 cm), Kurzzugbinden (8-10 cm
breit), Schwamm, Eiswasser-Pack, sterile
Pflaster, Blasenpflaster, Nadel, Loch­
schaumgummi, Acetylsalicylsäure (z.B.
Aspirin, ASS), Eiswasserbox/Eiswür­
fel/Kühlfach.

Muskel- oder Kapselbandverletzun­
gen der Extremitäten gehören zu den häu­
figsten Akut-Verletzungen auf dem Ten­
nisplatz. In der Akutphase wird hier in
erster Linie mit Ruhigstellung und sog.
"Hot !ce" Verbänden behandelt.

Hautabschürfung ­
Schürfwunde
Die nicht verletzten Wundränder sofort
mit einem nassen Schwamm säubern. Au-

"Hot Ice"-Behandlung
Bei der "Hot Ice"-Behandlung wird der
verletzte Bereich kontinuierlich gekühlt,
der Gewebestoffwechsel wird dadurch
nicht gestört. Das ist der entscheidende
Unterschied zu der Eiswürfelbehandlung.
Kälteschäden, wie z.B. die Überwärmung
nach dem Kühlen, werden verhindert.

Die Herstellung von "Hot-Ice"-Ver­
bänden ist einfach: Kühlen Sie kaltes Lei­
tungswasser in einer Eiswasser-Box mit
Eiswürfeln auf etwa 1 °C herunter. Trän­
ken Sie eine Kurzzug-Binde in das Was­
ser und umwickeln Sie die betroffene Ver­
letzung. Wenn Sie einen Druckverband
zur Kompression anlegen wollen, benut­
zen Sie zusätzlich einen Schwamm, der
getränkt auf die betroffene Region gelegt
wird. Nach ca. 20 Minuten den Verband
abnehmen und nach ca. 5 Minuten erneut
anlegen. Wiederholen Sie das Procedere 3
bis 4 mal. Lassen Sie den Verband beim
Duschen unbedingt angewickelt.

Was sind die häufigsten Verlet­
zungen? Welche Maßnahme sollten Sie
als erstes ergreifen?
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kelzeITung kommen. Hierdurch wird ein
zumeist nicht ganz akuter Schmerz aus­
gelöst, der nur schwer zu lokalisieren ist.
In aller Regel sollte die Trainingseinheit
oder das Match abgebrochen werden, um
weitere Schäden zu vermeiden. Kommt es
zu massiver Übersäuerung des Muskels
bei anhaltender Aktivität, kann ein Mus­
kelfaserriss resultieren. Es entsteht eine
tastbare Lücke im Muskelbauch und es
kommt hier zu einer Blutung. Man ver­
spürt einen akut auftretenden stechenden
Schmerz, der genau lokalisierbar ist.

In beiden Fällen sollte man den Mus­
kel entspannen und sofort einen "Hot­
Ice"-Druckverband anlegen, der ca. 20
Minuten belassen wird. Dies bitte 3 bis 4
mal wiederholen. Danach Tape-Verband
und Kompression. Um das Ausmaß der
Zerrung oder des Faserrisses zu erkennen,
suchen Sie einen Arzt auf, der in der Re­
gel durch klinische Untersuchung oder
Ultraschall das genaue Ausmaß der Ver­
letzung einschätzen kann.

Bänderriss/Bänderzerrung
Ein Bänderriss oder eine ZelTung entsteht
meist am Knie oder Sprunggelenk beim
Wegknicken durch Übermüdung oder ei­
ne entsprechende Unebenheit auf dem
Platz. Es kommt zu einem akutem
Schmerz im Gelenk, der meistens mit ei­
ner Schwellung einhergeht. Daher sofort
"Hot-Ice"-Verband anlegen, um die
Schwellung zu reduzieren, schon dadurch
kann 60% der Schwellung vermieden
werden. Falls vorhanden, legen Sie einen
Klettschienenverband zur Ruhigstellung
der betroffenen Extremität an.

Dr. med. Dietrich Wolter
Facharzt für Orthopädie ­

Sportmedizin
Turnierarzt der

Ladies German Open in Berlin.
www.ortho-centrum.de

Federer und Sharapova
begeistern in Wimbledon
Mit der Präzision eines Schweizer Uhr­
werks hat Roger Federer seinen Titel in
Wimbledon verteidigt. Im Finale gegen
den Amerikaner Andy Roddick feierte der
Schweizer einen 4:6, 7:5, 7:6, 6:4-Erfolg
und bestätigte seine Dominanz auf dem
Rasen mit dem 24. Sieg in Folge.

Tags zuvor hatte die 17-jährige Maria
Sharapova die Vorherrschaft der Ameri­
kanerin Serena Williams beendet. In nur
73 Minuten triumphierte die russische
Tennisschönheit sensationell glatt mit 6: I
und 6:4 im Mekka des Tennissports.

Tennis Masters bleibt
in Hamburg
Der Deutsche Tennis Bund (DTB) wird
das Tennis Masters am Hamburger Ro­
thenbaum auch in den kommenden Jahren
durchführen. Das haben Präsidium und
Bundesausschuss des DTB beschlossen.
Gespräche mit der Wirtschaft haben zu
dem Ergebnis geführt, dass die finanziel­
len Voraussetzungen für diese Top-Ver­
anstaltung in Zukunft gegeben sind. "Die
Diskussionen um den Fortbe tand des
Masters sind damit beendet. Wir werden
das Turnier auf jeden Fall in den kom­
menden Jahren hier austragen. Das ist die
Voraussetzung, um unseren Partnern Pla­
nungssicherheit zu geben", sagte DTB­
Präsident Dr. Georg von Waidenfels.

Chile verteidigt Titel
Chile bleibt Mannschafts-Weltmeister der
Tennisprofis. Fernando Gonzalez und Ni­
colas Massu ließen sich im Finale beim
ARAG World Team Cup in Düsseldorf
auch nicht von den Australiern Lleyton
Hewitt und Mark Philippoussis stoppen
und führten bereits vor dem abschließen­
den Doppel uneinholbar mit 2:0. (Gon­
zalez - Hewitt 7:5, 6:2; Massu - Philip­
poussis 6:3, 6: I).

Die deutsche Mannschaft mit Rainer
Schünler, Nicolas Kiefer, Tommy Haas
und Lars Burgsmüller entschied ihre
Gruppenspiele gegen Spanien und Tsche­
chien jeweils mit 2: I für sich. Gegen
Chile gab es eine I :2-Niederlage.

"Wespe" Katharina Krüger
Dritte bei Rollstuhl-DM
Zum achten Male richtete der Deutsche
Rollstuhl-Tennis- Verband seine Deut­
schen Meisterschaften auf der Anlage des
Düsseldorfer Hockey Clubs 1905 e.Y.
aus. Im Finale Hen'en bezwang Ralph
Weisang (RTC Heidelberg) den an Num­
mer I gesetzten Deutschen Meister 2003
Manfred Sing aus Dillingen mit 6: I, 6:2.
Auch wenn das Ergebnis klar scheint, so
war es dennoch ein spannendes, hartes

Match, in dem sich die beiden Topspieler
nichts schenkten. Der vom Schirmherrn
des Turniers, Bundeskanzler Gerhard
Schröder, gestiftete "Ehrenpreis des Bun­
deskanzlers" übertünchte fast das St:rah­
len des Deutschen Meisters Ralph Wei­
sang.

Den Kampf um den Titel zur Deut­
schen Meisterin gewann souverän 01'.
Brina Siegers (RTHC Leverkusen) mit
6:0, 6:0 gegen Gaby Brennert (TC Union
Münster). Platz drei bei den Damen holte
sich das 14-jährige Nachwuchstalent des
ORT, Katharina Krüger (Platz 82 Welt­
rangliste Damen) aus Berlin (Zehlendor­
fer Wespen).

Roddick immer härter
Andy Roddick hat beim Rasentennis-Tur­
nier in Queen's seinen eigenen "Auf­
schlag-Weltrekord" erneut verbessert. Bei
seinem 6:3, 6:3-Viertelfinal-Sieg über Pa­
radom Srichaphan (Thailand) hämmerte
der Amerikaner den Ball mit einer Ge­
schwindigkeit von 246,2 krnJh über das
Netz. Erst im Februar hatte der Ame­
rikaner die Bestmarke auf241,4 km/h und
im April auf 244,6 km/h verbessert.

French-Open-Siege für
Myskina und Gaudio
Auf dem roten (Sand-)Platz von Roland
Ganos hat Anastasia Myskina Sportge­
schichte ge chrieben und die erste Grand­
SIam-Trophäe für Russlands Tennisda­
men gewonnen. Im Finale der French
Open in Paris besiegte Myskina ihre
Moskauer Freundin Jelena Dementjewa
im Schnelldurchgang mit mit 6: I, 6:2.
Neben dem "Coupe Suzanne Lenglen"
nahm die neue French-Open-Gewinnerin
für ihren achten und wichtigsten Turnier­
sieg 838.500 Euro Preisgeld in Empfang.
Dementjewa durfte sich mit 419.250 Euro
trösten.

Auch Gaston Gaudio beendete die
Pariser Tango-Festspiele als Überra­
schungssieger. Der dramatische 0:6, 3:6,
6:4, 6: I und 8:6-Erfolg über seinen ver­
letzten Landsmann Guillermo Coria war
der erste Grand-SIam-Titel eines Argenti­
njers seit dem Sieg von Guillermo Villas
1979 bei den Australian Open.

Ivanisevic sagt Adieu
Goran Ivanisevic hat in Wimbledon seine
Karriere als Tennisprofi beendet. Der
"HeIT der Asse" aus Kroatien, der das
bedeutendste Rasenturnier 200 I gewi n­
nen konnte, unterlag in der zweiten Run­
de dem Australier Hewitt mit 2:6, 3:6,4:6
und feierte mit 13.000 Zuschauern seinen
Abschied vom Profitennis. "Ich wollte in
Wimbledon aufhören, dafür habe ich ge­
kämpft", sagte der 32-jährige Kroate.
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Liebe Tennisfreunde!

Das Redaktionsteam von
kaufhold & partner wünscht
allen Leserinnen und Lesern
ein frohes Weihnachtsfest

und uns allen ein
friedvolles Jahr 2005.
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Siegfried GießIer
Präsident des Tennis-Verbandes

Berlin-Brandenburg

Ihr

die schwierigsten Zeiten überwunden
sind. Die Mitglieder haben zum Tennis
zurückgefunden und die Austrittswelle
der späten 1990er Jahre ebbt langsam ab.
Verstärkt registriere ich auch wieder EI­
tern, die gemeinsam mit ihren Kindern
einen Tennisklub suchen, weil diese den
Tennissport für sich entdeckt haben. Und
mit Tommy Haas, Nicolas Kiefer, Rainer
SchüttIer und Florian Mayer gibt es ge­
nug deutsche Tennisspieler, die den Klei­
nen als Vorbilder dienen können.

Ich wünsche Ihnen allen ein besinnli­
ches, frohes Weihnachtsfest, ein gesundes
neues Jahr und eine besonders schöne und
sonnige Tennissaison 2005.

Zum Titelfoto:

Glänzen nicht nur
auf dem Tennisplatz:

Gabriela Sabatini und Steffi Graf
auf der Gala im

Hotel InterContinental

S eit einigen Wochen ist es Gewissheit
und ich freue mich, Ihnen jetzt mit­

teilen zu können, dass der Pachtvertrag
über das Grundstück, auf dem unsere Ge­
schäftsstelle und unser Leistungszentrum
untergebracht sind, mit dem Berliner Se­
nat um 25 Jahre verlängert werden konn­
te. Damit ist ein wunderschönes Gelände
an zentralem Ort langfristig und kosten­
günstig für den TVBB gesichert.

Ebenfalls gesichert ist unser TVBB­
Magazin "Berlin-Brandenburg Tennis".
Auch darüber freue ich mich sehr. Wurde
im letzten Jahr an gleicher Stelle noch
darüber spekuliert, ob das Heft auf Grund
der angespannten Finanzsituation des
TVBB eingestellt werden muss, so wissen
wir heute, dass auch im nächsten Jahr drei
Ausgaben unseres offiziellen Organs er­
scheinen werden.

Daneben wird auch weiter unser In­
ternetangebot ausgeweitet. Seit dem I.
Apri I 2004 ist der TVBB unter der Adres­
se news.tvbb.de mit seinem Internet­
News-Magazin "Game, Set, Match" im
World Wide Web vertreten. Dort gibt es
ständig aktuelle Berichte und Hinweise
rund um das Tellllisgeschehen in unserem
Verbandsgebiet. Parallel arbeiten wir an
einem völlig neuen, zukunftsweisenden
Internetprojekt. Wir beabsichtigen, in Zu­
kunft die Online-Kommunikation zwi­
schen Vereinen und Verband über unser
Internetportal zu ermöglichen, was später
allen Beteiligten viel Zeit und Geld spa­
ren wird.

Denn sparen müssen wir weiterhin
alle. Deshalb musste der DTB die Ladies
German Open verkaufen, der TVBB sei­
nen Tennis-Ball absagen und auch viele
Vereine auf das eine oder andere verzich­
ten. Dennoch hoffe und glaube ich, dass
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Dauerbrenner Steffi Graf gegen Gabriela Sabatini:

Die Vergangenheit zurückgeholt
D er Hauch Nos­

talgie beim Auf­
einandertreffen von
Steffi Graf und Ga­
briela Sabatini in der
Max-Schmeling-Halle
wurde schnell wegge­
blasen von der Rea­
lität. Noch erheblich
größer und ausdauern­
der als jemals zuvor
war die Meute der Fo­
tografen, der sich bei­
de Stars vor dem
Match erwehren muss­
ten, die das wohl letz­
te sportliche Kräfte­
messen als Abschluss
des einstigen Dau­
erbrenners für die
Ewigkeit festhalten
wollte.

Ohne Worte:
Einfach
beeindruckend

Doch bereits hier
wurde, wie im ge­
samten einstündigen
Spiel, die Vergangen­
heit wieder hervor­
gehalt: Graf entledig­
te sich dieser Pflicht
mit Anstand, Sabatini
mit Genuss. Und
auch äußerlich spiel­
ten die früheren Riva­
linnen, die immerhin
fünf Turniere als ge­
meinsames Doppel
gewinnen konnten,
mit dem vergangenen
Jahrzehnt. Die deut­
sche Grand-Slam-
Gewinnerin war

schon am weißen Poloshirt über dem türkisfarbenen Röckchen
auszumachen, die argentinische US-Open-Siegerin des Jahres
1990 brillierte durch frauliche Eleganz im dunkelgrauen Eintei­
ler, die schwarze Mähne mit weißem Band gebändigt und das
einstige Wettkampfgewicht auf Model-Figur reduziert.

Sportlich lief ebenfalls alles wie in den meisten der 40
Duelle zuvor. Die 35 Jahre alte Steffi Graf versuchte, ihre ein
Jahr jüngere Gegnerin mit donnernder Vorhand zu vernichten,
Gabriela Sabatini wehrte sich teilweise äußerst geschickt mit den
von ihr einst zur Perfektion gebrachten Mondbällen. Hier aller­
dings wurde der größte Unterschied zu früheren Auftritten deut­
lich: Für gelungene Schläge der Südamerikanerin spendete ihre
Gegnerin Beifall auf offener Szene, wofür sich Sabatini später
auf gleiche Art artig bedankte.

Der Spielverlauf beim 6: 1, 7:5 allerdings erinnerte an die
besten Zeiten der Deutschen, die mit 377 Wochen länger als jede
andere Spielerin an der Spitze der Weltrangliste gestanden hatte.
"leh war froh, als sie mir im zweiten Satz etwas Luft zum Atmen
gegeben hat", lachte Sabatini, die nach der 4: I-Führung im zwei­
ten Abschnitt aber nur noch ein Spiel bis zur 30. Niederlage im
41. Vergleich gewinnen konnte. Trotzdem hatte die Unterlegene,
die zu ihrer aktiven Zeit mehr Fanclubs in Deutschland hatte als
jede andere Sportlerin, den Beifall der 6.500 Zuschauer genauso
auf ihrer Seite.

"leh habe fünf Jahre überhaupt kein Tennis mehr gespielt.
Das schaffe ich aus Zeitgründen nicht mehr", entschuldigte sich
die Geschäftsfrau fast dafür, dass sie wegen ihrer Unternehmun­
gen in der Parfüm-, Uhren- und Modebranche keine Zeit mehr
für den Sport findet. Allerdings würde sie Steffi Graf und ihre Fa­
milie gern einmal besuchen, wenn sie dienstliche Wege nach Las
Vegas führten, gab die Argentinierin zu.

Steffi Graf, die ihren zuvor angekündigten Ehemann Andre
Agassi wegen der Vorbereitung auf eine humanitäre Veranstal­
tung in der Heimat entschuldigte, freute sich vor allem für ihre
Stiftung "Children for tomorrow" und gab zu: "Natürlich war ich
aufgeregt, übernervös. Ich habe nur wenig trainiert und bin jetzt

J



Die Vorhand ist auch
heute noch Steffis stärkster Schlag
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Der Center Court des LTTC Rot-Weiß trägt jetzt endlich ihren
Namen. Ehrenpräsident Wolfgang A. Hofer (I.),

Klubpräsident Dr. Hans-Jürgen Jobski und
Bundesinnenminister Otto Schily (r.) freuen sich mit

froh, dass alles so gut gegangen ist. Wenn es aber um meine Stif­
tung geht, kann ich mir durchaus vorstellen, noch einmal zu
einem solchen Schaukampf anzutreten", erklärte die Gewinnerin
von 22 Grand-SIam-Turnieren.

Mit ihrer Stiftung, deren Hauptsitz in Hamburg beheimatet
ist, hilft Steffi Graf weltweit in Not geratenen Kindern. Ihre bei­
den 2001 und 2003 geborenen Sprösslinge Jaden Gil und Jaz, die
in den USA zweisprachig aufwachsen, hätten sie in ihrem
Engagement für die Stiftung noch bestärkt. Allerdings freue sie
sich, derzeit in Amerika zu leben, weil sie dort nicht so stark in
der Öffentlichkeit steht und zurückgezogener leben könne, gab
die immer noch ranke und schlanke Mutter die nach wie vor
bestehende Kamera-Scheu zu und meinte, in Las Vegas nur die
deutsche Natur zu vermissen.

Allgegenwärtig ist aber nun der Name von Steffi Graf in
Berlin durch die Umbenennung des traditionsreichen Center
Courts beim LTTC Rot-Weiß, ein Vorhaben, das schon seit lan­
gem vom Clubvorstand beschlossen worden war. Zahlreiche
Ehrengäste, unter ihnen Innenminister Otto Schily, der Präsident
des Landessportbundes Berlin Peter Hanisch und der frühere
DTB-Präsident Dr. Claus Stauder sowie ca. 700 Fans vermittel­
ten ihr bei der feierlichen Zeremonie nachhaltig das Gefühl, wie
sehr man sie vermisst. Die amensgebung kann hier nur ein klei-

Tenn!s 3/2004

nes Dankeschön für all die Tennissternstunden sein, die sie ihren
Anhängern immer wieder beschert hat. Doch auch das sieht die
"Gräfin" mit gemischten Gefühlen. "Ich will das eigentlich nicht
so nahe an mich heran kommen lassen. Vielleicht will ich es nicht
mal verstehen. Das ist eine sehr große"Ehre - schließlich sind erst
drei Stadien in der ganzen Welt nach Tennisspielern benannt wor­
den", brachte die 35-Jährige gewohnt schüchterne Distanz zwi­
schen sich und die Anerkennung.

"Ich bin die Öffentlichkeit nicht mehr so gewohnt", ent­
schuldigte sich Steffi Graf und knüpfte auch dabei fast nahtlos an
die aktive Zeit an. Dass sich die erfolgreichste deutsche
Tennisspielerin aller Zeiten bei dem als Spaß-Doppel gedachten
Folge-Spiel an das Einzel mit Sabatini lieber verstecken wollte,
hatte allerdings von allen erkannte Menschlichkeit. Während sich
zur Argentinierin der sichtlich erfreute ehemalige Fußball­
Nationalspieler Stefan Kuntz auf die Seite stellte, hatte es Graf
mjt Karl Dall zu tun. Auf den Auftritt des alternden Komikers mit
einem Tennisschläger sollten die Organisatoren des Spektakels
bei einem möglichen nächsten Auftritt von Steffi Graf für ihre
Stiftung tun liehst verzichten. Hans-Christian Moritz
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2. Bundesliga Nord:

Blau-Weiss mit blauem Auge
davongekommen

Den Klassenerhalt gerade noch geschafft: Die ersten Herren des TC Blau-Weiss

M it mehr Mühe als erwartet konnten
die Männer des TC Blau-Weiss die

Zugehörigkeit zur 2. Bundesliga ord si­
chern. Ursprünglich trat die Mannschaft
mit der Zielsetzung an, einen sicheren
Mittelplatz zu belegen. Doch am Ende
entschied lediglich das bessere Match­
punktverhältnis über den Klassenver­
bleib. Allerdings mussten die Berliner
frühzeitig einige Ausfälle verkraften. So
kam der auf der Meldeliste aufgeführte
Schwede Stahlberg überhaupt nicht zum
Einsatz, was allerdings schon vor dem
ersten Spieltag feststand. Dann erwischte
es Stammspieler Rene Heidbrink bereits
beim zweiten Spiel, das er mit einem
Muskelfaserriss abbrechen musste. Zu al­
lem Überfluss konnte er nach seiner Ge­
nesung auch die beiden letzten Partien
wegen eines Bienenstichs nicht bestreiten
und fiel somit komplett aus. Dafür sprang
Ersatzmann Thorsten Gutsehe in die Bre­
sche. "Thorsten hat seine Sache sehr gut
gemacht. Immerhin konnte er bei vier
Einzeleinsätzen dreimal den Platz als Sie­
ger verlassen", lobte Mannschaftscoach
Michael Brandt den Einsatz Gutsches.

Der Auftakt gegen Bremerhaven ver­
lief recht verheißungsvoll, denn am Ende
stand ein 6:3-ErfoJg auf dem Meldebo­
gen. Dabei hielt sich im Spitzeneinzel Jan
Weinzierl beim 6:4, 6:4-Sieg über den
Tschechen Radim Zitko schadlos. Ralf
Wilmink, Nicolas Bruns, Jens Wolos­
zczak sowie die Doppel Weinzierl/
Fleischfresser und WilminkIWoloszczak
holten die übrigen Punkte. Danach folgte
eine nicht eingeplante iederlagenserie.
Zunächst gab es ein 2:7 bei Sparta Nord­
horn (Spitzeneinzel Lammer/Nordhorn ­
Braasch 6:3, 2:6, 7:6), anschließend eine
2:7-Niederlage gegen Blau-Weiss Krefeld
(Spitzeneinzel Braasch - Fraile 7:6, 6:4)
sowie eine klare I :8-Schlappe beim Er­
furter TC RW (Spitzenspiel Zib - Braasch
6:2,6:4).

Einen Hoffnungsschimmer brachte
die Heimbegegnung gegen den TV Espel­
kamp-Mittwald, denn nach den Einzeln
war beim Stand von 3:3 noch alles mög­
lich. Fleischfresser, Bruns und Gutsehe
holten die Punkte für die Berliner. Doch
am Ende stand das Team vom Roseneck
erneut mit leeren Händen da, weil alle
drei Doppel abgegeben wurden. Das da­
rauffolgende Spiel gegen den Lintorfer

TC ging ebenfalls deutlich mit 2:7 ver­
loren (Spitzenspiel Navarra - Braasch
6: I, 6:7, 7:5) sodass die beiden letzten
Partien gegen die Mitkonkurrenten um
den Klassenerhalt, den RTHC Bayer Le­
verkusen und den HTV Hannover, die
Entscheidung über den Verbleib in der
zweithöchsten Spielklasse bringen muss­
te.

Das Match in Leverkusen verlief sehr
ausgeglichen. So war nach den Einzeln
beim Stand von 3:3 noch nichts entschie­
den. Karsten Braasch verlor das Spitzen­
einzel gegen den Tschechen Vik mit 3:6,
I :6. Dafür sicherten Fleischfresser, Bruns
und Gutsehe drei wichtige Punkte für die
Blau-Weissen. In den abschließenden
Doppeln konnten zunächst Braasch/Bruns
einen Sieg herausspielen, während Wein­
zierl/Wilmink in zwei Sätzen unterlagen.
Das entscheidende Match zwischen
Fleischfresser/Gutsche und Orlik/Köhler
verloren die Berliner hauchdünn mit 3:6,
6:3, 6:7, sodass am Ende Bayer Lever­
kusen mit 5:4 die ase vorne hatte. Damit
konnten die Südberliner vor dem letzten
Spieltag aus eigener Kraft den Klassen­
erhalt nicht mehr schaffen. Doch dank ei­
nes ungefährdeten 7:2-Sieges beim sieg­
losen HTV Hannover (Spitzeneinzel
Braasch - Wolpers 7:6, 6:2) und dank der

Schützenhilfe des Bremerhavener TV, der
Leverkusen mit 6:3 bezwang, reichte es
doch noch. So musste neben den sieglo­
sen Hannoveranern auch die Mannschaft
von Bayer Leverkusen absteigen, die bei
Punktgleichheit (2:6) mit den Blau­
Weissen mit 23:49 gegenüber 27:45 bei
Blau-Weiss das schlechtere Matchver­
hältnis aufwies. "Wir dürfen uns bei Bre­
merhaven bedanken. Zum einen konnten
wir sie bezwingen, wobei ihr Team mit
einigen angeschlagenen Akteuren gegen
uns antrat. Zum anderen haben sie am
letzten Spieltag den schärfsten Kon­
kun'enten Leverkusen schlagen können",
stellte Brandt erleichtert fest. Nachdenk­
lich stimmte ihn allerdings die Doppel­
schwäche seiner Truppe, denn von 24
Partien konnten lediglich sieben (davon
eines kampflos) gewonnen werden. "Un­
sere schwachen Doppel waren sicherlich
ein Handicap. Außer Karsten Braasch und
Rene Heidbrink besitzen wir leider keine
guten Doppelspieler", so Brandt.

Als Fazit bleibt Brandts Ausspruch:
"Wir haben enormes Glück gehabt". Wie
die Mannschaft im kommenden Jahr aus­
sehen wird, ließ er offen, zumal bis zum
Meldeschluss noch einige Monate Zeit
bleiben.

Michael Matthess
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Große Poensgen-Spiele in Stuttgart:

Trotz Verle,tzungspech
Gruppenzweiter
M i~viel Op­

tImismus
fuhr das Team
des TVBB zu
den Poensgen­
Spielen nach
Stuttgart auf die
Waldau. Mit Sy­
na Schreiber und
Vivien Weber für
die Einzel, Diana
Müller und Lau­
ra Reinhard als
Doppel sowie
Mariella Gre-
schick hatte der
TVBB eine tolle
Mannschaft und
mit Landestrainer Bernd Süßbier einen
wie immer sehr engagierten Teamchef.

Auch die Auslosung mit Niedersach­
sen, Sachsen und Bayern in einer Gruppe
schien optimal zu sein und auf ein gutes
Abschneiden hinzudeuten. Bei hervolTa-

gendem Wetter traf die Mannschaft in
ihrem ersten Spiel auf Niedersachsen.
Doch bereits nach drei Minuten kam der
große Schreck. Syna Schreiber hatte sich
verletzt und lag auf dem Tennisplatz. Ein
sofort anschwellendes Sprunggelenk

machte das Weiterspielen unmöglich, da­
für aber einen Besuch im Krankenhaus
erforderlich.

Trotz des Ausfalls konnte die Partie
gegen Niedersachsen noch mit 2: 1 ge­
wonnen werden. Anschließend wurde
auch Sachsen bezwungen (3:0), gegen
Bayern allerdings machte sich das Fehlen
von Syna Schreiber doch sehr bemerkbar.
Trotz großem Kampfeswillen gingen bei­
de Einzel verloren. Da half auch nicht der
erneute Gewinn des Doppels, unter dem
Strich stand eine I :2-Niederlage und wie
in den letzten Jahren blieb am Ende "nur"
der zweite Gruppenplatz.

Im Halbfinale verlor Bayern dann ge­
gen Westfalen mit I :2. Das zweite Halb­
finale konnte Württemberg mit 3:0 gegen
Schleswig-Holstein für sich entscheiden.
Sieger der Poensgen-Spiele 2004 wurde
schließlich mit einem 2:1-Sieg das Team
aus Württemberg, dem damit die Verteidi­
gung des 2003 errungenen Titels gelang.

TVBB

Große Meden-Spiele in Augsburg:

Dritter Gruppenplatz für den TVBB
B ei der vom TC Schießgraben Augs­

burg hervorragend organisierten Ver­
anstaltung reichten die Ranglistenpositio­
nen der TVBB-Spieler leider nicht aus,
um gesetzt zu werden. So musste das von
Sportwartin Hergard Zoega nach Bayern
begleitete Team in der schwersten Gruppe
antreten. Mit Württemberg, Niedersach­
sen und Thüringen bildete der TVBB die
Gruppe A. Württemberg konnte an Positi­
on eins und zwei die beiden deutschen
Topspieler Torsten Popp (Rangliste 27)
und Simon Greul (RL 39) einsetzen, wäh­
rend für Niedersachsen Bastian Grönefeld
(RL 24) und Michael Pille (RL 83) antra­
ten.

Doch die Spieler des TVBB gaben in
ihren Matches wirklich alles. Im Einzel
versuchten Nicolas Bruns (RL 68) und
Benedikt Stronk (RL 132) mit doppeltem
Einsatz den Unterschied wettzumachen.
Doch leider war aller Kampfgeist zumin­
dest in den Einzeln vergeblich. Bruns und
Stronk verloren ihre beiden Spiele gegen

Niedersachsen und Württemberg. Er­
folgreicher präsentierte sich das Doppel.
Die Kombination Rene Heidbrink und
Marc Patzke konnte beide Partien für sich

entscheiden,
sodass am En­
de zwei erträg­
liche 1:2-Nie­
derlagen ge­
gen die Favo­
riten zu Buche
standen. Ge­
gen Thüringen
gelang dem
Team dann mit
einem 3:0 das
verdiente Er­
folgserlebnis.
Bruns, Stronk
und Benjamin
Potsch an der
Seite von Re­
ne Heidbrink
gewannen ihre

Partien jeweils in zwei Sätzen. Den Titel
sicherte sich das Team aus Bayern, das im
Finale Württemberg mit 2: 1 bezwang.

TVBB

t
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Regionalliga Ost:

Heide Titel an den LTTe Rot-Weiß
S ehr erfreulich verlief die Regional­

ligasaison für den LTIC Rot-Weiß,
der sich bei den Damen und HelTen unge­
schlagen die Titel holte. Mit jeweils sie­
ben Siegen gab es für die gegnerischen
Mannschaften nicht den Hauch einer
Chance. Die Damen setzten im entschei­
denden Aufstiegsspiel sogar noch einen
Glanzpunkt und spielen nach ihrem Sieg
in Schleswig-Holstein (Gegner TC Als­
terquelle) somit nächstes Jahr in der 2.
Tennis-Bundesliga. Die Mischung zwi­
schen erfahrenen Spielerinnen (Schreiber,
Rehmann, Hofmann) und den Jüngeren
(Grohmann, Lisicki, Letsch, Trettin, Sa­
berschinsky) ist voll aufgegangen. Wenn
sich die zuletzt Genannten weiterhin so
kontinuierlich verbessern, wird der Klub
weiterhin viel Freude an der 1. Damen­
mannschaft haben.

Die Herren waren ähnlich erfolgreich
zusammengestellt. Leider spielten hier

Die 1. Damenmannschaft
des LTTC erreichte

souverän den Aufstieg in
die 2. Bundesliga

nicht nur "Eigengewäch­
se", sondern der Klub
musste sich mit zwei
tschechischen Spielern
und einem Slowaken be­
helfen, die sich aber sehr
gut in die Mannschaften
integrierten. Die bekann­
ten Rot-Weißen Shvets
und Seetzen brachten
ebenso vorzügliche Leis­
tungen wie die Nach­
wuchsspieler Gralow und
Taplick. Im entscheiden­
den Spiel um den Aufstieg in die 2. Bun­
desliga waren die Herren allerdings über­
fordert und lagen bereits nach den Einzel-

spielen hoffnungslos mit 1:5 zurück. Ins­
gesamt gesehen jedoch ein schöner Erfolg
für den Rot-Weiß. Lars Rehmann

Norddeutsche Meisterschaften in Kiel:

Svenja Exner verteidigt Tite.1

I=======~=I

B ei den Norddeutschen Meisterschaf­
ten Anfang November in Kiel konnte

Svenja Exner ihre Klasse unter Beweis
stellen und ihren Einzeltitel aus dem Vor­
jahr erfolgreich verteidigen. Nach einer
überzeugenden Vorstellung im Halbfinale
gegen Julia Paetow (SLH) 6: I, 6:2 setzte
sich die Blau-Weisse auch im Finale ge­
gen Julia Goerges (SLH) mit 6:2, 6:2 si­
cher durch. Das Viertelfinale elTeichten
Christin Potsch (TC Blau-Weiss) und Ma­
riella Greschik (TV Frohnau).

Leider verpasste Svenja Exner das
Double, da sie im Doppelendspiel an der
Seite von Christin Potsch beim Stand von
4:4 im ersten Satz aufgrund eines Magen­
Darm-Virus aufgeben musste. Der Sieg
ging an die Paarung Paetow/Goerges, die
zuvor im Halbfinale die Berliner Ria Dör­
nemannlLaura Reinhard (BW/BTIC) mit
4:6, 7:6, 6:2 ausgeschaltet hatte.

Bei den Herren zeigte allein Ben­
jamin Potsch eine gute Leistung. Nach

Siegen gegen Qtto Lenhart und Lars
Kirschner zog er in das Viertelfinale ein,
in dem er leider knapp in drei Sätzen 7:5,
5:7, 2:6 dem gesetzten Michael Pille
(NTV) unterlag. Die anderen Spieler des

TVBB verloren bereits in der ersten
(Taplick, Gralow, Herold, Gutsche) oder
in der zweiten Runde (Bruns).

Im Doppel konnte die Paarung
Bruns/Gutsche (TC Blau-Weiss) ins
Halbfinale vordringen, scheiterte hier
jedoch mit 4:6, 3:6 an den topgesetzten
Hammer/Reister (SLH). TVBB
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".I'~ ~ta I i
n,iM)"u,,,,,,,).! I
Postfach 1108 - 29392 Wesendorf I
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Mixedturnier am Grillendamm:

Hohes Niveau in allen Klassen
A m Wochenende des 14./15. Au­

gust kam es zur 2. Auflage des
Brandenburger Mixedturniers, weI­
ches vom BSRK J883 e.Y. veranstal­
tet wurde. Wie im vergangenen Jahr
hielt sich die Teilnehmerzahl zwar in
Grenzen, doch die Namen, die dieses
Jahr in der Meldeliste zu lesen waren,
bürgten vor allem in der allgemeinen
Spielklasse (unter 40 Jahren) für hohe
Qualität.

So sah man auf den Tennisplät­
zen am Grillendamm neben Andreas
Tullius (BSRK), Nils Marschalek
(Schwedt) und Denny Fresdorf (BSC
Süd) nicht nur drei Topspieler des
Landes Nord-Brandenburg aus dem
Herrenbereich, sondern mit Claudia

Die Finalisten vom Grillendamm (v. I.):
Madlen Grohmann, Denny Fresdorf,

C1audia Richter und Rauno Tertel

Bringen Sie Ihre Tennisplätze in Top-Form.

Wir helfen Ihnen bei Neubau, Sanierung und Frühjahrsaufbereitung

Ihrer Anlagen. Darüber hinaus liefern wir Ihnen Tennisgeräte höch·

ster Qualität. Fragen Sie uns.

I
I

I
I
I

c

Richter (Premnitz), Christin Conrad (BSRK) und Anne Bremer
(Schwedt) waren ebenso drei etablierte Damen dabei.

All diese Aktiven wurden jedoch von einer Spielerin in den
Schatten gestellt: Madlen Grohmann. Der gebürtigen Branden­
burgerin, welche in diesem Jahr mit der Damenmannschaft des
Berliner Spitzenvereins LTTC Rot-Weiß den Sprung in die 2.
Tennis-Bundesliga schaffte, genügte es, nur mit halber Kraft zu
spielen, doch dies reichte aus, um alle Anwesenden zu verzü­
cken.

Dementsprechend dominierte Grohmann, die mit Denny
Fresdorf vom BSC Süd antrat, die Konkurrenz und zog ins Finale
ein. Ihre Gegner wurden im Halbfinale zwischen Richter/Rauno
Tertel (Premnitz/BSRK), welche überraschend vor dem Schwed­
tel' Doppel BremeriMarschalek die Gruppenspiele abschlossen,
und Conrad/Tullius (BSRK) in einem spannenden Match ermit­
telt.

Nachdem jede Seite einen Satz für sich entscheiden konnte,
ging es auch im dritten eng zu. Conrad/Tullius hatten zunächst
die besseren Chancen, ließen aber bei den entscheidenden Punk­
ten die letzte Konsequenz vermissen. Diese VerspieItheit sollte
sich rächen, sodass RichterlTertel durch ein 7:5 im 3. Satz ins Fi­
nale einzogen.

Hier gingen die von allen favorisierten Grohmann!Fresdorf
als Sieger hervor. Ein Finale, bei dem diese beiden jederzeit das
Heft sicher in der Hand behielten. Besonderheit am Rande: Die
beiden Damen diktierten das Spielgeschehen und zeigten mehr
Finessen als ihre männlichen Mitstreiter.

Auch in der Altersklasse der über 40-Jährigen konnten sich
die Favoriten durchsetzen. Die Titelverteidiger Bernhard Damm!
Ute Winkelmann (BSC Süd) wurden von keinem der anderen Mi­
xedpaare gefährdet.

Ebenso deutlich ging auch der 2. Platz an Lungwitz/Schmidt
(BSC Süd/BSRK), die sich wie schon im Vorjahr gegen Fer­
tig/Reggelin durchsetzten konnten, allerdings dieses Mal um ei­
niges deutlicher.

Andreas Wolf

Schirmerstraße 2-4

34369 Hofgeismar
Telefon (0 56 71) 99260

natürliche Baustoffe

Mit natürlichen Baustoffen, direkt vom Hersteller. Die strengen Richt­

linien der DIN, BBschV und LAGA Z 0, sowie ständige Eigen- und

Fremdkontrollen garantieren zuverlässige Qualität.

Tennismehl - Sabacourt®
Leuchtendrotes Tennismehl aus neuen Klinkern und Ziegelbau­

stoffen für höchste Ansprüche, in unterschiedlichen Körnungen.

Mastercourt®
Der Tennisplatzbelag für Profis, aus Naturstein und speziellen Mine­

ralien - optimal für jede Spielklasse. Ihre Vorteile: längere Saison,

exaktes Ballverhalten, weniger Platzfehler, minimale Pflege und

sparsamer Wasserverbrauch.
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Verkaufsbüro Berlin:
Veronika lahn
Kienbergstraße 53
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Telefax (030) 5636778
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17. City-Turnier beim SC Brandenburg:

Aller guten Dinge sind drei!
U nzählige Male schon haben Andreas Strauchmann und Jens

Thron Endspiele bestritten, bei der Jugend, bei den Herren
und jetzt bei den Herren 30. "Ich hatte mir diesmal viel vorge­
nommen", berichtete Andreas,,,weil wir vor ein paar Wochen in
Tempelhof auch im Finale gegeneinander gespielt hatten. Da war
es relativ eng mit meinem 7:6,6':4. D.a hab ich schlecht gespielt.
Diesmal habe ich taktisch anders gespielt. Das hat mit 6: I und
6: 1 sehr gut geklappt."

Roman Herold und Sergej Pougatchev bestritten das Herren­
finale nach ei.nem souveränen Durchmarsch durch das 32er-Feld.
Nur Roman musste beim 7:6, 7:5 in der 2. Runde gegen Wolf­
gang Dörr etwas zittern. Im Finale zeigte Roman taktische ein­
wandfreie Leistung und gewann deutlich mit 6:1, 6:3. 700
Preisgeld waren der Lohn. ,,Ich hätte nicht erwartet, dass es so
glatt wird, aber ich habe sehr gut gespielt."

Im Dameneinzel hielt nur die Nummer I, Svenja Exner, bis
ins Finale durch. Die Nummer 2, Maria Pougatcheva (BG Steg­
litz) musste sich Christina Wehrkamp mit 2:6, 3:6 geschlagen

Ruta Deduraite (2. v.I.) und Svenja Exner umrahmt
von der Turnierleitung

geben. Dafür erreichte Ruta Deduraite (BTTC Grün-Weiß) mit
dem 2:6, 6:0 und 6: I-Sieg über Tina Golaszewski (BTC Grün­
Gold) das Endspiel. Svenja sagte nach ihren 6:3, 6:4-Erfolg: "Es
war ein sehr durchwachsener Anfang, wir waren beide etwas ner­
vös. Es fehlte die Spielpraxis. Außer den Bundesligaspielen für
den TC Blau-Weiss habe nur fünf Turniere gespielt in der Sai­
son."

Im Herrendoppel fanden sich die Favoriten im Endspiel des
16er-Feldes wieder. Andreas Strauchmann nutzte diese Gelegen­
heit, mit seinem Partner Blömeke den zweiten Turniersieg per­
fekt zu machen. Gegen die Erstgesetzten DÖlTlLehmann gewan­
nen sie sicher mit 6:3, 6: I. ExnerlStrauchmann (TC Blau-Weissl
SCC) starteten als Favoriten im Mixed und konnten im Finale die
Mitbewerber Zasova/Geissmann (Grunewald TC) schlagen.

"Wir haben in diesem Jahr wieder ein schönes Turnier erlebt
und spannende Endspiele gesehen. Wir sind froh, dass wir dieses
Turnier im SC Brandenburg organisieren können, dank der eh­
renamtlichen Mitarbeit unserer Turnierleitung. Ebenso geht der
Dank an die FSO-Sportreisen, den Turnierleiter Holger Rentel,
Vli Witt und Hergard Zoega."

Andreas Springer

Die Favoriten trafen im Doppelfinale aufeinander:
Dörr, Lehmann, Blömeke und Strauchmann
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Stand, nach einem 6:4, 1:6 und 6:4 gelang
der Sprung ins Endspiel. Simon Met­
schurat (Dahlemer TC) besiegte Manuel
6: 1 und 6:2 und erreichte ebenfalls das
Finale. Nach seinem teilweise sehr
umkämpften 7:6, 6:4-Erfolg meinte Os­
car: "Es war eine sehr schöne Erfahrung,
man musste sich natürlich erst an den
Rasen gewöhnen. Hier muss man alle
Bälle erlaufen und kann nicht wie auf
Sand rutschen." Oscar hatte zuvor bereits
in diesem Jahr die Ostdeutschen Meister­
schaften gewonnen und wurde TVBB­
Meister.

Jimmy Wallin (I.) war für
Michael Noack im Finale zu stark

mein erstes Turnier auf Rasen, es hat
Spaß gemacht. Man muss permanent
Serve und Volley spielen und kann nicht
an der Grundlinie bleiben", lautete sein
Kommentar. Nach längerer Verletzungs­
pause war dies sein erster Turniersieg. In
Schweden holte er mit seinem Team im
Jahre 2000 die Mannschaftsmeisterschaft.
In Malmö aufgewachsen lebt er derzeit in
Berlin. Neben seiner Arbeit als Trainer
verbleibt noch genug Zeit, um Turniere zu
spielen. Wie man sieht, erfolgreich.

Andreas Springer

Malmöer Turniersieg
16 Herren begannen die erste Runde mit
den Favoriten Kreiling und Skugariew.
Ins Finale kamen Jimmy Wallin (SCC)
und Michael Noack (Blau-Gold). Der 27­
jährige Wallin konnte sich als Ungesetzter
im Endspiel gegen den 42-jährigen Noack
mit 6:4 und 6:2 durchsetzen. "Das war

Das erste Berliner
"Wimbledonll fand
Bad Saarow statt
D as dritte Turnier der Grand-Slam­

Reihe wurde auf zwei Rasenplätzen
mit dem Original Wimbledon-Belag aus­
getragen. Durch einen Betreiberwechsel
kam die Zusage vom Arosa-Hotel für die­
ses Rasen-Turnier erst Ende Mai. So
konnten die vier vorgesehenen l6er-Fel­
der nicht alle gefüllt werden.

Sibylle, Beste der U 16
Im Sporting Club Berlin starteten im
16er-Feld der Juniorinnen U 16 Julia
Metsger aus Magdeburg an Position 1 und
Sibylle Pohnert vom TC Stendal an Num­
mer 2. Sibylle konnte Sandy Kärcher
(6:4, 6:2) und Nicole Fitzner (6:3, 6:3)
schlagen und erreichte das Endspiel. Julia
besiegte erst Johanna Sajonz mit 6:3,6:1,
unterlag jedoch im Halbfinale Nicole
Müller (TC Kleinmachnow) mit 7:6, 1:6,
3:6. So kam es zum nicht erwarteten Fi­
nale Pohnert gegen Müller, in dem die
Stendalerin mit 6:1, 0:6 und 6:3 die
Oberhand behielt. ,,Im ersten Spiel (des
Turniers) kam ich mit dem Rasen noch
nicht so klar, weil ich noch nie auf Rasen
gespielt hatte. Gegen Julia lief es danach
wesentlich besser", lautete ihr Resümee.

Der dritte Turniersieg für Oscar
Die Junioren der U 16 spielten im 8er­
Feld mit Oscar Jursza (SV Berliner Bä­
ren) an Position 1 und Manuel Lindekeit
(BSV 92) an 2. Gegen Adrian Apmann
aus Lübeck hatte Oscar einen schweren
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5. Nachwuchsturnier des Potsdamer TC Rot-Weiss:

Den guten Ruf bestätigt
D ie Landeshauptstadt Potsdam

und hier der gastgebende Ver­
ein TC Rot-Weiss eIireuen sich im
Nachwuchsbereich großer Beliebt­
heit, das zeigte auch das Teilneh­
merfeld des 5. Nachwuchsturnie­
res, bei dem es um Punkte für die
DTB-Rangliste ging. Aus Baden­
Baden, Hannover, Dresden, Mag­
deburg, Stendal, Käthen, Frankfurt
an der Oder und natürlich aus Ber­
lin und dem Land Brandenburg ka­
men die U 21 Damen und Herren,
also die Jahrgänge 1983 und jün­
ger. Interessant dabei die Person
Wiktor Skugariew, ein in Stettin le­
bender Weißrusse mit polnischem
Pass, der für den ASC Spandau um
Punkte kämpft.

Titelverteidigerin Meuser
schied früh aus
Die Magdeburgerin Franziska Pla­
te, Nummer 247 der DTB-Ranglis­
te, konnte nicht in das Turnierge­
schehen eingreifen, sie verletzte sich nach
Turnierbeginn und musste zurückziehen.
Auch für Titelverteidigerin Irina Meuser
von SpoK gab es nichts zu gewinnen. Aus
beruflichen Gründen fehlte es ihr an Trai­
ning und Matchpraxis, so kam das Ende
gegen Ninja Woditsch von den Zehlen­
dorfer Wespen mit 6:4,2:6 und 1:6 bereits
in der zweiten Runde nicht überraschend.

Im Halbfinale traf Nicole Lom­
matzsch vom TC Kleinmachnow (Jahr­
gang 1988) auf die ungesetzte Bianca
Grünes (1986) vom ASC Spandau und
siegte klar mit 6:2 und 6:0. Im anderen
Halbfinale standen Saskia Saberschinsky
vom LTTC Rot-Weiß Berlin (1989) und
Laura Kemkes vom TC Weiß-Gelb Lich­
tenrade gegenüber. Auch hier siegte die
jüngere der beiden Spielerinnen, Laura
Kemkes, in zwei Sätzen mit jeweils 6:2.
Das Finale dann eine spannende und am
Beginn auch recht gutklassige Angele­
genheit. Beide beeindruckten mit guten
Aufschlägen, konnten aber Doppelfehler
nicht ganz vermeiden. Mit 6:2 und 6:3 be­
hielt die erst zwälfjährige Laura Kemkes
die Oberhand. Ihr Spiel war ausgegliche­
ner und druckvoller als das der Gegnerin
aus Kleinmachnow. Der Kleinmachnower
Trainer, Uwe Ross, zeigte sich aber mit
den Leistungen seiner Schülerin trotz der
Niederlage insgesamt zufrieden. "Wir
haben gesehen, was wir in Zukunft ver­
stärkt trainieren müssen."

Mit Recht natürlich stolz auf die jun­
ge Tochter war das Ehepaar Kemkes. Bei­
de Spielerinnen sind auf jeden Fall auf ei­
nem guten Tennisweg, man darf von ih­
nen in Zukunft noch einiges erwarten.

Skugariew verteidigte
seinen Titel
Es kam zu dem gewünsch­
ten Finale zwischen dem
für den ASC Spandau spie­
lenden Weißrussen Wiktor
Skugariew und Philipp
Deckarm aus Baden-Ba­
den, der mit viel Vor­
schusslorbeeren nach Pots­
dam gekommen war und
dessentwegen sich sogar
Günter Bosch auf die An­
lage des TC Rot-Weiss be­
geben hatte, um sich einen
Eindruck von dem jungen
deutschen Tennistalent zu
verschaffen. Und er wurde
nicht enttäuscht, es war
schon beeindruckend, was
dieser junge Mann (Jahr­
gang 1987) an Technik,
Beweglichkeit und Spiel­
verständnis zeigte. Doch
zum Turniersieg sollte es

Sieger Wiktor Skugariew
und Philipp Deckarm (v. I.)

nicht reichen. Leicht gehandicapt
durch eine Zerrung konnte er nicht
volles Risiko gehen und verlor nach
gutem, aber nicht überragendem
Match mit 4:6 und 3:6 gegen den
zwei Jahre älteren Wiktor Skuga­
riew. Der Weißrusse wusste es ge­
schickt, die eingeschränkte Laufbe­
reitschaft des Gegners durch gute
Raumaufteilung zu nutzen. Der Sie­
ger hatte sich im Halbfinale gegen
Philipp Blank vom BTC 1904
Grün-Gold mit 3:6, 6:4 und verlet­
zungsbedingter Aufgabe beim Stan­
de von j:O im dritten Satz durchge­
setzt. Der Baden-Badener hatte den
ungesetzten Andre Gräßler vom
BSV 92 mit 3:6, 6:2 und 6:4 aus
dem Wettbewerb geworfen.

Ein Lob dem Veranstalter
Die Turnierleitung um Reiner Faix
und Bernd Polte machte einen guten
Job, die Spieler fühlten sich in Pots-
dam gut aufgehoben. Ein beson­

deres Lob soll an dieser Stelle aber Platz­
wart Dirk Nawrath ausgesprochen wer­
den, der auch nach einem sehr heftigen
Gewitterguss seinen Humor nicht verlor
und die Plätze trotz "Land unter" wieder
- zur Überraschung und Freude aller ­
spielbereit hinzauberte.

Jürgen Dechsling
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Iso-Speed Junior Circuit:

Startschuss für das erste
bundesweite U 21 Turnier

7

D as erste Turnier mit den Wettbe­
werben U 21 Damen und Herren

brachte dem Iso-Speed Junior Cirucit, der
vom 14. bis 17. Juli 2004 beim TC Weiße
Bären Wannsee gastierte, eine neue Re­
kordbeteiligung. Insgesamt kämpften 180
Jugendliche in den Altersklassen U 10 bis
U 21 um Deutsche Ranglistenergebnisse
und um Punkte für die eigene Iso-Speed
Junior Circuit Rangliste. Nach dieser
Wertung werden die Jugendlichen auch
zum Masters vom 10. bis 12. September
nach Leverkusen eingeladen. Dabei sind
die 16 Besten aus der Rangliste, die im
Internet unter www.isospeed-junior-cir­
cuit.de nach jedem Turnier aktualisiert
wird. In Leverkusen erwartet alle Teilneh­
mer eine großartige Veranstaltung mit tol­
len Preisen, einem bunten Rahmenpro­
gramm und natürlich dem Siegespreis für
die einzelnen Gewinner jeder Altersklas­
se: Eine Reise nach St. Anton am Arlberg
zur "telering trophy", einem Exhibition­
turnier mit Stars wie Rainer Schüttier
oder Sjeng Schalken, zu Gast im vergan­
genen Jahr.

Das erste Ticket nach Leverkusen mit
einer guten Chance beim Masters sicherte
sich Edwin Erdzack mit einem beeindru­
ckendem Auftritt bei den Herren U 21. An
Nummer eins gesetzt ließ er mit seinem
sicheren, druckvollen Spiel und überra­
gender Beweglichkeit seinen Gegnern nur
wenige Chancen. Einzig im Finale hatte

er zu kämpfen, behielt aber letztendlich
gegen Philipp Born mit 7:5, 6:2 die Ober­
hand. Er war der erste Sieger des in die­
sem Jahr neu geschaffenen U 21 Wettbe­
werbes.

Bei den Damen U 21 heißt die erste
Siegerin Marie Gervelis vom Sportforum
Bernau, die sich im Finale gegen Bettina
Radke vom TSC Göttingen mit 6:3, 7:5
durchsetzte.

Maximilian Boewer-Stelter (SPOK
Berlin) gewann den Wettbewerb U 10
Jungen. Er lieferte sich im Halbfinale mit
Jonah Pristat (TC Seeburg) einen heißen
Kampf, der den begeisterten Zuschauern
hochklassiges Tennis und viel Spannung
bot. Maximilian setzte sich 7:5,6:2 durch
und bezwang auch im Finale David
Rennhak (LTTC RW Berlin) mit 7:5,6:2.

Bei der U 10 Mädchen gab es
ebenfalls eine Berliner Siegerin.
Laura Sophie Winter (TC Lich­
tenrade) gewann in einem span­
nenden Finale gegen die aus Prag
stammende Marina Hruba mit 1:6,
6:1,6:2.

Weitere Erfolge gab es für
Robert Wichmann (SV Berliner
Bären) bei den U 14 Jungen. Er
besiegte im Finale den Topge­
setzten Steffen Uster in einem Ma­
rathonmatch 6:4, 2:6, 6:4. Bei den
U 12 Jungen gewann Leonard
Gebhardt (NTC Die Känguruhs)

gegen Mathias Albrecht mit 4:6, 6:4, 6:2,
und bei den U 16 Mädchen erreichte Lin­
da Fritschken (TC SCC) das Finale, un­
terlag aber Merle Seiler (Großflottbeker
THGC) 6:3, 6:4.

Bei den U 16 Jungen heißt der Sieger
Dennis Woerts (TC GW Gifhorn), er ge­
wann 2003 das Masters in U 14. Bei den
Mädchen U 14 triumphierte Sissy Tschie­
sche (ETC Crimmitschau) und bei den U
12 Mädchen Antonia Liebenow (TSV
Glinde).

Insgesamt gesehen war es eine er­
folgreiche Veranstaltung mit spannenden
Spielen, sehr gutem Niveau, nur leider
mit zuviel Regen. Alle Wettbewerbe
konnten aber dank des Einsatzes des Ver­
eins und der Turnierleitung problemlos
durchgeführt werden. Desiree Leupold

c
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Dunlop-Cup Ost:

Jan Marcinkowski dominiert
D er traditionsreiche Dunlop-Cup

Ost bestimmte auch in diesem
Jahr das Wettkampfgeschehen in den
neuen Bundesländern. Neun Turniere
umfasst die Serie und noch stärker als
in der letzten Saison dominierte dabei
ein Spieler das Geschehen. Der für den
ASC Spandau spielende Pole Jan Mar­
cinkowski konnte sich sechsmal in die
Siegerlisten eintragen. Eine unglaubli­
che Erfolgsserie, auch wenn er beim Fi­
nale im Ostseebad Kühlungsborn schon
im Halbfinale von Daniel Leßke (Klip­
per Hamburg) mit 7:6, 3:6 und 6:4 ge­
stoppt wurde. Marcinkowski gewann in
Radeberg, Schwerin, Eisenach, EilsIe­
ben, Ahlbeck und Leipzig.

Das letzte Turnier, die Bosch Leip­
zig Open, wies von allen neun Veran­
staltungen die meisten Meldungen auf.
S4 Herren und 29 Damen kämpften auf
der Anlage im Leipziger Sportforum
um insgesamt 2000 Preisgeld.

Sportlich wurde bei besten Wetter­
bedingungen viel geboten. Die Herren­
konkurrenz beherrschte Jan Marcin­
kowski noch überlegener als erwartet
und erkämpfte seinen dritten Turnier­
sieg in Leipzig ohne jeden Satzverlust.

Auch der erst 17-jährige Ahlbecker
Marc Fischer, der seit einem Jahr im
spanischen Marbella bei Klaus Hofsäss,
dem früheren Teamchef der deutschen
Tennisdamen, trainiert und dort auch
das Gymnasium besucht, hatte im
Finale keine Chance und unterlag klar
mit 2:6 und 3:6.

RolfBecker

Wer sechs Turniere in
einer Saison gewinnt, hat es
verdient, sich auch mal
den Schweiß abzutrocknen.
Jan Marcinkowski beeindruckte
alle mit seiner unglaublichen
Erfolgsserie

Der neue Audi AG.

Au i Zentrum
Berlin Spandau GmbH
Am Juliusturm 40-42, 13599 Berlin
Tel.: 030/338009-239, Fax 030/338009-211
www.autohaus-berolina.de.info@autohaus-berolina.de

Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrt.
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2. Deutsche Beach-Tennis-Mannschaftsmeisterschaft:

Dritter Platz für TVBB-Team

•

Wie in der Südsee

A uch in diesem Jahr ging es für das
Beach-Tennis-Team des TVBB um

die deutsche Beach-Tennis-Mannschafts­
meisterschaft - am 16. Oktober 2004 im
Indoor-Beachsport-Center in Witten bei
Bochum. Für die TVBB-Auswahl starte­
ten die bei den Deutschen EinzeImeister­
schaften 2004 in Paderborn im Doppel
und Mixed erfolgreichen Annika
Schmidt, Branko Schosland, Heiko Hol­
born, Florian Dafertshofer verstärkt durch
Steffi Schäfer sowie Tina Wittich. Ein zu­
sätzliches zweites Team aus Berlin spielte
mit Anja Scheidt, Sandra Krause, Chris­
toph Scheidt, Thilo BeIz und Mike Mejs­
trik.

Die Meisterschaften waren diesmal
für nur einen Tag angesetzt. Vorgesehen
waren zunächst Gruppenspiele (vier
Gruppen a drei Teams bzw. eine 4er­
Gruppe), wobei die vier Gruppenersten
und -zweiten sich für das Viertelfinale
qualifizieren sollten. Gespielt wurden je
Team-Match ein Damendoppel, ein Her­
rendoppel und zwei Mixed.

Das Team TVBB I hatte eine wesent­
lich leichtere Gruppenauslosung als
TVBB 2 und konnte sich zweimal relativ
einfach mit 4:0 (gegen TV Rot-Weiß Bö­
nen Il und SV Blau-Weiß Alstedde T)
durchsetzen.

TVBB 2 musste dagegen zeitweise
um den Einzug in das Viertelfinale zit-

terno Nach einem
2:2 gegen TV Rot­
Weiß Bönen I und
einem anschließen­
den 3:1 gegen SV
Alstedde III wurde
man sogar Grup­
penerster. Im Vier­
telfinale wurde es
für beide Teams
sehr eng. TVBB I
spielte gegen den
Tennis- Verband­
Mittelrhein, wäh­
rend TVBB 2 gegen den Mitfavoriten
Westfalen 1 antreten musste.

Nachdem Steffi und Annika souverän
das Damendoppel zum Auftakt gewonnen
hatten, verloren Heiko und Branko über­
raschend glatt das Herrendoppel. Im
Anschluss holten Annika und Branko das
erste Mixed. Da jedoch Steffi und Florian
das zweite Mixed verloren, kam es zu ei­
nem Entscheidungs-Mixed. Steffi und
Branko gewannen knapp mit 6:4 und si­
cherten den Einzug in das Halbfinale.

Im zweiten Viertelfinale mit TVBB­
Beteiligung gewann TVBB 2 das Damen­
doppel (Anja und Sandra), verlor jedoch
ebenso wie zuvor TVBB I das HelTen­
doppel (Thilo und Mike). Hierbei hatten
Thilo und Mike schon 3:0 geführt, konn­
ten jedoch gegen das favorisierte Herren-

doppel das Niveau nicht halten und unter­
lagen 4:6. Das anschließende erste Mixed
war denkbar spannend: Sandra und Chris­
toph lagen bereits 0:4 zurück, konnten,
nachdem sie auf 4:4 ausgeglichen hatten,
Matchbälle bei 5:4 und bei 6:5 im Tie­
Break nicht nutzen und verloren 6:7. Da
das zweite Mixed (Anja und Thilo) chan­
cenlos war, schied TVBB 2 gegen den
späteren Zweitplatzierten aus.

Die beiden Halbfinals bestritten
Westfalen 2 gegen Tennispark Bielefeld
und Westfalen I gegen TVBB I. Leider
wurden diese Begegnungen auf den bei­
den äußersten Plätzen der Halle ausgetra­
gen, sodass die Stimmung nicht ganz so
gut war (der einzige negative Aspekt die­
ser Meisterschaft). Spannend wurde es
trotzdem: Wiederum gewannen Annika
und Steffi ihr Damendoppel (6:4) und

Reger Betrieb herrschte
in der 6-Feldhalle

wiederum konnten sich Heiko und Bran­
ko im Henendoppel nicht durchsetzen
und verloren gegen die deutschen Meister
von 2002 und 2003 glatt mit 2:6. Leider
gingen beide Mixed SteffilFlorian bzw.
AnnikalBranko mit 6:4 an die Westfalen,
sodass auch in diesem Jahr der TVBB
über einen (diesmal geteilten) dritten
Platz nicht hinaus kam. Trotzdem aber
wieder ein Erfolg! Im Finale gewann
Westfalen I gegen Westfalen 2, die sich
vorher mit 3: 1 gegen Tennispark Biele­
feld durchgesetzt hatten.

Die gesamte Veranstaltung war sehr
gut organisiert. Dank dafür dem Aus­
richter, der Turnierleitung und der Unter­
stützung durch den TVBB sowie der Hei­
matvereine der Berliner Turnierteilneh­
mer. Branko Schosland



DAMEN/HERREN Tenn!s 3/2004

4. Deutsche Sparkassen Beach-Tennis Meisterschaft:

oder... Life is a beach...

Erfolgreiche Berliner Teilnehmer (v. I.):
Heiko Holborn, Branko Schosland, Florian Dafertshofer
und Patrick Mecklenborg

A m Wochenende vom 10. bis
12. September 2004 fanden

in Paderborn die 4. DM im Beach­
Tennis statt. Rund ISO Teilnehmer
aus fast allen Landesverbänden
spielten ihre Meister in den Dis­
ziplinen Damen- und Henendoppel
sowie Mixed aus.

Die vom Westfälischen Ten­
nisverband und Grün Weiß Pader­
born reibungslos ausgerichteten
Meisterschaften waren nicht zu­
letzt wegen des Wetters ein riesiger
Erfolg für den TVBB. Zum zwei­
ten Mal nach 2003 war das Beach
Team des TVBB am Start.

Nach dem Erreichen des drit­
ten Platzes bei der 1. Team-DM im
letzten Jahr, konnte das Herrendop­
pel Heiko Holborn/Branko Schos­
land (TeBe/SC Brandenburg) dies­
mal sensationell den Deutschen
Meistertitel für den TVBB enin-
gen. Der Vizemeistertitel im Mixed An­
nika Schmidt/Branko Schosland (SC
Brandenburg) sowie der sehr gute vierte
Platz im Henendoppel Florian Daferts­
hoferiPatrick Mecklenborg (SC Branden­
burg) machten das überraschend erfolg­
reiche Auftreten des Beach-Teams vom
TVBB perfekt.

Ein Erfolg, mit dem im Vorfeld kei­
ner von uns gerechnet hatte. Am Freitag
nach der Anreise und den ersten Vorrun­
denspielen trafen sich alle Mitspieler in

einem gemütlichen Biergarten in der
Paderborner Altstadt zu einem gesponser­
ten Abendessen. Anschließend zogen wir
noch weiter durch das Paderborner
"Nachtleben". Anhand der Trinkfestigkeit
unserer Mitstreiter konnten wir schon am
ersten Abend deren Ambitionen und
Leistungsfähigkeit ausloten. Am Samstag
im Sand gelang es uns, die gewonnenen
Erkenntnisse gewinnbringend umzuset­
zen. Auch bei der am Abend stattfinden­
den Beachparty konnten wir uns erfolg-

reich behaupten. Die ausgelassene
Stimmung hat uns schon vom
Titel träumen lassen. Als am
nächsten Tag auch noch zwei Her­
rendoppel des TVBB im Halb­
finale aufeinander trafen, war der
Titel, zumindest für ein Doppel,
zum Greifen nahe. Holbornl
Schosland konnten sich recht sou­
verän durchsetzen. Nachdem
Branko bereits neun Spiele an die­
sem Tag hinter sich gebracht hatte,
trafen beide im immer tiefer wer­
denden Sand auf das favorisierte
Doppel aus Erlangen. Diese hatten
im Viertelfinale die Deutschen
Meister von 2002 und 2003 sicher
ausgeschaltet.

Unser Team konnte das span­
nend geführte Match zu jeder Zeit
dominieren und mit 6:4, 7:6 ge­
winnen. Erschöpft, aber glücklich
traten wir noch am Sonntagabend

die Heimreise nach Berlin an.
Für den nächsten Sommer hoffen wir,

dass uns viele Nachwuchshoffnungen "in
den Sand folgen" werden. Die 5. Deut­
schen Beach-Tennismeisterschaften fin­
den Anfang August 2005 in Scharbeutz
am Ostseestränd statt.

Nachdem wir schon dieses Jahr dort
ein Turnier gespielt haben, lasst euch sa­
gen: Probiert es, spielt es, "because LIFE
IS ABEACH... "

Tina Wittich

TE;1/;1//cf.fIlOPlnh. Michad Linqner

ß?J

Buschkrugallee 54/ Am Blub . Tel. 030/6061055

Mo.-Fr. 10.00- 12.00 Uhr
16.30- 18.00 Uhr

So. 10.00- 12.00 Uhr

z.B. Babolat Pure Drive € 1 r;,ff_ = € 128 -/'07/ ,

Babolat aero Drive Junior €~- = € 80,-

Versandpreise + Topberatung
Babo/ar:_

'AVölkl w
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Rangliste des TVBB
Stand: November 2004

DAMEN/HERREN r!I

Herren 38 Thron, Jens TCSCC
39 Dekaris, Davor TV Frohnau
40 Eck, Florian Grunewald TC

I Rieschick, Sebastian TC WG Lichtenrade 41 Hoppe, Ulrich Grunewald TC
2 WeinzierI, Jan TC 1899 Blau-Weiss 42 Liebenthron, Ralph TC Lichterfelde 77
3 Bruns, icolas TC 1899 Blau-Weiss 43 Schulz van Endert, Tim TV Frohnau
4 Herold, Roman TC 1899 Blau-Weiss 44 Galander, Dennis Berliner SV 1892
5 Cuba, Thorsten NTC "Die Känguruhs" 45 Leihkauf, Marcus BTC Gropiusstadt
6 Gralow, Henry LTTC Rot-Weiß Berlin 46 Peter, Christof DahlemerTC
7 Stronk, Benedit NTC "Die Känguruhs" 47 Freudenreich, Julian Zehlendorfer Wespen
8 Potsch, Benjamin NTC "Die Känguruhs" 48 Kreft, Sebastian NTC "Die Känguruhs"
9 Wilmink, Ralf TC 1899 Blau-Weiss 49 Lamprecht, Andreas SV Berliner Bären

10 Fleischfresser, Timo TC 1899 Blau-Weiss 50 Weber, Benjamin TV Frohnau
11 Geismann, Valerie Grunewald TC 51 Steiof, Markus Berliner SV 1892
12 Taplick, Timo LTTC Rot-Weiß Berlin
13 Gutsche, Thorsten TC 1899 Blau-Weiss
14 Strauchmann, Andreas TCSCC A-Rangliste
15 Deckert, Sebastian TC Bernau
16 Reinecke, David NTC "Die Känguruhs" Al Schukin, Yuri TC OW Friedrichshagen
17 Schulz, Philipp TC Sportforum Bernau Al Minar, Jan LTTC Rot-Weiß Berlin
18 Hörnicke, Andreas Berliner SV 1892 Al Zelenay, Jgor LTTC Rot-Weiß Berlin
19 Seetzen, Ulrich-Jasper LTTC Rot-Weiß Berlin All Wodnicki, Ludasz SportForum Bernau
20 Scheffrahn, Kai TC WG Lichtenrade All Pougatchev, Sergej TK Blau-Gold Steglitz
21 Woloszczak, Jens Zehlendorfer Wespen Al3 Lakhno, Igor Berliner SV 1892
22 Hammer, Max TC WG Lichtenrade A14 Wallin, Jimmy TCSCC
23 Dersch, Alexander TCSCC A14 Tornadsson, per Zehlendorfer Wespen
24 Bock, Manuel TK Blau-Gold Steglitz A15 Marcinkowski, Jan ASC Spandau
25 Schäfer, Moritz Berliner SV 1892 A23 Kuznetsov, Vladimir TC SCC
26 Blömeke, J.-Christopher TK Blau-Gold Steglitz A24 Skugariew, Wiktor ASC Spandau
27 Osterhorn, Max Zehlendorfer Wespen A30 Samuilau, Anton LTTC Rot-Weiß Berlin
28 Stabenow, Jan TC OW Friedrichshagen A33 Friberg, Erik TC Grün-Weiß Nikolassee
29 Heinemann, Jan TV Frohnau A33 Shvetc, Vitali LTTC Rot-Weiß Berlin
30 Buttkus, Michael BTC 1904 Grün-Gold A37 Zsok, Oliver TC OW Friedrichshagen
31 Rieh1, Maximilian Zehlendorfer Wespen A40 Zawadzki, Michal Berliner Schlittschuh Club
32 Schönherr, Robin TC Weiß-Geld Lichtenrade
33 Günzel, Christian TC SCC
34 Czoba, Gabriel TC 1899 Blau-Weiss B-Rangliste
35 Noack, Michael TK Blau-Gold Steglitz
36 Erdzack, Edwin Treptower Teufel BI Braasch, Karsten TC 1899 Blau-Weiss
37 Oeder, Torben Zehlendorfer Wespen B7 Rehmann, Lars LTIC Rot-Weiß Berlin

Bll Heidbrink, Rene TC 1899 Blau-Weiss
B16 Lehmann, Sascha TC Lichtenrade
B24 Paloheimo, Veli SV Berliner Bären
B44 Loddenkemper, Florian Zehlendorfer Wespen
B50 Van Grasdorf, Eric TC Grün-Weiß Nikolassee

B/A-Rangliste

B/A6 Schalen, Daniel DahlemerTC
B/A7 Wall, Christian TCSCC
B/All Stenman, Anders TK Blau-Gold Steglitz
B/All Wall mark, Jon Post Sportverein Gatow
B/AII Perez, Luis TC WG Lichtenrade
B/AII KolI, Helge TC Grün-Weiß Nikolassee
B/All Loven, Victor SC Brandenburg
B/Al3 Bednarek, Tomasz TC W Lichtenrade
B/Al3 Hedman, Jon BTTC Grün-Weiß
B/Al3 Holmia, Janne SV Berliner Bären

1
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A-Rangliste

Damen
1 Schreiber, Syna
2 Exner, Svenja
3 Weber, Vivien
4 Potsch, Christin
5 Lisicki, Sabine
6 Biglmaier, Maraike
7 Greschik, Mariella
8 Müller, Diana
9 Hegemann, Vanessa

10 Timme, Lavinia
11 Reinhard, Laura
12 Peth, Elisa
13 Grohmann, Madlen
14 Golaszweski, Tina
15 Gervelis, Marie
16 Letsch, Franziska
17 Markwardt, Veronika
18 Marjanovic, Aleksandra
19 Mellin, Mira
20 Kemkes, Laura
21 Wartenburger, Julia
22 Wieck, Melanie
23 Fritschken, Linda
24 Exner, Jana
25 Weiße, Annika
26 Lommatzsch, Nicole
27 Merkei, Claudia
28 Kopp, Anne
29 Misch, Michaela
30 Scheer, Katrin
31 Meuser, Irina
32 Saberschinsky, Saskia
33 Michallek, Beate
34 Bitzer, Bettina
35 Fitzner, Nicole
36 Fischer, Giga
37 Lavrinov, Valerija
38 Müller, Nicole

TC 1899 Blau-Weiss
TC 1899 Blau-Weiss
TC 1899 Blau-Weiss
LTTC Rot-Weiß Berlin
LTTC Rot-Weiß Berlin
TC 1899 Blau-Weiss
LTTC Rot-Weiß Berlin
TC Weiß-Geld Lichtenrade
Grunewald TC
Grunewald TC

Lamade, Bianka
Kandan", Jana
Werner, Scarlett
Hofmann, Christiane
Kerek, Angela
Niggemeyer, Killl
Trettin, Jenny
Ulrich, Sandra
Schmidt, Simone
Hladka-Kissal, Jana

Zvereva, Natasha TC 1899 Blau-Weiss
Maruska. Marion TC 1899 Blau-Weiss
Petersson, Klara TC GrÜIl-Weiß Nikolassee
Niedbalo, Sylwia SV Berliner Bären
Rynarzewska, Anna TC SportForum Bernau
Sceats, Romina BTTC Grün-Weiß
Cetnik, Ana Berliner SV 1892
Persson, Maria Zehlendorfer Wespen
Biletskaia, Natalia TK Blau-Gold Steglitz
Nikolova, Elizabeth Grunewald TC
Hallström, Sofia TC Grün-Weiß ikolassee
Herlllan-Wojciechowski, Y. Zehlendorfer Wespen

Tennjsbodenbeläge mit und ohne Granulateinstreuung:
Geruch- und staubfreies Mikrogranulat "Perf"ect GJide" ­
jetzt auch in neuer Linsenform für beste Gleiteigenschaften
Wiederaufnehmbare Verlegung unserer Tennisbeläge;
Tennis- und Soccer-Kunstrasensysteme für ln-und Outdoor;
Flächenelastische Sportbodensysteme;
Komplette Ausstattungen für Tennis- und Soccerhallen;
Mobile BadmintoncourIs mit Netzanlagen;

B-Rangliste

BI
BI
B3
B8
B8
B9
BI4
B26
B40
B43

B/A-Rangliste

B/M
B/M
B/A6
B/A7
B/A8
B/A8
B/A8
B/A8
B/AI2
B/AI6
B/A30
B/A30

Die Ranglisten der Damen und Herren 30+ bis 65+
lagen bei Redaktionsschluss (29. November 2004)
seitens des Deutschen Tennis Bundes noch nicht vor.
Sie werden im Heft 1/2005 nachgereicht.

Komplette Sport~ysteme aus einer Hand - direkt vom Hersteller:

Verschiedene Anforderungen an

Tennishallenbeläge
verlangen unterschiedliche Produkte

SCHÖPP-Classic SCHÖPP-Allround SCHÖPP-Slide
der Klassiker der Allroundbelag der Granulatbelag

In unserem Produklsortiment finden Sie den richtigen Belag für Ihre Tennishalle'

-+
-+

-+
-+
-+
-+
-+

Schöpp - Sportboden GmbH
Am Weidenbroich 3 - 42897 Remscheid
Tel.: 02191/997550; Fax: 02191/997552
e-mail: schoepp-sportboden@gmx.de
Internet: www.schoepp-sporIboden.de

TV Frohnau
NTC "Die Känguruhs"
TC Grün-Weiß Nikolassee
LTTC Rot-Weiß Berlin
SC Brandenburg
TCSCC
TC Grün-Weiß Nikolassee

LTTC Rot-Weiß Berlin
TC 1899 Blau-Weiss
TC 1899 Blau-Weiss
TC 1899 Blau-Weiss
LTTC Rot-Weiß Berlin
BTTC Grün-Weiß
TV Frohnau
Zehlendorfer Wespen
TV Frohnau
TC 1899 Blau-Weiss
BTTC Grün-Weiß
TC WG Lichtenrade
LTTC Rot-Weiß Berlin
Berliner V 1892
TC SporForum Bernua
LTTC Rot-Weiß Berlin
TC WG Lichtenrade
Tc Grün-Weiß Nikolassee
BTTc Gliin-Weiß
TC WG Lichtemade
TC 1899 Blau-Weiss
TCSCC
TCSCC
Zehlendorfer Wespen
Neuenhagener TC 93
TC Kleinlllachnow
BTTC Grün-eiß
TC Kleinlllachnow
Zehlendorfer Wespen
BTC 1904 Grün-Gold
Spok
LTTC Rot-Weiß Berlin
TCSCC
Zehlendorfer Wespen
TC SportForum Bernau
LTTC Rot-Weiß Berlin
LTTC Rot-Weiß Berlin
TC Kleinmachnow

TC 1899 Blau-Weiss
TC Grün-Weiß Nikolassee
TC Weiß-Gelb Lichterade
TC Grün-Weiß Nikolassee
Zehlendorfer Wespen
BTTC Grün-Weiß
LTTC Rot-Weiß Berlin
TK Blau-Gold Steglitz
TV TeBe
TV Preussen
SC Brandenburg

Lewandowicz, Kamil
Filimonov, Andris
Claesson, Eric
Steckley, Rob
Braniecki, Tomasz
Pahlsson, Daniel
Lindholm, Claes

Peschke, Kveta
Webley-Smith, Emily
Vanc, Andreea
Kustava, Darya
Norfeldt, Helena
Deduraite, Ruta
Rehmann, Melanie
Pougatcheva, Maria
Alyabyeva, Maria
Faleta, Dorota
Liachoviciute, Edita

B/A14
B/A14
B/A16
B/A16
B/A19
B/A37
BIMS

1
Al
Al
A2
A5
A8
A12
AI2
A17
A26
A30
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Große Franz-Helmis-Spiele, A-Gruppe:

Leider kein Happy End

über. Hamburg, den es bei den HeITen
ähnlich ging wie uns bei den Damen, ver­
spekulierte sich mit seiner Damendoppel­
AufsteIlung und verlor zur großen Über­
raschung aller mit 4:5 gegen den Gast­
geber.

Unsere tapfer kämpfenden Damen
standen am Sonntag gegen die drei Ham­
burgerinnen, alle aus den Top 7 der DTB­
Rangliste, auf verlorenem Posten.

U m es vorab auf den
enner zu bringen:

Trotz der Verstärkung bei
den Hen-en durch Andre­
as Strauchmann war das
Fehlen der spielstärksten
Damen 30+ des Tennis­
Verbandes nicht zu kom­
pensieren.

Als amtierender
Deutscher Meister seiner
Altersklasse unterstrich
Strauchmann seine Aus­
nahmesteIlung gleich im
ersten Spiel durch einen
glatten Sieg gegen M.
Müller vom Bayerischen
Verband. Dass die Süd­
deutschen im Halbfinale
eine zu hohe Hürde wa- Trotz des unglücklichen Abstiegs überzeugte das TVBB-Team
ren, musste auch Jens mit einer bravourösen Leistung

Thron erfahren. In einem hochklassigen
Match, das wegen des ven-egneten Sams­
tagvormittages noch in der Halle aus­
getragen wurde, verlor er gegen O. Jöh]
knapp in drei Sätzen. Alle anderen Begeg­
nungen gingen deutlich an den haushohen
Favoriten.

Im anderen Halbfinale standen sich
Aufsteiger Niederrhein sowie der Vize­
meister des Vorjahres, Hamburg, gegen-

Strauchmann und Blömeke gewan­
nen ihre Einzel souverän. Thron kämpfte
verbissen und gewann mit dem zwölften
Matchball im dritten Satz. Damit stand es
3:3 nach den Einzeln.

Das Damendoppel Zink/Kröger
spielte gut, verlor aber die Big Points. Die
Herren Thron/Blömeke "verschliefen"
den ersten Satz, um dann aber die Durch­
gänge zwei und drei deutlich für sich zu
entscheiden. Zwischenstand 4:4.

Saskia Zink steigerte sich im Mixed
an der Seite von Strauchmann enorm.
Nach gewonnenem ersten Satz konnte
aber der Spielball zum 3:0 im zweiten lei­
der njcht verwandelt werden. Gabriele
Goebel (geb. Lucke) und Alexander von
Hugo kamen zurück ins Spiel und gewan­
nen die spannende und bis zum Ende aus­
geglichene Partie glücklich in drei Sätzen.

Mit einer solchen Leistung kann
unser Team mit erhobenen Hauptes den
Weg in die B-Gruppe antreten.

Serienmeister Bayern führte nach
den Einzeln 4:2 und machte mit dem glat­
ten Sieg im Damendoppel die nächste
Meisterschaft perfekt.

Übrigens wurde das nette BB-Team
von allen Beteiligten um sein frisches
Outfit beneidet.

Ben-Ulf Hohbein, Referent 30+

Deutsche Meisterschaften der Jungsenioren:

Favorit Strauchmann wird Meister
V om 22. bis 25. Juli 2004 fanden auf

der Anlage des Hildesheimer TV
1892 die Deutschen Meisterschaften der
Jungsenioren statt.

Bei den HeITen 30+ wurde der an Po­
sition eins gesetzte Andreas Strauchmann
Deutscher Meister. Durch ein ungefährde­
tes 7:5, 6:2 im Finale gegen Ingo Herz­
gerodt vom DTV Hannover sicherte sich
Strauchmann den Titel. Im Halbfinale
hatte der SCCer den Mühlheimer Michael
Schmidtmann bezwungen, welcher eine
Runde zuvor Strauchmanns Vereinskame­
raden Jens Thron mit 6:4, 6:4 ausgeschal­
tet hatte.

Bei den Hen-en 35+ drang der an Po­
sition acht gesetzte Christopher Blömeke
bis ins Finale vor. Sein Gegner im End­
spiel war Rüdiger Haas vom TV Nassau,
der gegen den Steglitzer mit 6: 1, 6:4 ge-

wann. In den Runden zuvor hatte Blöme­
ke mit Jan Stremmel (Borbecker TC) und
Peter Anneser (TSV Feldkirchen) die
Nummern eins und vier der Setzliste aus­
geschaltet.

Ebenso wie Blömeke kann sich auch
Katrin Scheer vom BTC Grün-Gold über
den Vize-Meistertitel freuen. Die Tempel­
hoferin unterlag erst im Finale der Damen
35+ der an Position eins gesetzten Ha­
nauerin Heike Thoms. Zuvor hatte Scheer
im Halbfinale in drei umkämpften Sätzen
die an Nummer zwei gesetzte Christina
Wolf (Wiesbadener THC) mit 4:6, 6:3,
6:4 bezwungen. TVBB

Andreas Strauchmann kann sich mit
Recht über seine tolle Leistung bei den
Deutschen Meisterschaften freuen

<
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Große-Walther-Rosenthal-Spiele (AK 40+) Gruppe A:

Abstieg sicher vermieden
I m vergangenen Jahr wurde die Große

Walther-Rosenthal-Mannschaft (Da­
men/Herren 40) des Westfälischen Ten­
nis-Verbandes (WTV) Deutscher Mann­
schaftsmeister und war daher in diesem
Jahr Gastgeber. So fanden am 11. und 12.
September auf der Anlage des THC
Münster die Walther-Rosenthal-Spiele
2004 statt. Neben dem Gastgeber WTV
und dem Team des TVBB standen die
Mannschaften des Bayerischen Tennis­
Verbandes und des Tennisverbandes Mit­
telrhein in der spielstärker eingeschätzten
Gruppe A.

Das Team des TVBB traf zunächst
auf die Mannschaft aus Bayern. Den drei
Niederlagen der Herren standen drei Sie­
ge der Damen gegenüber. Da leider alle
drei Doppel zugunsten der bayerischen

Nach dem Sieg über
den Titelverteidiger
Westfalen belegten

die Berliner
den dritten Platz

Mannschaft verlie­
fen, ging die Begeg­
nung mit 3:6 verlo­
ren. Um den dritten
Platz bzw. gegen den
Abstieg aus der
Gruppe A ging es für das Team des TVBB
dann gegen die Mannschaft Westfalens.
Diese hatte ihr Spiel gegen Mittelrhein
verloren, sodass es nun zu einer Neu­
auflage des Endspiels 2003 kam. Doch
diesmal behielt die Mannschaft des
TVBB die Oberhand. oack, Suworow,

Urrutia, Knisel und Marquardt sorgten für
die nötigen fünf Punkte. Bereits nach den
Einzeln stand somit der Sieg gegen den
Titelverteidiger fest, der im kommenden
Jahr den Weg in Gruppe B antreten muss.

Das Endspiel gewann Mittelrhein
gegen Bayern deutlich mit 7:2. TVBB

Große Fritz-Kuhlmann-Spiele Gruppe A in Berlin:

Es war mehr möglich

E igentlich war der Deutsche Mann­
schaftsmeistertitel für die Damen und

HelTen 60 des TVBB in diesem Jahr fest
eingeplant, stand doch mit Hajo Plötz die
lang ersehnte Verstärkung erstmals auf
dem Meldeformular. Dementsprechend
zuversichtlich ging das Team um ihren
rührigen Kapitän Manfred Gatza auf der
Anlage des TC Blau-Weiss in die erste
Begegnung gegen die starke Vertretung
des Bayerischen Tennis-Verbandes. Be­
reits hier sollte sich zeigen, dass der Ge­
winn der Meisterschaft nicht so leicht der
Rubrik "abgehakt" zugeordnet werden

Nach dem zweiten
Platz soll im nächsten
Jahr die Meisterschaft
an die Spree geholt
werden

würde. Den drei Sie­
gen der Herren Harald
Elschenbroich, Hajo
Plötz und Detlef Stuck
standen drei Nieder­
lagen der Damen An­
netraut Bauwens, Hel­
ga Trojahn und Regine
von Bruchhausen ge­
genüber. Leider musste
Brigitte Hoffmann auf­
grund einer leichten

Verletzung auf einen Einsatz im Einzel
verzichten. Dafür sicherte sie an der Seite
von Hajo Plötz den entscheidenden fünf­
ten Punkt durch einen 6:4, 1:6, 6:4-Erfolg
über die Kombination Heidi Müller/
Walter Hofer.

Ebenfalls dramatisch verlief das
Finale gegen die Mannschaft des TV Nie­
derrhein. 3:3 stand es nach den Einzeln,
nach dem Sieg der Paarung Hoffmann/
v.Bruchhausen und der gleichzeitigen
Niederlage von Bauwens/Stuck zwi­
schenzeitlich 4:4. Was sollte jetzt noch
schief gehen, denn Harald Elschenbroich

und Hajo Plötz galten im Doppel als
Bank. Doch vielleicht machte sich jetzt
bemerkbar, dass Elschenbroich bei sei­
nem 7:5, 7:5-Sieg über Christian Pieper
Schwerstarbeit zu bewältigen hatte und
ihm zur Regeneration nur eine 20-minüti­
ge Erholungspause zur Verfügung stand.
Jedenfalls schienen Rudolf Brüse und
Günter Kraus, der im Einzel nicht zum
Einsatz kam, etwas frischer zu sein und
holten durch ein 6:3 und 7:5 den entschei­
denden Punkt für den TV Niederrhein.

"Es ist ein bissehen schade, dass es in
diesem Jahr nicht gereicht hat, denn wir
hatten mit dem Heimspiel eigentlich die
besten Voraussetzungen. Aber wir werden
im nächsten Jahr erneut angreifen, denn
dann stößt noch Inge Kubina zu uns.
Trotz der Niederlage geht ein riesiges
Kompliment an die Mannschaft für ihren
tollen Einsatz. Ein großes Dankeschön
auch an die Blau-Weissen für die
exzellente Organisation und Bewirtung
und ebenso an meine Frau Gerlind, die
mich während der Turniertage phantas­
tisch unterstützt hat", zog Teamchef Gat­
za ein am Ende doch sehr positives Resü­
mee. "Ich freue mich schon darauf, im
nächsten Jahr wieder dabei zu sein und
ich denke, wir werden den Pokal dann
vom Niederrhein an die Spree holen."

Hans-Jürgen Kauthold

d



19348 Perleberg • Hennings Hof 3 • Tel. 03876/7920. Fax 0 38 76/61 5035
e-mail: info@neuer-hennings-hof.de • www.neuer-hennings-hof.de

Besuchen Sie Per/eberg, im Herzen der Prignitz, in Nord-West-Brandenburg.
Die Kreisstadt der Westprignitz liegt an der B5 zwischen Berlin und Hamburg.

Es erwarten Sie 24 komfortable Hotelzimmer mit einer Vielfalt von Angeboten,
wie ein Hallenschwimmbod, eine Souna/andschaft mit 5 verschiedenen Saunen, ein Fitness-Studio,

Tennishalle mit 3 Plätzen (Teppich) und 2 Tennisaußenplätzen (Kunstrasen mit Quarzsand)
sowie ein Kosmetik- und Massagestudio. Für professionelle Trainerstunden steht

ANDYS TENNIS ACADEMY jederzeit zur Verfügung. Dos Restaurant bietet eine Auswahl an
rustikalen und mediterranen Gerichten. Eine Sonnenterrasse und ein Bistro laden zum Verweilen ein.

Ab 0112005 wird das Haus mit zusätzlich 44 Hotelzimmern bzw. Appartements
und einem Badesee erweitert sein.

Zum Preis von 119,00 € pro Person und Aufenthalt
bieten wir nebenstehende Leistungen:

2 Übernachtungen im Doppelzimmer
inkl. reichhaltigem FrühsWcksbüffet • freie Nutzung des Hallenbades

&Fitness-Studios. Relaxen in der Saunenlandschaft mit 5 verschiedenen Saunen,
1 reservierte Tennisstunde pro Person

nach Absprache stehen 6 hauseigene Fahrräder für Sie bereit

täglich Halbpension im Restaurant
Verlänserungsnacht 25,00 € pro Person 1 Nacht inkl. Frühstück

Tenn iss tunde 15,00 € pro Stunde 1 Platz • Einzelzimmerzuschlag 20,00 € pro Nacht
auch in der Woche buchbar, Feiertage ausgeschlossen
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Mannschafts-Europameisterschaften der Senioren:

Rot-WeiB holt auf eigener Anlage
den Europapokal

Carter und Christer
Holm lagen nach den
Einzeln noch mit 1:2 im
Rückstand, drehten den
Spieß in den Doppel­
spielen aber noch um.
Hier ist insbesondere die
Leistung von Uwe Gott­
schalk herauszuheben,
der als vierter Mann im
Doppel zum Einsatz
kam. Die große Freude
stand den Aktiven nach
diesem erhofften Sieg
ins Gesicht geschrieben.

Ein herzliches Dan­
keschön an dieser Stelle
an den Teamkapitän Jo
Minderjahn, der mit her-
ausragendem persönli­

chen Engagement zur exzellenten Organi­
sation während der Endrundentage beige­
tragen hat. Viel Lob erntete der Rot-Weiß
beim abschließenden Dinner auch von
den europäischen Mitstreitern, die mit
vielen positiven Impressionen die Stadt
Berlin und den Rot-Weiß verließen.

Lars Rehmann

durch und spielten sich ohne Satzverlust
in das Finale. Ebenfalls ohne Satzverlust
beendeten die Hamborner ihre Gruppen­
spiele. Sie schlugen den Helsingborgs TK
aus Schweden und den TC Slavia Bratis­
lava (Slowakei) ungefährdet. Somit lau­
tete das Finale LTTC Rot-Weiß gegen
Hamborn 07. Harald Elschenbroich, Alan

Erschöpft aber glücklich nach dem Gewinn des Europapokals präsentiert sich die
Mannschaft des LTTC Rot-Weiß dem Fotografen

N ach vielen unglück­
lichen Niederlagen

in den vergangenen Jah­
ren hatten wir diesmal
endlich die Nase vorn
und sind stolz über das
Erreichte" kommentierte
ein glücklicher Team­
kapitän Jo Minderjahn
die Leistung seiner Her­
ren 60+. Viele harte Ten­
nisarbeit musste auf dem
Weg zu diesem großarti­
gen Erfolg allerdings ge­
leistet werden.

Sechs Mannschaften
aus vier Ländern hatten
sich für die Europa­
meisterschaft qualifi­
ziert. Darunter der sie­
benmalige Gewinner TC Hamborn 07,
der auch in diesem Jahr als Topfavorit
galt. Die Vorrundenspiele gingen in zwei
3er Gruppen über die Bühne, in denen je­
der gegen jeden spielte. Unsere Rot-Wei­
ßen setzten sich hier gegen die Vertre­
tungen aus England (Hallamshire TC)
und Belgien (TC Judiana Brugge) sicher

Maritim Cup:

Susanne Boesser und Inge Kubina
beim Maritim Cup erfolgreich
B eim 10. Maritim Cup vom 12. bis 17.

Juli in Travemünde, einem interna­
tionalen Turnier für Seniorinnen und Se­
nioren, waren die Teilnehmer des TVBB
wieder einmal auf Titeljagd.

Bei den Damen 40+ wurde die an Nr.
1 gesetzte Susanne Boesser (TC Blau­
Weiss) ihrer Favoritenrolle gerecht. Nach
leichten Siegen in den Vorrunden hatte sie
im Finale gegen die Nr. 3 der Setzliste,
Susanne Veismann aus Niedersachsen,
schwer zu kämpfen. Am Ende gewann sie
aber denkbar knapp mit 6:0,5:7, 7:6.

Im Feld der Damen 50+ war mit Syl­
via Bauwens (TC Blau-Weiss) ebenfalls
eine Starterin des TVBB topgesetzt. Al­
lerdings erwies sich bereits im Viertelfi-

nale Monika Ohlendiek (Harnburg) als zu
stark. Dafür sorgte ihre Mannschaftskol­
legin Inge Kubina in der selben Alters­
klasse für einen Überraschungserfolg. Als
ungesetzte Spielerin elTeichte sie mit rela­
tiv glatten Siegen das Finale und krönte
dort ihre Leistung mit einem 6:4, 6:3-Sieg
über die aus Rheinland-Pfalz angereiste
Paola Brizzi-Knoke (NI'. 4 ).

Eine weitere Hoffnung des TVBB bei
den Damen war in der Altersklasse 60+
Brigitte Hoffmann. Die an Position 2 ein­
gestufte Frohnauerin unterlag erst im Fi­
nale Renate Schröder aus Schleswig-Hol­
stein. Vielleicht fehlte ihr in diesem Spiel
etwas die Kraft, hatte sie doch im Halbfi­
nale beim 6:7, 7:6, 6:2-Sieg gegen die

Niedersächsin Gerda Benthe (Nr. 4)
Schwerstarbeit zu leisten.

Bei den Herren 60+ spielten sich vor
allem Bodo Fechner (Frohnau) und Gun­
nar Wolf (Friedrichshagen) in den Vorder­
grund. Der ungesetzte Fechner verlor erst'
im Viertelfinale, während Gunnar Wolf,
an NI'. 2 gesetzt, mit ungefährdeten Zwei­
satz-Erfolgen sogar ins Finale einzog.
Dort hieß sein Gegner Dieter Capell aus
Schleswig-Holstein. Dieser schaltete auf
seinem Weg ins Finale unter anderem
Carsten Keller (NI'. 3, LTTC Rot-Weiß),
aus. Auch im Endspiel konnte sich der
Lokalmatador behaupten und gewann 7:5,
7:6 gegen den großartig kämpfenden
Gunnar Wolf. TVBB

1
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Weltmeisterschaften der Senioren:

Hajo Plötz erfolg­
reichster Berliner
V om 13. bis 26. September 2004 fan­

den in Philadelphia (USA) die
Team-, Einzel- und Doppelweltmeister­
schaften der Seniorinnen und Senioren
statt. Hajo Plötz errang dabei mit seinem
Partner Peter Adrigan den Titel im Dop­
pel der Herren 60.

Den Anfang
machten in Philadel­
phia vom 13. bis 18.
September die Team­
Weltmeisterschaften
in den verschiedenen
Altersklassen. Auch
einige Spieler/-innen
aus dem Bereich des
TYBB waren ange­
reist. So spielten Syl­
via Bauwens und Gu­
dula Eisemann im
Maureen Connolly
Cup (Damen 55+),
Brigitte Hoffmann
im Alice Marble Cup
(Damen 60+), Karin
Lange im Althea
Gibson Cup (Damen
70+) und Hajo Plötz
im von Cramm Cup
(Herren 60+).

Hajo Plötz be­
legte mit dem deut­
schen Team den
zweiten Platz hinter den USA, die im
Finale Deutschland mit 2:0 bezwangen.
Brigitte Hoffmann konnte sich mit ihrer
Mannschaft im Marble Cup immerhin
noch über Rang drei freuen. Vierte Plätze
der deutschen Teilnehmerinnen im Gib­
son- und Connolly-Cup vervollständigten
ein durchaus positives Ergebnis.

Bei den anschließenden Einzel- und
Doppelweltmeisterschaften gingen die
bereits für die deutschen Teams gestalte­
ten Berliner ebenfalls ins Rennen. Zudem
pielte mit der für den TC Blau-Weiss

aktiven Französin Sylvie Galfard-Kirsten
eine weitere, seit Jahren im Yerbandsbe­
reich des TVBB beheimatete Spielerin bei
den Damen 60+ mit.

Nicht unerwartet konnte wieder ein­
mal Hajo Plötz die erfolgreichste Bilanz
aufweisen. Der Blau-Weisse belegte im
Einzel einen dritten Platz im l28er Feld
der Herren 60, wobei er im Halbfinale
dem späteren Sieger Jimmy Parker aus

den USA nur kapp in drei Sätzen unterlag.
Für die gegen Parker erlittene Niederlage
konnte der Berliner sich jedoch im Dop­
pel schadlos halten. An der Seite des
Pforzheimers Peter Adrigan bezwang
Plötz im Finale die favorisierte Paarung

Parker/Rush mit 6:3,
3:6 und 7:5 und hol­
te sich den Welt­
meistertitel.

Bei den Damen
70 gab es für die an
Position vier gesetz­
te Karin Lange lei­
der ein relativ frühes
Ausscheiden. Nach
einem mühevollen
6:7, 7:6 und 6:4­
Auftaktsieg gegen
Ann Fotheringharn
(AUS) musste die
Berlinerin jedoch
beim Stand von 5:6
im ersten Satz gegen
Cynthia Smith (GB)
in der nächsten Run­
de aufgeben. In der
Konkurrenz der Da­
men 60 traf Brigitte
Hoffmann nach ei­
nem 6:0, 6:0 in der
ersten Runde gegen
die Japanerin Hiro­

ko Karasawa auf die an drei gesetzte Eng­
länderin Frances Taylor. Mit 4:6 und 4:6
unterlag die Berlinerin in dieser Be­
gegnung. Besser machte es Sylvie Gal­
fard-Kirsten, der nach einem Dreisatzsieg
über die an Position fünf gesetzte Char­
leen Hillebrand (USA) der Einzug ins
Viertelfinale gelang.

In der Konkurrenz der Damen 55
gewann Gudula Eisemann zwar ihr erstes
Spiel, scheiterte dann jedoch an der an

ummer sechs gesetzten Engländerin
MaIjory Love. Eine Runde weiter kam
Sylvia Bauwens. Nach ihrem Erstrun­
densieg über Carole Woloshen (CAN) ge­
wann sie gegen die Australierin Robyn
Castle, bevor sie sich im Viertelfinale der
Engländerin Diane Hili mit 5:7, 5:7 ge­
schlagen geben musste.

Im Doppel kam Bauwens an der Sei­
te ihrer französischen Partnerin Micheie
Bichon ebenfalls in das Viertelfinale.

TVBB

Willkommen
im Golfland Fleesensee
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Deutsche Vereinsmeisterschaften Herren 50:

GW Nikolassee erneut Sieger im
"kleinen Finale"

Am Sonntag standen die beiden FinalspieJe auf dem Pro­
gramm. Im Endspiel um die Deutsche Meisterschaft standen sich
der Titelverteidiger TC SR Würzburg und der HTC BW Krefeld
gegenüber. Bei tollem Tenniswetter und einer bemerkenswerten
ZuschauerkuJisse kam es im Spitzeneinzel zur Begegnung zwi­
schen dem Krefelder Janos Borsay und dem amtierenden Welt­
meister Radovan Cizek. In einem hochklassigen, die Zuschauer
immer wieder begeisternden Match konnte sich Cizek knapp in
drei Sätzen behaupten.

Würzburg führte nach den Einzeln bereits mit 4:2 und mach­
te in den Doppeln den Gesamtsieg mit 6:3 perfekt. Der TC SR
Würzburg war mit diesem überragenden Spielerpotenzial nicht
zu schlagen und wurde auch 2004 verdient Deutscher Meister.

Im sogenannten "kleinen Finale" standen sich der Bm'sig­
häuser TV und GW Nikolassee gegenüber. Im Spitzeneinzel
musste Matti Timonen beim Stande von 0:3 im ersten Satz leider
verletzungsbedingt aufgeben. Guido Jacke ließ seinem Gegner
Claus Reimers mit 6:0, 6:0 jedoch nicht den Hauch einer Chance.
Gert Friberg, tags zuvor weit unter Wert geschlagen, konnte sich
gegen Jürgen Wien rehabilitieren und gewann glatt mit 6:0, 6:2.
Als Jürgen Schulz gegen Peter Schneider souverän mit 6:2, 6: 1
erfolgreich war und auch Franz Kaspers gegen Dobrivoje Du­
yicic mit 6:2, 6: 1 als Sieger den Platz verließ, war es Karl-Heinz
Mauß vorbehalten, die Begegnung bereits nach den Einzeln zu
entscheiden. Nach einem klaren 6:2 im ersten Satz machte er mit
7:5 gegen Klaus Thaddäus im zweiten Satz alles klar.

Grün-Weiß Nikolassee gewann nach 2002, 2003 nunmehr
zum dritten Mal in Folge das "kleine Finale" der Deutschen Ver­
einsmeisterschaften. Die Spieler konnten, nach einem tollen Ten­
nis-Wochenende in Franken, verdientermaßen mit "Bronze" im
Gepäck die Heimreise antreten. Franz Kaspers

Die Herren-50-Mannschaft von Grün-Weiß Nikolassee holte den dritten Platz (v.I.):
Karl-Heinz Mauß, Jörg Kühnast, Matti Timonen, Jürgen Schulz, Guido Jacke,
Franz Kaspers, Hemd Ihns und Gert Friberg

ACCESSOI RESGRIFFBÄNDERTENNISSAITEN

A m 28. und 29. August 2004 fanden die
Finalspiele um die Deutsche Vereinsmeis­

terschaften der Hen'en 50+ auf der Anlage des Ti­
telverteidigers TC SR Würzburg statt.

Der Titelverteidiger Würzburg, in diesem
Jahr nochmals verstärkt durch den amtierenden
Weltmeister Radovan Cizek sowie wiederum mit
den "Altinternationalen" Torre, Ruiz und Moreno
angetreten, gab sich keine Blöße und gewann
seine Halbfinalbegegnung gegen Barsighäuser
TV glatt mit 9:0. Im zweiten Halbfinale trafen der
TC Grün-Weiß Nikolassee und BW Krefeld auf­
einander, die sich bereits im Vorjahr im Kirchweg
in Nikolassee einen spannenden Kampf um den
Einzug in das Endspiel geliefert hatten.

In einem hochklassigen Spiel schlug Matti
Timonen im Spitzeneinzel Janos Borsay mit 6:3
und 6:4 in zwei Sätzen. Guido Jacke gewann sein
Match gegen Rainer Friemel in einer hochdrama­
tischen Begegnung denkbar knapp im Tie-Break
des dritten Satzes mit 6:7, 7:5, 7:6. Im dritten
Einzel hatte Gert Friberg an diesem Tag gegen
seinen Gegner Horst-Dieter van de Loo keine
Chance und verlor glatt. Jürgen Schulz musste
sich nach hartem Kampf gegen Ulrich Chiwitt
erst im dritten Satz mit 4:6, 6:4, 2:6 geschlagen geben. Die
Begegnung Karl-Heinz Mauß gegen H. A. van Scheltema verlief
lange Zeit ausgeglichen; letztlich behielt van Scheltema jedoch
verdient mit 6:4 und 6:2 die Oberhand. Im letzten Einzel konnte
sich Peter Lehnen ebenfalls nach zwei hart umkämpften Sätzen
mit 7:5 und 6:3 gegen Franz Kaspers durchsetzen.

Nach einem 2:4-Rückstand von GW Nikolassee mussten die
Doppel die Entscheidung bringen. Doppel eins und zwei konnten
die Nikolasseer für sich verbuchen, den entscheidenden fünften
Punkt holte sich jedoch BW Krefeld durch einen glatten Zwei­
Satz-Sieg gegen das Duo Gert Friberg/Bernd Ihns. Mit diesem
hart umkämpften 5:4 hatte sich BW Krefeld fürs Endspiel gegen
den Gastgeber TC Würzburg qualifiziert.

Am Samstagabend lud Herr Moor, Manager und Sponsor
des gastgebenden Vereins, die an der Finalrunde teilnehmenden
Mannschaften zu einem "italienischen Abend" ein. Im Hotel des
Gastgebers genossen alle Teilnehmer neben den kulinarischen
Köstlichkeiten auch einen wunderschönen Ausblick auf das idyl­
lische Panorama der Stadt Würzburg inklusive.

d





36. Ehepaarturnier in Kleinmachnow ein voller Erfolg:

Wir kommen bestimmt wieder!

Tenn!s 3/2004

D as Wetter war wie eigentlich immer
prächtig, die Teilnehmer waren

"pflegeleicht" und somit die Turnierlei­
tung entspannt. Außer einem Wespenstich
gab es keine Verletzungen und bestens or­
ganisierte Geselligkeit - die 36. Auflage
des Wilson Einladungsturnieres für Ehe­
paare beim TC Kleinmachnow war ein
überaus gelungenes Familienfest. 35 Ehe­
paare aus sieben Bundesländern spielten
aktiv in zwei Altersklassen um Pokale,
die vom Ehepaar Franken aus Berlin in
der Silberklasse und von dem Potsdamer
Ehepaar Polte in der Goldenen Klasse ge­
wonnen wurden. Bezeichnend für das
Turnier war, dass viele ehemalige Teil­
nehmer, aus welchen Gründen auch im­
mer in diesem Jahr verhindert, den Weg
auf die schöne Anlage des gastgebenden
Vereins fanden, um alte Freundschaften
zu pflegen und den Kontakt nicht ab­
reißen zu lassen.

Ehepaar Franken
verteidigte den Titel
So leicht wie in diesem Jahre hatten es
Heike und Andre Franken aus Berlin noch
in keinem Jahr gehabt, ihren Titel in der
Silberklasse zu verteidigen. Lediglich im
ersten Spiel gegen das Erfurter Ehepaar
Bösel ging es über drei Sätze. Nach un­
glücklich im Tie-Break verlorenem Satz
fanden beide zu gewohnter Form und
siegten klar mit 6:0 und 6:2. Weder dem
Mahlower Ehepaar Frick noch dem an

Auch sie wollen wiederkommen:
Heinz und Beatrix Tyedmers,
Schiedsrichter Dr. Flanhardt
Anne und Bemd Polte (v.l.)

Position vier gesetzten Ehepaar
Franzock aus Schwabmünchen war
es in den Folgerunden vergönnt, ei­
nen Satz zu gewinnen. Und auch im
Finale dieser Altersklasse, in dem
die Ehepartner nicht mehr als 115
Lebensjahre einbringen dürfen,
konnten Gabi und Peter Ullmann
aus Schellroda beim 2:6 und 3:6 le­
diglich fünf Spiele für sich verbu­
chen. Insgesamt nur dreimal gingen
die Spiele über Einstand hinaus, so
deutlich war die Überlegenheit der
Berliner. "Sie haben wirklich eine
Klasse besser als wir gespielt", so
die Unterlegene Gabi Ullmann, die
sich riesig über ihren zweiten Platz
freuen konnte. Und es war ein
schweres Stück Arbeit im Halbfinale, be­
vor das an drei gesetzte Chemnitzer Ehe­
paar Becker mit 2:6, 6:3 und 6:3 nieder­
gekämpft war. Sie spielten ein vorzügli­
ches Turnier, denn auch das an Position
zwei gesetzte Ehepaar Wolf aus Cottbus
wurde von ihnen mit zweimal 6:2 aus
dem Hauptfeld in die Trostrunde beför­
dert. "Uns hat es hier sehr gut gefallen.
Wenn wir gesund bleiben, dann kommen
wir bestimmt wieder", darin war sich das
Ehepaar aus Schellroda einig.
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Die Poltes setzten sich durch
Das Endspiel des Potsdamer Ehepaares
Anne und Bernd Polte gegen das Berliner
Ehepaar Beatrix und Heinz Tyedmers war
Spannung pur. Die alte Tennisweisheit,
dass ein Match erst mit dem letzten Ball
gewonnen wird, kam voll zum Tragen.

Die Tyedmers hatten den ersten Satz
gegen die topgesetzten Poltes nach aus­
geglichenem Spiel recht klar mit 6:2
gewonnen, der zweite Satz ging nach
mehreren Aufschlagverlusten mit 6:3 an
die Potsdamer. Kurios aber der entschei­
dende dritte Satz: 5:0 stand es für das
Ehepaar Polte, Bernd Polte hatte Auf­
schlag, aber weiter als bis zum Einstand
sollte es nicht reichen. Das Spiel ging ver­
loren. Bei 5:3 und Aufschlag Heinz
Tyedmers hatte man einen Matchball.
Doch auch dieses Spiel gewannen die
Berliner. Wieder Aufschlag Bernd Polte,
doch nur ein Punkt kann erkämpft wer­
den, es steht 5:5. Doch die Aufholjagd der
Berliner hatte augescheinlich zu viel
Kraft und Konzentration geraubt, Beatrix
Tyedmers verlor ihr Aufschlagspiel glatt
und beim Aufschlag von Anne Polte
konnten die Potsdamer den Sack zuma­
chen.

Die neuen Titelträger hatten auf
ihrem Weg zum Turniersieg die Leipziger
Kirsten und das Berliner Ehepaar Skro-

Die Gewinner der Silberklasse (v. I.):
Gabi und Peter Ullmann,
Heike und Andre Franken

s
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5. Maurice Lacroix-Cup bei
Schwarz-Gold Berlin:

Im nächsten Jahr mehr
Teilnehmer erwünscht

tzki jeweils in zwei Sätzen bezwungen.
Die Tyedmers hatten auf ihrem Weg ins
Finale die Erfurter Flanhardt in zwei Sät­
zen und dann jeweils in drei Sätzen das
Berliner Ehepaar Hackernesser sowie

Inga und
Eckard Sur­
kus aus Anna­
berg-Buch­
holz ausge­
schaltet.

Schieds­
richter auch
dieser Partie
war Dr. Flan­
hardt aus Er­
furt, der für
]ürgen Dechs­
ling einsprin­
gen musste,
der krank­
heitsbedingt
nicht vom
Schiedsrich­
terstuhl aus
das zweite
Endspiel lei­
ten konnte.

Und? Spielte
der Bürgermeister?
Um es ganz kurz zu sagen, er spielte auch
in diesem Jahre nicht. In seiner überaus
gelungenen Begrüßungsansprache teilte
er mit, dass er kräftig an sich arbeite, um
endlich einmal die versprochene Teil­
nahme zu realisieren. Das zu bewältigen­
de Problem sei mehr psychologisch als
technisch zu sehen, haben er und seine
Ehefrau spieltechnisch im letzten Jahr
doch große Fortschritte machen können.
Die Turnierleitung vernahm die Erneue­
rung des Teilnahmeversprechens mit
Freude und hat die Hoffnung auf aktive
Teilnahme nicht aufgegeben. "Für
Ehepaar Blasig ist immer ein Platz frei",
so Vereinsvorsitzender Kurt Jägerlehner.

Ein 37. Turnier wird auf
jeden Fall kommen
Der für dieses Jahr vorgesehene Termin
überschnitt sich mit der Potsdamer
Schlössernacht. Die Turnierleitung ver­
schob um eine Woche nach vorne. Eini-

. gen der treuen Mitspieler kam diese Ver­
schiebung ungelegen, so wird in den
nächsten Wochen überlegt werden, das
Turnier am Wochenende nach der
Schlössernacht durchzuführen, um keine
Quartierprobleme zu haben. Eines aber
steht fest, das Turnier soll auf jeden Fall
stattfinden, darin sind sich die Tur­
nierleitung um Uschi Emmer und Lothar
Kloss sowie alle engagierten Helfer einig.
"Es macht Spaß, ein solches Turnier zu

gestalten und so viele nette Leute zu einer
Fahrt nach Kleinmachnow zu bewegen",
so Vereinsvorsitzender Kurt Jägerlehner,
der selbst mit seiner Frau zum 35. Male
mitgespielt und sich als vollendeter Gast­
geber gezeigt hatte, gegen ihn und seine
Frau durften alle Gegner gewinnen. Mü­
ßig zu erwähnen, dass Platzmeister Klaus
die Plätze wieder bestens in Schuss hielt

Beim Doppel-Einladungsturnier wur­
de in den Altersgruppen Herren 30

und HelTen 50 gespielt. Bei den jüngeren
Herren 30 wurde in drei Gruppen begon­
nen.

In der Gruppe I gewannen Pohl/
Reiher gegen WienerlHartmann mit 7:6
und 6: I. Gruppensieger der G 2 wurden
Müller/Liebentron mit einem 6:1, 6:3­
Sieg über Barkewitz/Stoll. Und in der 3.
Gruppe besiegten Blaumann/Pfaff Ha­
nisch/Abt mit 6:2 und 6:3.

In der k.-o.-Runde der 30er gewan­
nen die Erstgesetzten im 6er-Feld
Schmiedt/Burwieck mit 6:3, 6:3 gegen
Blaumann/Pfaff. Mathias Schmiedt (41)
freute sich nach dem Finalsieg: "Es war
ein schönes Turnier und es hat uns großen
Spaß gemacht. Wir spielen das zweite
Jahr hier und sind gerne wiedergekom­
men. Es gibt viele spielstarke Doppel,
sodass es schwer ist, sich durchzusetzen.
Umso schöner, wenn man das am Ende
geschafft hat." Schmiedt und Burwieck
sind Treptower Teufel, Mathias spielt

und der vom Verein gestaltete Grillabend
sowie das im Sportforum veranstaltete
Fest als voll gelungen zu bezeichnen wa­
ren. "Höchstes Lob an unsere Helfer
(Griller Schorsch grillte im Eifer sogar
das eigene Bauchfleisch) und die Küche
des Sportforums", so der zufriedene Tur­
nierleiter Lothar Kloss beim verdienten
Abschlussbier. Jürgen Dechsling

schon das 13. Jahr an der Köpenicker
Landstraße und wurde mit der Herren-30­
Mannschaft 2000 Verbandsmeister.

Uli Trettin und Guido Jacke standen
bei den Herren 50 an Position 1 und ge­
wannen ihre fünf Spiele. Turnierleiter
Ingo Kunde meinte: "Es waren sechs
Mannschaften in der Gruppe und da hat
jeder gegen jeden gespielt, UIi Trettin und
Guido Jacke haben verdient vor Wio­
dasch/Starszik gewonnen." Guido, als Ju­
nior Trainingspartner von Thomas Emm­
rich, erzählte: "Das Finale war für uns
ganz angenehm und leicht. Es hat viel
Spaß gemacht, weil es ein Wiedersehen
gab mit Spielern, die man von früher
kennt." Guidos Eltern waren in der DDR
erfolgreiche Tennisspieler, seine Mutter
war mehrfache DDR-Meisterin.

Frank Poh] zeigte sich zufrieden mit
der Veranstaltung und dankte den Spon­
soren Bernd Reiher und der Firma Leiser.
Für die ersten Plätze gab es 1.500 an
Sachpreisen und Lacroix-Uhren.

Andreas Springer
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Herren 65 des TC Mariendorf sind
Regionalligameister

Eine Saison, die den
erfolgreichen Herren des

TC Mariendorf lange
in Erinnerung bleiben wird

Wenn
Handwerk

@

S ie hatten sich etwas vor­
genommen für die Sai­

son 2004, die ersten Herren
im Ruhestandsalter. Die Vor­
aussetzungen waren auch
nicht schlecht. Zum einen
hatte man schon zwei Jahre
Erfahrung mit dieser Truppe
in der Meisterklasse, die zur
Regionalliga mutierte. Zum
anderen bestand das Team
nur aus Eigengewächsen des
TCM und der ehemaligen
Deutschen Bank. Kein Spie­
ler hat auch nur einen Euro
gekostet.

Die enge Vorbereitungs­
phase begann mit einem Trai­
ningslager in der Türkei vom
28. März bis 4. April. Danach
war man sich einig: Die
Mannschaft ist homogen. Je­
der kann jeden schlagen, zu­
mindest jeden Gegner!

Fünf Vereine hatten au­
ßer dem TC Mariendorf für
die Regionalliga gemeldet:
TV Frohnau, SCC, LTTC
Rot-Weiß, Schwarz-Gold und
der Erfurter TC. Der TC Ma­

riendorf gewann - nicht ganz unerwartet - alle Spiele, aber ganz
unerwartet, nie schlechter als 8:1, wobei vor allem die Senioren
vom TV Frohnau unter Wert verloren haben. Ein wenig Glück
war für den TCM schon dabei, was die Höhe der Siege anbe­
langt. Die Verbandsspiele waren am 10. Juni mit dem Spiel in
Erfurt beendet (wir hatten dort für zwei Tage sehr liebenswerte
Gastgeber). Danach musste sich die Truppe bis zum 21. August,
also ca. 2 1/2 Monate in Form halten. Eisern wurde dreimal in
der Woche auf der Heimanlage trainiert, auf der am Samstag,
dem 21. August das Qualifikationsspiel zur Deutschen Meister­
schaft ausgetragen wurde.

Der DTB hatte Grün-Weiss Luitpoldpark München, den
Meister der Regionalliga Süd, als Gegner bestimmt. Der Sieger
würde dann eine Woche später an der Endrunde bei Klipper
Hamburg teilnehmen dürfen. Wie erwartet, waren die gelernten
Tennisspieler aus München mindestens eine Nummer zu groß
für die Autodidakten aus der Tennisprovinz Berlin. Luitpoldpark
München gewann dieses Spiel in Mariendorf sicher mit 6:3.

Obwohl solche Niederlagen nicht gewohnt, hatte der TC
Mariendorf mit den Gästen aus München bei einem Empfang
durch den Klubvorstand und dem Qualifikationsspiel am Sams­
tag ein positives Erlebnis von Nachhaltigkeit.

Die Mannschaft dankt allen, die sich am Gelingen der Sai­
son in irgendeiner Form beteiligt haben, besonders dem Vor­
stand, der im Rahmen des Besuchs aus München viel Kulanz
und Aufgeschlossenheit zeigte. Den abgebildeten Herren wird
diese Saison lange in bester Erinnerung bleiben.

Wilhelm Nettelnstroth

<



JUGEND
I

Tenn!s 3/2004

AIR-BERLIN Junior Open 2004:

Einzeltitel für Errani und Novikov
Zum 45. Mal nach 1950 fanden in der

Woche vom 12. bis 17. Juli die Inter­
nationalen Berliner Jugendmeisterschaf­
ten auf der Rot-Weiß Anlage an der Hun­
dekehle statt. Mit "Grade 4" hat das Tur­
nier einen mittleren Status auf dem
weltweiten "ITF Junior Circuit". Die Or­
ganisation dieses "Circuits" unterscheidet
sich inzwischen nur wenig von dem der
WTA bei den Damen oder der ATP bei
den Herren. Präzise Vorschriften bei der
Durchführung sichern weltweit gleiche
Wettbewerbsbedingungen für die Teil­
nehmer. Jeden Montag erscheinen neue
Computer-Weltranglisten, in die die letz­
ten Turnierergebnisse einfließen. So ent­
steht über das Jahr ein relativ genaues
Bild des Leistungsvermögens der besten
Jugendspielerinnen und -spieler.

Nach dem Ausscheiden des bisheri­
gen Titelsponsors, der Dorint-Gruppe,
war es im Vorfeld der diesjährigen Meis­
terschaften gelungen, die Fluggesell­
schaft AIR-BERLIN für eine Ausweitung
ihres bereits bestehenden
Engagements zu gewinnen.
Auch das Hotel InterConti­
nental Berlin und Merce­
des-Benz waren wieder "im
Boot", sodass die Finanzie­
rung des ca. 25.000 betra­
genden Turnieretats gesi­
chert war. Den drei Haupt­
sponsoren, an vorderster
Stelle dem geschäftsfüh­
renden Gesellschafter von
AIR-BERLIN Joachim Hu­
nold, gebührt dafür großer
Dank.

130 Teilnehmer aus 23
Nationen bedeuteten ein
hervorragendes Meldeer­
gebnis. Es wären noch eini­
ge mehr gewesen, wenn
Mannschaften aus Nigeria
oder Moldavien die not­
wendigen Visa von den
deutschen Botschaften er­

.halten hätten. Selbst für in­
ternationale Sportveranstal­
tungen scheint es mittler­
weile äußerst schwierig zu
sein, nach Deutschland ein­
reisen zu dürfen, eine Ent­
wicklung, die sehr bedau­
erlich erscheint und die mit
den über Jahrzehnte propa­
gierten Forderungen der
freien Welt nach Reisefrei-

heit nur schwerlich in Ein­
klang zu bringen ist.

Obwohl die Konkurren­
zen nach ITF-Regel bis 18
Jahre ausgeschrieben sind,
gehörte ein Großteil der
Teilnehmer in die Alters­
klasse der 15- und 16 Jäh­
rigen. Fast schon Ausnah­
men waren die Sieger der
Einzelwettbewerbe Sara Er­
rani aus Italien und Dmitry
Novikov aus Weißrussland.
Die 17 Jahre alte Sara spielt
bereits seit einiger Zeit auch
auf der WTA Tour und hat
die beachtliche Ranglisten­
position von unter 600 er­
reicht. Ihr Können und ihre
Erfahrung dominierten die
Konkurrenz klar. Ohne Satz­
verlust gelangte sie ins Fina­
le und hatte bei ihrem 6:2,
6: I-Sieg gegen die zu feh-

Novikov

lerhaft agierende Daniela Pernetova aus
der Tschechischen Republik nur wenig
Gegenwehr zu brechen. Erfreulich war
hier das Vordringen der beiden l5-jähri­
gen Deutschen Ellen Linsenbolz (Bietig­
heim/Baden) und Dominice Ripoll (Lud­
wigshafen) ins Halbfinale. Zur talentier­
ten Nachwuchsgruppe des DTB gehört
auch die an Nr. 1 gesetzte Berlinerin Sa­
bine Lisicki, die allerdings im Achtel­
finale gegen die Engländerin Naomi Ca­
vaday kna'pp verlor. Aufmerksam verfol­
gen sollte man auch die Entwicklung der
erst l4-jährigen Herrnon Brhane aus
Frankfurt, die die Tennisexperten in ihren
beiden Matches mit guter Technik und
Kampfgeist begeisterte.

Im Doppel bei den Juniorinnen blieb
der einzige Titel in Deutschland. Lisicki
und Ripoll hatten nur im Viertelfinale ge­
gen die "Zufallspaarung" Pernetova mit
der Berlinerin Mariella Greschik zu
kämpfen und gewannen alle anderen Mat­
ches glatt in zwei Sätzen, auch das Finale
gegen die ukrainisch-belgische Kom­
bination Alena Boyrtchik und Florence de
Vrye.

In einem hochklassigen Finale siegte
bei den Junioren Dmitry Novikov aus
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Weißrussland gegen den Griechen Paris
Gemouchidis. Hier war die KonkLllTenz
wesentlich ausgeglichener als bei den
Mädchen. Gleich mehrere Spieler kamen
für den Titel in Frage. Bestes Spiel des
Turniers war das Viertelfinale zwischen
Novikov und Philip Bester (Kanada), das
den leider nur wenigen Zuschauern
Tennis "vom Feinsten" bot. Dariusz Ku­
ligowski (Köln) war nach drei engen, aber
hervorragend geführten Spielen gegen
Anton Samuilov (Weißrussland/Rot­
Weiß), Cesare Gallo (Italien) und Frede­
ric de Fays (Belgien), die er jeweils im
dritten Satz gewann, im Halbfinale müde
und verlor unerwartet glatt gegen den
späteren Sieger Novikov.

Die Sieger im Doppel kamen mit Ce­
sare Gallo und Frederic de Fays aus Ita­
lien und Belgien. Ihre Endspielgegner, die
Schweizer Brüder Andreas und Patrick
Eichenberger konnten nur wenig Gegen­
wehr bieten. Interessante Feststellung am

Rande: Andreas Eichenberger gehörte
zweifelsohne zu den talentiertesten Spie­
lern bei den Junioren, war aber nach sei­
nem durch Überheblichkeit verschenkten
Einzelhalbfinale so "von der Rolle", dass
er im Doppel kaum noch einen Ball ins
Feld spielte.

Trotz des schlechten Wetters mit viel
Regen gelang es, die Spiele zeitgerecht
durchzuführen. Das dies ohne Hektik und
problemlos erfolgen konnte, lag vor allem
an der umsichtigen Leitung durch die
Oberschiedsrichterin Sabine Schulz.

JUGEND Im
Belgisch-italienische Doppelfreude:
Frederic de Fays und Cesare Gallo (v.I.)

Auch unser ehemaliger Spitzenjunior Ma­
rius Jubin, früher mehrmals selber Teil­
nehmer des Turniers und 2004 erstmals
als TurnierJeiter eingesetzt, sorgte mit sei­
nem freundlichen und respektvollem Um­
gang mit den Jugendlichen dafür, dass
sich wohl alle in der Woche auf der Rot­
Weiß Anlage wohlgefühlt haben.

Es ist immer wieder eine Freude, eine
so große Zahl von talentierten Nach­
wuchsspielern aus vielen verschiedenen
Ländern zu Gast zu haben. Vor über 50
Jahre hat sich der LTTC Rot-Weiß dieser
Aufgabe verschrieben und sie, bis auf we­
nige Jahre, mit viel Aufwand und En­
gagement durchgeführt. Werden die Na­
men der diesjährigen Teilnehmer bald die
Siegerpokale bei den großen Turnieren
zieren, vielleicht wie Boris Becker, der
1983 die Jugendmeisterschaften gewann
und zwei Jahre später Wimbledonsieger
wurde? Das wird es wohl so schnell nicht
wieder geben, aber mit Sicherheit werden
die Namen der diesjährigen Teilnehmer in
den nächsten Jahren bei den großen Tur­
nieren auftauchen, wie zum Beispiel der
von Anna-Lena Grönefeld, der Siegerin
von 2001. Wir werden das aufmerksam
verfolgen!

Bernd Warneck, Turnierdirektor

Jugend-Verbandsmeisterschaften in Steglitz:

Vanessa, Laura und Tim glänzten

•

I m letzten Jahr war im Halbfinale
Endstation, doch jetzt, als Nummer I,

konnte Anna Livadaru in der U 12 ihre
Klubkameradin Jessica Sabeshinskaja
(LTTC Rot-Weiß) knapp mit 4:6, 7:5, 6:1
im Finale bei Blau-Gold Steglitz besie­
gen. Die Siegerin: "Im ersten Satz habe
ich 4: 1 geführt, dann aber abgeschaltet
und meine Gegnerin wurde besser. Erst
im dritten habe ich meine Form gefun­
den."

Laura und Linda im Finale
Beide Favoritinnen spielten sich problem­
los durch das 32er-Feld. Dank ihrer läufe­
rischen Überlegenheit gewann Lama
Kernkes mit 6: I und 7:6 gegen Linda

Im Doppelfinale der U 14 unterlag die
Einzelsiegerin Laura Kemkes (2. v.I.)
an der Seite von Johanna Sajons (I.)
der Einzelfinalistin Linda Fritschken (2.v.r.)
und JiII Sedlaschek
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Verbands-Jugendwart Reinhard Schadenberg
gratuliert der U 21-Siegerin Vanessa Hegemann

Fritschken. Laura: "Im ersten Satz habe
ich ziemlich gut gespielt, doch dann im
zweiten war ich mir zu sicher, weil ich
schon 3: I geführt hatte."

Marie holt Titel nach Bernau
Bei der U 16 stm1eten Elisa Peth und
Alexandra Marjanovic als Favoritinnen,
aber das Finale erreichten Tina Golas­
zewski (3/BTC Grün-Gold) und Marie
Gervelis (4/Bernau). Marie konnte das
Finale für sich entscheiden mit 6:2, 7:6. In
diesem Jahr hatte Marie schon die Be­
zirks-Meisterschaften in Weißensee und
das Iso-Speed-Turnier in Wannsee ge­
wonnen.

Vanessa (15) gewinnt die U 21
Als Nummer 4 stm1ete Vanessa Hege­
mann aus Frohnau im 32er-Feld und
spielte sich ohne Satzverlust ins Finale,
wo sie auf die Nummer 2, Titelverteidige­
rin Laura Reinhard (BTTC Grün-Weiß),
traf. Nach ihrem Finalsieg mit 6:3,7:6 be­
richtete Vanessa: "Das Finale war hart
umkämpft. Laura hat heute nicht so stark
gespielt, ich dagegen für meine Ver­
hältnisse sehr gut." Beide hatten ihr erstes
Match gegeneinander bestritten. Vanessa
war zuvor bereits dreimal Verbandsmeis-

terin der U 16. Außerdem
konnte sie noch die Ehrung für
ihr elfolgreiches Juniorinnen­
Team von Frohnau entge­
gennehmen: Verbandsmeister
2004 in der Meisterschafts­
klasse. Vanessa hat in diesem
Team an Position I gespielt
und alles gewonnen.

Das Doppel der U 14 ge­
wannen Fritschken/Sedla­
schek (SCC/Blau-Weiss) mit
6: I, 6: I gegen Kemkes/Sajonz
(Lira/Friedrichshagen).

In der U 21 konnten sich
Reinhard/Peth (BTTC/Lira)
durch einen 6: I, 6:2-Sieg ge­
gen Bengsch/Maljanovic (Ni­
kolassee) den Doppeltitel si­
chern.

Niklas war der
Beste der U 12
An 1 gesetzt, hatte Niklas Fa­
tehpour nur im ersten Spiel ge­
gen Tobias Brockmann zu
kämpfen, danach gelang ihm
alles. Im Finale gegen Jan
Unterharnscheidt musste er
sich jedoch anstrengen, um mit

6:4, 7:6 die Oberhand zu
behalten. Den Tie-Break
gewann er ohne Punkt­
verlust. Die bisherige Bi­
lanz der beiden lautet 4: I
für NikJas.

Oscar souverän
in der U 14
An Position 1 gesetzt ließ sich Os­
car Jursza nicht aufhalten und er­
reichte verdient das Finale. Sein
Endspielgegner Lasl0 Urrutia (Lira)
musste nur im Viertelfinale gegen
Felix Ott (Weiße Bären) über drei
Sätze gehen, die er 7:5, 4:6 und 6:2
überstand. Oscar gewann das End­
spiel mit 6: I und 6:4. "Anfangs lag
ich deutlich vorne, aber es wm'en
immer enge Spiele. Im zweiten Satz
ist meine Schlägersaite gerissen und
das hat mich etwas aus dem Kon­
zept gebracht, aber ich habe dann
das Spiel zum 5:4 durchbekommen
und mit 6:4 den Satz gewonnen",
lautete sein Kommentar.

Der Verbandsmeister in der
Halle, Tim Schulz van Endert, bot
in der U 16 eine eindrucksvolle
Leistung. Nur sechs Spiele in vier
Matches abgegeben und das Finale
6:0, 6:0 gewonnen gegen die Num­
mer 2, Oliver Andrejczuk (TiB), das
war schon toll. "Es lief überra­
schend gut, Oliver hat am Anfang

nicht so richtig ins Spiel gefunden, und
ich habe mich sehr gut bewegt und kon­
zentriert gespielt", analysierte Tim das
Finale. Beide standen sich bisher sechs­
maI gegenüber. Die Bilanz lautet 5:1 für
Tim.

Henry gewinnt erneut
die U 21
Henry Gralow und Timo Taplick vom
LTTC Rot-Weiß ließen sich auf ihrem
Weg ins Finale nicht aufhalten. Henry
gewann klar mit 6:3 und 6:2 und sagte:
"Es war relativ ausgeglichen, aber ich
habe eben die wichtigen Punkte gemacht.
Am Anfang lag ich 0:2 hinten, aber dann
hat Timo nachgelassen und ich wurde
etwas stärker. Im zweiten Satz gab es bis
zum 3:2 fünf Breaks in Folge. Dann habe
ich noch ein Break gemacht und meine
beiden Aufschlagspiele gewonnen."

Verbandsmeister der U 14 im Doppel
wurden Urrutia/Ikonnikow. Sie gewannen
das Endspiel mit 6:4 und 6:3 gegen die
Mitfavoriten Drwecki/Jursza. Das Dop­
pelfinale der U 21 gewannen die Nummer
I, Taplick/Gralow (LTTC Rot-Weiß), ge­
gen die Paarung SchuJz van Endert/Hei­
nemann (Frohnau) knapp mit 5:7, 7:6,
6:3. Andreas Springer
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Das neue Olympiastadion in Berlin:

Einfach großartig OLVMPIASTAOION
BERLIN

S uperlative lassen sich generell nur
schwer beschreiben. Einigkeit be­

steht jedoch darüber, dass dem mit der
Restaurierung des Olympiastadions be­
trauten Architekten Volkwin Marg ein
Meisterwerk gelungen ist. 1998 be­
schloss der Berliner Senat die umfangrei­
che Sanierung und Modernisierung des
Stadions. Unter Beibehaltung des von
Werner March anlässlich der Olympi­
schen Spiele 1936 geschaffenen histori­
schen Gesamtbildes ist nach vietjähriger
Bauzeit eine der modernsten Multifunk­
tionsarenen Europas entstanden. "Das
Olympiastadion mit seinem beein­
druckenden Ambiente gehört jetzt zur
Champions League der Stadien", zeigten
sich Bundesinnenminister Ouo Schily
und der Regierende Bürgermeister von
Berlin Klaus Wowereit nach der Fer­
tigstellung im Sommer 2004 unisono be­
geistert.

Großveranstaltungen wie Fußball­
länder- und -Bundesligaspiele, internatio­
nale Leichtathletiksportfeste wie das
ISTAF und Rockkonzerte weltberühmter
Künstler standen von je her auf dem
Eventkalender des Berliner Olympiasta­
dions. Hierauf wird auch in Zukunft das
Augenmerk der Gastgeber und Organisa­
toren gerichtet sein, zumal die logisti-

schen Gegebenheiten und die Infrastruk­
tur geradezu vorbildlich sind.

Die auffälligsten Neuerungen sind
das scheinbar schwebende Dach, dessen
transluzente Membran beinahe alle der
74.220 Sitze vor Regen schützt, sowie die
Laufbahn im edlen blauen Design.

Lassen Sie sich von der Faszination
dieser weltweit einmaligen Veranstal­
tungsarena einfangen lind nehmen Sie an
einer Führung durch das neue Olympia­
stadion teil:

Wintersaison:
I. November bis 19. März: 10.00 - 16.00 Uhr

Weihnachtspause:
23. Dezember bis!. Januar: geschlossen

Sommersaison:
20. März bis 31. Oktober: 10.00 - 19.00 Uhr

Kontakt
info@olympiastadion-berlin.de
www.olympiastaclion-berlin.de

s
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Große Poensgen-Spiele
(Damen) in Stuttgart
Gruppe B
(3. bis 5. September 2004)

Bayern - Sachsen 3:0
Niedersachsen - Berlin-Brandenburg 1:2

Bayern - Niedersachsen 3:0
Sachsen - Berlin-Brandenburg 0:3

Bayern - Berlin-Brandenburg 2:1
Sachsen - Niedersachsen 0:3

Finale
Württemberg - Westfalen 2:1

Große Meden-Spiele
(Herren) Gruppe A
(27. bis 29. August 2004)

Berlin-Brandenburg - Niedersachsen 1:2
Bruns - Grönefeld 4:6, 3:6; Stronk - Pille 6:2, 4:6, 4:6.
Heidbrink/Patzke - Walpers/Schulz 7:6, 6:2.

Württemberg - Berlin-Brandenburg 2:1
Papp - Bruns 6:4, 6: 1; Greul - Stronk 6:2, 6: I.
Herter/Merkert - Heidbrink/Patzke 4:6, 3:6.

Thüringen - Berlin-Brandenburg 0:3
Meinhardt - Bruns 3:6, 3:6; Kipp - Stronk 3:6, 4:6.
Wick/Kaufmann - HeidbrinkiPotsch 0:6, 0:6.

Finale
Württemberg - Bayern 1:2

16~ City-Turnier beim SC
Brandenburg
.(24. Juli bis 1. August
2004)

Damen

VF: Exner, S. (Blau-Weiss) - Lavrinov (BG Steglitz) 6:0, 2:0
zgz.; Merkel (BTTC) - Mellin (BTTC) 6:1, 6:1; Deduraite
(BTTC) - Buschkow-Spiegel (BSV) 6: 1,6:0; Golaszewski (BTC
Grün-Gold) - Wehrkamp (GWN) 0:6, 6:3, 6:3.

HF: Exner, S. - Merkel 6: I, 6:2; Deduraite - Golaszewski 2:6,
6:0,6:1.
Finale: Exner, S. - Deduraite 6:3, 6:4.

Herren

VF: Herold (GTC) - Schönherr (Lichtenrade) 6:3, 6:0; Blömeke
(BG Steglitz) - Weber (TVF) 6:2, 6:0; Geismann (GTC) ­
Scheffrahn (Lichtenrade) 6:0, 6:2; Pougatchev (BG Steglitz) ­
Steiof (BSV 92) 6:3, 6:4.
HF: Herold - Blömeke 6:3, 6:2; Pougatchev - Geismann 6:3,
6:1.
Finale: Herold - Pougatchev 6: 1,6:3.

Herren 30

VF: Strauchmann (SCC) - Müller (GWBsch.w.) 6: 1, 6:0; Dörr
(GW Nikolassee) - Melchior (BTTC) 6:2, 4:6, 6:1; Thron (SCC)
- Blömeke (BG Steglitz) 6:2, 6:2; Khan (Wespen) - Palomero
(SCB) 6:2, 3:6, 6:3.
HF: Strauchmann - Dörr 6:2, 6:0; Thron - Khan 6: 1, 6: 1.
Finale: Strauchmann - Thron 6: I , 6: I.

Herren-Doppel

HF: DörrlLehmann (GWN/Lichtenrade) - Baum/Steiof (BSV
92) 6:2, 7:6; Blömeke/Strauchmann (BG Steglitz/SCC) ­
Geismann/Hoppe (GTC) 6:3, 6:2.
Finale: Blömeke/Strauchmann - Dörr/Lehmann 6:3, 6: I.

Mixed

HF: ExnerlStrauchmann (Blau-Weiss/SCC) - Mmjanovic/Baum
(GWN/BSV 92) 6:3, 6: I; Zasova/Geismann (GTC) ­
Deduraite/Palomero (BTTC/SCB) 7:6, 7:6.
Finale: Exner/Strauchmann - ZasovaiGeismann 6:2, 6: J.

Norddeutsche
Meisterschaften der
Damen und Herren in Kiel
(5. bis 7. November 2004)

Damen

VF: Exner, s. (Blau-Weiss) - Fehse (SLH) 7:5, 6:3; Paetow
(SLH) - Greschik (TV Frohnau) 6:2, 6:4; Görges (SLH) ­
Dörnemann (Blau-Weiss) 6:1, 7:6; Barthel (SLH) - Potsch
(Blau-Weiss) 7:6, 4:6, 6:2.
HF: Exner, S.- Paetow 6:1, 6:2; Görges - Bm·the14:6, 6:3, 6:2.
Finale: Exner, S.- Görges 6:2, 6:2.

Herren

VF: Hammer (SLH) - Kissel (NWE) 6:3, 6:4; Pille (NTV) ­
Potsch (Die Känguruhs) 5:7, 7:5, 6:2; Seifert (NTV) - Trümpler
(NWE) 4:6, 7:5, 3:0 Aufg.; Leßke (HAM) - Kunth (HAM) 6:4,
7:6.
HF: Hammer - Pille 6:J, 2:0 Aufg.; Leßke - Seifert 6:7, 6:2, 7:6.
Finale: Hammer - Leßke 6: 1, 6: 1.
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Damen-Doppel

HF: Exner, S./Potsch (Blau-Weiss) - GreschikiFehse (Frohnaul
SLH) 7:5, 3:6, 6:2; Paetow/Görges (SLH) - Dörnemannl
Reinhard (Blau-Weiss/BTTC) 4:6, 7:6, 6:2.
Finale: Paetow/Görges - Exner, S./Potsch 4:4 Aufg.

Herren-Doppel

HF: Hammer/Reister (SLH) - Bruns/Gutsche (Blau-Weiss) 6:4,
6:3; LampefTrümpler (NTVINWE) - Greve/Samuelsen (SLH)
6:3,6:3.
Finale: HammerlReister - LampefTrümpler 6:3, 6:3.

Große Franz-Helmis-Spiele
(Damen/Herren 30)
Gruppe A
(11.112. September 2004)

Halbfinale
Bayern - Berlin-Brandenburg 8:1
Müller - Strauchmann 3:6, 2:6; Jöhl - Thron 5:7, 6:2, 6:3;
Petratschek - Blömecke 6:4, 6: I; Zivec - Zink 6:0, 6:0;
Schneider - Kröger 6:0, 6: I; Sammet - Stahl 6:4, 6:4.
PetratschekiStrobl - Strauchmann/Hinz 6:4, 7:6; Sammetl
Treutinger - Stahl/Lehmann 6: I, 6:3; Müller/Zived - Blömekel
Zink 6:3, 6:2.

Abstiegsspiel
Berlin-Brandenburg - Hamburg 4:5
Strauchmann - v. Hugo 6:4, 6: I; Thron - Ballauf 4:6, 6:3, 6:4;
Blömeke - Frank 6:1,6:2; Zink - Meyer 2:6, 0:6; Stahl - Timm
3:6, 0:6; Lehmann - Goebel 0:6, 0:6.
ThronlBlömeke - FranklDeters 4:6, 6:2, 6:1; KrögerlStahl ­
MeyerfTimm 3:6, 2:6; Strauchmann/Zink - v. HugolGoebel 6:4,
5:7,4:6.

Endspiel
Bayern - Niederrhein 5:4

Große Walter-Rosenthal­
Spiele (Damen/Herren 40)
Gruppe A
(11./12. September 2004)

Halbfinale
Bayern - Berlin-Brandenburg 6:3
Parringer - Noack 6:3, 2:6, 6:3; Eggmayer - Suworow 6:0, 6:0;
Anneser - Vömel 6:2, 6:1; Schmitt - Boesser 3:6, 6:0, 2:6;
Jäcklin - Knisel 5:7, 5:7; Ferlemann - Marquardt 1:6, 1:6.
Eichinger/Ferlemann - Boesser/Knisel 6:7, 6: 1, 6:0; Anneserl

Henn - SuworowlUrrutia 6:2, 6:3; SchmittIParringer - Koniecz­
kaINoack 6:4, 6:2.

Abstiegsspiel
Berlin-Brandenburg - Westfalen 5:1
Noack - Rethfeld 6:4, 7:6; Suworow - Weinforth 6: I, 6:4;
Urrutia - Lubeseder 6:2, 6:2; Boesser - Kintrup 3:6, 0:6; Knisel
- Grundhof 6:4, 7:6; Marquardt - Gaudis 7:6, 6:4.
Doppel wurden nicht gespielt.

Große Schomburgk-Spiele
(Damen/Herren 50)
Gruppe A
(4./5. September 2004)

Berlin-Brandenburg - Niedersachsen 5:1
Jacke - Emmrich 4:6, 6:3, 7:5; Mager - Kondelka 3:6, 1:6;
Schulz - Hensger 6:1, 6:0; Kubina - v. Ende 6:0, 5:7, 6:3;
Bauwens - Oehlsen 6:4, 6:2; Eisemann - Lips 7:5, 6:7, 6:4.

Endspiel
Berlin-Brandenburg - Bayerischer Tennis-Verband 4:5
Jacke - Rinke 2:6, 3:6; Schulz - Haage 6:7, ):6; Müller-Boesser
- Böck! 3:6,2:6; Kubina - Eichinger 6:1,6:0; Bauwens - Herz
6:2, 6:4; Eisemann - Danner 7:5,6:4.
Mager/Müller-Boesser - RinkelMarklstofer 4:6, 1:6; Kubinal
Bauwens - HerzlPöttinger 6:3, 6:2; Eisemann/Jacke - Eichingerl
Böck! 0:6, 3:6.

Große Fritz-Kuhlmann­
Spiele (Damen/Herren 60)
Gruppe A in Berlin
(4./5. September 2004)

TV Berlin-Brandenburg - Bayerischer Tennis-Verband 5:4
Elschenbroich - Hofer 6:2, 6: I; Plötz - Scherner 6: I, 6:0; Stuck
- Windisch 6:4, 6: 1; Bauwens - Müller 1:6, 4:6; Trojahn ­
Neunert 1:6, 1:6; Bruchhausen - Schlez 6:3, 3:6, 3:6.
EIschenbroich/Stuck - SchernerlJust 6:0, 6:0; Bauwensl
Bruchhausen - Fischer/Neunert 7:6, 3:6, 0:6; HoffmannlPlötz ­
Müller/Hofer 6:4, 1:6, 6:4.

Endspiel
Berlin-Brandenburg - TV Niederrhein 4:5
Elschenbroich - Pieper 7:5,7:5; Plötz - Schubries 6:3, 6: I; Stuck
- Brüse 6:3, 6:7, 2:6; Hoffmann - Fuhrmann 0:6. 0:6; Bauwens
- Daube 5:7, 3:6; Bruchhausen - Drisaldi 6:4, 6:0.
Elschenbroich/Plötz - Brüse/Krauss 3:6, 5:7; Hoffmannl
Bruchhausen - Gerlatzka/Drisaldi 6: 1, 7:5; Bauwens/Stuck ­
Fuhrmann/Schubries 2:6, 6:7.

d
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Endrunde
Deutsche
Vereinsmeisterschaften
Damen 40
(28./29. August 2004)

Halbfinale
TC 1899 Blau-Weiss - Rochusclub Düsseldorf 5:4
Boesser - Bakkum 1:6,5:7, Knisel- Simons 7:5, 6:0; Konieczka
- Anwar 6:2,6:4; Mallon - Weyel-Albrecht 6:0,6:0; Berge - van
der Zweep 3:6, 6:4, 6:4; Dreysse - Dohmann 2:6, 2:6.
Knisel/Konieczka - Bakkum/van der Zweep 6: 1, 6:7, 0:6;
Boesser/Berge - Simons/Creydt 3:6, 5:7; Mallon/Dreysse ­
Anwar/Dohmann 6:4, 6: 1.

Finale
TC Traunstein - TC 1899 Blau-Weiss 5:4
Zalobska - Boesser 6:1,3:6,6:4; Schmitt - Knisel 6:1, 2:6, 4:6;
Gouveia - Konieczka 6:3, 6: I; Donner - Mallon 4:6, 3:6; Härtl­
Berge 6:0, 4:6, 6:2; Wallner - Dreysse 6:3, 7:6.
Zalobska/Härtl - Boesser/Mallon 6:4, 2:6, 0:6; Schmitt/Gouveia
- KonieczkaIBerge 6:2, 6:3; WallnerlLoch - KnisellDreysse 3:6,
2:6.

Endrunde
Deutsche
Vereinsmeisterschaften
Damen 50
(28./29. August 2004)

Halbfinale
TC 1899 Blau-Weiss - Ski-Club Ettlingen 6:3
Kubina - Orth 3:6, 0:6; Bauwens - Enz 7:5, 6:4; Eisemann ­
Klein 6:3, 6:2; Feigel - Steuer 6: I, 6:4; Galfard-Kirsten ­
Schneider 6:0, 6:0; Hund - Wagenknecht-Fischer 4:6, 4:6.
Kubina/Hund - Orth/Klein 1:6, 0:6; Eisemann/Feigel -
Enz/Steurer 7:5, 6:3; Bauwens/Galfard-Kirsten

.SchneiderlWagenknecht-Fischer 6:0, 6:2.

Finale
MTSV Olympia Neumünster - TC 1899 Blau-Weiss 6:3
Hellwegen - Bauwens 6: 1, 6:3; Grewsmühl- Eisemann 7:5, 4:6,
3:6; Schröder - Feigel 6:2, 6:1; Bengtsander - Galfard-Kirsten
6:1, 7:5; Ohlendieck - Horrmann 6:2, 6:0; Glan-Witte - Hund
4:6,2:6.
Hellwegen/Ohlendiek - Bauwens/Galfard-Kirsten 4:6, 6:2, 6:0;
Grewsmühl/Bengtsander - Kubina/Hund 4:6, 6:2, 6:0; Schröder/
Glan-Witte - Eisemann/Horrmann 6: 1, 6:2.

Endrunde Deutsche
Vereinsmeisterschaften
Herren 50
(28./29. August 2004)

Halbfinale
HTC BW Krefeld - TC GW Nikolassee 5:4
Borsay - Timonen 3:6, 4:6; Friemel- Jacke 7:6, 5:7, 6:7; van de
Loo - Friberg 6:0, 6:0; Chiwitt - Schulz 6:4, 4:6, 6:2; van
Scheltema - Mauß 6:4, 6:2; Lehnen - Kaspers 7:5, 6:3.
Doppel: 1:2

Spiel um Platz 3: TC GW Nikolassee - TC Barsinghäuser TV 5:1
Timonen - Strait 0:3 zgz.; Jacke - Reimers 6:0, 6:0; Friberg ­
Wien 6:0, 6:2; Schulz - Schneider 6:2, 6: I; Mauß - Klaus 6:2,
7:5; Kaspers - Duyicic 6:2, 6:1.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

Deutsche
Vereinsmeisterschaften
Herren 55
Qualifikation: TC 1899 Blau-Weiss - TC Kriftlell:5
Prell - Velasco 2:6, 2:6; Jacobs - Mijuca 2:6, 3:6; Müller­
Boesser - Camina-Borda 2:6, 1:6; Hauffe - Hagner 0:6, 2:6;
Wietersheim - Kuchovsky 0:6, 0:6; Ristau - Hahn-Klirnroth 6:3,
6:2.

Wenn
Handwerk
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Endrunde Deutsche
Vereinsmeisterschaften
Herren 60
(28./29. August 2004)

Halbfinale
TC Blau-Weiß Saarbrücken - LTTC Rot-Weiß 5:1
Pierson - Elschenbroich 6:3, 5:7, 2:6; Peczely - Gottschalk 6:2,
6:2; Loliee - Holm 7:5, 6:4; Beust - Stuck 6:1, 6:0; Matheu ­
Trettin 6:3, 6: I; Reinholz - Lauenstein 6:2, 6:3.
Auf die Doppel verzichteten beide Mannschaften.

Spiel um den 3. Platz
LTTC Rot-Weiß - Schwarz-Rot Würzburg 6:0
Elschenbroich - Varga 6:2, 6:3; Gottschalk - Kurz 3:6, 6:3, 6:4;
Holm - Just 3: I Aufgabe Just; Stuck -Windisch 4:6, 6:3, 7:6;
Trettin - Hecht 6:4, 6:2; Lauenstein - Klän 6:0, 6:0.
Auf die Doppel verzichteten beide Mannschaften.

Finale
TC SF Hamborn 07 - TC BW Saarbrücken 4:5

Deutsche
Vereinsmeisterschaften
Herren 65

Qualifikation
TC Mariendorf - TC GW Luitpoldpark München 3:6
Behrend - Klein 0:6, 0:6; Schoenheit - Röcklmaier 2:6, 1:6;
Lehmann - Wohlfromm 6:7, 1:6; Geisler - Neuwirth 3:6, 1:6;
Zerwer - Knippertz 1:6,6:2,6:3; Funck - Laass 7:6, 4:6, 1:6.
Behrend/Geisler - Klein/Röcklmaier 6:7, 2:6;
Schoenheit/Nettelnstroth - Wohlfromm/Neuer 6:1, 6: I;
Lehmann/Koberstein - Knippertz/Heidbom 6: I, 7:5.

1. Berlin Grand Siam
"Wimbledonll in
Bad Saarow
(9. bis 11. Juli 2004)

Juniorinnen U 16

HF: Müller (TC Kleinmachnow) - Metsger (TC Magdeburg)
6:7, 6:1, 6:3; Pohnert (TC Stendal) - Fitzner (SportForum
Bemau) 6:3, 6:3
Finale: Pohnert - Müller 6: I, 0:6, 6:3.

Junioren U 16

HF: Jursza (Berliner Bären) - Apmann (Lübeck 1876) 6:4, 1:6,
6:4; Metschurat (Dahlemer TC) - Lindekeit (Berliner SV 1892)
6:1,6:2.
Finale: Jursza - Metschurat 7:6,6:4.

Herren

HF: Wallin (SCC) - Dersch (SCC) 6:4, 6:4; Noack (BG Steglitz)
- Blömeke (BG Steglitz) 6:2, 6:2.
Finale: Wallin - Noack 6:4, 6:2.

6. Internationaler
Feriencup beim
BFC Alemannia
(23. bis 30. Juni 2004)

Juniorinnen U 10

HF: Schubert (WG Lichtenrade) - Roizen (Grunewald) 6: I, 6:0;
Lange (GW Baumschulenweg) - Höher (Zehlendorf) 6: I, 5:0
zzg.
Finale: Schubert - Lange 6:4, 6:3.

Juniorinnen U 12

VF: Kasper (Sutos) - Hallmann (GW Nikolassee) 7:6, 6: 1; Lotz
(Wespen) - Schloussen (WG Lichtenrade) 6:3, 6:0; Stuckart (TC
OW Friedrichshagen) - Larionova (Heiligensee) 7:6, 1:6, 6:1;
Engelhardt (Blau-Weiss) - Uzan (TSV BerJin-Wedding) 6:1, 6:3.
HF: Lotz - Kasper 2:6, 7:6, zzg.; Engelhardt - Stuckart 6:2, 6:4.
Finale: Lotz - Engelhardt 6:4, 6: I.

Juniorinnen U 14

VF: Monroy-Moreno (SCC) - Göing (WG Lichtenrade) 6:2, 6:3;
Sabershinskaja (LITC Rot-Weiß) - Buchholz (SportForum
Bemau) 6:3, 6:4; Schmidt (GW Nikolassee) - Raickovic (TC
Seeburg) 7:5, 6:2; Hochfeld (WG Lichtenrade) - Buchhauser
(Sutos) 6:2, 6: 1.
HF: Monroy-Moreno - Sabershinskaja 7:6, 6:3; Hochfeld ­
Schmidt 6:1, 6:0.
Finale: Hochfeld - Monroy-Moreno 3:6, 6:4, 6:2.

Juniorinnen U 16

VF: Sajonz (TC OW Friedrichshagen) - Ceder (GW Nikolassee)
6:3, 6:3; Kärcher (Blau-Weiss) - Saberschinsky (LITC Rot­
Weiß) 2:6, 7:6, 6:2; Müller (TC Kleinmachnow) - Suworowa
(Grunewald) 6:0, 6:1; Lommatsch (TC Kleinmachnow) ­
Löschner (TV Frohnau) 6:4, 6:3.
HF: Kärcher - Sajonz 6:4, 6:2; Müller - Lommatsch 5:7, 6:1,
6:4.
Finale: Müller - Kärcher 1:6, 7:6, 6: 1.

d
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Nachwuchs U 21 weiblich

VF: Michallek (scC) - Bengsch (GW Nikolassee) 6:3, 6:7, 7:6;
Golaszweski (BTC Grün-Gold) - Kemkes (WG Lichtenrade)
6: I, 6:2; Markwardt (BTTC) - Fischer (BG Steglitz) 6:2, 7:5;
MaIjanovic (GW Nikolassee) - Krüger (TC Weißensee) 6:3, 6: I.
HF: Michallek - Golaszewski 1:4 zzg.; Markwardt - Marjanovic
6:4,7:5.
Finale: Markwardt - Michallek 7:6, 6: I.

Junioren U 10

VF: Millington-Hermann (Rehberge) - Pristat (TC Seeburg) 6:0,
6: 1; Ibrahim (Tiergarten) - Barz (SCC) 6:0, 6:2; Brockmann
(Blau-Weiss) - Rennhak (LTTC Rot-Weiß) 6:0, 6:0; Lünstroth
(TV Frohnau) - Gerch (GW Nikolassee) 6:2, 6:2.
HF: Millington-Hermann - Ibrahim 6:4, 6:2; Brockmann ­
Lünstroth 6:4, 6:3.
Finale: Millington-Hermann - Brockmann 4:6, 7:6, zzg.

Junioren U 12

VF: Fatehpour, N. (WG Lichtenrade) - Hartmann (SCC) 6:1,
3:6, 7:5; Antal (Wespen) - Albrecht (GW Nikolassee) 7:5, 6:2;
Kemkes (WG Lichtenrade) - Blehmann (Berliner SV) 6: 1, 6: I;
Fischer (BG Steglitz) - Spieß (Heiligensee) 6: 1,6:3.
HF: Fatehpour, N.- Antal 6: I, 6:3; Kemkes - Fischer 6:4, 2:6,
6:2.
Finale: Fatehpour, N. - Kemkes 6:4, 6:2.

Junioren U 14

VF: Fatehpour, L. (WG Lichtenrade) - Fatehpour, N. (WG
Lichtenrade) 6: 1, 2:6, 6:2; Unterharnscheidt (BTC Grün-Gold) ­
Weiss (SC Brandenburg) 6:3, 6:2; Obst (Post Sportverein) ­
Weidlich (TV Frohnau) 6:3, 6:3; Ott (Weiße Baren) - Gregor
(LTTC Rot-Weiß) 6:2, 7:6.
HF: Fatehpour, L. - Unterhamscheidt 1:6, 7:6, 6: 1; Ott - Obst
5:7,6:4,6:3.
Finale: Ott - Fatehpour, L. 6: I, 6:3.

Junioren U 16

VF: Nguyen, A. (TiB) - Fatehpour, J. (WG Lichtenrade) 6:4, 6:4;
Eberhard (Blau-Weiss) - Combes (WG Lichtenrade) 6:3, 6:0;
Becker (WG Lichtenrade) - Papic (Rehberge) 6:0, 7:6; Yousuf
(BG Steglitz) - Ziegfeld (Blau-Weiss) 3:6, 7:6, 7:5.
HF: Eberhard - Nguyen, A. 7:6, 6:0; Yousuf - Becker 6:0,6:3.
Finale: Eberhard - Yousuf 6:3, 6:2.

. Nachwuchs U 21 männlich

VF: Erdzack (Treptower Teufel) - Blank (BTC Grün-Gold) 5:0
zzg.; Koziol (Blau-Weiss) - Deutschmann (TSV Spandau) 7:5,
3:6, 6:4; Reiners (GW Nikolassee) - Schumacher (BG Steglitz)
6:3, 6:0; Overkemping (Mariendorf) - Ritter (BTC Grün-Gold)
6:1,6:3.
HF: Erdzack - Koziol 6:1,6:4; Overkemping - Reiners 6:2, 2:6,
6:4.
Finale: Overkemping - Erdzack 7:5, 6:4.

AIR-BERLIN Junior Open
(12. bis 17. Juli 2004)

Juniorinnen

HF: Errani (lTA) - Ripoll (GER) 6:3, 6:2; Pernetova (CZE) ­
Linsenbolz (GER) 6: 1, 6: I.
Finale: Errani - Pernetova 6:2, 6: I.

Junioren

HF: Novikov (BLR) - Kuligowski (GER) 6:2, 6:1; Gemouchidis
(GRE) - Eichenberger (SUI) 2:6, 6:4, 6: I.
Finale: Novikov - Gemouchidis 7:5, 6:2.

Juniorinnen-Doppel

Finale: Lisicki/Ripoll (GER) - Boyartchik/de Frye (UKR/BEL)
6:4,6:3.

Junioren-Doppel

Finale: de Fays/Gallo (BEL11TA) - Eichenberger, A./Eichen­
berger, P. (SUI) 6:3, 6:2.

20. Internationales
Jugend-Tennis-Turnier
beim Ase Spandau
(28. Juni bis 4. Juli 2004)

Juniorinnen U 12

HF: Kasper (Sutos) - Reuter (TSC Göttingen) 6: 1, 6:0; Stuckart
(TC OW Friedrichshagen) - Schloussen (TC WG Lichtenrade)
6:4,6:2.
Finale: Kasper - Stuckart 6:3, 2:6, 6:2.

Juniorinnen U 14

HF: Raickovic (TC Seeburg) - Sabeshinskaja (LTTC Rot-Weiß)
6:3, 6:2; Kasper (Sutos) - Buchholz (SportForum Bemau) 6: I,
6: 1.
Finale: Raickovic - Kasper 6:2. 6:4.

Juniorinnen U 16

HF: Saberschinsky (LTTC Rot-Weiß) - Sajonz (TC OW
Friedrichshagen) 6:2, 6:3; Suworowa (Grunewald) - Wolter (SV
Reinickendorf) 6: 1, 6:2.
Finale: Suworowa - Saberschinsky 6:4, 1:6, 7:6.
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Nachwuchs U 21 weiblich

HF: Lommatzsch (TC Kleinmachnow) - Kuznetsova
(Grunewald) 6:4, 6:3; Marjanovic (GW Nikolassee) - Fischer
(BG Steglitz) 7:6, 2:6, 6:2.
Finale: Lommatzsch - Marjanovic 1:6,6:3,6:3.

Junioren U 12

HF: Albrecht (GW Nikolassee) - Ernst (TC OW
Friedrichshagen) 6: I, 6: 1; Milli ngton-Herrmann (BSC Rehberge)
- Heise (Dahlemer TC) 6: 1, 6:4.
Finale: Albrecht - Millington-Herrmann 7:6, 6:3.

Junioren U 14

VF: Lienau (Blau-Weiß Halle) - Meißner (GW Lankwitz) 6:0,
6:1; Obst (Post Sportverein Gatow) - Weidlich (TV Frohnau)
7:5,6:3; Gregor (LITC Rot-Weiß) - Pawlenko (BG Steglitz) 7:5,
7:5; Unterharnscheidt (BTC Grün-Gold) - Büchel (TV Preussen)
6:2,6:2.
HF: Obst - Lienau 6:3, 6:3, Gregor - Unterharnscheidt 6:3, 6:4.
Finale: Obst - Gregor 5:7,6:1,6:3.

Junioren U 16

VF: von Massow (SV Großburgwedel) - Combes (TC WG
Lichtenrade) 7:6, 5:7, 7:6; Nguyen, A. (TiB) - Hitomi (BG
Steglitz) 4:6, 6:1, 6:2; Lindekeit (Berliner SV 1892) ­
Fuechtjohann (Berliner SV 1892) 4:6, 6:2, 6:4; Yousuf (BG
Steglitz) - Dedic (Sutos) 6: 1, 6:3.
HF: Nguyen, A. - von Massow o.Sp. (verletzt); Yousuf ­
Lindekeit 6:3, 6:0.
Finale: Yousuf - Nguyen, A. 6: I, 6:4.

Nachwuchs U 21 männlich

VF: Skugariew (ASC Spandau) - Deutschmann (TSV Spandau)
6:2, 6:0; Blank (BTC Grün-Gold) - Gehrke (TC Alsterquelle)
6:3, 1:6, 7:5; Ritter (BTC Grün-Gold) - Buchholz (TC OW
Friedrichshagen) 6: 1, 6: 1; Erdzack (Treptower Teufel) - Krist
(BTC Grün-Gold) 6:0, 6: 1.
HF: Skugariew -Blank 6: 1, 6: 1; Erdzack - Ritter 6:2, 6:0.
Finale: Skugariew - Erdzack 6: 1, 6:3.

Iso-Speed Junior Circuit
(14. bis 17. Juli 2004)

Juniorinnen U 10

HF: Hruba (BSC Metaco) - Mätschke (TC Seeburg) 6:2, 6:0;
Winter (TC Lichtenrade) - Freiwald (TC Seeburg) 6:3, 6:2.
Finale: Winter - Hruba 1:6, 6: I, 6:2.

Juniorinnen U 12

HF: Liebenow (TSV Ghnde) - Dishkova (RW Potsdam) 2:6, 6: I,
6:1; Tolle (MTC Germania) - Engelhardt (Blau-Weiss) 7:5, 6:0.
Finale: Liebenow - Tolle 6: 1, 6:0.

RESULTATE

Juniorinnen U 14

HF: Sämrow (SG Schwerin-Görries) - Ugrimow (TC Heiligen­
see) 7:5, 6: I; Tschiesche (ETC Crimmitschau) - Zimmermann
(TuS Holstein Quickborn) 6:4, 7:6.
Finale: Tschiesche - Sämrow 7:6, 6:1.

Juniorinnen U 16

HF: Fritschken (TC SCC) - Kärcher (Blau-Weiss) 6:1, 6:1;
Seiler (Großflottbeker THGC) - Gall (TC OW Friedrichshagen)
6:2,6:0.
Finale: Seiler - Fritschken 6:3, 6:4.

Nachwuchs U 21 weiblich

HF: Radke (TSC Göttingen) - Fischer (BG Steglitz) 6:4, 4:6,
6:4; Gervelis (TC Neustrelitz) - Fitzner (TC SportForum
Bernau) o.Sp.
Finale: Gervelis - Radke 6:3, 7:5.

Junioren U 10

HF: Boewer Stelter (SPOK Berlin) - Pristat (TC Seeburg) 7:5,
6:2; Rennhak (LITC Rot-Weiß) - Riegraf (TSV Glinde) 7:5, 6:4.
Finale: Boewer Stelter - Rennhak 7:5,6:2.

Junioren U 12

HF: Gebhardt (NTC Die Känguruhs) - Heise (Dahlemer TC)
6:3, 6:0; Albrecht (TC GW Nikolassee) - Vogel (TSV Spandau)
6:0,6:0.
Finale: Gebhardt - Albrecht 4:6, 6:4, 6:2.

Junioren U 14

VF: Uster, St. (MTV Bru.nonia) - Weber (DTV Hannover) 6:0,
6:2; Michaelis (TTK Tontaubenklub) - Ceder (TC GW
Nikolassee) 3:6, 7:6, 6:2; Schubert (TC WG Lichtenrade) - Heise
(ESV Frankfurt/O.) 6:2, 6:0; Wichmann (SV Berliner Bären) ­
Möhlenbeck (TC WG Lichtenrade) 1:6, 7:6, 6:3.
HF: Uster, Sr. - Michaelis 6:4, 6:4; Wichmann - Schubert 7:5,
6:1.
Finale: Wichmann - Uster, Sr. 6:4, 2:6, 6:4.

Junioren U 16

VF: Uster, Ch. (TC Seesen) - Vogel (TSV Spandau) 7:5, 6:0;
Symalla (TC Fallersleben) - Meier (TC Köthen) 6:3, 6:0;
Gröpper (HTV Hannover) - Metschurat (Dahlemer TC) 6:4, 2:6,
6:4; Woerts (TC GW Gifhorn) - Saidow (SportForum Bernau)
6:0,6:2.
HF: Uster, Ch.- Symalla 3:6, 6:2, 6:0; Woerts - Gröpper 6:2,6:3.
Finale: Woerts - Uster, Ch. 6:3, 6:0.

Nachwuchs U 21 männlich

VF: Erdzack (Treptower Teufel) - Grimm (SV Berliner Bären)
6:2, 6:0; Wansleben (Wespen) - Lieberenz (Hermsdorfer SC) 6:2,
7:5; Blank (BTC Grün-Gold) - Schindler (SCC) 6:4, 6:4; Born
(HTV Hannover) - Krist (BTC Grün-Gold) 6:4, 6: 1.
HF: Erdzack - Wansleben 6:0, 6:3; Born - Blank 6:4, 6:2.
Finale: Erdzack - Born 7:5, 6:2.

s
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6. JUNIOR OPEN
in der BBTA
(22. bis 25. Juli 2004)

Juniorinnen U 12

HF: Stuckart (TC OW Friedrichshagen) - Gentzmann (BFC
Alemannia) 6: I, 6:0; Dmitrevskaya (Grunewald) - Dishkova, H.
(Rot-Weiß Potsdam) 3:6, 6:4, 6:0.
Finale: Stuckart - Dmitrevskaya 6:0, 6: 1.

Juniorinnen U 14

VF: Dishkova, A. (Rot-Weiß Potsdam) - Markwartd (WG
Lichtenrade) 6: 1,6:3; Sabeshinskaja (LTTC Rot-Weiß) - Rimkus
(Soltauer TC) 6:2, 6:4; Kettler (Bukarest) - Schlegel (BG
Steglitz) 6: 1, 6: 1; Kaltborn (BG Steglitz) - Buchholz
(SportForum Bernau) 6:2 6:0.
HF: Sabeshinskaja - Dishkova, A. 6: I 6:2; Kettler - Kaltborn
6:4,6:2.
Finale: Kettler - Sabeshinskaja 3:6, 6:3, 6:2.

Juniorinnen U 16

HF: Wochatz (ESV Frankfurt/O.) - Günther (WR Neukölln) 6:3,
6:3; Cubic (TC Kleinmachnow) - Weiß (Leipziger TC) o.Sp.
Finale: Wochatz - Cubic 7:6, 6:2.

Nachwuchs U 21 weiblich

VF: Wartenburger (Blau-Weiss) - Gabela (LTTC Rot-Weiß) 6:2,
6:2; Marjanovic (GW Nikolassee) - Markwardt (BTTC) 6:2, 6:4;
Golaszewski (BTC Grün-Gold) - Kopp (TC Kleinmachnow) 4:6,
6:4, 6:3; Metsger (1. TC Magdeburg) - Meuser (SC Nordend)
6:3,6:1.
HF: Marjanovic - Wartenburger 6:4,6:3; Golaszewski - Metsger
6:1,2:6,6:1.
Finale: Golaszewski - Marjanovic 6:3, 7:5.

Junioren U 10

VF: Lünstroth (TV Frohnau) - van Riesen (Grunewald) 6: I, 6:2;
Müller (Neuenhagener TC) - von Herrmann (Tiergarten) 2:6,
6:3, 7:6; Agu1l6 (Spanien) - Hellmann (Grunewald) 6: I, 6:0;
Pristat (TC Seeburg) - van Riesen (Grunewald) 6:0, 6:0.
HF: Lünstroth - Müller 6:2, 6:0; Pristat - Agu1l6 6:4, 6:3.
Finale: Lünstroth - Pristat 6:3, 7:5.

Junioren U 12

HF: Albrecht (GW Nikolassee) - Wiencke (Steglitzer TK) 0:6,
'7:5,6:4; Heise (Dahlemer TC) - Schubert (WG Lichtenrade) 6:0,
3:6,6:3.
Finale: Albrecht - Heise 6:0, 6:0.

Junioren U 14

VF: Krause (VfL Tegel) - Meyer (SportForum Bernau) 6:1, 6:1;
Fatehpour N. (WG Lichtenrade) - Succo (WB Wannsee) 6:4, 2:6,
6:2; Tambach (TV Zinnowitz) - Rüter (TSV Marzahner Füchse)
6:0, 6:1; Schubert (WG Lichtenrade) - Dietrich (Schwartauer

TV) 6:1, 6:4.
HF: Krause - Fatehpour, N. 6:4, 6:2; Tambach - Schubert 2:6,
6:4,6:2.
Finale: Tambach - Krause 7:5, 6:0.

Junioren U 16

VF: Säidow (SportForum Bernau) - Fatehpour, J. (WG
Lichtenrade) 6:1, 3:6, 6:1; Jasins (Lettland) - Becker (WG
Lichtenrade) 6:7, 6:3, 7:6; Hitomi (BG Steglitz) - Fatehpour, L.
(WG Lichtenrade) 6:4, 6:2; Lindekeit (Berliner SV) - Katzur
(TiB) o.Sp.
HF: Jasins - Säidow 6:2, 6:2; Hitomi - Lindekeit 6:2, 6:3.
Finale: Jasins - Hitomi 6:3, 7:6.

Nachwuchs U 21 männlich

VF: Heinemann (TV Frohnau) - Meyer (Blau-Weiss) 6:3, 6:1;
Freudenreich (Wespen) - Grimm (Berliner Bären) 6: I, 7:5;
Günzel (SCC) - Lieberenz (Hermsdorfer SC) 3:6, 6: 1, 6:0;
Erdzack (Treptower Teufel) - Blank (BTC Grün-Gold) 6:2, 6:1.
HF: Heinemann - Freudenreich 4:6, 6:4, 1:0 ret.; Erdzack ­
Günzel 6:4, ret.
Finale: Heinemann - Erdzack 7:5, 1:6,6:3.

2. SWATCH Junior Open
(27. bis 31. Juli 2004)

Juniorinnen U 10

HF: Mätschke (TC Seeburg) - Freiwald (TC Seeburg) 6:2, 2:6;
6:3; Schapiro (BCS Süd Brandenburg) - Ulrich (Nikolassee)
o.Sp.
Finale: Schapiro - Mätschke 6:4, 6:0.

Juniorinnen U 12

HF: Schloussen (Lichtenrade) - Dishkova (Potsdamer TC) 6:3,
6:3; Dmitrevskaya (Grunewald) - Knecht (BG Steglitz) 6:3, 2:0
Aufgabe.
Finale: Dmitrevskaya - Schloussen 5:3 Aufgabe.

Juniorinnen U 14

HF: Saupe (SportForum Bernau) - Göing (Lichtenrade) 3:6, 7:5,
6: 1; Stuckart (TC OW Friedrichshagen) - Ritter (TC
Kleinmachnow) 6: 1,6:0.
Finale: Stuckart - Saupe 6:2, 6:2.

Juniorinnen U 16

HF: Wolter (SV Reinickendorf) - Wochatz (ESV Frankfurt/O.)
7:5, 6:3; Monroy (SCC) - Ganz (Wespen) 6:4, 6:2.
Finale: Wolter - Monroy 3:6, 6:2, 6:4.

Junioren U 10

HF: Pristat (TC Seeburg) - Koslowski (Weißensee) 6:3, 6:1;
Lünstroth (TV Frohnau) - Boewer-Stelter (Spok) 6:2, 2:6, 6:4.
Finale: Pristat - Lünstroth 7:5 Aufgabe.



RESULTATE

Junioren U 12

HF: Gebhardt (Die Känguruhs) - Busse (BFC Alemannia) 6:0,
6:0; Wardelmann (Schwarz-Gold) - Franke (TSV Neumarkt) 4:6,
7:5,6:4.
Finale: Gebhardt - Wardelmann 6:2, 6:2.

Junioren U 14

HF: Franke (TSV Neumarkt) - Krause (VfL Tegel) 5:7, 6:2, 7:5;
Unterharnscheidt (Grün-Gold) - Weiss (SC Brandenburg) 6: I,
6:3.
Finale: Franke - Unterharnscheidt 6:2, 6:4.

Junioren U 16

HF: Jursza (Berliner Bären) - Vogel (TSV Spandau) 6:7, 7:6,
6: 1; Hitomi (BG Steglitz) - Füchtjohann (BSV) 6:4, 6:2.
Finale: Jursza - Hitomi 6:2, 6:2.

18. Internationales
Jugend-und
Nachwuchsturnier der
SV Reinickendorf 1896
(4. bis 7. August 2004)

Juniorinnen U 14

VF: Raickovic (TC Seeburg) - Buchhauser (Sutos) 6:3, 6:0;
Dmitrevskoya (Grunewald) - Anderson (BFC Alemannia) 6:2,
7:5; Dishkova (PTC) - Krüger (TC SportForum) 6:2, 6:1; Youn
(LTTC Rot-Weiß) - Ritter (TC Kleinmachnow) o.Sp.
HF: Raickovic - Dmitrevskoya 6:2, 6:0; Dishkova - Youn 4:6,
6: 1,6: 1.
Finale: Raickovic - Dishkova 6:3, 7:5.

Juniorinnen U 16

VF: Günther (TC WR Neukälln) - Letsch (TC SportForum
Bernau) 6:4, 6:2; Kärcher (TC Blau-Weiss) - Plätz (VfL TegeJ)
6:2,6:1; Sajonz (TC OW Friedrichshagen) - Simon (Sutos) 6:1,
6:2; Geher (SGT Baunatal) - Hochfeldt (TC WG Lichtenrade)
6:2,6:1.
HF: Kärcher - Günther 6: 1, 7:5; Geher - Sajonz 6:4, 4:6,6:2.
Finale: Kärcher - Geher 2:6, 6:3, 6:2.

Nachwuchs U 21 weiblich

VF: Wieck (SCC) - Pastukhova (Magdeburger TC) 6:3, 6:3;
Pucko (TC OW Friedrichshagen) - Fitzner (TC SportForum
Bemau) 6:4, 2:6, 6:2; Wartenburger (TC Blau-Weiss) - Metsger
(Magdeburger TC) 6:2, 6: 1; Markwardt (BTTC) - Slansky (TC
BW Dresden) 6:3, 6: 1.
HF: Wieck - Pucko 6:3, 6:3; Wartenburger - Markwardt 6:2, 6: I.
Finale: Wieck - Wartenburger 6:3,3:6,6:1.

Junioren U 14

VF: Krause (VfL Tegel) - Müller (VfL Tegel) 6:4, 6:0; Jarosz
(TV Frohnau) - Granata (BSchl.C) 6: 1,6:2; Zynga (TG Hüls.) ­
Wojtecki ( Berliner SV) 7:6, 6:4; Gorovyts (RW Dessau) ­
Mählenbeck (TC WG Lichtenrade) 6:3, 6:2.
HF: Krause - Jarosz 6:4, 6:3; Gorovyts - Zynga 6:1,6:0.
Finale: Gorovyts - Krause 6:0, 6:4.

Junioren U 16

VF: Hennig (Wespen) - Ott (TC Weiße Bären) ????; Hitomi (BG
Steglitz) - Wansleben (Wespen) 7:5, 6:3; Papic (BSC Rehberge)
- Nguyen G. (SV Berliner Bären) 4:6, 7:5, 7:5; Nguyen, A. (TiB)
- Lohfink (TC Blau-Weiss) 6:0, 6: 1.
HF: Hitomi - Hennig 6: 1, 7:5; Nguyen, A. - Papic 6:2, 6: 1.
Finale: Nguyen, A. - Hitomi 6:4, 6:4.

Nachwuchs U 21 männlich

VF: Blank (BTC Grün-Gold) - Hammer (TC WG Lichtenrade)
6: I, 6:3; Mojski (Tiergarten) - Schindler (SCC) 6: I, 7:6;
Liegsalz (TC Unterh.) - Ritter (BTC Grün-Gold) 7:5, 5:] zgz.;
Erdzack (Treptower Teufel) - Andrejczuk (TiB) 6: 1, 6: 1.
HF: Blank - Mojski 6:3, 7:5; Erdzack - Liegsalz 6:1, 6:2.
Finale: Erdzack - Blank 6:3. 6:3.

Verbandsmeisterschaften
Jugend und U 21 bei
Blau-Gold Steglitz
(7. bis 14 August 2004)

Juniorinnen U 12

VF: Livadaru (LTTC) - Dishkova (RW Potsdam) 7:6, 6:4;
Kasper (Sutos) - Lotz (Wespen) 6:4, 6:3; Larionova
(Heiligensee) - Engelhardt (Blau-Weiss) 6:4, 6:2; Sabeshinskaja
(LITC) - Stuckart (OW Friedrichshagen) 6:4,4:6, 6:2.
HF: Livadaru - Kasper 6:3, 6:4; Sabeshinskaja - Larionova 3:6,
7:5,6:2.
Finale: Livadaru - Sabeshinskaja 4:6, 7:5, 6: I.

Juniorinnen U 14

VF: Kemkes (Lichtenrade) - Hochfeldt (Lichtenrade) 6:0, 6:0;
Marcu (OW Friedrichshagen) - Sajonz (OW Friedrichshagen)
6:3, 6:3; Peters (Neuenhagen) - Gäing (Lichtenrade) 6: I, 6:3;
Fritschken (SCC) - Monroy-Moreno (SCC) 6: 1,6: 1.
HF: Kemkes - Marcu 6: 1, 6: I; Fritschken - Peters 6:2, 6: 1.
Finale: Kemkes - Fritschken 6: I, 7:6.

Juniorinnen U 16

VF: Peth (Lichtenrade) - Müller (Kleinmachnow) 6:4, 6:3;
Golaszewski (Grün-Gold) - Woditsch (Wespen) 6:4, 6:2;
Gervelis (SportForum Bemau) - Läschner (Frohnau) 1:6, 6:4,
7:6; Wartenburger (Blau-Weiss) - Marjanovic (Nikolassee) 6:4,

d
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4:6,7:5.
HF: Golaszewski - Peth 7:6, 7:6; Gervelis - Wartenburger 4:6,
6:2,6:3.
Finale: Gervelis - Goloszewski 6:2, 7:6.

Nachwuchs U 21 weiblich

VF: Bengsch (Nikolassee) - Greschick (Frohnau) o.Sp.;
Hegemann (Frohnau) - Merkel (BTTC) 7:6, 6:3; TiIrune (Blau­
Weiss) - Markwardt (BTTC) 6: 1,6:3; Reinhard (BTTC) - Pucko
(OW Friedrichshagen) 6:0, 6:2.
HF: Hegemann - Bengsch 6:4, 6:2; Reinhard - Timme 6:2, 6:2.
Finale: Hegemann - Reinhard 6:3, 7:6.

Juniorinnen U 14 Doppel

VF: Kemkes/Sajonz (Lichtenrade/OW Friedrichshagen) ­
Barz/Raickovic (SCC/Seeburg) 6:], 6:2; Marcu/Gall (OW
Friedrichshagen) - Göing/Hochfeldt (Lichtenrade) 6:3, 6: I;
Dmitrevskaja/Sander (Grunewald/SCC) - Monory-Moreno/
Suworowa (SCC/Grunewald) o.Sp.; Fritschken/Sedlaschek
(SCC/Nikolassee) - Larionova/Stuckart (Heiligensee/OW
Friedrichsahagen) 6:2, 6:3.
HF: Kemkes/Sajonz - Marcu/Gall 6:2, 6:3; Fritschken/
Sedlaschek - DmitrevskayalSander 6:1,6:2.
Finale: Fritschken/Sedlaschek - Kemkes/Sajonz 6: I, 6:].

Juniorinnen U 21 Doppel

VF: GreschickITimme (Frohnau/Blau-Weiss) - Litau/Koranzki
(Medizin Buch) 6:0, 6:0; Bengsch/Marjanovic (Nikolassee) ­
PettkaiLommatsch (Kleinmachnow) 6: I, 7:5; Hegemann/ Golas­
zewski (Frohnall/Grün-Gold) - Kopp/Müller (KJeinmachnow)
6:0, 6:2; Reinhard/Peth (BTTC/Lichtenrade) - Woditsch/
Schmidt (Wespen/SC Brandenburg) 3:6, 6:2, 6:0.
HF: BengschlMaljanovic - GreschicklTimme o.Sp.; Reinhard/
Peth - Hegemann/Golaszewski 6:1, 6:2.
Finale: Reinhard/Peth - Bengsch/Mmjanovic 6:], 6:2.

Junioren U 12

VF: Fatehpour, N. (Lichtenrade) - Linke (Blau-Weiss) 6:1, 6:3;
Kemkes (Lichtenrade) - Schubert (Lichtenrade) 6:2, 6:3; Weiss
(SC Brandenburg) - Zaghra (LTTC) 6:2, 6:3; Unterharnscheidt
(Grün-Gold) - Riazanov (BG Steglitz) 6:0, 6:0.
HF: Fatehpour, N. - Kemkes 6:4, 6:2; Unterharnscheidt - Weiss
6:3, 3:6, 6:3.
Finale: Fatehpour, N. - Unterharnscheidt 6:4, 7:6.

Junioren U 14

VF: JlIrsza (Berliner Bären) - Drwecki (BG Steglitz) 6:2, 6: I;
Lindekeit (BSV) - Hitomi (BG Steglitz) 6:3, 6:0; Ikonnikow
(LTTC) - Metschurat (Dahlem) 6:3, 6:2; Urrutia (Lichtenrade) -

. Ott (Weiße Bären) 7:5, 4:6, 6:2.
HF: Jursza - Lindekeit 6:1, 6:0; Urrutia - Ikonnikow 6:2, 6:0
Finale: Jursza - Urrutia 6: 1,6:4.

Junioren U 16

VF: Schulz v. Endert (Frohnau) - Eberhard (Blau-Weiss) 6: I,
6:2; Radunski (Barnim) - Combes (Lichtenrade) 6:2, 6:0;
Pfeiffer (Barnim) - YOllsuf (BG Steglitz) 6:3, 0:6, 6: I;
Andrejczuk (TiB) - Schumacher (BG Steglitz) 6:3, 6:3.
HF: Schlllz v. Endert - Radunski 6:0, 6:0; Andrejczuk - Pfeiffer

6:4,6:2.
Finale: Schulz v. Endert - Andrejczuk 6:0, 6:0.

Nachwuchs U 21 männlich

VF: Gralow (LTTC) - Erdzack (Treptower Teufel) o.Sp.;
Heinemann (Frohnau)- Riehl (Wespen) 6:4, 6: I; Hammer
(Lichenrade) - Günzel (SCC) 4:6, 7:5, 6:1; Taplick (LTTC) ­
Bock (BG Steglitz) 6:2, 6:4.
HF: Gralow - Heinemann 6:2, 6: I ; Taplick - Hammer 6:4, 6:0.
Finale: Gralow - Taplick 6:3, 6:2.

Junioren U 14 Doppel

VF: Urrutia/Ikonnikow (Lichtenrade/LTTC) - OttiKaszubowski
(Weiße Bären) 6:2, 6:3; Hitomi/lvanenko (BG Steglitz) ­
Fatehpour, N.lFatehpour, L. (Lichtenrade) 6:3, 6:0; v.Laer/
Dombrowski (Blau-Weiss) - Pawlenko/Gregor (BG Steglitz/
LTTC) 4:6, 7:6, 6:3; Drwecki/JlIrsza (BG Steglitz/BerJiner
Bären) - SchubertiObst (Lichtenrade/Post Gatow) 7:6, 5:7, 7:6.
HF: Urrutia/lkonnikow - Hitomillvanenko 7:5, 6:1; Drwecki/
Jursza - v.Laer/Dombrowski 6:2, 6:3.
Finale: Urrutiallkonnikow - Drwecki/Jursza 6:2, 6:3.

Junioren U 21 Doppel

VF: Taplick/Gralow (LTTC) - RiehllMüßig (Wespen) 6:3, 6: I;
Bock/Hörnicke (BG StegJitz/BSV) - AndrejczukINgllyen (TiB)
4:6, 6:3, 6:4; Dippner/Freudenreich (Blau-Weiss/Wespen) ­
Schäfer/Blank (BSV/Grün-Gold) 6:0, 6:3; Schulz v.
EndertlHeinemann (Frohnall) KristIReiners (Grün­
Gold/Nikolassee) 6:2, 6:2.
HF: Taplick/Gralow - Bock/Hörnicke o.Sp.; Schulz v.
EndertlHeinemann - Dippner/Freudenreich 2:6, 6:1, 6:3.
Finale: Taplick/Gralow - Schulz v. EndertlHeinemann 5:7, 7:6,
6:3.

19. Jüngstenturnier beim
TC Lichterfelde
(21. bis 28. August 2004)

Juniorinnen U 9

VF: Winter (Lichtenrade) - Links (Blall-Weiss) 6:0, 6:0; Braun
(Lichtenrade) - Roizen (Grunewald) 7:6, 4:6, 7:6; Engelhardt
(Blau-Weiss) - Kruggel (Wespen) 6:2, 6:2; Mätschke (Seeburg)
- Cocconi (TL 77) 6:0, 6:0.
HF: Winter - Braun 6:0, 6:2; Engelhardt - Mätschke 7:5, 6:1.
Finale: Winter - Engelhardt 6: 1, 6:2.

Juniorinnen U 10

VF: Mpassy-Nzoumba (Schwarz-Gold) - Freiwald (Seeburg)
6: I, 6:]; Lange (Baumschulenweg) - Granz (Frohnau) 6:0, 6:0;
Arnst (Wespen) - Kröger (Wespen) 6:2, 6:2; Schubert
(Lichtem'ade) - Seitz (Lichtem'ade) 6:1, 6:2.
HF: Lange - Mpassy-Nzoumba o.Sp.; Schubert - Arnst 6:1,6:2.
Finale: Schubert - Lange 6:2, 6:4.
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Junioren U 9

VF: Ibrahim (Tiergarten) - Arlt (VfL Tegel) 6: 1,6: 1; Nesselhauf
(LTTC Rot-Weiß) - Krai (Lichtenrade) 6: 1, 6:2; Wehnelt (Weiße
Bären) - Zschoge (Wespen) 6:3, 6: I; Georgi (Neuenhagen) ­
Barz (SCC) 6:3, 6:7,7:6.
HF: Ibrahim - Nesselhauf 6:2, 6:4; Wehnelt - Georgi 6:4, 6:2.
Finale: Ibrahim - Wehnelt 6:3, 5:7, 6:2.

Junioren U 10

VF: Schubert (Lichtenrade) - Pristat (Seeburg) 6:3, 6:4;
Lünstroth (Frohnau) - Samjeske (Heiligensee) 6:0, 6:3; Engel
(SCC) - von Gierke (RW Potsdam) 6:2, 7:5; Millington­
Herrmann (Rehberge) - Brockmann (Blau-Weiss) 7:5, 6:3.
HF: Lünstroth - Schubert 6:4 abg.; Millington-Herrmann ­
Engel 6: 1, 6:0.
Finale: Lünstroth - Millington-Hernnann 6:4, 6:4.

4. Cujic-Cup beim
TV Preussen
(28. August bis
5. September 2004)

Juniorinnen U 10

HF: Roizen (Grunewald) - Mörsberger (GW Lankwitz) 7:5, 6:3;
Wojtecki (SportForum Bernau) - Nielebock (Berliner SV 1892)
6:4,6:2.
Finale: Wojtecki - Roizen 6:4, 6:3.

Juniorinnen U 12

HF: Engelhardt (Blau-Weiss) - Hallmann (Nikolassee) 6:1, 6:0;
Larionova (Heiligensee) - Lotz (Wespen) 6: I, 7:5.
Finale: Larionova- Engelhardt 7:6 disq.

Juniorinnen U 14

HF: Kasper (Sutos) - Arlt (VfL Tegel) 6:3, 6:4; Schmidt
(Nikolassee) - Freese (Lichterfelde 77) 6:], 6: 1.
Finale: Kasper - Schmidt 6: I, 6: 1.

Juniorinnen U 16

VF: Lommatzsch (TC Kleinmachnow) - Günther (WR
Neukölln) 6:1, 6:1; Pettka (TC Kleinmachnow) - Monroy­
Moreno (SCC) 6:4, 7:5; Hochfeldt (WG Lichtenrade) - Blöhm
(Wespen) 6: I, 6: I; Müller (TC Kleinmachnow) - Leyke (Blau­
Weiss) 6:], 6:4.
HF: Lommatzsch - Pettka 6:3, 6:]; Müller - Hochfeldt 6:1,6:1.
Finale: Lommatzsch - Müller 6:2,5:7,6:3.

Nachwuchs U 21 weiblich

HF: Maximova (BTC Grün-Gold) - Markwardt (BTTC) 7:5,
6:1; Kemkes (WG Lichenrade) - Luer (BG Steglitz) 6:2, 6:1.
Finale: Kemkes - Maximova 6:0, 6:2.

Junioren U 10

VF: Mehlitz (TuS Zehlendorf) - Homuth (BTTC) 6:3, 6:0;
Ibrahim (Tiergarten) - v. Gierke (PTC Rot-Weiß) 6:3, 6:3;
Rennhak (LTTC) - Cehak (BTTC) 6:2, 6:2; Maßbaum (BTTC) ­
v. Herman (Tiergarten) 1:6, 7:6, 7:6.
HF: Ibrahim - Mehlitz 7:6, 3: zgz.; Rennhak - Maßbaum 6:2,
6:0.
Finale: Rennhak - Ibrahim 7:5, 6:2.

Junioren U 12

VF: Riazanov (BG Steglitz) - Wardelmann (Schwarz-Gold) 6:0,
6:0; Gebhardt (Känguruhs) - Hartmann (SCC) 6:0, 6:3; Albrecht
(Nikolassee) - Quantmeyer (Sutos) 6:0, 6:0; Drwecki (BG
Steglitz) - Gubela (Mariendorf) 6:3, 6:0.
HF: Riazanov - Gebhardt 6:4,6:4; Albrecht - Drwecki 7:5, 6: I.
Finale: Albrecht - Riazanov 2:6, 6:4, 6:0.

Junioren U 14

VF: Drwecki (BG Steglitz) - Weidlich (TV Frohnau) 6: 1, 6:2;
Fatehpour, L. (WG Lichtenrade) - Ivanenko (BG Steglitz) 3:6,
6:2,6:3; v. Laer (Blau-Weiss) - Schubert (Lichtenrade) 7:5, 6:2;
Pawlenko (BG Steglitz) - Unterharnscheidt (BTC Grün-Gold)
6:3, 3:6, 6:0.
HF: Drwecki - Fatehpour, L. 7:5, 6:3; v. Laer - Pawlenko 6:2,
6:3.
Finale: Drwecki - v. Laer 5:0 zgz.

Junioren U 16

VF: Yousuf (BG Steglitz) - Becker (WG Lichtenrade) 6:2, 6: I;
Füchtjohann (Berliner SV) - Roth (BTC Grün-Gold) 6: 1, 6:J;
Krüge1stein (BG Steglitz) - Fatehpour, 1. (WG Lichtenrade) 6:0,
6:0; Danisch (BG Steglitz) - Lombardi (Mariendorf) 6:3, 7:5.
HF: Yousuf - Füchtjohann 6:3, 6:0; Krüge1stein - Danisch 5:7,
6:3,7:5.
Finale: Krüge1stein - Yousuf 6:4, 6:2.

Nachwuchs U 21 männlich

VF: Bock (BG Steglitz) - Blume (GW Lankwitz) 4:6, 6:3, 6:3;
Blank (BTC Grün-Gold) - Krist (BTC Grün-Gold) 6:4, 6:0;
Kupsch (SCC) - Oslow (Mariendorf) 6:2, 6:3; Busse (BFC
Alemannia) - Schindler (SCC) 3:6,6: 1, 6:4.
HF: Bock - Blank 6:2, 6:3; Busse - Kupsch 7:6, 7:6.
Finale: Bock - Busse 6:2, 6:2.
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Hiermit bestelle(n) ich (wir) ab sofort

Vor- und ZunamelName des Vereins

Straße

PLZ, Ort

Telefon

Abonnieren
Sie "Berlin­
Brandenburg
TennislI!

Dieser Vertrag wird erst wirksam, wenn ich nicht innerhalb einer Woche nach Bestelldatum
schriftlich beim Verlag "kaufhold & partner gmbh" widerrufe. Maßgebend für die Frist ist der
Poststempel. Von dieser Garantie habe ich Kenntnis genommen und bestätige dies durch mei­
ne zweite Unterschrift.

Die Bezahlung des Abonnements erfolgt gegen Rechnung.

Datum

Datum

Ich bezahle

Unterschrift

Unterschrift

D per Überweisung D per Bankeinzug

Sollten Sie das offizielle Organ des
Tennis-Verbandes Berlin-Branden­
burg noch nicht bestellt haben, so
brauchen Sie einfach nur den ne­
benstehenden Abo-Coupon auszu­
schneiden, auszufüllen und in ei­
nem frankierten Umschlag an uns
zu senden.

Sie erhalten dann ein Jahr lang zum
Preis von 10,50 Euro insgesamt
drei Ausgaben zugeschickt.

Wird das Abonnement (Dauer 12 Monate) nicht bis zum 1. Februar des neuen Abo-Jahres
gekündigt, läuft es automatisch ein Jahr weiter.

kaufhold & partner gmbh· Walter-Linse-Str. 38, 12203 8erlin . Tel. (030) 214 13 35

Name, On des Geldinstitutes

Kontonummer

Datum Unterschrift

Die Nummern erscheinen jeweils in
den Monaten MÄRZ, AUGUST und
DEZEMBER.

Wenn Sie also aktuell und umfas­
send über das Tennisgeschehen in
Berlin und Brandenburg sowie dar­
über hinaus gut informiert sein
wollen, zögern Sie nicht lange und
werden Sie Abonnent. Es lohnt
sich!
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6. Internationaler Feriencup:

350 Spieler in fünf Altersklassen
B ei so vielen Jungen und Mädchen

mussten wie immer zur Tennis-Uni­
on Spiele ausgelagert werden und wegen
Regens diesmal zu "lack's Fun World".

Neben dem Tennisturnier gab es eine
zusätzliche Speed-Tennis-Veranstaltung.
Da konnten sich alle Interessierten auf 16
Klei nfeld-Tennisplätzen (Kunstrasen)
vergnügen. Gleichzeitig lief an drei Tagen
die "Offene Berliner-Speedtennis- Meis­
terschaft" auf bis zu 44 Feldern, bei der es
wertvolle Sachpreise und Pokale zu ge­
winnen gab.

"Beim Tennisturnier hatten wir bei
der U 10 ein Rekordspiel mit vier Stunden
40 Minuten", berichtete Manfred Busse,
"das hat unseren Zeitplan total durchein­
ander geworfen." In der zweiten Runde
gewann Arne von Herrmann gegen Mau­
rice Müller mit 6:2, 3:6 und 7:6. Bei den
Jungen der U 10 galten Brendon Mil­
lington-Hermann (l/BSC Rehberge) und
Dominik Lünstroth (2/TV Frohnau) als
Favoriten. Im Finale stand aber neben der
Nummer 1 Tobias Brockmann (TC Blau­
Weiss). Tobias kämpfte mit viel Einsatz
bis zum Umfallen, aber nach dem 6:4
noch 6:7 im zweiten Satz zu verlieren, das
war zuviel für ihn und er gab auf.

Im 64er-Feld der U 12 waren Niklas
Fatehpour (I/TC Lira) und Christian Fi­
scher (2/TK Blau-Gold) topgesetzt. Nik­
las hatte in der dritten Runde sein
schwerstes Spiel gegen Hartmann mit 6: 1,
3:6 und 7:5 zu bestehen. Das Finale er­
reichte er mit einem 6: 1 und 6:3 gegen
Claudiu Antal. Sein Endspielgegner Phi­
lipp Kemkes konnte im Halbfinale die
Nummer 2 mit 6:4, 2:6 und 6:2 ausschal­
ten, unterlag dann aber im Finale gegen
Niklas mit 4:6, 2:6.

Felix Ott ging an Position 2 ins Ren­
nen der U 14 und hatte leichtes Spiel bis
zum Halbfinale, da musste er über drei
Sätze gehen, gewann aber mit 5:7, 6:4
und 6:3 gegen Felix Obst (Gatow) Die
Nummer 1, iklas Fatehpour, musste der
Nummer 5, Lorenzo Fatehpour, mit 1:6,

.6:2 und 2:6 den Vortritt lassen. Lorenzo
hatte danach im Halbfinale mit Jan Unter­
harnscheidt noch einen schweren Bro­
cken zu überwinden. Mit 1:6, 7:6 und 6: 1
rettete er sich ins Endspiel. Felix war mit
6: 1, 6:3 der Glücklichere und kam nach
dem Erfolg in Magdeburg zu seinem
zweiten Turniersieg.

Philipp Eberhard (4/Blau-Weiss) er­
reichte das Endspiel mit einem 7:6, 6:0
über Anh-Tuan Nguyen. Die Nummer 2

2
der Jungen U 16, Aaron Yousuf (Blau­
Gold), hatte seine schwerste Hürde im
Viertelfinale gegen lan Niklas Ziegfeld
mit 3:6, 7:6 und 6:3 zu überwinden. Im
Finale unterlag er Philipp mit 3:6, 2:6.

Die Altersklasse U 21 gewann die
Nummer 2, Nikolas Overkemping aus
Bonn, mit 7:5 und 6:4 gegen einen bis
zum Umfallen kämpfenden Edwin
Erdzack (l/Treptower
Teufel). Nikolas spielt
für den Marienburger
Sport Club in Köln.
"Edwin war der mit
Abstand härteste Geg­
ner, den ich im Turnier
hatte. Ich habe mich
zum Glück gesteigert
und bin froh, dass ich
gewonnen habe."

1m 16er-Feld der
Mädchen U lO trafen
sich die beiden Favo­
ritinnen Louisa Schu­
bert (TC Lira) und
Santi na Lange (TC
GW Baumschulen­
weg) im Finale wieder.
Louisa bestätigte ihre
Einstufung an Position
1 und schlug Santina
mit 6:4,6:3. Constanze
Lotz von den Zehlen-

Sieger und Besiegte (v.l.):
Lorenzo Fatehpour,
Felix Ott, Fe/ix Obst und
Jan Unterharnscheidt

dorfer Wespen siegte in der AK
U 12. Im Finale konnte sie So­
phie Engelhardt (2/TC Blau­
Weiss) mit 6:4, 6: 1 schlagen.

Im 32er-Feld der Mädchen
Ul4 setzte sich die Nummer 2
Katharina Hochfeld gegen die
Erstgesetzte Carolina Monroy­
Moreno im Finale mit 3:6, 6:4
und 6:2 durch. Katharina sagte
nach ihrem Sieg: "Im ersten
Satz hat Carolina besser ge­
spielt als ich und im zweiten
sogar schon 4: 1 geführt. Dann
habe ich aber aufgeholt und 6:4
gewonnen. Dadurch konnte ich
das Blatt noch wenden"

"Ich bin stolz, weil das ein
komisches Ergebnis ist und ich
nicht gedacht hätte, dass ich
das Spiel noch umbiegen könn­

te", freute sich Nicole Müller (Klein­
machnow) nach ihrem 1:6, 7:6 und 6: 1­
Finalsieg in der U 16 gegen Sandy Kär­
cher (Blau-Weiss). Sandy hatte sich mit
klaren Siegen ins Finale gespielt, nur im
Viertelfinale gegen Saskia Saberschinsky
benötigte sie mit 2:6, 7:6, 6:2 einen 3­
Satz-Sieg. Die Nummer 2, Nicole Lom­
matzsch, schaffte es bis ins Halbfinale.

Katharina Bengsch
und Alexandra Mar­
janovic starteten als
Beste im 32er-Feld der
U 21. Katharina kam
bis ins Viertelfinale,
wo Beate Michallek
(TC SCC) sie in einem
beherzten Kampf mit
6:3, 6:7, 7:6 aus dem
Rennen warf. Alexan­
dra blieb im Halbfinale
gegen Veronica Mark­
wardt (BTTC Grün­
Weiß) mit 4:6 und 5:7
auf der Strecke. Das
Endspiel gegen Beate
Michallek entschied
Veronica mit 7:6, 6:1
für sich.

Andreas Springer

Gewann in der U 21:
Veronica Markwardt
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6. Junior Open Tennis-Akademie Berlin-Brandenburg:

Ein Turnier ohne Probleme

Edwin Erdzack (I.) und Gewinner Jan Heinemann
können sich nach ihrem spannenden Finale

über die hübsche Begleitung freuen.
Im Hintergrund Turnierorganisator Gerd Rinow

Um Pokale und Punkte kämpften en­
gagiert und fair 114 Spieler.

Usa Stuckart. Beste der U 12
Die Mädchen der U 12 spielten in drei
Gruppen. Im Halbfinale besiegte die
Nummer 1, Lisa Stuckart (OW Frie­
drichshagen), Sharlene Gentzmann (BFC
Alemannia) mit 6: 1, 6:0. Das zweite
Halbfinale gewann Taissa Dmitrevskaya
(TC Grunewald) mit 3:6, 6:4 und 6:0 ge­
gen Hristina Dishkova aus Potsdam. Lisa
konnte im Finale ihre Spitzenposition be­
stätigen durch den 6:0, 6: I-Erfolg gegen
Taissa.

Dorothea Kettler gewann U 14
Als Gruppensiegerin der Gruppe 3 schlug
Dorothea Kettler im Viertelfinale Ekateri­
na Schlegel mit 6: 1 und 6: 1, im Halb­
finale Louisa Kaltenborn 6:4 und 6:2. Im
Endspiel musste sie über die volle Dis­
tanz gehen, um gegen Jessica Sabeshins­
kaja mit 3:6, 6:3 und 6:2 die Oberhand zu
behalten. Die aus Rumänien stammende
Dorothea stand zum ersten Mal im Finale
und konnte auf Anhieb ihr erstes Turnier
gewinnen.

Viel Glück für Monique
Constanze Peters aus Neuenhagen stand
an Nummer 1 in der U 16. Beste in der
Gruppe I wurde aber Monique Wochatz
(ESV Frankfurt/O.), die im Halbfinale
Vanessa Günther (TC RW Neukölln) mit
6:3 ausschaltete. Monique gewann das
Endspiel gegen Ivana Cubic (TC
Kleinmachnow) mit 7:6, 6:2. Monique:
"lch spiele jetzt im ersten Jahr Turniere
und habe bei diesem Wettbewerb viel
Glück gehabt." Es war bereits ihr dritter
Turniersieg in diesem Jahr.

Tina gewann die U 21
Als Nummer 6 stieß Tina Golaszewski
(BTC Grün-Gold) bis ins Endspiel vor.
Dort traf sie auf ihre Klubkameradin
Aleksandra Mmjanovic (NrA). 6:3 und

.7:5 lautete das Ergebnis zugunsten von
Tina. Die eigentlichen Favoriten waren
frühzeitig ausgeschieden.

In vier Gruppen starteten die Jungen
der U 10. Die Nummer 1, Dominik Lün­
stroth (TV Frohnau), schlug im Viertel­
finale Aaron van Riesen mit 6:1, 6:2 und
im Halbfinale Maurice Müller 6:2, 6:0.
"Das Finale war wirklich schwer, da Jo­
nah Pristat fast jeden Ball zurückgebracht
hat", berichtete Dominik. Dennoch hieß

es nach zwei Stunden 6:2 und 7:5 für ihn.
Das war nach Magdeburg sein zweiter
TurniereIfolg in diesem Jahr.

Mathias dominiert U 12
Gruppensieger der Gruppe I wur­
de Mathias Albrecht (GW Niko­
lassee). Im Halbfinale schlug er
Jan-Philipp Wiencke (Blau-Gold
Steglitz) 0:6, 7:5 und 6:4 und im
Finale ließ er Hakan Heise (Dah­
lemer TC) beim 6:0, 6:0 keine
Chance. Als Ungesetzter hatte
Mathias die beiden Topgesetzten
ausgeschaltet.

Sieg geht nach
Zinnowitz
Die Favoriten der U 14 waren Fa­
tehpour, Ivanenko, Krause und
Schubert. Der Ungesetzte Chris­
tian Tambach überraschte sie alle.
Im Viertelfinale schlug er Erik
Rüter mit 6:0, 6: I, im Halbfinale
Dominik Schubert 2:6, 6:4 und
6:2 und im Endspiel setzte er sich
erfolgreich gegen Laurens Krause
mit 7:5 und 6:0 durch. Christian
spielt im TV Zinnowitz auf der
Insel Usedom und hat bisher ca.
20 Turniere gewonnen. Zweimal
holte er sich die Landesmeister-

Die unterlegene Aleksandra Marjanovic (r.)
gratuliert der siegreichen Tina Golaszewski
mit einem Küsschen

schaft in seiner Altersklasse. Oleg Jasins
aus Lettland gewann in der Gruppe 3 und
schlug Jannis Becker im Viertelfinale der
U 16. Im Halbfinale musste sich Alexan­
der Säidow (Sportforum Bernau) mit 2:6,
2:6 Oleg geschlagen geben. Das Endspiel
gegen Julian Taro Hitomi gewann Oleg
mit 6:3, 7:6.

Favorit Jan Heinemann gewinnt
Die beiden Besten der U 21 trafen im
Endspiel aufeinander. Jan gewann sein
Halbfinalspiel gegen Julian Freudenreich
4:6, 6:4 1:0, der wegen Verletzung zu­
rückziehen musste. Das andere Halbfinale
entschied Edwin Erdzack gegen Christian
Günzel nach 6:4 im ersten Satz durch
Aufgabe für sich. Das Finale ging nach
einem langen Gefecht mit 7:5, 1:6 und 6:3
nicht unverdient an Jan Heinemann.

"Das Turnier verlief unproblema­
tisch", lautet das Fazit von Gerd Rinow.
"Lediglich im Spiel Glinzel - Erdzack
gab es kleine Unstimmigkeiten. Mit dem
Wetter hatten wir großes Glück. Zu Be­
ginn am Do"nnerstag gab es Regen, aber
dann hatten wir bis zum Finale bestes
Wetter." Andreas Springer
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28. Nationales Deutsches Jüngsten-Tennis-Turnier:

Glanzleistung von Anna und Grace
I nsgesamt 608 Teilnehmer aus allen

Verbänden des DTB traten beim 28.
Nationalen Jüngsten-Tennis-Turnier, den
inoffiziellen Deutschen Meisterschaften
der Altersklassen V 9, V 10, V 11 und V
12, bei teilweise tropischen Temperaturen
an. Das Verbandsgebiet des TVBB vertra­
ten 20 Jungen und 13 Mädchen. Bei der V
9 und V 10 qualifizieren sich die Sieger
von zwei Gruppenspielen für das Haupt­
feid, die Verlierer spielen in der Pokal­
runde gegeneinander. Wer auch in der Po­
kalrunde verliert, hat immerhin noch eine
Chance in der Last Hope Runde. In der V
11 und V 12 spielt man ohne Gruppen­
spiele, die Verlierer spielen in der Pokal­
runde bzw. in der Last Hope Runde. Die­
ses Turnier existiert nun schon im 28.
Jahr, berühmte Namen wie Steffi Graf,
Boris Becker oder Tommy Haas findet
man in den Siegerlisten.

Umso erfreulicher war das Ab­
schneiden der Kinder aus dem Verbands­
gebiet: Anna Livadaru (LTTC Rot Weiss)
gewann die Hauptrunde der V 12 in Lem­
go. Insgesamt 72 Teilnehmer nahmen an
dieser Altersklasse teil. Wie eng die
Konkurrenz war, zeigte sich dadurch,
dass Anna auf dem Weg ins Finale drei­
mal ihre Gegnerinnen in drei langen Sät­
zen niederkämpfen musste, ehe sie im Fi-

Mit einer tollen Leistung gewann
Anna Livadaru die Hauptrunde der U 12

nale auf Lisa Wächter aus Niedersachsen
traf. Dort gewann sie mit 7:6, 6:4. In den
letzten zehn Jahren gab es insgesamt nur
zwei Sieger aus unserem Verbandsgebiet
in den Altersklassen V 11 und 12, Sebas­
tian Rieschick (1997 V ll) und Tim
Schulz von Endert (2001 V 12), jetzt gibt
es drei! Eine tolle Leistung!

Den zweiten Titel holte sich Grace
Mpassy Nzoumba (TC Schwarz Gold) in

der Altersklasse V 9. Insgesamt 35 Teil­
nehmerinnen kämpften in Lage auf dem
Berg um den Titel. Grace, schon im Vor­
feld als große Favoritin gehandelt, wurde
ihrer Favoritenrolle gerecht. Bis ins End­
spiel gab Grace unter den Augen ihres
Trainers Vii Trettin insgesamt nur ein
Spiel ab. Im Endspiel traf sie auf Anna­
Maria Levers. Nachdem sie die erste Auf­
regung abgelegt hatte, gewann sie auch
hier ohne Satzverlust 6:4, 6:2. Damit tritt
sie die Nachfolge von Daria Gajos aus
Seeburg an, die im letzten Jahr diese Al­
tersklasse gewinnen konnte.

Daria Gajos (Seeburg) versuchte in
diesem Jahr erneut, ihre Altersklasse zu
gewinnen und erreichte das Halbfinale
ohne Mühe. Dann hatte sie aber keinen so
guten Tag und verlor leider gegen Soraya
Moradian 6:4, 7:5. Weitere gute Plat­
zierungen in der Hauptrunde waren die
Viertelfinalplätze von Jessica Sabeshins­
kaja (TC Rot Weiss) in der V 11 und Lau­
ra Winter (TC Lichtenrade) in der U 9.
Erwähnenswert in der Pokalrunde sind
der 2. Platz der V 9 von Laura Engelhardt
(TC Blau Weiss), die nur ganz knapp in
drei Sätzen gegen Majlena Pedersen ver­
lor, sowie die 3. Plätze von Anabel Arnst
(Zehlendorfer Wespen) und Adrian Engel
(SCC) in der V 10. Barbara Ritter

18. Int. Jugendturnier der SV Reinickendorf:

Tolle Kämpfe und neue Gesichter
Trotz rückläufiger Tendenz ist es im­

mer noch attraktiv, innerhalb einer
Woche mit dem SV Reinickendorf und
dem VfL Tegel zwei Turniere zu spie­
len. Turnierleiter Blumenthai sagte: "Es
gibt jetzt weit mehr Turniere als noch
vor zehn Jahren, da gab es nur die Tur­
niere beim ASC, Tegel und Reini­
ckendorf." 160 Spieler gingen trotz 30°
C im Schatten engagiert zu Werke.

"Das Finale verlief sehr ausgegli­
chen. Wir haben immer die Bälle mehr
als zehnmal hin und her gespielt und es
wurde konditionell immer schwieri­
ger", berichtete Dejana Raickovic nach

Die ersten Drei der U 16 unter sich (v.I.);
Finalsieger Anh-Tuan Nguyen,
sein Endspielgegner Julian Taro Hitomi
und der Dritte Nick Hennig
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20. Internationales Jugend-Turnier
des Ase Spandau:

198 Jugendliche dabei

Die bessere
Kondition
entschied
zu Gunsten
von
Dejana
Raickovic

ihrem Sieg. Kein
Wunder, zwei
Stunden Spiel­
zeit. Die Num­
mer 1 der U 14,
Dejana aus See­
burg, gewann
mit 6:3 und 7:5

gegen die Nummer 3, Angela Dishkova
(Potsdamer TC).

Sandy Kärcher wurde Siegerin in der
AK U 16. Sie startete als Nummer 3,
gewann alles in jeweils zwei Sätzen und
traf im Finale auf Alina Geher (2/SGT
Baunatal). "Alina hat sehr stark gespielt,
dass ich besser war, glaube ich nicht,"
sagte Sandy nach ihrem 2:6, 6:4 und 7:5­
Erfolg. Sie spielt bei den 2. Damen im TC
1899 Blau-Weiss an Position 6 und bei
den Juniorinnen an 5 und hat alles gewon­
nen.

Lokalmatadorin Melanie Wieck war
Favoritin beim Nachwuchs U 21. Ohne
Probleme spielte sie sich bis ins Finale
und musste sich hier mit der Nummer 6,
Julia Wartenburger (TC Blau-Weiss), aus­
einandersetzen "Nach dem ersten Satz
(3:6) habe ich mir gesagt, jetzt musst Du
dich zusammenreißen und dann ging's
ganz gut (6:2)." Im letzten Satz konnte
Melanie mit 6: 1 gewinnen.

Bei den Jungen standen sich im
Finale der U 14 die Nummer 1, Laurens
Krause (VfL Tegel), und der ungesetzte
Sascha Gorovyts von Rot-Weiss Dessau
gegenüber. Sascha konnte mit 6:0 und 6:4
gewinnen und sagte danach: "Es war
recht schwer, weil es so warm war und
mein Gegner stärker, als es das Ergebnis
aussagt."

Die ummer 2, Anh-Tuan Nguyen
(TiB), siegte bei den Jungen der U 16 mit
6:4 und 6:4 gegen die Nummer 4, Julian
Taro Hitomi (Blau-Gold Steglitz). Die
Nummer 1, Nick Hennig (Wespen),
schaffte es bis ins Halbfinale, unterlag
.dort jedoch Julian Taro mit 1:6, 5:7. Der
Finalsieger freute sich: "Ich war nicht gut
in Form heute, aber Julian auch nicht. Das
Spiel war hart umkämpft." Anh-Tuan
spielt bei TiB l. Junioren (an 2, alles ge­
wonnen) und l. Herren an 4 (Bilanz 3:3).

In der Altersklasse Nachwuchs U 21
gewann die Nummer 2, Edwin Erdzack
(Treptower Teufel), gegen Philipp Blank
(12/BTC Grün-Gold) mit 6:3, 6:3.

Andreas Springer

R osa Kasper (Sutos) und Lisa Stuckart
(OW Friedrichshagen) starteten als

Favoritinnen im 32er-Feld der U 12 und
trafen sich auch im Endspiel wieder. "Ich
hätte gewinnen können, aber wenn man
zu viele Bälle ins Aus donnert, geht es
halt nicht", zeigte sich Lisa nach dem 3:6,
6:2, 2:6 verlorenen Finale einsichtig.
"Rosa hat sehr fair gespielt und ich hoffe,
ich auch."

Dejana gewann die U 14
Den Titel in der U 14 holte sich Dejana
Raikovic (TC Seeburg) durch ein 6:2, 6:4
über Rosa Kasper (Sutos). "Am Anfang
war es eindeutig für mich, aber dann spä­
ter am Ende wurde es richtig schwierig.
Ich habe gedacht, ich verliere den zweiten
Satz, aber ich hab's doch noch geschafft."

Xenia wurde Beste
der U 16
"Als Ungesetzte hatte ich eine
schwere Auslosung und muss­
te gleich gegen Esther Gall
spielen", sagte Xenia Suwo­
rowa (Grunewald). "Das war
ein schönes Spiel, das ich dann
6:4, 6:4 gewonnen habe." Das
Endspiel gegen Saskia Sa­
berschinsky (LTTC Rot-Weiß)
führte mit 6:4, 1:6 und 7:6
zum Turniersieg.

Nicole gewann
das Finale
Bei der U 21 konnte die Num­
mer 4, Nicole Lommatzsch
(Kleinmachnow), mit Siegen
über Senta Leyke, Ninja Wo­
ditsch und Olga Kuznetsova
das Finale erreichen. Ihre End­
spielgegnerin Alexandra Mar­
janovic (Nikolassee) hatte es
etwas schwerer, im Halbfinale
musste sie über drei Sätze ge­
hen. Mit 7:6, 2:6 und 6:2 be­
siegte sie Olga Fischer und
stand im Endspiel. Nicole be­
schrieb das Finale: "Ich habe
den ersten Satz mit 1:6 verlo­
ren, da bin ich überhaupt nicht
ins Spiel gekommen. Alex­
andra hat sehr gut gespielt. Im
zweiten und dritten lief es
dann mit 6:3 und 6:3 gut für
mich."

Bei den Jungen der AK IV konnte
sich der ungesetzte Mathias Albrecht
(Nikolassee) im Finale gegen die
Nummer 6, Brandon Millington­
Hermann (BSC Rehberge), mit 7:6 und
6:3 durchsetzen und bekannte: "Das
Finale war schon ziemlich anstrengend."
Brendon: "Im ersten Satz hab ich von 2:5
auf 5:6 aufgeholt. Im zweiten Satz war
Mathias am Anfang besser und hat die
längeren Ballwechsel für sich entschie­
den."

Erster Turniersieg für Felix Obst
Bei den Jungen der U 14 konnte sich die
Nummer 3, Felix Obst aus Gatow, mit
Zweisatz-Siegen ins Finale spielen. Die
Nummer I, Nico Lienau (Blau-Weiß
Halle), schlug er im Halbfinale glatt mit
6:3 und 6:3. Wesentlich schwerer gestal­
tete sich das Finale, das er mit 5:7, 6:1
und 6:3 gegen Marc-Oleg Gregor (LTTC
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Fe/ix Obst konnte sich am Ende über
seinen ersten Tite/gewinn freuen

Rot-Weiß) für sich verbuchen konnte.
"Im ersten Satz habe ich sehr schlecht
gespielt, erst danach lief es besser. Marc­
Oleg ist super gelaufen und hat die Bälle
immer ins Feld gespielt, ich habe aber
einen Tick härter gespielt."

In der U 16 wurden George von
Massow (SV Großburgwedel) an 1 ge­
setzt und Aaron Yousuf (Blau-Gold Steg­
litz) an 2. Für von Massow war im Halb­
finale Endstation, aber Yousuf kam ohne
Satzverlust bis ins Finale. Anh-Tuan Ngu-

JUGEND BI
yen (3fTiB) hieß hier sein Gegner. Aaron
konnte sich deutlich mit 6: 1 und 6:4
durchsetzen.

Wiktor siegt in der U 21
Edwin Erdzack konnte sich bis ins
Endspiel vorkämpfen, unterlag aber der

ummer I, Wiktor Skugariew, deutlich
mit 1:6 und 3:6. Wiktor bekannte im An­
schluss: "Trotz des glatten Ergebnisses
war das Finale das schwierigste Match.
Ich musste mich voll konzentrieren." Er
spielt beim ASC in der Verbandsliga an
Position 2 und hat alle Spiele gewonnen.

Andreas Springer

2. SWATCH Junior Open Berlin beim TC Schwarz-Gold:

Tendenz steigend!

Sieger und Platzierte der SWATCH Junior Open 8erlin

I m vergangenen Jahr hatten wir 60 Teil­
nehmer", berichtete Sebastian Herz­

berg, "jetzt hatten wir 100 mit den neuen
Altersklassen U 10 und U 16. Viele Leute
sind von unserem Turnier begeistert."

In der U 10 der Mäd-
chen wurde in zwei Gruppen
gespielt. Im Halbfinale tra­
fen zwei Talente aus See­
burg aufeinander, Lisa Mät­
schke und Kimberly Frei­
wald. Lisa gewann das lange
Match mit 6:2, 2:6 und 6:3.
Hier hatte sie jedoch zuviel
Kräfte gelassen und unterlag
im Finale Julia Schapiro (SC
Brandenburg) mit 4:6 und
0:6. Julia, die in Perm/Ural
geboren wurde und seit ei­
nem Jahr in Berlin lebt, gab
sich nach ihrem Sieg selbst­
bewusst: "Ich kann noch
besser spielen, vor allem
meine Rückhand ist sonst
stärker."

In zwei Gruppen wurde auch in der U
12 gespielt. Das Halbfinale gegen Violet­
ta Knecht (TK Blau-Gold) gewann Taissa
Dmitrevskaya (TC Grunewald) 6:3, 2:0
nach Aufgabe, ebenso das Endspiel gegen
Louisa Schloussen (TC Lichtenrade) 5:3,
Aufgabe.

Linda Saupe (TC SportForum Ber­
nau) und Katharina Hochfeld (TC Lich­
tenrade) starteten als Favoritinnen der U
14. Linda erreichte das Endspiel nach ei­
nem schweren 3:6, 7:5 und 6: I-Sieg über
Karen GÖing. Die ungesetzte Lisa
Stuckart (TC OW Friedrichshagen) zeigte
von Beginn an großen Kampfgeist und
schlug Katharina mit 6:4, 2:6 und 6:3.
Auch im Finale gewann Lisa gegen die

stärker eingeschätzte Linda 6:2 und 6:2.
Nach den zwei Gruppenspielen in der U
16 gewann Nadine Wolter (SV Reini­
ckendorf) im Halbfinale mit 7:5, 6:3 ge­
gen Monique Wochatz (ESV Frank-

fmi/O.). Im zweiten Halbfinale setzte sich
Carolina Monroy (SCC) mit 6:4 und 6:2
gegen Rebecca Ganz (Wespen) durch.
Den Finalsieg sicherte sich adine Wolter
mit 3:6, 6:2 und 6:4 gegen Carolina.
"Zuerst bin ich nicht ins Spiel gekommen,
da war der erste Satz schon weg. Dann
hab ich gedacht, du hast schon mal gegen
sie gewonnen und habe mich halt zusam­
mengerissen," lau tete ihr Kommentar.
Nadine spielt im SVR bei Juniorinnen
und Damen an Position eins.

Bei den Jungen der U 10 gewann die
Nummer 3, Jonah Pristat (TC Seeburg),
das Finale gegen Dominik Lünstroth nach
einem 7:5 durch Aufgabe. Jonah erklärte:
"Nachdem ich den ersten Satz mit 7:5

gewonnen hatte, schien Domjnik keine
Lust mehr zu haben und hat aufgegeben."
Felix Wardelmann kam als erster Spieler
vom TC Schwarz-Gold ins Finale. Nach
den zwei Gruppenspielen der Jungen U

12 spielte er im Halbfinale
gegen Dustin Franke und ge­
wann mit 4:6, 7:5 und 6:4.
Der zweite HF-Sieger wurde
Leonard Gebhardt mit 6:2,
6:2 gegen Mike Busse. Im
Finale verlor der Lokalmata­
dor Felix gegen Leonard lei­
der mit 2:6, 2:6.

Leroy Franke vom TSV
Neumarkt St.Veit siegte im
Endspiel der U 14 gegen die
Nummer 2, lan Unterharn­
scheidt, mit 6:2, 6:4. Der
Topgesetzte Leroy hatte nur
zu kämpfen gegen Laurens
Krause aus Tegel, mit 5:7,6:2
und 7:5 erreichte er knapp das
Finale. Leroy berichtete:
"Das Finale lief sehr gut für

mich. Es war sehr eng am Anfang, doch
dann habe ich mich durchsetzen können."

Sieger der U 16 wurde Oscar Jursza
(l/Berliner Bären). Nach dem Finale freu­
te er sich: "Das war eigentlich immer ein
deutlicher Verlauf, ich lag (gegen Julian
Taro Hitomi) 4: I vorne, dann 5:2 und hab
den ersten Satz 6:2 gewonnen. Der zwei­
te Satz verlief dann genauso und endete
6:2. Wir haben häufig gegeneinander
gespielt. Die Bilanz lautet jetzt 4:3 für
mich." Im Halbfinale musste Oscar zwei
Matchbälle gegen Philip Vogel abwehren.
"Das war ein knappes Spiel mit 6:7, 7:6
und 6: l. Im dritten Satz wurde Philip
schwächer und ich habe besser gespielt."

Andreas Springer

d
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"Jugend-Nordpokal" beim TV Frohnau:

Rekord-Meldezahlen!

JUGEND BI

A uch in diesem Jahr können wir uns,
damit meine ich Angelika und Claus

Thiele und Cristina Gebert, über eine wei­
tere Steigerung der Teilnehmerzahlen
freuen! Es begann alles sehr schleppend,
aber mit Nennungsschluss "ratterte" mein
Faxgerät bis Mitternacht pausenlos.

Die Freude war groß, als ich A. Thie­
le die Zahl von 132 Meldungen nennen
konnte. Acht Konkurrenzen, weiblich und
männlich, zwischen U 10 bis U 16 stan­
den vom 3. bis 11. September 2004 auf
dem Programm.

Über Nord-Berlin hinaus wurden 50
Vereine eingeladen, davon haben 26 Ver­
eine gemeldet. Da es um ein "Turnjer mit
Ranglistenwertung" geht, haben sich er­
freulicherweise einige Ranglistenspieler
gemeldet, und das hat unsere Arbeit hono­
riert, wir bekamen einige sehr schöne und
spannende Matches zu sehen, wichtige
Punkte sollten erzielt werden.

Leider haben wir wiederholt von
Spielern, Eltern und Betreuern Klagen

über mangelnde Information seitens der
Vereine gehört. Einige haben sogar An­
fang der Woche angerufen, die gerne teil­
genommen hätten. Sie wurden nicht vor­
her informiert und hätten gerne gespielt ­
leider war es zu spät.

Der Sommer kam zwar spät, aber mit
voller Kraft. Das Wetterglück war auf un­
serer Seite. Bei Temperaturen bis an die
30 Grad mussten unsere Teilnehmer das
erste Wochenende um wichtige Punkte
kämpfen. Terminprobleme hatten wir
nicht. Mit einer zügig geplanten Spiel­
ansetzung konnten die Endspiele am

Kolja Weidlich (I.) und U 14-Sieger
Laurens Krause verlassen nach der

Siegerehrung das Klubhaus

Donnerstag durchge­
führt werden, so war
die Anlage ab Freitag
für den Spielbetrieb
wieder frei. Von hier
aus "herzliches Dan­
keschön" an unsere
Mitglieder für das
große Verständnis.

Die Setzungen
haben sich meistens
bestätigt. Viele Halb­
finals wurden mit
Kampf und Einsatz
im dritten Satz ent­
schieden. Die End­
spiele verliefen zur
voller Zufriedenheit.

Ein Lob an alle
Teilnehmer! Es wa­
ren sehr faire und

teilweise spannende Spiele, die Turnier­
leitung und unser Oberschiedsrichter
mussten kaum eingreifen, die kleinen
Probleme auf dem Platz wurden zumeist
von den Spielern gelöst. Alle Sieger,
Zweit- und Drittplatzierten konnten sich
über Pokale und Medaillen freuen.

Die Turnierleitung wünscht allen
Teilnehmern weitere Erfolge, viel Spaß
beim Tennis und vor allem Gesundheit.

Der "Jugend-Nordpokal" 2005 wird
voraussichtlich Anfang September 2005
stattfinden. Bitte schon vormerken!

Cristina Gebert

Ergebnisse

Juniorinnen U 10
Kelly Roizen (TC Grunewald) ­
Ann Nielebock (BSV) 3:6, 6:2, 7:6
3. Platz: Katrin Wojtecki
(Sportforum Bernau) und Caterina
Granz (TVF).

Juniorinnen U 12
Anna Larionova (TC Heiligensee) ­
Hristina Dishkova (RW Potsdam)
6:1,6:1
3. Platz: Nina Bauer (Blau-Weiss
1899) und Atonia Gutmaier (SC
Brandenburg).

Juniorinnen U 14
Therese Bonczyk (HSC) ­
Charlotte Arlt, (VfL Tegel) 6:4, 7:6
3. Platz: Nadine Schlegel (Blau­
Weiss 1899) und Angela Dishkova
(RW Potsdam).

Juniorinnen U 16
Beatrice Löscher (TVF) - Carolina
Monroy (TC SCC) 6:3, 2:6, 7:5
3. Platz: Jin-Hwa Kim (TVF) und
Xenia Suwarowa (TC Grunewald).

Junioren U 10
Dominik Lünstroth (TVF) -
Arne von Hermann (TC Tiergarten)
6:2,6:1
3. Platz: Jonah Pristat (TC Seeburg)
und Dario Homuth (BTTC Grün­
Weiß).

Junioren U 12
Kal'I Hartmann (TC SCC) ­
Justin Jahn (TC SCC) 6:1, 6:4
3. Platz: ick Blehmann
(TC Heiligensee) und Jan-Philipp
Collet (GWG Tegel).

Junioren U 14
Laurens Krause (V fL Tegel) ­
Kolja Weidlich (TVF) 6:4, 3:6, 6:3
3. Platz: Marco Jarosz (TVF) und
Sebastian Chelminski (B. Bären).

Junioren U 16
Lukas Füchtjohann (BSV) - Gia­
Huy Nguyen (B. Bären) 6: I, 3:6, 6: 1
3. Platz: Christaphel' Thiele (TVF)
und Timo Abromeit (BSC Reh­
berge).

d
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4. Cujic-Cup bei Preussen:

Auf Regen folgt Sonnenschein
S onntag, Montag und Dienstag war

hier Land unter" erzählt Richard
Wanderer. "Die drei Tage haben wir völ­
lig verloren. Aber mit dem schönen Wet­
ter ab Mittwoch hat sich der Spielverzug
wieder aufgelöst."

Gespielt wurde in fünf Altersklassen.
[n der U 10 wurden Gruppenspiele ange­
setzt, im Halbfinale gewann Kelly Roizen
(Grunewald TC) mit 7:5 und 6:3 gegen
Frederike Mörsberger. Katrin Wojtecki
(TTC SportForum) konnte mit 6:4, 6:2
Ann Nielebock (BSV 92) schlagen. Im
Endspiel setzte sich Katrin mit 6:4 und
6:3 durch.

"Ich freue mich sehr, dass ich gewon­
nen habe, aber es war trotzdem schade,
dass Sophie aufgehört hat", sagte Anna­
Maria nach dem mit 7:6 gewonnenen ers­
ten Finalsatz und der anschließenden Dis­
qualifikation von Sophie Engelhardt (TC
Blau-Weiss). Zuvor hatte Anna-Maria La­
rionova (TC Heiligensee) im Halbfinale
die Nummer 2, Constanze Lotz (Wespen),
mit 6: I und 7:5 geschlagen.

Rosa Kasper holte sich den Titel der
U 14. "Während des gesamten Turnier­
verlaufs war ich recht müde und daher
nicht so flink auf den Beinen. Ich war
froh, dass alle Spiele recht leicht waren,
auch das Finale. Wenn Nathalie Schmidt
kürzer gespielt hat, habe ich meine Chan­
cen konsequent genutzt," schilderte die
Juniorin von Sutos aus ihrer Sicht den
Turnierverlauf.

...-......

Nicole Lommatzsch und Nicole Mül­
ler haben bisher fünfmal in der U 16 ge­
geneinander gespielt. Bilanz 3:2 für Ni­
cole L. "Es ist immer anstrengend gegen
Nicole Müller, wir spielen fast immer drei

Sätze und sehr knapp",
bekannte Nicole L. "Im
ersten Satz hat bei mir
alles geklappt und sie
hatte keine Chance (6:2),
den zweiten musste ich
dann leider trotz der 5:3­
Führung mit 7:5 abge­
ben. Über das 6:3 im drit­
ten Satz habe ich mich
richtig gefreut."

Bei den Mädchen
der U 21 wurden Veroni­
ka Markwardt (BTTC
Grün-Weiß) an 1 gesetzt
und Valerija Lavrinov
(LITC Rot-Weiß) an 2.
Veronika musste sich der
ungesetzten Maria Maxi-

rite/sponsor Herr Cujic
beglückwünscht
Rosa Kasper zum
rite/gewinn der U 14

mova (BTC Grün-Gold) im
Halbfinale mit 5:7 und 1:6 ge­
schlagen geben. Die Nummer 3,
Laura Kemkes (TC Lichtenra­
de), konnte Xenia Suworowa
und Julia Luer in jeweils zwei
Sätzen bezwingen. Das Endspiel
gewann Laura gegen die in
Tomsk (Sibirien) geborene Ma­
ria mit 6:0 und 6:2.

An Nummer 3 gestartet bei
den Jungen der U 10 schaffte es
David Rennhak bis ins Finale,
wo er gegen Hasan Ibrahim (TC
Tiergarten) mit 7:5 und 6:2 die
Oberhand behielt. "Am Anfang
habe ich nicht so gut gespielt und
mich vor allem zu sehr geärgert.
Gott sei Dank habe ich mich im
Laufe des Spiels wieder gefan­
gen", sagte David.

Mathias Albrecht berichtete
über seinen Finalerfolg in der U
12: "Im ersten Satz habe ich
schlecht gespielt, später dann ha­
be ich einfach nur den Ball im
Spiel gehalten und das reichte".
Im Finale der U 12 besiegte er
Michael Riazanov (Blau-Gold
Steglitz) mit 2:6, 6:4 und 6:0.

Von sieben Turnieren hat Mathias (Grün­
Weiß Nikolassee) vier in diesem Jahr ge­
wonnen.

Im 64er-Feld der Junioren U 14
konnte Kai Drwecki (TK BG Steglitz)
seiner Favoritenrolle gerecht werden. Im
Finale musste sein Gegner Max von Laer
(TC Blau-Weiss) bei 0:5 aus gesundheitli­
chen Gründen zurückziehen.

Christoph Krüge1stein gewann die U
16. "Wir haben beide auf Abwarten ge­
spielt, aber am Schluss habe ich doch
mehr die Initiative ergriffen." An Num­
mer 3 gesetzt bezwang der Junior von
Blau-Gold Steglitz seinen stärker einge­
schätzten Klubkameraden Aaron Jousuf
(TK BG Steglitz) mit 6:4 und 6:2.

64 Spieler umfasste das Teilnehmer­
feld in der U 21. Manuel Bock und Maxi­
milian Schindler galten als Favoriten.
Während Maximilian bereits im Viertel­
finale an Sven Busse mit 6:3, 1:6 und 4:6
scheiterte, konnte Manuel Bock (BG
Steglitz) seinen Titel vom letzten Jahr
gegen Sven Busse im Finale mit 6:2 und
6:2 erfolgreich verteidigen. "Ich freue
mich über die Titelverteidigung", zeigte
sich der Abiturient mit seiner Leistung
zufrieden. Andreas Springer
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5. Laserline Jugend Trophy 2004 im BSC Rehberge:

Reiners, Markwardt und von Laer
siegen erneut
Z um fünften Mal hatte der BSC Reh­

berge Jugendliche aus Berlin und
Brandenburg eingeladen. "Es waren viele
Ranglistenspieler am Start", sagte Tur­
nierleiter Richard SiegIer. "Insgesamt 44
Vereine mit 178 Spielern waren aus dem
Verbandsgebiet vertreten."

Anna-Maria setzte sich durch
Im 32er-Feld der Mädchen U 12 konnte
sich Anna-Maria Larionara aus Heiligen­
see durchsetzen. An Position 1 gesetzt,
schlug sie nach zweimal 6:0, 6:0 in den
ersten Runden im Halbfinale Selim As­
landogan (Rehberge) mit 6: 1, 6:0. Im Fi­
nale traf Anna-Maria auf die ungesetzte
Taissa Dmitrevskaya vom TC Grunewald
und hatte beim 6:3, 1:6 und 6:3-Sieg erst­
mals schwer zu kämpfen. ,,Im zweiten
Satz habe ich schlecht gespielt und es hat
nichts geklappt, im dritten Satz habe ich
die Bälle endlich besser platziert", berich­
tete Anna-Maria.

Dejana gewinnt die U 14
Die Nummer 1, Rosa Kasper (Sutos),
spielte sich ohne Satzverlust ins Finale,
wo sie auf die ebenfalls erfolgreiche De­
jana Raickovic traf, die schon beim ASC
und in Reinickendorf gewonnen hatte.
Auch diesmal war "Jana" die Stärkere
und siegte klar mit 6:2 und 6: 1.

Erster Turniersieg für Tessa
Tessa Leyke, glücklich nach dem Finale:
"Es hat sehr viel Spaß gemacht, mit Jill zu
spielen, weil sie eine sehr gute Spielerin
ist. Bei Alemannia kamen wir schon ge­
geneinander und da hat in drei Sätzen Jill
gewonnen." Als Ungesetzte hat Tessa in

der zweiten Runde die Nummer 1, Bea­
trice Brennenstuhl vom SCC, mit 1:6, 6: 1
und 7:5 aus dem Rennen geworfen. Im
Halbfinale hatte sie mit Christina Plötz
(VfL Tegel) beim 7:5 und 6:4 ebenfalls
erhebliche Probleme. Das Finale war
dann mit 4:6, 6:3 LInd 6:0 ihr bisher
schönster Erfolg. Jill Sedlaschek stand in
diesem Jahr zum vierten Mal im Finale.
In Rostock belegte sie bei den U l8 den 3.
Platz. Außerdem holte sie sich mit Linda
Fritschken den Verbandsmeistertitel im
Doppel.

Bei den Mädchen U 21 kam es im
Finale zum Aufeinandertreffen der bei­
den Favoritinnen Veronika Markwardt
(BTTC) und Beate Michalek (SCC). "Wir
hatten beide Respekt voreinander, da wir
schon oft gegeneinander gespielt haben
und es immer eng war", erklärte Veronika
nach dem 7:6 , 6:2-Finalsieg.

Mathias Albrecht gewinnt U 12
"Heute habe ich recht gut gespielt. Als ich
den ersten Satz gewonnen habe, hat Carl
sich aufgegeben", lautete das Fazit von
Mathias (GW Nikolassee) nach dem 6: 1,
6:1-Finalsieg über Carl Hartmann (SCC).
Das war Mathias' fünfter Turniersieg in
diesem Jahr.

Max von Laer verteidigt Titel
34 Spieler traten in der U 14 an, die Num­
mer 1, Niclas Fatehpour (Lira), schaffte
es nur bis zur dritten Runde, Felix Ott
(2/Weiße Bären) immerhin ins Halb­
finale. Lorenzo Fatehpour (5/Lichtenra­
de) erreichte das Finale mit einem Sieg
über Felix Ott. Max von Laer (4/TC Blau­
Weiss) besiegte zuerst seinen Angstgeg­
ner Laurens Krause (VfL Tegel) 6:4, 6:3
und im Halbfinale Marco Jarosz (TV
Frohnau) 6:4, 6:4. Max berichtete: "Der
erste Satz im Finale (6:4, 6:3) war gut, da
habe ich mein bestes Tennis gespielt. Im
zweiten Satz war ich allerdings kaputt
und habe die Bälle nur noch links und
rechts reingespielt, Lorenzo hat aber
glücklicherweise Fehler gemacht."

Alborz Akhavan (I/Sutos) spielte
sich souverän mit drei Zwei-Satz-Siegen
ins Finale der U 16, wo er auf den dritten
FatehpoLlr traf. Julian (8/Lira) gewann

Tessa Leyke holte sich gegen JiII Sedlaschek
ihren ersten Turniersieg

viermal ohne Satzverlust und erreichte
ebenfalls das Endspiel. Mit 6:4 und 6:2
bestätigte Alborz seine Setzposition.

Bei den Junioren U 18 erreichte der
ungesetzte Joachim DengIer (BTC Grün­
Gold) das Finale, wo er sich mit seinem
Klubkameraden Pawel Strancich ausein­
ander setzen musste. Nach seinem schwer
erkämpften Sieg 3:6, 7:6 und 6:2 analy­
sierte Joachim: "Generell bin ich zufrie­
den, da es auf dem Platz schwer zu spie­
len war." Philipp Reiners (2/Känguruhs)
gewann die U 21 mit 4:6, 7:6, 6:2 und
verteidigte seinen Titel erfolgreich gegen
Philipp Blank (5/ BTC Grün-Gold).

Richard SiegIer meinte in seinem
Schlusswort: "Der Vorteil des Turniers
besteht darin, dass es das letzte offizielle
Ranglistenturnier für die DTB- wie auch
TVBB-Rangliste ist und die Punkte, die
man hier erringen kann, nehmen alle noch
gerne mit, bevor es in die Halle geht."

Unterstützung erhielt das Turnier von
Laserline-Drucktechnik, Sport Voswinkel
und weiteren Sponsoren.

Andreas Springer
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19. Jüngstenturnier im TC Lichterfelde 77:

Mehr Spiele mit neuem System
W ir haben in diesem Jahr ein neues

System gespielt," erläuterte Rein­
hard Schadenberg, "k. o. mit Nebenrunde.
Dadurch hatte jedes Kind mindestens
zwei Spiele. Das ist ein System, das auch
in anderen Verbänden gespielt wird."

Laura besiegt ihre Freundin
Bei den Mädchen der U 9 wurden Laura
Winter (TC Lichtenrade) an eins gesetzt
und Lisa Mätschke (TC Seeburg) an zwei.
Lisa schaffte es bis ins Halbfinale, wo sie
an Laura Engelhard (TC B1au-Weiss) mit
5:7, 1:6 scheiterte. Das Finale gewann
Laura Winter gegen die Nummer 4, Laura
Engelhard, mit 6: 1 und 6:2. Mit gemisch­
ten Gefühlen berichtete die Siegerin: "Sie
gehört zu meinen besten Freundinnen.
Das war ein bisschen doof, weil man
nicht will, dass sie gewinnt, aber auch
selbst nicht unbedingt gewinnen will."

Dieser Turniersieg war nach Ham­
burg, Helmstedt und Wannsee ihr vierter
in diesem Jahr. In ihrem Verein ist Laura
Winter bei den Bambina nur Ersatzspie­
lerin, "aber ich spiele nächstes Jahr, weil
ich hier gewonnen habe, an Position 4."
Laura kommt aus der Leichtathletik und
war 2003 Berliner Rekordhalterin im 50­
Meter-Sprint, außerdem hält sie im SSV
Lichtenrade neun Vereinsrekorde.

Louisa, Beste der U 10
Die Favoritin Grace Mpassy-Nzoumba
(Schwarz-Gold) spielte sich bis ins Halb­
finale, wo sie leider (in Abstimmung mit
dem Verbandstrainer) aus privaten ter­
minlichen Gründen zurückziehen musste.
So kam die Nummer 3, Santina Lange
(Baumschulenweg), kampflos ins Finale.

Louisa Schubert (21TC Lichtenrade) hatte
das Finale ebenfalls durch drei eindrucks­
volle Siege erreicht und siegte deutlich
mit 6:2 und 6:4. "Am Anfang ging's, aber
am Schluss war es schwerer. Ich hatte
vorher schon mal gegen Santina bei
Alemannia gewonnen." "Nach diesem
Turnier ist die Tennissaison für Louisa zu
Ende, jetzt kann sie sich endlich regene­
rieren und die Eltern auch", freute sich
Vater Schubert. "Santi na hat sehr aggres­
siv gespielt und der Trainer und wir waren
sehr zufrieden", sagte Vater Lange. "Der
Turniersieg ist eigentlich unwichtig, das
Spielerische ist es."

Der erste Turniersieg für Hasan
41 Jungen traten bei der AK U 9 an, um
die Besten zu ermitteln. Hasan 1brahim
(lITC Tiergarten) schaffte es ohne Satz­
verlust bis ins Finale. Der Zweitgesetzte,

Nicolas Barz (TC SCC), musste sich nach
langem Kampf Ronny Georgi mit 3:6, 7:6
und 6:7 geschlagen geben. Im Endspiel
standen sich Favorit Hasan und Kai
Wehnelt (Weiße Bären) gegenüber. Mit
6:3, 5:7 und 6:2 gewann Hasan und be­
richtete: "Im zweiten Satz war ich etwas
kaputt und hatte keine Kraft mehr. Doch
dann habe ich mich erholt und konnte
wieder Druck machen."

Bei del1 46 Jungen der U 10 waren
Pascal Schubert (TC Lichtenrade) und
Brandon Millington-Hermann (Rehberge)
die Favoriten. Pascal musste wegen Ver­
letzung im Halbfinale zurückziehen, und
Brandon erreichte das Finale mit einem
6:1 und 6:0 über Adrian Engel (TC SCC).
Dominik Lünstroth (TV Frohnau) hieß
der Endspielgegner von Brandon und er
gewann deutlich mit 6:4, 6:4.

Andreas Springer

6. Erinnerungsturnier Dr. Hohn
D as 6. "Erinnerungstumier Dr. Günter

Bohn" wurde auch in diesem Jahr
. als ichtranglistenturnier für Juniorinnen

und Junioren (AK I bis IV) erfolgreich
durchgeführt. Es fand vom 19. bis 25. Juli
2004 traditionell auf der Tennisanlage des
Lichtenberger Tennisclubs e.v. statt.

Bei den 45 Turnierteilnehmern war
von Anfang an der sportlich faire Tur­
niergeist zu spüren, und es kam während
der Turnierwoche zu spannenden Spielbe­
gegnungen.

Einige der Juniorinnen und Junioren

waren nun schon mehrere Jahre Turnier­
teilnehmer, und gerade bei den Teil­
nehmern der obersten Altersklasse kam
große Freude auf, als die Turnierleitung
zum Abschluss verkündete, im kommen­
den Jam' auch die U 21 auszuschreiben.

Dieses Turnier wird ganz bewusst als
Nichtranglistenturnier du'rchgeführt, um
den Nachwuchsspielerinnen und -spielern
des TVBB eine Möglichkeit zu schaffen,
unter Wettkampfbedingungen ernsthafte,
aber faire Spiele durchzuführen, dabei
Spaß zu haben und den Tennissport sowie

Sieger und
Siegerinnen
Weiblich:
AK I Anika Walther
AK II Linda Janke
AK III Sharina Kopsch
~AK IV wurde nicht ausgetragen
·t..

Männlich:
AK I Felix Görner
AK Il Eugen Baus
AK IlIMarcel Leibscher
AK IV Arne von Herman
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die freundschaftlichen Begegnungen zu
fördern. An dieser Idee werden wir auch
weiterhin festhalten und hoffen sehr, dass
es künftig etwas mehr Aufmerksamkeit
seitens der Trainer und Jugendverant­
wortlichen in den Klubs des TVBB für
dieses und andere Nichtranglistenturniere
gibt. Das Nenngeld ist gering, aber die
Turniererlebnisse von nachhaltiger und
positiver Wirkung.

Am Finalsonntag boten sich den
zahlreichen Zuschauern interessante
Spielpaarungen und strahlende Sieger, die
wir nachfolgend gern benennen möchten,
ihnen nochmals gratulieren und weiterhin
viel Erfolg beim Tennis wünschen.

Gabriele Bohn

JUGEND l'iI

Jugend trainiert für Olympia:

Goldenes Double für Koblenz
Beim diesjährigen Bundesfinale "Ju­

gend trainiert für Olympia" ermittel­
ten neben sechs anderen Sportarten auch
die Tenniscracks auf den Anlagen des TC
Blau Weiss 1899, BSC und TC Wilmers­
dorf ihre Sieger. Unter der Leitung von
Ernst Steinhoff (TV Nordwest), Klaus
Roßdeutscher (1.t.f.0.) Bundesreferent
Klaus Collmann sowie Hartrnut Kneiseler
mit seinem Team der Berliner Schieds­
richtervereinigung waren die in den Bun­
desländern qualifizierten Jungen- und
Mädchenmannschaften aus den Jahrgän­
gen 1989 bis 92 angetreten. Erstmals

konnte eine Schule dabei das goldene
Double erringen. Die Mädchen des Staat­
lichen Gymnasiums auf der Kalthause
aus Koblenz setzten sich in einem hart
umkämpften Finale mit 4:2 gegen die Gu­
tenbergschule aus Wiesbaden durch. Die
Jungen mit ilu'en Spitzenspielern Julian
Dehn (DTB 10) und Stephan Schwarz
(DTB 15) konnten nach ihrem Vorjahres­
erfolg diesmal den Titel mit einem glatten
6:0 gegen das Josef-Effner-Gymnasium
aus Dachau verteidigen. Bronze ging hier
an die Gutenbergschule aus Hessen, bei
den Mädchen freute sich TVBB-Referen­
tin Maris Pfau über den dritten Platz der
Heinrich-Böll-Oberschule mit Mariella
Greschik (DTB 8) aus Berlin.

Klaus Collmann

Das staatliche Gymnasium auf der Kar­
thause Koblenz, Sieger bei den Jungen

Sieger und Platzierte
Jungen
1. Staat!. Gyl1l. auf der Karthause
Koblenz (RPH - Josef-Effner-GYI1l.
Dachau (BAY) 6:0
3. Gutenbergschule Wiesbaden
(HES) - Sachsenwaldschule
Reinbek (SLH) 4:0
13. Ulrich-v.-Huttern-Gymn. Berlin
(BL ) - Friedrich-Schjller-GYI1l.
Weimar (THÜ) 3: I

Mädchen
1. StaatJ. Gymnasium auf der
Karthause (RHP) - Gutenbergschule
Wiesbaden (HES) 4:2
3. Heinrich-Böll-Oberschule Berlin
(BLN) - St.-Ursula-Gymnasium
Geilenküchen (NRW) 5: I

<
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9. Wuhlheide-Cup der Junioren:

Finalerfolg für Felix Görner
Christopher spiel te schneller als seIn
Gegner und schlug stärker auf.

Souveräner Einzug ins Finale
Im ersten Halbfinale dominjerte Chri­
stopher Wiencke gegen Thomas Wagner
6:2, 6:2. Sowohl sein Vater als auch sein
Trainer Stefan Kießig waren sichtlich zu­
frieden mit ihm. Im zweiten Halbfinale
gab es eine vereinsinterne Paarung (WIS­
TA) zwischen dem favorisierten Felix
Görner und Markus Hammer. In einem
gutklassigen Match siegte Felix unter den
Augen seiner Eltern mit 6:3, 6:4, wobei
Markus phasenweise starken Widerstand
leistete. Die zwei stärksten Spieler des
Feldes standen somit im Finale.

Die Preis­
träger (v. I.):
Sascha Lofing
(B-Runde),
Thomas
Wagner (3.),
Felix Görner
(Sieger) und
Christopher
Wiencke (2.)

Finale
1m Finale siegte Felix Görner 6:4, 6:2
gegen Christopher Wiencke (beide Jahr­
gang 1987). Besonders im ersten Satz hat­
te Felix starken Widerstand von Chris­
topher zu brechen. Beide brachten ihre
Stärken in das packende und gutklassige
Finale ein. Felix glänzte mit einem sehr
starken Laufvermögen, guten Returns und
einem taktisch klugen Spiel. Christopher
konnte sich auf schnelle Bälle und starke
Aufschlagspiele verlassen, zeigte aber
ausgerechnet im Finale mit zahlreichen
Doppelfehlern Schwächen. Den sehr en­
gen Spielverlauf im ersten Satz konnte
Felix auch mit dem notwendigen Stück
Glück für sich entscheiden. Den zweiten
Satz gewann er dagegen souverän, da er
weniger Fehler machte und laufstärker als
Christopher war. Damit ging der Sieger­
pokal erstmalig zum BTC WISTA nach

Adlershof. Fri­
dolin Olschews­
ki war in den Fi­
nalspielen beim
7. und 8. Wuhl­
heide-Cup noch
jeweils knapp
unterlegen. Das
Spiel um den 3.
Platz gewann

Im Spiel zwischen Felix Görner und
Alexander Sage war der erste Satz heiß
umkämpft und endete mit 7:5 für Felix.
Alexander zeigte eine gute Leistung in
diesem Satz und hatte seine Siegchance.
Den zweiten Satz gewann Felix klar mit
6: 1 und zog erneut ins Halbfinale ein.
Ebenfalls heiß umkämpft verlief der erste
Satz zwischen Thomas Wagner und To­
bias Straßberger (7 :6). Dann verlor Tobias
den Faden, sodass Thomas verdient die
nächste Runde elTeichte. Schließlich ge­
wann der als Nr. 2 gesetzte Christopher
Wiencke gegen Gino Doll klar 6:1, 6:2.

Titelverteidiger zu alt
Mare Brünig vom TC Grün-Weiß Baum­
schulenweg konnte seinen Sieg beim 8.
Wuhlheide-Cup nicht verteidigen, da er
dem Jugendbereich entwachsen ist. So
war der Vorjahres-Dritte Felix Görner Fa­
vorit und demzufolge als Nr. I gesetzt.

In der ersten Runde gab es drei span­
nende Dreisatzspiele. Mit Florian Irmer
und Steven Klatt (beide Blau-Gold Wuhl­
heide) waren daran die beiden jüngsten
Teilnehmer (Jahrgang 1990) beteiligt.
Während Florian den 15-jährigen Alex­
ander lahn (Treptower Teufel) 3:6, 7:5,
6:0 besiegte, unterlag Steven gegen
Tobias Straßberger (BTC WISTA) 1:6,
6:3, 0:6. Das dritte Dreisatzspiel gewann
Christian Brockmann (Grün-Weiß Baum­
schulenweg) 1:6, 6:2, 6:0 gegen Manuel
Quint (WISTA).

Im Achtelfinale verlief das Spiel zwi­
schen Adrian Schmidt (Blau-Weiß Britz)
und lannik Dennier (Steglitzer TK)
besonders spannend. Nach langem Kampf
behauptete sich Adrian, der Sieger der B­
Runde des 8. Wuhlheide-Cup, mit 6:2,
3:6, 6:4 gegen lannik. Die übrigen Be­
gegnungen endeten mit klaren Zwei­
satzsiegen: Alexander Sage (Orange­
Weiß Friedrichshagen) - Florian Irmer
6:1, 6:1, Markus Hammer (WISTA) ­
Christian Brockmann 6:3, 6:2, Thomas
Wagner (VfI 1891 Tegel) - Eugen Baus
(WISTA) 7:5, 6: I, Thomas Straßberger­
Johannes lahn (Teufel) 6:0, 6: I, Gino
Doll (Baumschulenweg) - Benjamin
Hammer (WISTA) 6:0, 6: I und Chris­
topher Wiencke - Sascha Lohfink (Blau­
Weiß Britz) 6:2, 6:2. Felix Görner kam
kampflos in die nächste Runde.

D er 9. Wuhlheide-Cup vom 3. bis 5.
September auf der schönen 4-Platz­

Anlage des TC Blau-Gold Wuhlheide
fand bei herrlichem Wetter erneut eine
gute Resonanz. 14- bis 18-jährige Jugend­
liche aus sieben umliegenden Vereinen
kämpften drei Tage um Spiel, Satz, Sieg.

Viertelfinale
Im Viertelfinale lieferten sich Markus
Hammer und Adrian Schmidt ein packen­
des Spiel, das Markus in drei Sätzen 6:0,
6:7, 6: I für sich entschied. Markus glänz­
te durch Raffinesse und gute Aufschläge,
obwohl er zu den kleineren Spielern ge­
hört. Adrian kämpfte bis zum Umfallen.
Im dritten Satz fehlte ihm jedoch die
Kraft.
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European Summer Cups
und US Open:

Beeindruckende
Leistung von
Sebastian Rieschick

Thomas Wagner 7:5, 7:5 gegen Markus
Hammer. Auch dieses Spiel war hart um­
kämpft und von einem guten Niveau ge­
kennzeichnet.

B-Runde
In der B-Runde bezwang Steven Klatt
(Blau-Gold Wuhlheide) zunächst seinen
Vereinskameraden Kai Düngel 6:3, 6:3.
Anschließend verlor er gegen Johannes
Jahn (Teufel) 1:6, 5:7. Im zweiten Satz
führte Steven schon 4: I, doch Johannes
blieb ruhig und konnte so das Spiel noch
wenden. Bei Steven Klatt und Florian
Inner waren deutliche Fortschritte durch
die regelmäßige Trainingsarbeit sichtbar.

In den Halbfinalspielen gab es klare
Ergebnisse. Die Sieger hießen Eugen
Baus (WISTA) und Sascha Lohfink
(Britz) , die sich im Finale einen langen
und spannenden Kampf lieferten. Dieses
Spiel konnte der erheblich verbesserte
Sascha mit 6:3, 3:6, 6:3 für sich entschei­
den, was besonders seine Eltern erfreute.

Die Siegerehrung wurde in diesem
Jahr durch den Sportwart des TC Blau­
Gold Wuhlheide Mark Albrecht und Tur­
nierleiter Hans Nusche vorgenommen.
Alle Erstplatzierten wurden mit Pokalen,
Preisgeldern und Urkunden geehrt.

Hans Nusche und
Michael Ritzschke

M it einer guten Platzierung kehrten
die deutschen U 18 Junioren von

ihren Auftritten bei den Finals des Euro­
pean Summer Cups zurück. Am Ende
stand Platz drei zu Buche. In Verona be­
siegte das U 18-Team im ersten Spiel die
an Nummer drei gesetzten Franzosen mit
2: 1. Im Halbfinale schieden die Deut­
schen, die mit dem Lichtenrader Sebas­
tian Rieschick, Mischa Zverev und Julian
Reister angetreten waren, nach einem 1:2
gegen Serbien-Montenegro aus. Deutsch­
land beendete das Turnier auf Platz drei,
hinter der Slowakei und Serbien-Monte-
negro.

Sebastian Rieschick war mit zwei
Einzelsiegen bei drei Einsätzen bester
deutscher Spieler.

Die U 16-Junioren wurden im fran­
zösischen Le Toquet Vierter und qualifi­
zierten sich damit für den Junior Davis
Cup vom 27. September bis 3. Oktober in
Barcelona. Erst im Finale war für Sebas­
tian Rieschick Endstation in der Doppel­
konkurrenz bei den US Open der Junio­
ren. Nach einem knappen Halbfinalsieg
über Troicki/Yi traf der Berliner an der
Seite von Andreas Beck im Endspiel auf
die an Position eins gesetzte Paarung
Evans/Oudesma (USA). Nach gutem Be­
ginn und großem Kampf unterlag die
deutsche Paarung am Ende mit 6:4, 1:6,
2:6. Für den 18-jährigen Rieschick war
dies trotz der Niederlage noch einmal ein
schöner Erfolg bei seinem letzten Jugend­
Grand-Slam-Turnier. TVBB

Sabine Lisicki gelingt Sprung in die
WTA Tour Weltrangliste

Der Rot-Weißen Sabine lisicki gelang ein
eindrucksvoller Einstieg in die WTA Tour

Weltrangliste. Beim mit 10.000 $ dotierten Tur­
nier in Mollerusa (Spanien) wurde die 14-Jäh­
rige erst im Halbfinale der Einzel- und im Finale
der Doppelkonkurrenz gestoppt. Dabei ge­
wann sie sechs Einzel- (von der Qualifikation
bis zur Vorschlussrunde) und drei Doppelmat­
ches (bis zum Endspiel) in sieben Tagen. Unter
anderem schlug sie in der ersten Runde die an
Position 2 gesetzte Engländerin Sarah BorweIl
(WTA 422) nach der Abwehr von drei Match­
bällen mit 3:6, 6:1 und 7:5.

Mit den Weltranglistenpunkten, die sie zu­
vor in Istanbul und Coimbra errungen hatte,
gelang Sabine lisicki der Sprung auf Position
918 der WTA Tour Weltrangliste.

Das hat in so jungen Jahren seit der Aus­
nahmesportlerin Steffi Graf keine andere deut­
sche Spielerin geschafft.

Vielleicht ist damit der Beginn einer vielver­
sprechenden Karriere eingeleitet.
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Junioren Gesamt
Al Lakhr.o,Igor
Al Samuilau, Anton

1 Schulz van Endert, Tim
2 Blank, Philipp
3 Andrejczuk, Oliver
4 Radunski, Martin
5 Pfeiffer, Daniel
6 Lieberenz, Richard
7 Jursza, Oscar

A8 Huang, Zzu-Ming
A8 Korzeniewicz, Aleksander

8 Reichl, Julian
9 Eberhard, Philipp

10 Urrutia, Laslo
11 Yousuf, Aaron
12 Dippner, Fabian
13 Lindekeit, Manuel
14 Vogel, Philip
15 Ganschow, Toni
16 Dengier, Joachim
17 Kramer, Jan
18 Zastrow, Felix
19 Kühne, Andy
20 Ziegfeld, Jan Niklas
21 Krüge1stein, Christopher
22 Schumacher, Björn
23 Nguyen, Anh-Tuan
24 Hennig, Nick
25 Metschurat, Simon
26 Hitomi, Julian Taro
27 Papic, Nemanja
28 Strancich, Pawel
29 Drwecki, Kai
30 Füchljohann,Lucas

Junioren U 18

AI Lakthno, Igor
A1 Samuilau, Anton

1 Blank, Philipp
2 Andrejczuk, Oliver
3 Radunski, Martin
4 Lieberenz, Richard

A5 Huang, Zzu-Ming
A5 Korzeniewicz, Alksander

5 Reich!, Julian
6 Yousuf, Aaron
7 Dippner, Fabian
8 Vogel, Philip
9 Ganschow, Toni

10 DengIer, Joachim

TK Blau-Gold Steglitz
LTTC Rot-Weiß Berlin
TV Frohnau
BTC 1904 Grün-Gold
Turngemeinde in Berlin
Sporting Club Barnim
Sporting Club Barnim
Hermsdorfer SC
SV Berliner Bären
Sporting Club Barnim
Hermsdorfer SC
SC Brandenburg
TC 1899 Blau-Weiss
TC WG Lichtenrade
TK Blau-Gold Steglitz
TC 1899 Blau-Weiss
TC SportForum Bernau
TSV Spandau
TC Sportforum Bernau
BTC 1904 Grün-Gold
BTC Gropiusstadt
Postsportverein Gatow
TC 1988 Blau-Weiss
TC 1988 Blau-Weiss
TK Blau-Gold Steglitz
TK Blau-Gold Steglitz
Tlirngemeinde in Berlin
Zehlendorfer Wespen
DahlemerTC
TK Blau-Gold Steglitz
BSC Rehberge 1945
BTC 1904 Grün-Gold
TK Blau-Gold Steglitz
Berliner SV 1892

TK Blau-Gold Steglitz
LTTC Rot-Weiß Berlin
BTC 1904 Grün-Gold
Turngemeinde in Berlin
Sporting Club Barnim
Hermsdorfer SC
Sporting Club Barnim
Hermsdorfer SC
SC Brandenburg
TK Blau-Gold Steglitz
TC 1899 Blau-Weiss
TSV Spandau
TC SportForum Bernau
BTC 1904 Grün-Gold

II Kramer, Jan
12 Zastrow, Felix
13 Kühne, Andy
14 Krüge1stein, Christopher
15 Schumacher, Björn
16 Nguyen, Anh-Tuan
17 Hennig, Nick
18 Strancich, Pawel
19 Füchtjohann, Lucas
20 Koher, Andreas
21 Wiencke, Christopher
22 Busse, Sven
23 Becker, Jannis
24 Gaida, Nico
25 Saidow, Alexander
A26 Akhavan, Alborz
A26 Granata, Davide
26 Katzur, Malte
27 Schaefer, Stefan
28 Görner, Felix
29 Roth, Justin
30 Lohfink, Sascha
31 Danisch, Clemens

Junioren U 16

I Schulz van Endert, Tim
2 Pfeiffer, Daniel
3 Jursza, Oscar
4 Eberhard, Philipp
5 Urrutia, Laslo
6 Lindekeit, Manuel
7 Ziegfeld, Jan Niklas
8 Metschurat, Simon
9 Hitomi, Julian Taro

10 Papic, Nemanja
II Drwecki, Kai
A12 Ikonnikov, Ilja
12 Combes, [CO

13 Wansleben, Malte
14 Fatehpour, Lorenzo
15 Ivanenko, Daniel
16 von Laer, Max
17 BlIchheim, Erik
18 Nguyen, Gia-Huy
19 Weidlich, Kolja
A20 Ceder, Frederick
20 Wichmann, Robert
21 Fatehpour, Julian
22 Jarosz, Marco
23 Dobrev, Pavel
24 Möhlenbeck, Marills
25 Müller, Sebastian

BTC Gropiusstadt
Postsportverein Gatow
TC 1988 Blau-Weiss
TK Blau-Gold Steglitz
TK Blau-Gold Steglitz
Turngemeinde in Berlin
Zehlendorfer Wespen
BTC 1904 Grün-Gold
Berliner SV 1892
TC OW Friedrichshagen
Steglitzer TK 1913
BFC Alemannia
TC WG Lichtenrade
LTTC Rot-Weiß Berlin
Turngemeinde in berlin
Sutos 1917
LTTC Rot-Weiß Berlin
Turngemeinde in Berlin
TC Cottbus
BTCWISTA
BTC 1904 Grün-Gold
TC Blau-Weiß Blitz
TK Blau-Gold Steglitz

TV Frohnau
Sport Club Barnim
SV Berliner Bären
TC 1899 Blau-Weiss
TC WG Lichtenrade
TC SportForum Bernau
TC 1899 Blau-Weiss
DahlemerTC
TK Blau-Gold Steglitz
BSC Rehberge 1945
TK Blau-Gold Steglitz
LTTC Rot-Weiß Berlin
TC WG Lichtenrade
Zehlendorfer Wespen
TC WG Lichtenrade
TC Kleinmachnow
TC 1899 Blau-Weiss
Sporting Club Barnim
SV Berliner Bären
TV Frohnau
TC SportForum Bernau
SV Berliner Bären
TC WG Lichtenrade
TV Frohnau
TC SportForum Bernau
TC WG Lichtenrade
VfL Tegel
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Juniorinnen Gesamt

Juniorinnen U 18

26 Reichl, Felix
27 Eckelt, Tom-Moritz
28 Kaszubowski, Philipp
A29 Granata, Andreas
29 Leibscher, Marcel
30 Dombrowski, Alexander
31 Maasberg, Rafael
32 Riemer, Oliver
33 Chelminski, Sebastian
34 Succo, Constantin
35 Meyer, Georg
36 Wojtecki, Robert

Junioren U 14

I Obst, Felix
2 Ott, Felix
3 Fatehpour, Niklas
4 Schubert, Dominik
5 Krause, Laurens
6 Weiss, Sascha
7 Unterharnscheidt, Jan
8 Fischer, Christian
9 Pawlenko, Andreas

10 Meißner, Jan
11 Zaghra, Elias
12 Gregor, Marc-Oleg
13 Antal, Claudiu
14 Knirk, Leon
15 Gebhardt, Leonard
16 Schwarzelt, Maximilian
17 Linke, Tim
18 Katz, Alexander
19 Heise, Ron
20 Hartmann, Karl-Luis
21 Werncken, Lennart
22 Spieß, Carlos
23 Heise, Hakan
24 Hein, Luka
25 Pirnack, Jan
26 Wardelmann, Felix
27 Ernst, OIe

Junioren U 12

AI Riazanov, Michael
1 Kemkes, Philipp
2 Albrecht, Mathias
3 Drwecki, Marc
4 Blehman, ick
5 Vogel, Felix

SC Brandenburg
TC WG Lichtenrade
TC Weiße Bären Wannsee
LTTC Rot-Weiß Berlin
SV Berliner Brauereien
TC 1899 Blau-Weiss
TC Weiße Wären Wannsee
Zehlendorfer Wespen
Siemens TK Blau-Gold
TC Weiße Bären Wannsee
TC SportForum Bernau
Berliner SV 1892

Post Sportverein Gatow
TC Weiße Bären Wannsee
TC WG Lichtenrade
TC WG Lichtenrade
VfL Tegel
SC Brandenburg
BTC 1904 Grün-Gold
TK Blau-Gold Steglitz
TK Blau-Gold Steglitz
TC Grün-Weiß Lankwitz
LTTC Rot-Weiß Berlin
LTTC Rot-Weiß Berlin
Zehlendorfer Wespen
TC SportForum Bemau
NTC "Die Känguruhs"
PTC Rot-Weiß Potsdam
TC 1899 Blau-Weiss
SC Brandenburg
ESV Frankfurt (Oder)
TCSCC
LTTC Rot-Weiß Berlin
TC Heiligensee
DahlemerTC
TK Blau-Gold Steglitz
Turnverein 1861 FOI"st/L.
TC Schwarz-Gold Berlin
TC OW Friedrichshagen

TK Blau-Gold Steglitz
TC WG Lichtenrade
TC-Grün-Weiß Nikolassee
TK Blau-Gold Steglitz
TC Heiligensee
TSV Spandau

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
2S
26
27
28
29
A30
A30
30

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
A12
12
13
14
IS
16
17
18
19
20

Lisicki, Sabine
Biglmaier, Maraike
Greschik, Maiella
Hegemann, Vanessa
Timme, Lavinia
Peth, Elisa
Golaszweski, Tina
Gervelis, Marie
Markwardt, Veronika
Mmjanovic, Aleksandra
Kemkes, Lama
Wartenburger, Julia
Fritschken, Linda
Exner, Jana
Lommatzsch, Nicole
Saberschinsky, Saskia
Michallek, Beate
Fitzner, Nicole
Fischer, Olga
Müller, icole
Kärcher, Sandy
Woditsch, Ninja
Kim, Jin-Hwa
Pucko, Victoria
Suworowa, Xenia
Löschner, Beatrice
Sajonz, Johanna
Muhr, Cornelia
Peters, Constanze
Marcu, Diana
Livadaru, Anna
Wolter, Nadine

Biglmaier, Maraike
Timme, Lavinia
Markwardt, Veronika
Marjanovic, Aleksandra
Exner, Jana
Lommatzsch, Nicole
Fitzner, Nicole
Killl, Jin-Hwa
Pucko, Victoria
Mehr, Cornelia
Wolter, Nadine
Kuznetsova, Olga
Pettka, atalie
Günther, Vanessa
Wochatz, Monique
Cubic, Ivana
Leyke, Tessa
Leeder, Elisa
IfIand, Maren
Ganz, Rebecca
Plötz, Christina

LTTC Rot-Weiß Berlin
BTTC Grün-Weiß
TV Frohnau
TV Frohnau
TC 1899 Blau-Weiss
TC WG Lichtenrade
Berliner SV 1892
TC SportForum Bemau
TC WG Lichtenrade
TC Grün-Weiß Nikolassee
TC WG Lichtenrade
TC 1899 Blau-Weiss
TCSCC
Zehlendorfer Wespen
TC Kleinlllachnow
LTTC Rot-Weiß Berlin
TCSCC
TC SportForulll Bernau
TK Blau-Gold Steglitz
TC Kleinmachnow
TC 1899 Blau-Weiss
TC Grün-Weiß Nikolassee
BFC Alemannia
TC OW Friedrichshagen
Grunewald TC
TV Frohnau
TC OW Friedrichshagen
Zehlendorfer Wespen
Neuenhagener TC 93
TC OW Friedrichshagen
LTTC Rot-Weiß Berlin
TK Blau-Gold Steglitz

BTTC Grün-Weiß
TC 1899 Blau-Weiss
TC WG Lichtemade
TC Grün-Weiß Nikolassee
Zehlendorfer Wespen
TC Kleinmachnow
TC SportForulll Bemau
BFC Alelllannia
TC OW Friedrichshagen
Zehlendorfer Wespen
TK Blau-Gold Steglitz
GrunewaJd TC
TC KJeinmachnow
TC Blau-Weiß Britz
ESV Frankfurt (Oder)
VfL Tegel
TC 1899 Blau-Weiss
TK Blau-Gold Steglitz
VfL Tegel
Zehlendorfer Wespen
VfL Tegel

d
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Juniorinnen U 16 3 Fischer, Olga TK Blau-Gold Steglitz
A4 Marcu, Diana TC OW Friedrichshagen

I Lisicki, Sabine LTTC Rot-Weiß Berlin 4 Livadaru, Anna LTTC Rot-Weiß Berlin

2 Greschik, Mariella TV Frohnau 4 Ugrimow, Natali TC SportForum Bemau

3 Hegemann, Vanessa TV Frohnau 5 Gall, Esther TC OW Friedrichshagen

4 Peth, Elisa TC WG Lichtenrade 6 JähneI, Lama TC WG Lichtenrade

5 Golaszewski, Tina Berliner SV 1892 7 Sedlaschek, Jill TC 1899 Blau-Weiss

6 Gervelis, Marie TC SportForum Benau 8 Raicckovic, Dejana TC Seeburg

7 Wartenburger, Julia TC 1899 Blau-Weiss 9 Stuckart, Lisa TC OW Friedrichshagen

8 Saberschninsky, Saskia LTTC Rot-Weiß Berlin 10 Kasper, Rosa Sutos 1917

9 Michallek, Beate TCSCC All Larinova, Anna-Maria TK Blau-Gold Steglitz

10 Müller, Nicole TC Kleinmachnow All Dishkova, Angela PTC Rot-Weiß Potsdam

11 Kärcher, Sandy TC 1899 Blau-Weiss 11 Hallmann, Svenja TC Grün-Weiß Nikolassee

12 Woditsch, Ninja TC Grün-Weiß Nikolassee 12 Ritter, Arielle TC Kleinmachnow

13 Suworowa, Xenia Grunewald TC 13 Barz, Nadja TC SCC

14 Löschner, Beatrice TC Frohnau 14 Römer, Franziska Hermsdorfer SC

15 Sajonz, Johanna TC OW Friedrichshagen 15 Dmitrevskaya, Taissa Grunewald TC

16 Peters, Constanze Neuenhagener TC 93 16 Kopsch, Sharina LTTC Rot-Weiß Berlin

17 Brennenstuhl, Beatrice TCSCC 17 Schloussen, Louisa TC WG Lichtenrade

18 Monroy-Moreno, Carolina TCSCC 18 Riewe, Maxine TV Frohnau

19 Hochfeldt, Katharina TC WG Lichtenrade 19 Petzold, Miriam TC Grün-Weiß Nikolassee

20 Klein, Andrea TC 1899 Blau-Weiss 20 Schlegel, Nadine TC 1899 Blau-Weiss

21 Saupe, Linda TC SportForum Bemau 21 Walter, Malina TC Seeburg

A22 Ceder, Sophia TC SportForum Bemau 22 Uzan, Birce TSV Berlin-Wedding 1862

22 Buchholz, Anna-Josephi TC SportForum Bemau 23 Hein, Josephine TC OW Friedrichshagen

23 Ulrich, Linda TC Grün-Weiß Nikolassee
24 Boesser, Sophie TC 1899 Blau-Weiss

24 Göing, Karen TC WG Lichtenrade
25 Engelmann, Nicole TC Cottbus
26 Letsch, Stephanie TC SportForum Bemau

Juniorinnen U 1227 Schmidt, Nathalie TC Grün-Weiß Nikolassee
28 Krüger, Arlett TC SportForum.B~rhau

29 Youna, Anna LTTC Rot-Weiß Berlin 1 Sabeshinskaja, Jessica LTTC Rot-Weiß Berlin
2 Lotz, Constanze Zehlendorfer Wespen

Juniorinnen U
3 Engelhardt, Sophie . TC 1899 Blau-Weiss

14 4 Dishkova, Hristina PTC Rot-Weiß Potsdam
5 Gutmaier, Antonia SC Brandenburg

1 Kemkes, Laura TC WG Lichtenrade 6 Gentzmann, Sharlane BFC Alemannia
2 Fritschken, Linda TCSCC 7 Gettwart, Larissa TC SportForum Bemau

Was tun bei

ARTHROSE?
Arthrose kann nicht nur
Hände und Knie befallen,
auch die tief in der Leiste ge­
legenen Hüftgelenke können
betroffen sein. Wenn diese
großen, tragenden Gelenke
erkranken und zunehmend
sogar einsteifen, fällt jeder
Schritt schwer. Viele liebge­
wonnene Tätigkeiten in Be­
ruf, Familie oder Freizeit
können nur noch unter
Schmerzen und mit großer
Mühe ausgeübt werden. Was
aber kann man selbst gegen
diese Gelenkkrankheit tun?

Wie kann man Schmerzen
und Einschränkungen lin­
dern? In ihrer neuen Infor­
mationszeitschrift "Arthrose-

Info" hat die Deutsche Arth­
rose-Hilfe hierzu zahlreiche
praktische Tipps zusammen­
getragen. In anschaulichen und
interessanten Darstellungen
werden darüber hinaus viele
weitere nützliche Empfehlun­
gen zur Arthrose gegeben, die
jeder kennen sollte. Ein Mus­
terheft des "Arthrose-Info"
kann kostenlos angefordert
werden bei: Deutsche Arth­
rose- Hilfe e. V, Postfach
11 05 51, 60040 Frankfurt/M.
(Bitte eine 0,55-€-Briefmar­
ke als Rückporto beifügen.)
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BTC 1904 Grün-Gold 100 Jahre alt
A m 3. Septem­

ber 2004
feierte der Berli­
ner Tennis-Club
1904 Grün-Gold
auf dem Klubge­
lände das 100­

jährige Bestehen.
Bei strahlendem

Sonnenschein ließen
die Mitglieder und ihre Gäste aus Politik und
Sport die Geschichte des Vereins Revue pas­
sieren. Der Regierende Bürgermeister von
Berlin, Klaus Wowereit, überreichte dem
Klubvorsitzenden Klaus Nüske nach einer
herzlichen Rede die Ehrenplakette des Bun­
despräsidenten als Dank und Auszeichnung
für Sportvereine, die sich in langjährigem

Der Regierende Bürgermeister von Berlin, Klaus Wowereit,
begrüßt den Präsidenten des TVBB, Siegfried Gießler.
Manfred von Richthofen und Klubvorsitzender Klaus Nüske
schauen zu

Wirken Verdienste um die Pflege und Entwicklung des Sports
erworben haben. Der Präsident des Deutschen Sportbundes,
Manfred von Richthofen, dankte in seiner Glückwunschrede vor
allem auch den zahlreichen ehrenamtlichen Helfern, die sich in
vielen Jahren um die sinnvolle Gestaltung des sportlichen und
gesellschaftlichen Zusammenkommens ihrer Mitmenschen ver­
dient gemacht haben, denn die Breitensportarbeit ist die
Voraussetzung für die Entwicklung von Leistungssportlern.

Freundliche Worte gab es vom stellvertretenden Bezirksbür­
germeister von Tempelhof-Schöneberg Dieter Hapel, vom Lan­
dessportbundpräsidenten Peter Hanisch und dem Präsidenten
des Tennis-Verbandes Berlin-Brandenburg Siegfried Gießler.
Unter den Ehrengästen befanden sich ferner die Bezirks-

stadträtin Frau Schöttler und der Turnierdi­
rektor der Ladies German Open Eberhard
Wensky.

Der anschließende Empfang auf dem
Freigelände des Vereins war geprägt vom Wie­
dersehen jetziger mit ehemaligen Mitgliedern.

Eine Demonstration modernen Jugend­
trainings, eine Gesangsgruppe von Klubmit­
gliedern in historischen Kostümen und eine
Darbietung von Tänzen aus verschiedenen
Jahrzehnten rundeten die gelungene Veranstal­
tung ab.

Klaus Nüske und
Erika Krüger

Auch die Aktiven feierten mit
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Präsidium
Liebe Tennisfreunde,

h.in und her gerissen war ich bei den
Uberlegungen zu der Einleitung dieses
Jahresrückblicks. In den letzten Jahren
stand stets das gleiche Thema am Beginn
meines Berichts: Die schwierige wirt­
schaftliche Lage und die Auswirkungen
derselben auf die Vereine, unseren Ver­
band, überhaupt auf das gesamte Tennis
in Deutschland. Es hat mir keinen Spaß
gemacht, immer wieder das Sparen in den
Vordergrund stellen zu müssen und ich
war auch traurig, dass mehr über all die
finanziellen Probleme nachgedacht und
berichtet werden musste als über unseren
Lieblingssport, das Tennis.

Natürlich ist es in dieser Hinsicht
nicht einfacher geworden, doch trotzdem
gab es einige Dinge, über die ich mich in
diesem Jahr sehr gefreut habe und die ei­
nen stimmungsvollen Beginn des Jahres­
rückblicks gerechtfertigt hätten.

Doch leider ist die für unser Ver­
bandsgebiet einschneidendste Nachricht
des Jahres 2004 eine negative. Und wie­
der ist sie der finanziellen Not geschuldet.
Seit dem Sommer wissen wir es, und
doch ist es noch immer nicht einfach, es
wirklich zu begreifen: Die Ladies Ger­
man Open sind verkauft. Was uns seit
Jahren am Beginn der Saison so viel Freu­
de gemacht hat, die zahlreichen Spitzen­
athletinnen, die Berlin ihre Aufwartung
gemacht haben, die spannenden Matches,
die vielen tennisbegeisterten Berliner und
Brandenburger auf der Anlage des LTTC
Rot-Weiß, all das wird es so, zumindest
auf Dauer, nicht mehr geben. Der DTB
musste das Turnier verkaufen, um sich
mit dem Erlös von seinen Schulden zu be­
freien. So traurig es für Berlin ist, wirt­
schaftlich ist diese Entscheidung des
DTB sicherlich gerechtfertigt. Ohne
Hauptsponsor und mit jährlichen gewalti­
gen Defiziten war die Veranstaltung nicht
mehr tragbar. Die Rettung hätte aus der
Wirtschaft kommen können, kam sie aber
nicht.

Das Turnier ist also verkauft und
wird in Zukunft in Katar stattfinden.
Doch zumindest bleibt den Tennisfans in
Deutschland die Möglichkeit, sich von ih­
rem Damentennisturnier zu verabschie­
den. Denn die Zukunft in Katar beginnt
frühestens 2006. Zumindest im Jahr 2005
wird es auf der Anlage des LTTC Rot­
Weiß noch einmal Damentennis der Spit­
zenklasse zu sehen geben. Diese Tatsache
macht den Verlust nicht einfacher, aber
sie erfreut doch ein wenig den tennisbe-

Siegfried
Gieß/er

geisterten Zuschauer. Dieser wird jedoch
auch nach 2005 nicht auf hervorragendes
Tennis in Berlin verzichten müssen. Mitt­
lerweile haben es drei Vereine unseres
Verbandsgebietes geschafft, mit verschie­
denen Mannschaften in der Bundesliga
vertreten zu sein. Der TC 1899 Blau­
Weiss hat sich mit seiner Damenmann­
schaft in der 1. Bundesliga und seiner
Herrenmannschaft in der 2. Bundesliga
etabliert. Dem TC SCC gelang mit dem
Aufstieg in die 1. Bundesliga der Herren
30 eine kleine Sensation und auch der
LTTC Rot-Weiß ist wieder in der Bun­
desliga vertreten. Den Damen gelang der
Aufstieg in die 2. Bundesliga. Zu diesen
Erfolgen gratuliere ich ganz herzlich. Es
hat in diesem Jahr selu' viel Spaß gemacht
den Teams zuzusehen und ich würde mir
wünschen, dass in der nächsten Saison
noch mehr Zuschauer das Angebot wahr­
nehmen und die Berliner Mannschaften
unterstützen, denn die Spieler und die
Vereine haben es verdient.

Starkes Tennis wird in unserem Ver­
bandsgebiet jedoch nicht nur von Ver­
einsmannschaften geboten. Auch das Tur­
niertennis hat bei uns Tradition. Nach
dem Verkauf der German Open ist es dem
Verband umso wichtiger, dass die Tur­
niere unserer Vereine weiter Bestand ha­
ben. So unterstützt der TVBB selbstver­
ständlich und gerne im Rahmen seiner zur
Verfügung stehenden Mittel Vereine, die
auf ihrer Anlage aus Leidenschaft für den
Tennissport das Wagnis einer Turnierver­
anstaltung eingehen.

Mit dem Allgemeinen Turnier des
BTC Grün-Gold Tempelhof und dem
City-Turnier des SC Brandenburg werden
zwei Turniere ausgetragen, denen eine
starke überregionale Bedeutung zukommt
und deren Besuch auch für den Zuschauer
lohnt.

Nicht zuletzt gibt es auch aus dem
Jugendbereich erfreuliche Meldungen.
Ganz hervorragende Nachwuchstalente
befinden sich in den verschiedensten Ver­
einen unseres Verbandes und die besten
unter ihnen werden jetzt in Kooperation
mit Partnern aus der Wirtschaft im soge­
nannten "Bärenteam" verstärkt gefördert.
Ich denke, es ist eine Auszeichnung und
zeigt auch die hohe Qualität der Jugend­
arbeit, die der TVBB leistet, wenn ein
Spieler in der ITF-Weltrangliste an Po­
sition I geführt wird, so wie es zu Beginn
des Jahres mit dem Lichtenrader Sebasti­
an Rieschick der Fall war.

Doch auch außerhalb des Tennis­
platzes gab es Erfreuliches. Wie Sie se­
hen, ist der Jahresbericht 2004 erneut in
unserem Verbandsorgan Berlin-Branden­
burg Tennis abgedruckt. In der letzten
Ausgabe des Vorjahres wurde unter der
Überschrift "Ein Abschied für immer?"
noch über das baldige "Aus" des Maga­
zins spekuliert. Dies geschah sicher zu
Recht, denn finanziell war das Magazin in
seiner damaligen Form nicht mehr trag­
bar. Doch nach vielen Gesprächen gelang
es, wenigstens drei Ausgaben im Jahr zu
ermöglichen. Ich freue mich, dass das
Magazin nicht eingestellt werden musste.
Die Zukunft wird nun zeigen, ob bei die­
ser Zahl an Ausgaben, die für eine Zei­
tung notwendige Aktualität und damit ein
ausreichendes Leserinteresse gegeben ist.

In jedem Fall werden wir auch weiter
an unserem Internetauftritt arbeiten, um
das Interesse unserer Mitglieder und aller
Tennisspieler an den Geschehnissen im
Verband und im gesamten Verbandsgebiet
jederzeit zu befriedigen. Bereits seit dem
1. April 2004 gibt es unter der Adresse
news.tvbb.de ein ständig aktualisiertes
Online-News-Magazin, das mit Texten
und Fotos über das Tennis in Berlin­
Brandenburg und darüber hinaus berich­
tet. Ein Blick lohnt sich. In Kürze können
dort die jeweiligen Nachrichten eines
Monats einschließlich Titelblatt auch als
Heft ausgedruckt werden. Daneben arbei­
ten wir weiter an einem völlig neuen In­
ternetauftritt, der in Zukunft die Online­
Kommunikation zwischen Vereinen und
Verband ermöglichen soll; Ein schwieri­
ges Projekt, das später allen Beteiligten
viel Zeit und Geld sparen wird.

Geld sparen wird der TVBB in den
kommenden Jahren auch an ganz anderer
Stelle. Das Präsidium ist froh darüber,
dass es im Herbst dieses Jahres gelungen
ist, den Pachtvertrag für das Gelände am
Hüttenweg um 25 Jahre zu verlängern.
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Geschäftsstelle, Tennishalle und die Trai­
ningsplätze des Leistungszentrums haben
damit endgültig ihren festen Standort ge­
funden und werden mit kalkulierbaren
Kosten langfristig betrieben werden kön­
nen. Ein ganz klein wenig hat sich das
Gesicht der Geschäftsstelle dennoch ver­
ändert. Denn seit Ende des letzten Jahres
bildet der TVBB erstmals zwei Sport- und
Fitnesskaufleute aus. Dies geschieht zum
Teil in Kooperation mit dem Landessport­
bund Berlin. Die Kosten für die Ausbil­
dungsplätze sind überschaubar und wir
glauben, damit ein Zeichen zu setzen und
unserer Verantwortung in der Gesell­
schaft gerecht zu werden.

Lassen Sie mich zum Schluss noch
einen positiven Ausblick wagen: Ich glau­
be, dass die für das Tennis in Deutschland
schwierigsten Zeiten sich dem Ende nä­
hern. Das gilt für den deutschen Ten-

nissport an sich, aber auch für unsere Ver­
eine. Zwar hat die Davis-Cup-Mannschaft
auch in diesem Jahr den Aufstieg nicht
geschafft. Doch hatte das Team mit vielen
Verletzungssorgen zu kämpfen und man­
gelnder Einsatz war den Spielern ganz
sicher nicht vorzuwerfen. Wenn ich sehe,
dass sich mit Rainer Schüttier, Nicolas
Kiefer, Tommy Haas und Florian Mayer
vier Deutsche unter den ersten 35 der
Weltrangliste befinden, dann bin ich mir
sicher, dass das Team im nächsten Jahr
wieder die höchste Spielklasse erreichen
und die Tennis spielende Jugend nachei­
ferungswürdige Vorbilder finden wird.
Und wenn ich mich in den Vereinen um­
sehe, dann meine ich, auch wieder mehr
Leben und Aktivitäten feststellen zu kön­
nen. Die Mitglieder unserer Vereine, die
dem Tennissport nicht den Rücken ge­
kehrt haben, bekommen wieder Lust auf

diesen Sport und das dazugehörige Ver­
einsleben. Nicht zuletzt beginnen auch
die Mitgliederzahlen unserer Vereine sich
zu stabilisieren. Für die Zukunft bin ich
optimistisch, dass Tennis wieder seinen
Weg nach oben finden wird. Der Anfang
ist, so denke ich, gemacht.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
allen ein frohes Weihnachtsfest, einen gu­
ten Rutsch in das neue Jahr und für 2005
Zufriedenheit in allen Lebensbereichen.
Mein Dank gilt meinen Kolleginnen und
Kollegen im Präsidium und erweiterten
Präsidium, unserem Geschäftsführer und
den Damen und Herren der Geschäfts­
stelle sowie all denen, die sich durch ihre
Mitarbeit und ihr Engagement für den
Tennissport besonders eingesetzJ haben.

Siegfried GießIer
Präsident des Tennis-Verbandes

Berlin-Brandenburg

Lehre und Ausbildung
N ahezu 300 Teilnehmer besuchten die

21 Kurse und Veranstaltungen zur
Lehre und Ausbildung des TVBB im Jahr
2004. 134 Lizenzträger konnten in der
zahlenmäßig größten Veranstaltung dabei
ihre B- bzw. C-Lizenz um drei bzw. vier
Jahre verlängern. Die C-Lizenz hat die
Ausrichtung, das Grundlagentraining im
Verein auch bei so genannten breiten­
sportlichen Gruppen sowie im Ju­
gendbereich zu organisieren und durchzu­
führen. Die B-Lizenz baut auf der C­
Lizenz auf und hat zudem die Planung
und Durchführung eines leistungsorien­
tierten Grundlagen- und Aufbautrainings
als Einsatzschwerpunkt. Eine weitere
Fortbildung fand für 29 Sportlehrerinnen
und Sportlehrer in den großen Ferien
statt. Das Interesse an einer fachkundigen
Ausbildung zu einem vom Deutschen
Tennis Bund, DTB, lizenzierten Trainer
ist ungebrochen. Daher wurden für die
Ausbildung zum C-Trainer wieder zwei
Lehrgangsformen angeboten, eine Form
während der Woche, eine zweite an Wo­
chenenden. 32 C-Trainer befinden sich
zur fachlichen Prüfung der C-Lizenz, 12
zur B-Lizenz. Der überfachliche Teil
konnte aber noch nicht von allen Ge­
prüften beendet werden, da der Landes­
sportbund in Berlin nach seiner Budget­
kürzung auch in diesem Bereich die Ver­
anstaltungen knapp hält und damit ein
Engpass bei der Lizenzvergabe entsteht.

Darüber hinaus wurden zwei In­
teressenten zur Teilnahme an den Lehr­
gängen zum Erwerb der A-Lizenz emp­
fohlen. Die A-Lizenz baut auf der B-Li­
zenz auf, hat aber den Blick auf den
Hochleistungsbereich mit der Betreuung
des Turniertennis, aber auch auf die Lei­
tung des Sportbetriebs im Verein bzw.
eines Tennisverbands. Die A-Lizenz kann
nur über den DTB in Hannover erworben
werden.

Bedanken möchte ich mich bei den
Trainermentoren und den Vereinsvorstän­
den, die unsere methodische Ausbildung
mit einem Praktikum unterstützten. Das
Praktikum soll den angehenden Trainern
einen Einblick in die Vereinsarbeit des C­
Trainers bzw. zur Unterrichtsmethodik
zur B-Lizenz geben.

Die ausführlichen Berichte der Prak­
tikanten zeigen in der Regel, dass das
Praktikum als Chance genommen wird,
viel über einen späteren alltagstauglichen
Einsatz bei der Jugendarbeit, über Ver­
einsveranstaltungen und über die Orga­
nisation des Tennissports zu erfahren. Mit
einem Gesamtbestand von 580 C-, 148 B­
und 16 A- Lizenzträgern im TVBB sollte
es nunmehr möglich sein, dass in jedem
Verein ein lizenzierter Trainer für den
Sportbetrieb eingesetzt werden kann.
Immer wieder zeigt sich, dass dem Verein
und seinen Mitgliedern damit am besten
gedient ist.

Dr. Klaus-Peter Walter

Danken möchte ich wie im vergange­
nen Jahr Frau Lambrecht, die mit großer
Sachkenntnis Versuche, die Lehrordnung
zu umgehen, aufdeckt und berechtigt be­
harrlich auf das Vermeiden von Ausnah­
men hinwirkt. Ohne das Engagement des
Lehrteams wäre die Bewältigung der
umfangreichen Ausbildungsarbeit über­
haupt nicht denkbar. Stellvertretend für
das gesamte Team seien hier Barbara
Ritter, Rüdiger John und Michael Lingner
genannt, die wieder jederzeit die im
Lehrplan dargelegten Anforderungen pro­
fessionell umgesetzt haben.

Dr. Klaus-Peter WaIter
Referent für Lehrwesen im TVBB
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D ie verschiedenen Aktivitäten des
Ressorts Schultennis verliefen im

Jahr 2004 nach den bewährten Strukturen
der Vorjahre, wurden durch Hinzunahme
einiger neuer Projekte erweitert und stabi­
lisiert und fanden ihre Schwerpunkte in
den Bereichen Lehrerfortbildung, in der
Ausrichtung von Schulturnieren und in
der Kooperation von Schule-Verein.

Lehrerfortbildung:
Vom 24. bis 28. Juni 2004 fand im Lan­
desleistungszentrum wieder der Lehrgang
für C-Trainer statt, speziell ausgeschrie­
ben für Sportlehrerinnen und Sportlehrer
der Schulen aus Brandenburg und Berlin.
Der Kurs ist als äußerst positiv zu werten,
da die Fachkompetenz von Frau Ritter
und den Herren John und Lingner (Lehr­
team des TVBB) den 28 Teilnehmerinnen
und Teilnehmern zu einer erfreulichen
Verbesserung ihrer Spielfähigkeit in The­
orie und Praxis verhalf.

Die Planung eines neuen Kurses für
das Jahr 2005 läuft bereits.

Auch die beiden dreitägigen Fortbil­
dungsangebote für Anfänger und Fort­
geschrittene in Potsdam - durchgeführt
von Professor Dr. Christa Helmke - wa­
ren mit jeweils 16 Lehrerinnen und Leh­
rern ausgebucht.

Für Referendarinnen und Referen­
dare (Sport) wird im November - in Zu­
sammenarbeit mit Berliner Seminarleite­
rinnen und -leitern - ein vierstündiger
Lehrgang angeboten. Schwerpunktthema
ist die Einführung von Tennis in der
Schule für Grundschule und Sekundarstu­
fe I.

Das Angebot des Wahlpflichtfaches
Tennis in den Fachbereichen Sportwis­
senschaft der Humboldt-Universität, der
Universität Potsdam von Dr. Brigitte
Hoffmann und Prof. Dr. Christa Helmke
betreut, ist als stützende Maßnahme bis­
.her geleisteter Ausbildungsarbeit unver­
zichtbar.

Kooperation Schule-Verein
Neben der weiterführenden Aus- und
Fortbildung von Lehrerinnen und Lehrern
wurde eine verstärkte Kooperation zwi­
schen Verein und Schule angestrebt. Drei
Vereine nahmen erfolgreich Kontakt mit
Grundschulen und Oberschulen auf.

Das Schulprojekt der Heinrich-Böll­
Oberschule (Spandau) wurde vielverspre­
chend weitergeführt. Bei den Runden­
spielen stellte die Schule in fast allen
Wettkampfklassen Mannschaften und er­
spielte mehrere vordere Plätze.

Schule und Turniere
Im Rahmen des Schulsports ist Tennis
weiterhin im Angebot des obligatorischen
und fakultativen Unterrichts und wird
entsprechend der Schülernachfrage unter
Berücksichtigung fachspezifischer Mög­
lichkeiten und räumlicher Gegebenheiten
angeboten und durchgeführt.

Die Anzahl der an den Rundenspie­
len teilnehmenden Mannschaften konnte
in Berlin gehalten werden.

In Brandenburg macht sich der starke
Rückgang der Schüler/innen in der Sek I
bei den Meldungen bemerkbar. Die Orga­
nisation und Durchführung der Run­
denspiele wurde, wie in den Jahren zuvor,
von Prof. Dr. Helmke (Potsdam) und Frau
Lehmann (Cottbus) übernommen.

Zusätzlich zu den bereits oben er­
wähnten Rundenspielen wurden in beiden
Bundesländern auch wieder die Klein­
feld-Turniere, organisiert von Frau Gust,
Dr. Hoffmann und Prof. Dr. Helmke im
Frühjahr und Herbst in Schulturnhallen
durchgeführt.

Das Bundesfinale "Jugend trainiert
für Olympia" fand wieder auf den Anla­
gen des TC 1899 e.Y. Blau-Weiss, des
BSC und des TC Wilmersdorf statt. Allen
Gastgebern und Organisatoren der Ver­
anstaltung für die exakte Durchführung
und dem erfolgreichen Verlauf herzlichen
Dank.

Angetreten für Berlin waren bei den
Jungen die Ulrich-v.Hutten-Oberschule,
bei den Mädchen die Heinrich-Böll-Ober­
schule. Das Friedrich-Gauß-Gymnasium
Frankfurt/Oder spielte für Brandenburg
bei den Mädchen, das Einstein-Gymnasi­
um Neuenhagen, Landessieger der Wett-

kampfklasse III bei den Jungen, zog seine
Teilnahme am Bundesfinale leider zu­
rück.

Wie in den vorangegangenen vier
Jahren konnte eine Berliner Schulmann­
schaft wieder einen Medaillenplatz (3.)
belegen und zwar die Mädchenmann­
schaft der Heinrich-Böll-Oberschule aus
Spandau. Sie besiegten überraschend die
Mannschaft aus Niedersachsen in der
Vorrunde mit 4:2. In der nächsten Runde
führten die Berlinerinnen nach den Ein­
zeln gegen die an "eins" gesetzten Mäd­
chen aus Rheinland-Pfalz mit 3:1, verlo­
ren dann aber beide Doppel. Zum Ende
stand es nach Punkten 3:3, nach Spielen
27:27, es entschied das zweite Doppel!

Die Mädchen aus RHP wurden später
Gesamtsieger, die Berlinerinnen gewan­
nen dann im "kleinen Finale" gegen
Nordrhein-Westfalen glatt mit 5: 1.

Die Jungen der Ulrich-von-Hutten­
Oberschule belegten den 13. Platz, die
Mädchen aus Brandenburg den 15. Platz.

In CharlottenburglWilmersdorf fand
im Februar, organisiert von den Fachbera­
tern Sport, wieder ein Wettkampf unter
dem Motto "Spiel und Spaß mit Tennis­
schläger und Ball" mit 180 Schülerinnen
und Schülern aus zehn dritten Klassen
statt.

Anlässlich des Damen-Turniers im
Mai organisierte der LTTC Rot-Weiß
auch in diesem Jahr einen Schülertag.
1.000 Schülerinnen und Schüler der Ber­
liner und Brandenburger Schulen konnten
den Center-Court am zweiten Spieltag be­
suchen. Zusätzlich zu den Spielen boten
die Veranstalter ein attraktives Beipro­
gramm auf den Nebenplätzen.

Mein aufrichtiger Dank all denen, die
durch ihre Mitarbeit, ihr selbstverständli­
ches Engagement, ihr Verständnis und
ihre Hilfe die Aktionen im Schultennis er­
möglichten und förderten.

Maris Pfau
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D as letzte Jahr hatte nicht nur positive
Aspekte. In einigen Bereichen

musste auch Negatives registriert werden.
Doch zunächst zum Positiven.

Der Eberswalder TC feierte stolz die
Einweihung seines neuen Klubhauses, zu
dessen Errichtung viele fleißige Hände
und auch Sponsoren beitrugen. Der
TVBB unterstützte gleichfalls mit einem
zinslosen Kredit und gratulierte dem Ver­
ein mit einer Ballspende und Ziersträu­
chern für die Gartenanlage. Eberswalde
machte auch positive Schlagzeilen durch
seine Aktivitäten beim Festival des
Sports, der großen Veranstaltung des Lan­
dessportbundes Brandenburg. Dabei
machte auch das DTV Pool-Mobil Wer­
bung für unseren Sport. Auf der Jahres­
hauptversammlung des TVBB wude der
Bezirksvorsitzende, Dr. Heiko Wolter
sen., mit der Goldenen Ehrennadel des
Verbandes für seine Verdienste ausge­
zeichnet. Er hat inzwischen 40 Jahre die
Geschicke des Tennissports in Premnitz
in seiner Hand.

Zum Sportgeschehen: Die 22 Vereine
des Bezirkes schickten 97 Mannschaften
in die Verbandsspiele, 2003 waren es 104.
Auch im Nachwuchsbereich gab es einen
Rückgang, wurden doch nur 25 Mann­
schaften gemeldet gegenüber 33 im Vor­
jahr. Annähernd konstant mit 26 blieb die
Zahl der überregional im Berliner Spiel­
betrieb startenden Mannschaften, 2003
waren es 27. Das Abschneiden dieser
Teams war unterschiedlich. Sieben wur­
den Sieger in ihren Staffeln und konnten
somit aufsteigen, so zur Verbandsoberliga
die Damen 50 des TC BSC Süd 05 Bran­
denburg und die Herren 55 des
Eberswalder TC. Zur Verbandsliga stie­
gen auf die Damen 30 des Neuruppiner
TC Grün-Weiss, die Herren 30 des TC
BSC Süd 05 Brandenburg und die Herren
60 des ESV Kirchmäser. Aufsteiger in die
Bezirksoberliga I wurden die Herren 40
des TSV Chemie Premnitz, und zur Be­
zirksoberliga II stiegen auf die Herren 40
des Neuruppiner TC GrÜn-Weiss.

Hohe Anerkennung verdient auch der
dritte Platz der Herren 40 des TC BSC
Süd 05 Brandenburg in der Meister­
schaftsklasse.

13 Mannschaften konnten ihre Klas­
se halten und vier mussten aus der Ver­
bandsliga absteigen, und zwar die Hen'en
des Neuruppiner TC Grün-Weiss, die
Herren 40 des Eberswalder TC und Her­
ren 50 und Junioren des TC BSC Süd 05
Brandenburg. Die Damen 30 des Vereins
mussten die Verbandsoberliga verlassen.

Dr. Heiko Wolter sen,

Im Bezirk verliefen die Verbands­
spiele in allen Klassen ohne Besonderhei­
ten. Aufstiege zur Verbandsliga schafften
die Damen des TC BSC Süd 05 Bran­
denburg wie auch die Bambini dieses Ver­
eins und die Herren des Brandenburger
Sport- und Ruderklubs 1883.

Klassen- bzw. Staffelsiege errangen
in der Bezirksliga die Damen des SV
Grün-Rot Wittenberge, die Damen 40 des
Neuruppinger TC Grün-Weiss, die Herren
des TV Rathenow, die Herren 40 der SG
Stahl Wittstock und die Herren 50 des
Neuruppiner TC GrÜn-Weiss. Bei den Ju­
niorinnen siegte der TC BSC Süd 05
Brandenburg und bei den Junioren der
Eberswalder TC. In der Bezirksklasse der
Hen'en wurden die zweite Mannschaft
des TC BSC Süd 05 Brandenburg und der
TC Wusterhausen Aufsteiger zur Bezirks­
liga.

In der Wintersaison 200312004 führte
der Nordosten des Bezirks unter der Re­
gie des Eberswalder Vereinsvorsitzenden
Dr. Heiko Wolter sen. bereits zum fünften
Mal eine Mannschaftsrunde für Damen,
Herren, Herren 40 und Herren 50 durch,
an der insgesamt 19 Mannschaften zwi­
schen Schwedt, Neuruppin, Oranienburg
und Eberswalde teilnahmen,

Auch im Nordwesten rief für die
Prignitz der B-Trainer und Jugendwart
des SV Grün-Rot Wittenberge, Andreas
Fester, in Wittenberge eine Winterrunde
nach Davis-Cup-Art für 2er Mannschaf­
ten ins Leben, an der unter Beteiligung
auch von Mannschaften aus Sachsen-An­
halt 18 Senioren-, sieben Herren- und vier
Damenmannschaften teilnahmen.

In Wust bei Brandenburg lief unter
der Leitung von Bezirkssportwart Ko­
walski eine 4er Seniorenrunde. Die vor­
gesehene Juniorinnen- und Juniorenrunde
kam mangels Beteiligung nicht zustande.

Den Organisatoren dieser Winter­
aktivitäten ist für ihr Engagement hohe
Anerkennung auszusprechen.

Bei den Hallen-Bezirksmeister­
schaften im Sportpark Wust musste man
mit nur drei Feldern auskommen, da der
Betreiber von den ehemals sechs Feldern
der Halle drei zu einem "lndoor-Spiel­
platz" für Kinder umgestaltete, So waren
die Teilnehmerzahlen geringer als in den
VOIjahren, und auch organisatorisch mus­
sten Veränderungen vorgenommen wer­
den. Dazu kam auch zum Teil mangelnde
Bereitschaft der Spielerinnen und Spieler,
was zum Ausfall der Konkurrenz der Da­
men 40 führte. Darüber hinaus fanden in
Wust lokale Turniere im Vereinsrahmen
und auch für Freizeitsportler statt.

Auch die Freiluftmeisterschaften
wiesen einige Besonderheiten auf. So
konnten beim TC Wusterhausen mit Er­
folg Kleinfeldmeisterschaften in der AK
U 10 durchgeführt werden. Diese Neuig­
keit fand guten Anklang bei Aktiven und
Organisatoren. Dafür gab es bei den Mel­
dungen für die U 14 der Mädchen Fehl­
anzeige, sodass die KonkulTenzen der U
10, U 12 und U 14 komplett in Wuster­
hausen gespielt wurden und auf die beim
TC Gransee vorgesehene Austragung der
U 14 verzichtet wurde.

Die Meisterschaft der U 16, U 18 und
U 21 lief beim TC BSC Süd 05 Branden­
burg gut über die Bühne.

In Schwedt sollten die Meisterschaf­
ten der Damen und Hen'en stattfinden,
doch gab es auch hier für die Damenkon­
kurrenz an der Oderstadt keine Mel­
dungen. So blieben die Herren unter sich,
verzichteten jedoch auf die Austragung
von Doppeln und fühlten sich insgesamt
in Schwedt auch nicht besonders wohl,
was dazu führte, dass alles an einem Tage
abgewickelt wurde und niemand bereit
war, am Sonntag noch einmal zum Schlä­
ger zu greifen.

Der TV Rathenow war wie in den
letzten Jahren Gastgeber für den Senio­
renbereich, und auch hier sah es zunächst
mit den Meldungen schlecht aus. Letzt­
lich konnten aber Damen 40 und 50 und
auch HelTen 40 und 50 gespielt werden.

Die Turniermüdigkeit traf auch für
das 46. Brandenburger Tennis-Turnier zu.
Hier fiel die Damenkonkurrenz aus. Da­
für war das 27. Wusterhausener Turnier

d
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Breitensporteine schöne Veranstaltung. Die Schwedt­
Classics der HeITen hatte auch nur gerin­
ge Resonanz, und das Doppelturnier des
TV Rathenow musste mangels Meldun­
gen ausfallen. Stattgefunden haben die
Kreismeisterschaften Havelland beim RV
Rathenow und die Stadtmeisterschaft
Brandenburg beim ESV Kirchmöser.

Im Nachwuchsbereich fanden die
Kreisolympiaden Ostprignitz-Ruppin
beim Neuruppiner TC Grün-Weiss und
die vom Havelland beim TSV Chemie
Premnitz gute Resonanz, wie auch die
Tennis-Sport- und Spieltage des TC BSC
Süd 05 Brandenburg. Beim Brandenburg­
Cup in Neuruppin wurde mit Erfolg erst­
malig auch die U 10 gespielt, sodass in
dieser Klasse durchaus Fortschritte zu er­
kennen sind. Das ist zum großen Teil den
Vereinen Neuruppiner TC Grün-Weiss,
TC Wusterhausen, TV Rathenow und der
Stützpunktarbeit beim TC BSC Süd 05
unter Trainer Bernhard Damm in Ko­
operation mit Jugendwartin Ute Winkel­
mann zu verdanken. Für die Verbands­
meisterschaften reichte das allerdings
noch nicht aus. Immerhin holte Süd 05
bei der Mini-Tennisrunde einen Staffel­
sieg heraus. Die Aktion Tennis-Kinder­
garten wurde dort weitergeführt und lässt
für die Zukunft hoffen, was bei der An­
fang 2005 fälligen Stützpunktsichtung zu
beweisen ist. Die Förderung der Kinder
des Jahrgangs 1994 als Stützpunkttrai­
ning wurde in Einklang mit den Förder­
richtlinien des TVBB am Ende der Frei­
luftsaison beendet.

Die finanziellen Mittel, die dem Be­
zirk vom Verband zur Verfügung gestellt
wurden, fanden ordnungsgemäß Verwen­
dung für die vorgesehenen Ausgaben und
wurden entsprechend abgerechnet.

Zusammenfassend kann man mit
dem Jahr 2004 nicht allzusehr zufrieden
sein. Es gab eben Licht und auch Schat­
ten, doch gebührt allen, die sich für unse­
ren Sport eingesetzt haben, dafür Dank
und Anerkennung.

Dr. Heiko Wolter sen.
Bezirksvorsitzender
Nord-Brandenburg

2004 fanden im TVBB-Bereich nachste­
hende Aktionen statt:

• Hobbyrunden:
AK 65 - Mittwoch-Vormittagsrunde
(4er Mannschaften)
AK 70 - Hobbyrunden (2 Einzel!
2 Doppel)
Minitennisrunde für Bambini

• Breitensportturniere:
Kleinfeldturniere des Bereichs
Schultennis
Kreisolympiaden
Tennis- und Spielfest für Bambini

• DTB Tennis-Sportabzeichen:
Abnahme im Rahmen der C-Trainer­
ausbildung und in div. Vereinen

• Sonstige
Breitensportaktionen:
Festival des Sports LSB Berlin am
5.16. Juni 2004 beim SC Siemensstadt
Festival des SPOlts LSB Brandenburg
vom 18. bis 20. Juni 2004 in
Eberswalde

• Seminare:
Verbandsjugendwart für
Vereinsjugendwarte
Verbandssportwart für
Vereinssportwarte
Tennisfortbildung für Lehrer durch
Bereich Schultennis

• Beach-Tennis:
3. offene Berlin-Brandenburger Beach­
Tennis-Meisterschaften am 3.14. Juli
2004 in Königs-Wu terhausen

Erfreulich sind die Erfolge der TVBB­
Vertreter bei den Deutschen Beach-Ten­
nis-Meisterschaften (Mannschaftsmeis­
terschaft: 3. Platz; Einzelmeisterschaft: B.
SchoslandlH. Holborn - Deutscher Meis­
ter Herrendoppel und A. Schmidt/B.
Schosland Vizemeister Mix).

Weniger, gar nicht zufriedenstellend,
war das Echo der Vereine zum Thema
Kindergartentennis, weshalb ein ur­
sprünglich vorgesehener separater Work­
shop zu dieser Problematik nicht statt­
fand.

Die TVBB-Verantwortlichen für Ju­
gend-, Schul-Breitensport und Lehrwesen
wissen (wie andere Sportverbände schon
längst), wie wichtig dies für ein Talente­
finden/Nachwuchsgewinnen ist. Deshalb
wird der Jugendwarte-Versammlung 2005

ein entsprechendes Seminar vorgeschal­
tet. Als Hinweis für Tennis spielende Ski­
fahrer: Unter hup://www.stv-tennis.
de/stv/events.asp? stehen Infos zur 8.
Offenen Sächsischen Ski-Tennis-Meister­
schaft vom 21. bis 23. Januar 2005 in
Oberwiesenthal!Erzgeb. Eine sehr zu
empfehlende Veranstaltung mit äußerst
moderaten Bedingungen.

gez. G. Bethke

Was tun bei

ARTHROSE?

Arthrose kann nicht nur Hände
und Knie befallen, auch die tief
in der Leiste gelegenen Hüftge­
lenke können betroffen sein.
Wenn diese großen, tragenden
Gelenke erkranken und zuneh­
mend sogar einsteifen, fallt
jeder Schritt schwer. Viele lieb­
gewonnene Tätigkeiten in Be­
ruf, Familie oder Freizeit kön­
nen nur noch unter Schmerzen
und mit großer Mühe ausgeübt
werden. Was aber kann man
selbst gegen diese Gelenk­
krankheit tun? Wie kann man
Schmerzen und Einschränkun­
gen lindern? In ihrer neuen In­
formationszeitschrift "Arthro­
se-Info" hat die Deutsche
Arthrose-Hilfe hierzu zahlrei­
che praktische Tipps zusam­
mengetragen. In anschaulichen
und interessanten Darstellun­
gen werden darüber hinaus
viele weitere nützliche Emp­
fehlungen zur Arthrose gege­
ben, die jeder kennen sollte. Ein
Musterheft des "Arthrose-In­
fo" kann kostenlos angefor­
dert werden bei: Deutsche
Arthrose-Hilfe e. V, Postfach
j] 05 51, 60040 Frankfurt/M.
(Bitte eine 0,55-€- Briefmar­
ke als Rückporto beifügen.)
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Das darf doch nicht wahr sein:

Die Fortbildung in Berlin im
Oktober 2004

,

D ie gut gemeinten Hinweise
von lieben Tennisfreunden

kennt man: Gegen wen spielst Du?
Ach, den schlägst Du locker!
Oder: Den kenne ich, nicht die
Spur einer Chance für Dich! Und
dann geht es auf den Platz und statt
ei ner 5: I -Führung, liegt man 1:5
zurück.

So geschah es auf der Fort­
bildungsveranstaltung des TVBB
Ende Oktober am Hüttenweg in
Berlin, als Svenja Exner, gegen­
wärtig r. 6 der Berliner Rangliste
bei den Damen, und Timo Fleisch­
fresser, Nr. 3 bei den Herren, sechs
Punkte ausspielen sollten. Bei dem
Vortrag "Coaching - wie geht
das?" hatten sie ihre Erwartung,
bevor es auf den Platz ging, je einem Mit­
wisser am Spielfeldrand ins Ohr geflüs­
tert. Timo sagt selbstbewusst 5: I für
mich, Svenja traute sich ein 1:5 zu. Es
kam genau umgekehrt, Svenja führte 5:l.
Timo war nach den ersten beiden tief ins

etz gespielten Bällen zunehmend klein­
lauter, Svenja überrascht, aber keines­
wegs auftrumpfend. Was geht dann in
Beiden nach den ersten Bällen vor, wie
kommt man zu einer realistischen Ein­
schätzung, wie erreicht man seine vorher
geäußerte Erwartung? Svenja dachte:
Armer Timo, 5:0, bis jetzt ist es gut gelau­
fen, den einen Punkt mache ich auch
noch. Timo dachte: Mist, das kann doch
nicht wahr sein!! Kein richtiges Gefühl,
kein richtiger Rhythmus, zum Glück hat
sie mü' beim 0:5 wenigstens einen Punkt
geschenkt, sonst wäre die Blamage vor
150 Trainern perfekt.

Besser konnte es für den Psycholo­
gen und staatlich geprüften Tennistrainer
Oliver Vogelhuber in seinem Vortrag
nicht laufen. Für einen Coach sind es ge­
rade diese Situationen, in denen die vor­
her mit dem Betreuten abgestimmten Vor­
gehensweisen, Maßnahmen, Hinweise
oder Tipps angewendet werden können.
Unbewusst tat sich bei dieser Übung dann
so ein Hinweis auf, denn ein Missver­
ständnis aus der Aufgabenstellung heraus
führte zu einer Unterbrechung. Svenja
dachte, wer zuerst sechs Punkte erreicht
hat, und wollte weiterspielen, Timo dach­
te, sechs Punkte sind gespielt, aus und
vorbei. Nach einer kurzen Irritation sah

sich Timo unverhofft wieder im Spiel,
und nun holte er Punkt für Punkt zurück.
Offenbar kann der geschickte Einsatz er­
zwungener Pausen bei dem einen Po­
tenziale heben, bei dem anderen zuschüt­
ten. Früher war das mjnutenlange Zubin­
den von Schnürsenkeln ein probates Se­
niorenmittel, heute sind es wohl geregelte
Toi lettenpausen, wie im Fernsehen bei
vielen Profis zu sehen, wenn es mal auf
dem Platz nicht klappt. Übrigens war die
Selbsteinschätzung bei den nächsten
Übungsformen bei Beiden punktgenau.

Doch nicht nur bei diesem Vortrag
am Sonntag um 9 Uhr waren alle hell­
wach. Fast jeder griff an beiden Tagen der
Veranstaltung zu Stift und Papier, um die
gezeigten praktischen Übungen für die ei­
gene Arbeit festzuhalten. Die seit Jahren
bestehende Kooperation des Verbandes
Deutscher Tennislehrer, VDT, mit dem
Tennis-Verband Berl in-Brandenburg,
TVBB, führte diesmal knapp 140 Teil­
nehmer zur Fortbildung zusammen, um
die Gültigkeit ihrer Lizenzen als VDT
Trainer oder als DTB B- oder C-Trainer
für drei bzw. vier Jahre zu verlängern. Ein
breites Spektrum an Themen wurde hier­
für geboten, um dem Tennis in den Ver­
einen neuen Schwung zu übertragen.
Hellauf begeistert waren die Teilnehmer
von unserem Lehrteamduo Barbara Ritter
und Michael Lingner zu dem unscheinba­
ren Thema: Methodische Pro­
blemlösungen. Dachten viele noch ein­
gangs, schwere Theoriegeschütze würden
systemanalytisch aufgefahren, war nach

den ersten Übungen auf dem Platz
mit vier Kindern offensichtlich,
dass es eher um praktisches Pro­
blemlösen ging. Tipps am laufen­
den Band sprudelten wie aus einer
Fundgrube aus Beiden im Wechsel
heraus, im Sinne, womit kann ich
einem Kind die Hauptaktion eines
Schlages am geschicktesten vermit­
teln, sei es mit einem Federball
beim Schmettern oder mit Fuß­
angeln aus Bällen beim Aufschlag.

Anregungen zu neuen techni­
schen Hilfsmitteln konnte sich je­
der in der Pause von den Firmen
Wilson, Dunlop, Babolat, Top Spin,
ASP, Neoxxline sowie dem Sport­
haus Seydler holen. Der Kreis der
Aussteller begleitet verstärkt unse­

re Veranstaltung, denn Trainer sind bei
den Firmen aber auch im Verein als kom­
petente Ratgeber sehr willkommen. Eine
Orientierung über die aktuellen theoreti­
schen Konzepte in Buch- und in Video­
form gab Barbara Ritter. Mit dem Film
ohne Worte bzw. ohne Ton von advance­
tennis.com, dafür viel Sequenzen in Zeit­
lupe, kann sich jeder seine eigenen Er­
kenntnisse zur Bewegungslehre erarbei­
ten und für sich den besten Weg finden,
künftig seine Vorhandschüsse mit Wucht
ins gegnerische Feld zu spielen. Inzwi­
schen haben dreidimensionale Kamera­
installationen die Profis der Welt so ana­
lysiert, dass die vollständige kinetische
Kette auf Knopfdruck mit dem eigenen
Schlagversuch verglichen werden kann.
Herr Prof. Mesters von der Sporthoch­
schule Köln deutete an, dass diese Be­
wegungsanalysen demnächst als Lehrplan
erhältlich sein sollen, nun nicht mehr als
Büchlein, sondern aus dem Internet abruf­
bar.

Während ich als Kind durch stunden­
langes "Hopse" auf dem Bürgersteig au­
tomatisch eine gewisse kurze Kontaktzeit
beim Springen übte, sind Kinder heute
wohl auf andere Übungsformen und
Hilfsmittel wie Leitern, Kunststoff­
stangen u. ä. angewiesen. Karsten Weigelt
und auch Rüdiger John zeigten viele ori­
ginelle Übungsformen auch unter Einsatz
dieser Hilfsmittel zur Schnelligkeit und
zur Motivation vorwiegend jüngerer
Spieler, um das Rüstzeug für das moderne
schnelle Tennis zu geben. Dass hierbei

s
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rechtzeitig begonnen werden sollte,
wurde von Andrea Kossak gemeinsam
mit der Referentin für Jüngstentennis
Martina Parr-Kröger demonstriert, die die
Minitennisrunde des TVBB vorstellten.
Mit Methodikbällen im Kleinfeld wurde
jedem bewusst, wie herzerfrischend le­
bendig es auf dem Tennisplatz zugehen
kann.

Erfreulich ist immer wieder zu sehen,
wie gerade im Kindesalter und bei Ju­
gendlichen Tennis als Sport begriffen
wird. Die Bereitschaft bei den Probanden
das Letzte zu geben, war in jedem der
zahlreichen praktischen Themen unüber­
sehbar. Bernd Süßbier gab mit seinen
Trainingsformen im Leistungssport einen
Einblick, wie im TVBB an die hoch ge­
stellten Anforderungen herangegangen
wird. Der beobachtete Schwenk, verstärkt
mehr im Training zu fordern, fand dann
im Beitrag von Rüdiger John zum moti-

Korrektur
Lehrgänge 2005

Der Termin der Fortbil­
dung 2005 ist nicht wie in
Heft 2/2004 veröffent­
licht. sondern findet vom

29. bis 30. Oktober 2005

statt.

vierenden Tennistraining seinen krönen­
den Abschluss. Mit der einfach klingen­
den Übung für die Spieler, vier Bälle als
Erster einzeln aus einem Ballkorb in
sternförmig ca. fünf Meter von dem Korb
entfernt auf dem Boden liegende Reifen
zu bringen. Der Haken der Übung ist le-

Tenn!s 3/2004

diglich, dass jeder Spieler nur seinen ei­
genen Reif bestücken darf, allerdings ist
es ihm erlaubt, aus den benachbarten Rei­
fen dort abgelegte Bälle zu entwenden.
Rüdiger Johns Forderungen zu hoher Mo­
tivation wurden weit übertroffen.

Wie angestachelt tobten die vier
Spieler umeinander, um zuerst vier Bälle
zusammen zu bringen. Im letzten Einsatz
hechtete nochmals Timo zum Ballkorb,
um seinen vierten Ball zu holen, riss den
Ballwagen um und hundert Bälle kuller­
ten um die erschöpft am Boden liegenden
Spieler.

Insgesamt hat die Veranstaltung allen
wohl sehr zugesagt, das ist auch der
schönste Lohn für das Lehrteam und die
vielen Helfer von der Bewachung des
Parkplatzes bis zum anschließenden Sau­
gen des Schutzteppichs.

Dr. Klaus-Peter Walter
Referent für Lehrwesen im TVBB

Wir weisen darauf hin, dass die Geschäftsstelle des TVBB von Freitag, den
24. 12. 2004, bis einschließlich Sonntag, den 02. 01. 2005, nicht besetzt ist.

Die Geschäftsstelle wünscht allen Vereinen des TVBB und deren Mit­
gliedern ein besinnliches Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Neues
Jahr.

Ballregelung Verbandsspiele 2005
Für die Verbandsspiele der Sommersaison 2005 wurden die unten angegebenen Ballmarken für die einzelnen Spielklassen festge­

legt. Es ist jeweils ausschließlich der offizielle Turnierball der einzelnen Firmen zugelassen. Diese sind alphabetisch geordnet:

• Dunlop Tournament • Penn Prestige • Wilson Double Core

Regionalliga Meisterschaftsklasse Bezirksligen, Bezirksoberligen, Bezirksklasse
und Verbandsligen

Region Region Region Region
Nord- Süd· Nord· Süd·
Berlin Berlin Brandenburg Brandenburg

Damen Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop
Herren Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop
Damen 30 Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop Dunlop
Herren 30 Dunlop Dunlop Wilon Dunlop Dunlop Dunlop
Damen 40, 50, 55 Dunlop Dunlop Wilson Dunlop Dunlop Dunlop
Herren 40, 50, 55, Dunlop Dunlop Wilon Penn Dunlop Dunlop
60 und 65
Juniorinnen - Dunlop Wilson Penn Dunlop Dunlop
Junioren - Dunlop Wilson Penn Dunlop Dunlop
Bambini - Dunlop Wilson Penn Dunlop Dunlop
Bambina - Dunlop Wilson Penn Dunlop Dunlop
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Terminkalender Winter des TVBB - 2004/2005
H = Herren D = Damen JsW = Damen 30 JsM = Herren 30
SW = Damen 40, 50, 55 SM = Herren 40, 50, 55, 60, 65
JW = Juniorinnen JM = Junioren U 21 = Nachwuchsturnier bis 21 Jahre

Woche Wettbewerb Altersklasse Termin Veranstaltung/Ort

50 JW,JM U J4, U 12 11.12. - 12.12. Jugend-Verband meisterschaft Halle,
Qualifikation, Havellandhalle

51 D,H 18.12. - 19.12. Endrunde der Meisterschaftsklasse
Havellandhalle

52 JW/JM UIO 26.12. - 31.12. Weihnachtscup, WB Wannsee
U ]6, 14, 12 27.12. - 30.12. Jugendturnier, BTTC Grün-Weiss

D,H 08.01. - 09.01. Verbandsmeisterschaften Qual ifikation
Havellandhalle

2 D,H, 14.01. - 16.0l. Verbandsmeisterschaften
Havellandhalle

3 SW,SM Alle AK 15.01. - 23.0l. Verbandsmeisterschaften Senioren, BSV

4 D, H, JW, JM U 16 27.01. - 30.01. Berlin Grand Siam, SC Barnim

5 JW,JM U21,U16 05.02. - 06.02. Verbandsmeisterschaften Jugend, Wandlitz

6 JW, JM U 14, U 12 12.02. - 13.02. Verbandsmeisterschaften Jugend, Wandlitz

7 JW,JM U 21,16,14, 12,10 17.02. - 20.02. Wintercircuit (2), SC Barnim

9 J W, JsM D 30, H 30 02.03. - 06.03. Verband meisterschaften Jungsenioren
LLZ Hüttenweg

9 JW, JM U 18,16, JA, 12 03.03. - 06.03. Jugendturnier, TTC SF Bernau

10 JW,JM U 21,16,14,12,10 10.03. - 13.03. Wintercircuit (3), SC Barnim

11 JsM, SM H 30, H 40, H 50 19.03. Endspiele Meister chaftskla se
Havellandhalle

14 JW, JM U 21,16, 14, 12, 10 07.04. - 10.04. Wintercircuit (Masters), SC Barnim

EINLADUNG ZUR JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
TENNIS-VERBANDES BERLlN·BRANDENBURG E.V.

Das Präsidium
Siegfried Gießler

Präsident

am Sonntag,
dem 20. März 2005,
um 13.00 Uhr,

im Hotel Inter-Continental,
Budapester Str. 2,
10787 Berlin (Schöneberg),
Raum Charlottenburg

Tagesordnung:
1. Feststellung der Anwesenheit
2. Berichl über das Geschäftsjahr 2004
3. Berichte der Mitglieder des

Präsidiums und des erweiterten
Präsidiums

4. Aussprache zu den Berichten
5. Bericht des Disziplinarausschusses
6. Bericht des Schatzmeisters
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Präsidiums
9. Neuwahl des Prasidiums

10. Neuwahl des erweiterten Präsidiums
11. Neuwahl der Kassenprüfer

12. Neuwahl des Disziplinarausschusses
13. Haushaltsvoranschlag 2005;

Festsetzung der Jahresbeiträge
sowie Beschlussfassung über den
Antrag des Präsidiums auf
Beibehaltung der Abnahme von
Karten für die Ladies German Open

14. Anträge
a) für Satzungsänderungen
b) für Wettspielordnungsänderungen
c) sonstige

15. Bekanntgabe der Termine 2005

16. Verschiedenes

g'
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Bezirksmeisterschaften der Senioren:

Eine gelungene Veranstaltung
W ie schon in den VOljahren hatte der

Tennis-Verband Berlin-Bran­
denburg/Nord auch 2004 die Ausrichtung
seiner Seniorenmeisterschaften an den
TV Rathenow vergeben. 24 Aktive aus
sieben Vereinen von Eberswalde bis Wit­
tenberge trafen sich bei herrlichem Ten­
niswetter am 4. und 5. September auf der
bestens präparierten Anlage am Schwe­
dendamm, um ihre Meister zu ermitteln.
Als Vertreter des Verbandes war Dr. Hei­
ko Wolter zugegen, als der Vorsitzende
des Rathenower Vereins, Dr. Hans Seidel,
am Samstag diese Veranstaltung eröffnete
und alle Aktiven sowie die Zuschauer be­
grüßte.

Bei den Damen setzte sich Ute Win­
kelmann vom BSC Süd 05 im Finale mit
6:3 und 6:4 recht deutlich gegen die Wit­
tenbergerin Regina Lienke durch, dritte
Plätze belegten die Einheimischen Iris Ri­
chard und Sonja Gehring.

Für eine Überraschung sorgte bei den
Herren 40+ der Rathenower Jürgen Ri­
chard, der sich bis in das Endspiel durch­
kämpfte und gegen Manfred Lienke aus
Wittenberge erst nach drei harten Sätzen
mit 6:4,2:6 und 1:6 unterlag. In den Halb­
finals hatten die beiden gegen Ralf Jahn­
ke aus Bad Freienwalde bzw. Dieter Win­
terle aus Wusterhausen relativ klar ge­
wonnen.

Auch in diesem Jahr verteidigte
Siegfried Lemke vom Eberswalder TV
bei den Senioren 55+ seinen Bezirksmeis­
teltitel erfolgreich. Allerdings hatte er im
Halbfinale gegen Bernhard Damm vom
BSC Süd 05 harten Widerstand zu bre­
chen, bevor sein Sieg in drei Sätzen mit
6:0, 3:6 und 6:2 feststand. Deutlicher fiel
dann der Erfolg im Finale aus, Bernd Bü­
ge vom ESV Kirchmöser war beim 0:6
und 1:6 chancenlos. Bernhard Damm und
der Eberswalder Manfred Kaiatz belegten
hier die weiteren Plätze. Insgesamt waren
die Senioren meisterschaften auch in die-

Altmeister Siegfried Lemke verteidigte
seinen Titel erfolgreich

Siegerehrung bei den Herren 40:
}ürgen Richard (I.) und Manfred Lienke

sem Jahr ein'e gelungene Veranstaltung,
die von den Organisatoren T. Dornbach
und M. Giese konsequent und beispielhaft
geführt wurde. Winfried Baeker

Turnier wird fortgeführt - Sponsoren bleiben dabei:

Sieg für Ladendorf und Bröge
E s ist mir eine Freude

mitteilen zu können,
dass das örtliche ,BMW­
Autohaus Ludwig' eben-
so wie der Versiche­
rungsmakler Hörz und
,Grabmale Kneifei' auch
im Jahre 2005 dafür sor­
gen wollen, dass dieses
schöne Turnier stattfin­
den kann". Voller Stolz
konnte Vereinsvorsitzen­
der Thomas Huch vom
Neuruppiner TC Grün- '.
Weiß bei der Siegereh­
rung des BMW- und Ver­
sicherungs-Cup-Turnie­
res 2004 in Neuruppin

von erfolg,:eichen Gesprächen mit den für
die Durchführung eines solchen Turnieres
lebensnotwendigen Sponsoren berichten.
"Der Verein ist zwar gerne bereit, eine
solche Veranstaltung durchzuführen, al­
leine aber können wir ein solch großes
Turnier nicht auf die Beine stellen", so
der dankbare Vorsitzende.

Birgit Ladendorf und Gregor Bröge,
beide vom gastgebenden Verein, konnten
sich in die Siegerliste eintragen, wobei
der 23-jährige Bröge seinen Titel erfolg­
reich verteidigte. Gespielt wurde nach
dem Modus des ehemaligen BMW-Brei­
tenturnieres, was für jeden Spieler min­
destens drei Spiele am Wochenende be­
deutete. Spieler aus dem gesamten Nor­
den des Landes Brandenburg hatten den
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Weg in die Fontanestadt gefunden und ­
zur Freude der Turnierleitung - sportlich
fair um Punkte und Siege gekämpft.

Im Damenfinale traf die Nummer 1
der Kreisliste, Birgit Ladendorf, auf ihre
gehörlose Vereinskameradin Annika
Mierke und bezwang diese nach mehr als
drei Stunden Spielzeit mit 7:6, 6:7 und
6:3. Im Eiltempo dagegen besiegte Gre­
gor Bröge seinen Finalgegner Ronny So­
beck, dem es nicht vergönnt war, auch nur
ein Spiel zu gewinnen.

Jürgen Dechsling

Thomas Hörz, Sieger Gregor Bröge und
Vorsitzender Thomas Huch (v.r.)

NORD-BRANDENBURG _

27. Wusterhausener Turnier:

Wiederum ein voller Erfolg
W ie in jedem Jahr trafen sich am

letzten Augustwochenende Ten­
nisspielerinnen und Tennisspieler des
Tennis-Verbandes Berlin-Brandenburg
zum traditionellen 27. Wusterhausener
Turnier.

Das Ranglistenturnier war erneut gut
besetzt, fünf Spielerinnen und 28 Spieler
kämpften auf hohem iveau um Sieg und
Ranglistenpunkte. Bei durchwachsenem
Wetter aber guten Platzbedingungen be­
gannen die Wettkämpfe am Samstag auf
der Anlage am Klempow-See auf.

Die Turnierleitung lag in den be­
währten Händen von Fritz Meyer vom TC
Wusterhausen. Die Versorgung der Teil­
nehmer - einschließlich der traditionellen

Pflaumenkuchen - erfolgte durch die flei­
ßigen Frauen des TC Wusterhausen unter
der Regie von A. Meyer in der bekannten
und bewährten Art und Weise.

Der Vorsitzende des Tennis-Verban­
des Nordwest-Brandenburg, Dr. Heiko
Wolter, überzeugte sich persönlich am
Sonntag vom hohen iveau der Wett­
kämpfe. Ein gutes Omen für die Nach­
wuchsarbeit des TC Wusterhausen: Das
Wusterhausener Hen'endoppel R. Dicke/
R. Sobek kämpfte sich bis in das Halbfi­
nale durch.

Im Ergebnis des Turniers wurden ne­
benstehende Sieger durch den Vorsitzen­
den des Gastgebers, Roland Meuer, ge­
ehrt.

Platzierungen
Dameneinzel
1. Platz:
Ladendorf - TC Grün-Weiß
Neuruppin
2. Platz:
Neumann - Grün-Rot Wittenberge
3. Platz:
Körner - TC Wusterhausen;
Richter - TC BSC Süd 05

Herreneinzel
1. Platz:
Schaupp - TC Grün- Weiß Neuruppin
2. Platz:
Schlinke - TC Grün-Weiß Neuruppin
3. Platz:
Schjrow - TC BSC Süd 05;
Stippa - TC BSC Süd 05

Herrendoppel
1. Platz:
Stippa/Tullius (TC BSC Süd 05/
BSRK)
2. Platz:
Fester/Kuchling (GR Wittenberge/
BSRK)
3. Platz: Dicke/Sobek (TC
Wusterhausen);
SchirowlWolter (TC BSC Süd 05)

Unser Dank gilt allen Aktiven und
Offiziellen, die zum Gelingen des Tur­
niers beigetragen haben. Das 28. Wuster­
hausener Turnier findet am letzten Au­
gustwochenende nächsten Jahres statt.

Klaus Leopold

«
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46. Brandenburger Tennis-Turnier:

Ein kleines, aber feines Feld
A usgeschrieben war

das Traditionstur­
nier des TC BSC Süd 05
Brandenburg vom 7. bis
8. August 2004 für Da­
men, Herren, Seniorinnen
und Senioren ab 40, Da­
mendoppel, Herrendoppel
und Mixed für Seniorin­
nen/Senioren, jedoch war
die Resonanz relativ dürf­
tig. So musste die Damen­
konkurrenz mangels Mel­
dungen gestrichen wer­
den. Hinzu kamen tropi­
sche Temperaturen, die
viele Herren von Mel­
dungen für Doppel abhiel­
ten, wie auch die Damen
40 mit ihren Einzeln ge­
nug vom Hitzetennis hat­
ten. Immerhin hatten neun
Vereine Meldungen zu
dem Turnier abgegeben,
wenn auch die Felder
recht klein blieben. Das machte das Gan­
ze für die Turnierleitung leicht überschau­
bar.

Der Sieger bei den Herren, der
Hauptkonkurrenz des Turniers, hieß wie
im VOljahr Gregor Bröge vom Neuruppi­
ner TC Grün-Weiß, der den Großen Wan­
derpokal verteidigte. Streitig machen soll­
ten ihm das die gesetzten Patrick Preller
(TC KJeinmachnow), Michael Stippa (TC
BSC Süd 05) und Christian Schlinke
(Neuruppiner TC Grün-Weiß), die auch
ihren Setzungen gerecht wurden.

Während Bröge nach Freilos Güll­
mar (TC Kleinmachnow) mit 6:3, 6:0 be­
siegte, zog Preller mit 6:2, 6:2 gegen
Horn (Brandenburger Sport- und Ruder­
klub 1883) und mit 6:0, 4:3 Aufg. gegen
Fresdorf (TC BSC Süd 05) ins Halbfinale.
Stippa musste gegen Wiskow (Neuruppi­
ner TC Grün-Weiß) und Ewert (TC Klein­
machnow) je über drei Sätze gehen, um
das Halbfinale zu elTeichen. Schlinke hat­
te es da nach Freilos und einem 3:6, 4:0
Aufg. gegen Sobzig (TC Kleinmachnow)
etwas leichter.

In den Halbfinals schlug Bröge Prel­
ler mit 6:4, 7:5 und Stippa vollbrachte ei­
ne gute Leistung mit seinem 6:4, 6:3-Sieg
über den in der Bezirksrangliste vor ihm

Die erfolgreichen Damen 40 (v. I.):
Ute Winkelmann (4.), Manuela Fey (3.),

Sabine Hamann (2.) und Brigitte Block (1.)

platzierten Schlinke. Im Finale zog Bröge
im ersten Satz voll durch, hatte insgesamt
die bessere Spielübersicht und war der
technisch bessere Spieler. So ging das 6: 1
in Ordnung. Im zweiten Satz verkaufte
sich Stippa besser und ging 3: 1 in
Führung. Bröge konterte aber und ging,
begünstigt durch mehrere Doppelfehler
Stippas, seinerseits 5:3 in Front. Mit
Kampfgeist holte Stippa auf, machte das
5:5, ging sogar mit 6:5 in Richtung Satz­
gewinn, doch Bröge egalisierte. Im not­
wendigen Tie-Break zog Bröge schnell
auf 6: 1 davon, gestattete Stippa noch das
3:6 und verwandelte dann den fälligen
Matchball. So ging der große Wanderpo-

Freuen sich über ihre Urkunden
und Pokale (v. I.):
Hansjürgen Thortz (3.), Lutz Ruge (2.)
und Peter Kaudasch (1.)

kaI mit dem alten Brandenburger Stadt­
wappen für ein weiteres Jahr in die Fonta­
nestadt Neuruppin.

Bei den Damen 40 siegte souverän
die Nummer eins der Damen 50-Ver­
bandsligamannschaft des TC BSC Süd 05
Brandenburg, Brigitte Block, über Vor­
jahressiegerin Manuela Fey (Potsdamer
TC Rot-Weiß) mit 6:3, 6: 1 und schlug
dann im Finale ihre Brandenburger
Mannschaftskameradin Sabine Hamann
mit 7:5, 6: l. Manuela Fey sicherte sich
den dritten Platz mit einem 6:2, 6:2 über
Ute Winkelmann von der Damen 30-Ver­
bandsoberligamannschaft des Branden­
burger TC BSC Süd 05.

Die Konkurrenz der Herren 40 stand
im Zeichen der beiden Meisterschafts­
klassenspieler des TC BSC Süd 50 Peter
Kaudasch und Lutz Ruge. Diese ließen
von Beginn an keine Zweifel an ihrer Fa­
voritenrolle aufkommen und schlugen
nach Freilos ihre Gegner Klaus Ullrich
(TSV Chemie Premnitz) mit 6: 1,6: I bzw.
Hansjürgen Thortz (TC Mahlow) mit 6:2,
6: l. Das Finale sah einen gut aufgelegten
Peter Kaudasch, der 6:2 in Front zog. Im
zweiten Satz überraschte Ruge aber durch
aggressiveres Spiel und holte sich ihn mit
6:4. Der dritte war dann wieder ganz die
Sache des Peter Kaudasch, der zeigte, wer
der Chef auf dem Platz war, und sich mit
6:2 erneut den Turniersieg sicherte.

Bei den Herrendoppel fanden sich
nur drei Paare, die gegeneinander spiel­
ten. Es setzten sich durch Sven Horn/

RaLino Tertel (Brandenburger
Sport- und Ruderklub 1883) mit
6:4, 6:4 gegen Gerrit Dlugaiczyk
(BSRK 1883)/Eike Than (TC
BSC Süd 05) und 6:1, 6:0 gegen
Klaus U1lrich (TSV Chemie
Premnitz)/Manfred Kuhle (Wie­
senburg). Dlugaiczyk/Than be­
siegten im Spiel um den dritten
Platz die Senioren Ullrich/Kuhle
mit 6:4, 6:3.

Die B-Runde der Herren
ging an Sven Horn (BSRK 1883)
mit einem 7:5, 1:6, 6:2 über Hei­
ko Seegen (TC Werder Havel­
blick). Dlugaiczyk und Than wur­
den Dritte.

Heiko Wolter sen.
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Jahresrückblick 2004

Im Bezirk Süd-Brandenburg kommt es im Winter zu
Terminänderungen bei einzelnen Bezirksmeister­
schaften.

Senioren:
Die Hallenbezirksmeisterschaften der Senioren finden
am Samstag, dem 12.02.2005, in Gallinchen statt.

Gemischtes Doppel:
Die Hallenbezirksmeisterschaften im Mixed finden am
Samstag, dem 15.01.2005, in Gallinchen statt.

Werner Ludwig
Bezirkssportwart

Süd-Brandenburg

erfreulichen Verbandsliga-Plätzen der
Damen und Herren 30 vom TC Jüterbog,
den Herren und Senioren 50 vom TV
Elsterwerda und den Jungsenioren von
Blau-Weiß Gubenleider nur vier "zweite"
Plätze in den einzelnen Verbandsklassen
durch den TV Vetschau 02 (Damen 30),
Einheit Spremberg (Herren 50) und
Frankfurt/O. (Herren 60 + 65) die einzi­
gen Trophäen des Süd-Bezirks.

Strahlender Sonnenschein dagegen
bei allen drei Wettbewerben in den Ein­
zelkonkurrenzen. Der Österreicher Sa­
muel Harminc (Stahl Eisenhüttenstadt)
und der Argentinier Jordi Binia (Frank­
furt/O.) werteten mit ihrer Spielstärke die
Titelkämpfe der Jungsenioren zu Pfings­
ten in Frankfurt erheblich auf.

Während der Ferienzeit, bei hoch­
sommerlichen Temperaturen (und keiner
protestierte) ermittelten die Senioren mit
dem dreifachen Triumph von Sabine
Kleindienst und Jost Kluttig ihre Be­
zirksmeister in Spremberg.

Für die Ermittlung der Titelträger bei
den Damen und Herren stellte schließlich
der Cottbuser TV 92 seine Anlage im
September dankenswerterweise zur Ver­
fügung, nachdem diese Veranstaltung
nach 54 Jahren zum üblichen Termin Mit­
te Juni auf der neuen Tennisanlage in Els­
terwerda mangels Beteiligung erstmals zu
platzen drohte. Unverständlich, da in Els­
terwerda ein wahres Tennis-Mekka ent­
standen ist, welches seine Anziehungs­
kraft unter den Tennisfans der Region
nicht verfehlen sollte.

Mein Dank gilt allen Vereinen, die
uns bei der Organisation und Durchfüh­
rung der Wettkampfsaison 2004 helfend
zur Seite standen, und vor allem den zahl­
reichen Sponsoren, ohne deren Unterstüt­
zung in den Vereinen so manche Trocken­
übung angesagt wäre. Verleben Sie die
Feiertage bei bester Gesundheit. Gönnen
Sie Ihrer Weihnachtsgans etwas Auslauf ­
vielleicht in einer der regionalen Tennis­
hallen - und stoßen Sie zum Jahreswech­
sel auf eine angenehme Tennissaison
2005 an.

Seit über einem Jahrzehnt das
J/aggschif( der Region", die
Damenmannschaft vom TC Cottbus,
(von oben):
Sarah Tromm/er, Franka Schorten,
Doreen Kriese;
(v./.) Nevena Gusheva, Nico/e Enge/mann,
Anita Schorten und Isabell 8enrath

Abstiegsplätze aus den
höheren Regionen.
So müssen sich mit
den Damen und Her­
ren 30 gleich zwei
langjährige Teams
aus der Verbands­
oberliga der Jungse­
nioren verabschie­
den. Auch zwei
Nachwuchsmann­
schaften treten den
Weg in die unteren
Regionen an.

Vom totalen
Zerfall ist schließ­
lich auch die Lu­
ckenwalder Damen­
mannschaft betrof­
fen, die vor drei Jah­
ren auf ihrer rekon­
struierten Tennisan­
lage zum Aushänge­
schild im Fleming
wurde. So blieben
diesmal neben den

Frankfurt/Oder

tive - leider fern der Heimat - hat eben
Priorität vor einem Mannschaftserfolg auf
dem Tennisplatz.

Gleich viermal belegte der ESV

Achtung
Terminänderungen!

DamenlHerren:
Die Hallenbezirksmeisterschaften der Damen und
Herren (Einzel und Doppel) finden auf Grund der
größeren Hallenkapazität am Samstag, dem
12.03.2005, in Elsterwerda statt.

S owie im VOljahr verwöhnte uns die
Sonne an den Punktspielwochen­

enden bei weitem nicht. Das war aber
wohl nicht der Grund dafür, dass beson­
dere Lichtblicke im Wettkampfgesche­
hen diesmal ausblieben.

So belegte die Damenmannschaft
vom TC Cottbus in der Verbandsober­
liga mit 4:3 Punkten nur den vierten
Platz. Trotz Verstärkung durch Sarah
Trommler an NI'. I konnte das Vorjah­
resteam aus der Lausitz nicht an den
Höhenflug von 2003 anknüpfen, ob­
wohl man diesmal hoch hinaus wollte.

Doch ungeachtet dessen - die Cott­
buser Damenmannschaft vertritt die
Süd-Region nun schon seit weit über
einem Jahrzehnt mehr als erfolgreich
unter starker Hauptstadt-Konkurrenz,
und die Tennisfans zwischen Neiße und
Schwarzer Elster sind stolz auf sie. Es
muss ja nicht immer der erste Platz
sein, auch wenn sich diese Tendenz
heute leider im gesamten Sportgesche­
hen breit gemacht hat.

Wesentlich schlechter erging es der
Herrenmannschaft vom SV Großrä­
schen. Es blieb bei einer einjährigen
Gastrolle in der Verbandsliga. Bei dem
ohnehin zahlenmäßig dünnen Spie­
lerpotenzial in den Vereinen verlor der
vOljährige Bezirksmeister der Herren zu
Beginn der Punktspiele drei seiner Leis­
tungsträger auf Grund des inzwischen
schon üblichen personellen Aderlasses
aus der Region. Die berufliche Perspek-

5'
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Bezirksmeisterschaften Damen und Herren:

Zum neunten Mal Doreen Kriese
D ie im Juni mangels Beteiligung ausgefallenen Bezirksmeis­

terschaften von Süd-Brandenburg fanden nunmehr mit 50
Aktiven bei herrlichem Spätsommerwetter auf der Tennisanlage
des Cottbuser TV 92 statt.

Mit einem 7:5, 6:0-Finalerfolg über Franka Schorten sicher­
te sich Doreen Kriese (beide TC Cottbus) ihren neunten Titel im
Dameneinzel. Bemerkenswert, wie es der Cottbuserin seit ihrem
ersten Triumph im Jahre 1991 als damals 13-jähriges "Küken"
im Erwachsenenbereich gelingt, ihre Spielstärke zu konservieren
und sich immer wieder erfolgreich zurückzumelden. Rang drei
belegten Anita Schorten (TC Cottbus) und Sabine Meißner (Cott­
buser TV 92). Ihren zweiten Titelgewinn verbuchte Doreen Krie­
se gemeinsam mit Thomas Ludwig von der SG Einheit Sprem­
berg im Gemischten Doppel gegen die Kombination Claudia
Hänchen/Lars Sonntag (TV Vetschau 02/TVG Beelitz).

Christian Förster (2. v.r.) gewann sowohl den Einzel- als auch
mit Lars Sonntag (r.) den Doppeltitel.
Links die Vizemeister Christoph Jantschke und Eick Methke

Mit einer faustdicken Übenaschung endeten die Wettkämpfe
im Herrenbereich. Zwei absolute Neulinge unter den Tumierteil­
nehmern erkämpften sich die Titel im Herreneinzel und -doppel.
Als Gruppensieger erreichte Christian Förster aus Beelitz die
Hauptrunde, bezwang hier die beiden favorisierten Gubener
Christoph Jantschke und Eick Methke und sicherte sich gleich
bei seinem ersten Meisterschaftsstart mit einem 6:2, 6:7, 6:3-Fi­
nalsieg über Christian Jähne (Cottbuser TV 92), der zuvor den an
Nr. 1 gesetzten Vorjahresfinalisten Christian Paulick (SV Großrä­
schen) ausgeschaltet hatte, den Bezirksmeister-Titel. Gemeinsam
mit seinem Vereinskameraden Lars Sonntag setzte Förster noch
einen drauf. Beide besiegten Jens FittkolAlexander Hertel (Ein­
heit Spremberg), Michael Urban/Axel Zschiesche sowie Chris­
tian Paulick/Silvio Bonk (alle SV Großräschen) und gewannen
mit 9:7 (Langsatz) über Christoph Jantschke/Eick Methke auch
den Titel im Herrendoppel.
Damendoppel:
1. Sabine Kleindienst/Claudia Hänchen (TV Vetschau 02);
2. Marion Wolf/Kerstin Ruschenski (SG Sielow).

Werner Ludwig

Hallen-Bezirksmeisterschaften der Jungsenioren:

Wie 2003: Kleindienst und Schöler
I m Sport-Center Cottbus-Gallinchen wurden die ersten Hallen­

titel der Wintersaison 2004/2005 vergeben. Im Dameneinzel
war die Abonnements-Meisterin Sabine Kleindienst erneut er­
folgreich.

Mit klaren Ergebnissen besiegte die Vetschauerin auf dem
Weg in die Endrunde Kerstin Ruschenski (SG Sielow), Karina
Bereit (TV Blau-Weiß 90 Forst) sowie Christine Lehmann und
Elke Franzen (beide TC Cottbus).

Im Finale musste die vielfache Bezirksmeisterin jedoch erst
den Widerstand einer tapfer kämpfenden Antje Schütze vom TC
Jüterbog brechen, um sich letztlich mit der variableren Spielfüh­
rung einen 6:3, 6:2-Erfolg und den Titel zu sichern.

Antje Schütze hatte zuvor viel Kraft in ihre beachtenswerten
Erfolge über Claudia Hänchen (TV Vetschau 02), Marion Wolf
(SG Sielow) sowie Elke Franzen und Christine Lehmann inves­
tiert, die ihr jedoch zum Schluss im harten Kampf um Platz eins
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fehlte. Die dritten Plätze belegten Christine Lehmann und Elke
Franzen.

Eine erfolgreiche Titelverteidigung gelang auch dem Frank­
furter Falk Schöler im Herreneinzel. Als verlustpunktfreier Grup­
pensieger erreichte SchäleI' mit einem 8:5-Halbfinalsieg (Lang­
satz) über den "Heimkehrer" zum TV Vetschau, Michael Urban,
das Finale. Sein ell1euter Titelgewinn schien nur einmal gefähr­
det, als sein Gegner Jens Kreuzenbeck vom TC Jüterbog beim
Stand von 4:5 und 40:0 die Chance zum Ausgleich hatte. Alle
drei Breakbälle wehrte der Frankfurter jedoch ab und sicherte
sich mit einem 8:5-Erfolg (Langsatz) zum zweiten Mal den Hal­
len-Bezirksmeistertitel. Den dritten Platz teilten sich Christian
Jähne (Cottbuser TV 92) und Michael Urban. Werner Ludwig

Sieger und Platzierte (v. I.):
Falk Schöler, Jens Kreuzenbeck,
Michael Urban und Christian Jähne

Cottbuser Herren gelingt Aufstieg
D er Herrenmannschaft vom TC Cottbus gelang nach

einjähriger Abwesenheit die Rückkehr auf die
überregionale Ebene. Auch die Damen 40 vom TC Cott­
bus feiern als überzeugender Gruppensieger ein Wie­
dersehen mit den Gegnern in der Oberliga I von Süd­
BerJin.

Als Neulinge werden die diesjährigen Bezirks­
Mannschaftsmeister der Jungsenioren und Senioren 50
vom Herzberger TC "Grün-Weiß", die Senioren vom
Peitzer TC 40 sowie die Damen vom TV 1861 Forst und
die Jungseniorinnen von der SG Sielow erstmals Ver­
bandsligaluft schnuppern. Werner Ludwig

Die Herrenmannschaft des TC Cottbus (v.I.):
Stefan Schaefer, Robert Gläser,

Henning Huskamp, Stephan Grebe,
Michael Lehner, Andreas Schaefer

und Marcus Sagitz

1. Holcim-Pokal in Cottbus:
Spieler von überall angereist
Weiter an Zuspruch gewonnen hat das Ranglisten-Turnier
um den "Hokim-Pokal" (al Nachfolger vom bisherigen
"gth-Pokal"). In den Altersklassen U 16 und U 21 ermittel­
ten 44 bundesweit angereiste Mädchen und Jungen (Damen
und Herren) auf der Tenni anlage vom TC Cottbus Sieger
und Platzierte. Auch hier ein Dankeschön an Jürgen
Oecknick und seine Firmen für die jahrelange großzügige
Unterstützung.

Ergebnisse:
Damen U 21: Finale: Theresa Stephani (TC Blau-Weiß
Dresden-Blasewitz) - Christiane Slansky (TC Germania
Magdeburg) 6:4, 6:4; 3. Platz: Franka Schorten (TC Cottbus)
und Constanze Peters (Neuenhagener TC)
Jungen U 16: Finale: Marko Lenz (TC GW Gifhorn) ­
Philipp Meier (TC Köthen) 6:4, 7:5;3. Platz: Steven Hirsch
(TC Halle-Böllberg) und Tobias Fanselow (ETUF Essen)
Herren U 21: Finale: Franz Reu chel (Leipziger TC 1990)

- Mareno Heinecke (TC Blau Weiß Dresden-Blasewitz)6:4,
6:3; 3. Platz: Sven Heise (BSV Chemie Radebeul) und
Jakob Ritter (BTC 1904 Grün-Gold).

HaIlen-Wintersaison
2004/2005: Von 17 auf 71!
Mit der Fertigstellung der Tennishalle in Cottbus­
Gallinchen gab der Bezirksvorstand 1996 grünes Licht
für den Winter-Spielbetrieb. 17 Mannschaften starteten
damals in die 1. Hallen-Winterrunde von Süd-Bran­
denburg. In diesem Winter beteiligen sich 71 (1) Teams
vom Nachwuchs- bis zum Seniorenbereich in 16 Spiel­
klassen am Wettkampfbetrieb unter den Hallendächern
von Dahme, Bad Saarow, Frankfurt/O., Fürstenwalde,
Peitz, Gallinchen und nunmehr auch im neuen "Holzhof­
Center" in Elsterwerda. Ein Beweis dafür, dass die Freu­
de am Tennissport im Winterhalbjahr keineswegs nachge­
lassen hat. Die ranghöchsten Teams stellt mit den Damen
(Verbandsoberliga) und den Herren (Verbandsliga) der
Tennisclub Cottbus. WernerLudwig

5'
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Bezirksmeisterschaften der Senioren in Spremberg:

Je 3 x Kleindienst und Kluttig

Je 3 x zu Titelehren kamen Sabine Kleindienst (I.) und Jost Kluttig (2.v.1.).
Neben dem Einzel holten sie die Meisterschaft im Doppel und gemeinsam im Mixed.

An ihrer Seite die Finalisten Dieter Anders und Birgit Schneiderhan

M it einem ovum endeten die Be­
zirksmeisterschaften der Senioren

in Spremberg. Sabine Kleindienst (TV
Vetschau 02) und Jost Kluttig (TC Blau­
Weiß Guben) gewannen alle drei Titel der
Damen bzw. Herren - eine Konstellation,
die sich so schnell nicht wiederholen
dürfte.

Bei ihrer ersten Teilnahme im Senio­
renbereich verwies Sabine Kleindienst ih­
re Kontrahentinnen Christina Schneider
(Blau-Weiß 90 Forst), Claudia Hänchen
(Vetschau) sowie Grit Keller und Sylvia
Eckardt (beide Luckenwalder TC) auf die
Plätze und wurde Titelträgerin in der Al­
tersklasse 40+.

Marion Wolf (SG Sielow) besiegte
im Finale der AK 50+ Sonja Röger vom
ESV Frankfurt/Oder mit 6:3, 6:2. Platz
drei teilten sich Birgit Schneiderhan (TV
Elsterwerda) und Renate Schmitz (Lu­
ckenwalde).

Bei den HelTen entthronte Jost Klut­
tig den amtierenden Titelträger Bemd
Lehmann aus Lübben mit einem 6:4, 3:6,
7:5-Finalsieg. Platz drei ging an Eick
Methke (Guben) und Ben-Ulf Hohbein
(Fran kfu rt/Oder).

Zum wiederholten Male gewann Die­
ter Anders (Elsterwerda) den Titel der
Herren 50+ vor Hilmar Matuschke (TC
Cottbus) und Hans-Joachim Petrick von
der SG Einheit Spremberg. Sieger der
Herren 60+ wurde Walter Schwichten­
berg ohne Verlustpunkt vor Ulrich Zick

(beide TC Cottbus) und Klaus Schmitz
(Luckenwalde).

Den Titel im Damendoppel sichel1en
sich Sabine Kleindienst/Claudia Hänchen
mit 6:2, 6:2 gegen Marion Wolf/Birgit
Schneiderhan. Rang drei belegte die Paa­
rung Sonja RögeriChristina Schneider
(Frankfurt-O.lForst). Bezirksmeister im
Herrendoppel wurde Jost Kluttig gemein­
sam mit Eick Methke gegen die VOljah­
ressieger Bemd Lehmann/Dieter Anders

mit 6:4, 6:4. Christoph Wolinski/Ben-Ulf
Hohbein (Frankfurt/O.) und Erhard Wolf/
Hilmar Matuschke (SG SielowlTC Cott­
bus) teilten sich Rang drei.

Ihren jeweils dritten Titelgewinn die­
ser Meisterschaften erkämpften Sabine
Kleindienst und Jost Kluttig gemeinsam
im Gemischten Doppel vor Birgit Schnei­
derhanlDieter Anders sowie Sylivia
Eckardt/Hilmar Matuschke.

Werner Ludwig

Jugend-Bezirksmeisterschaftender U 12 und U 14:

Eine Zschiesche ist immer dabei
M it einer guten Beteiligung von 30

Mädchen und Jungen fanden die
Bezirksmeisterschaften in den Altersklas­
sen U 12 und U 14 erstmals auf der Ten­
nisanlage von Blau-Weiß 90 Forst statt.
Ein herzliches Dankeschön an den traditi­
onsreichen Verein an der Forster Rad­
rennbahn und seine fleißigen Helfer für
die hervorragende Unterstützung.

In der Altersklasse U 12 der Jungen
besiegte Felix Kluttig (Blau-Weiß Guben)
Danny Winkler vom Gastgeber mit 6:2,
6:1. Platz drei: Berrit Egert (Guben) und
Pau] Lux (TV 1861 Forst).

Ron Heise (ESV Frankfurt/Oder)
gewann ein gutklassiges Finale in der AK
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U 14 gegen Jan Pirnack mit 6:4, 5:7, 6:4. Dritter Platz: Norman
Schuster (beide TV 1861 Forst) sowie Felix Sachse (Blau-Weiß
90 Forst). Bei den jüngsten Mädchen setzte sich Steffi Lopens
(Frankfurt/Oder) vor Rabea Franken (TC Cottbus) sowie Linda
Winkler (Blau-Weiß Forst) und Jasmin Handro (1861 Forst) er­
folgreich durch.

Siegerehrungen ohne ein Mitglied aus der Großräschener
Tennisfamilie Zschiesche ist kaum denkbar. Drei Generationen
jagen inzwischen erfolgreich dem gelben Filzball hinterher.
Diesmal wurde Jana Zschiesche mit einem 7:6, 6:3-Finalsieg
über Luisa Ruschenski von der SG Sielow Titelträgerin in der AK
U 14 der Mädchen.

Werner Ludwig

8. Sparkassen­
Pokal
B ereits zum achten Mal traf sich im August der jüngste Ten­

nisnachwuchs in den Altersklassen U 12 und U 14 beim TC
Cottbus zum Wettkampf um Pokale, Urkunden und Sachpreise
der Sparkasse Spree-Neiße. Leider wurden die Teilnehmerzahlen
der vergangenen Jahre nicht ganz erreicht. Vielleicht war der
Zeitpunkt im Hochsommer diesmal etwas zu früh gewählt. Mit
Sicherheit beeinflusst aber auch der normale Altersumbruch und
die Werbung unter den nachrückenden Mädchen und Jungen die
Beteiligung an dieser tollen Veranstaltung. Werner Ludwig

Die Sieger in den vier Altersklassen (v. I.):
Anna-Maria Larionova (U 12), Anna Youn (U 14),

Aristide Schöndienst (U 12) und Laurens Krause (U 14)

Verlagssonderveröffentlichung

Die neuen DUNLOP 600G I.C.E.
und 800G I.C.E.

oberen Kopfbereich, die nicht nur den
Abkühlungsprozess beschleunigen, son­
dern auch zu einem hohen Schlagstabili­
tät beitragen. Seitliche Carbon Verstär­
kungen im Rahmenprofil fördern die
Schlaggenauigkeit. Durch die spezielle
Carbon/Graphit-Brücke wird eine gute
Dämpfung sichergestellt. Als weiteres
Merkmal weist der Schläger für besseres
Handling eine Gummierung im Seitenbe­
reich auf.

In der amerikanischen Tennisfachzei­
tung "Tennis Magazine" wurde der 600G
LeE. mit dem Award "Winner of the
2004 Summer TENNIS Magazine Edi­
tor's Choice " ausgezeichnet.

Für weitere Informationen:
Dunlop Sport GmbH
Kinzigheimer Weg 114
63450 Hanau
Torsten Bonacker
Telefon (06181) 363 147

Der neue 8006 I.C.E.

D er 600G LeE. und 800G LC.E. sind
die neuesten Modelle der G-Tennis­

schlägerserie des Sportartikelherstellers
Dunlop-Sport. Beide Schläger wurden
speziell für Klub- und Freizeitspieler kon­
zipiert. Aufgrund der etwas größeren
Schlagfläche des 800G LeE. wirkt dieser
noch etwas fehlerverzeihender als der
600G LeE.

Die neue LeE. Technologie ("inter­
nally cooled engineering") bewirkt, dass
im Produktionsverfahren kalte Luft in das
noch heiße "Hot-Melt" Graphit Material
geblasen wird. Im raschen Abkühlungs­
prozess, der sich gleichmäßig über den
ganzen Rahmen verteilt, verbindet sich
die molekulare Struktur um 25 Prozent
schneller als bei konventionellen Rah­
men, die bei Raumtemperatur abkühlen.
Hieraus resultiert eine höhere Steifigkeit
und Power beider Rahmen bei gleichzei­
tig sehr gutem Schlagfeedback für den
Spieler.

Zusätzliche technische Merkmale
sind die sogenannten l.C.E.-Rillen im

I
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MS EUROPA, MS COLUMBUS und Golf:

Eine perfekte Symbiose

Tenn!s 3/2004

G olf ist wie eine Liebesaffäre:
Nimmt man es nicht ernst, macht

es keinen Spaß. Nimmt man es ernst,
bricht es einem das Herz." Arnold Da­
Iy, US-Schauspieler.

Hapag-Lloyd Kreuzfahrten hat mit
dem Golf & Cruise Programm 2005 ins­
gesamt 18 Möglichkeiten geschaffen,
nicht nur auf den schönsten Golfplätzen
weltweit zu spielen, sondern - ganz ne­
benbei - auch von den besten Trainern der
PGA of Germany trainiert zu werden.
Zwölfmal Golf & Cruise mit dem 5-Ster­
ne-plus Flaggschiff MS EUROPA und
sechs Reisen mit dem Premiumschiff
COLUMBUS stehen zur Wahl. Unter Pal­
men, zwischen Kakteen, auf grünen Hü­
geln, vor einer überwältigenden Südsee­
Kulisse oder inspiriert vom rauen Charme
Nordeuropas kann man seiner Leiden­
schaft nachgehen und das Besondere ge­
nießen.

Schiffe verbinden Welten und Konti­
nente und die Kreuzfahrtliner tun dies auf
die schönste und luxuriöseste Art. Auch
Golfer sind Kosmopoliten. Die Regeln
des Traditionssports gelten auf jedem
Platz der Erde, sie sprechen dieselbe
Sprache, man versteht sich weltweit. Und
trotzdem hat jeder Golfplatz seinen eige­
nen Reiz, sein individuelles Gesicht. Das
macht neugierig: Darauf, sich auszupro­
bieren, eine neue Herausforderung anzu­
nehmen. Und wie schön, wenn nichts die
Konzentration mindert - sich andere um
alles andere kümmern. So wie der Golf­
Pro an Bord, mit dem das individuelle
Training auf der Driving Range inklusive
Video-Analyse-Anlage oder am Golf­
Simulator mit 21 der besten Plätze welt­
weit verbessert werden kann - bevor es
gemeinsam aufs "echte Grün" geht. Also,

warum nicht einmal für
einen Tag in Key West,
New Orleans oder in
Hongkong, Auckland oder
Osaka einputten? In Mar­
bella, Amsterdam oder der
Geburtsstätte des Sports,
in Schottland? Reizvoll,
zur Zeit der Kirschblüte
auf Japans Top-Anlagen
abschlagen zu können.
Oder auf den Plätzen der
Champions zu spielen.
Wie dem des "Shanghai
Silport Golf Club", auf
dem schon vier Mal die
Volvo China Open ausge­
tragen wurden (EUR
0507,2. bis 21. April 2005
von Osaka nach Shang-
hai). Nicht zu vergessen die Golfplätze in
den Arabischen Emiraten, die zu den
schönsten und exklusivsten zählen, die
die Sportwelt zu bieten hat - mit dem
größten Aufwand angelegt, damit aus
weißem Sand leuchtendes Grün wurde
(EUR 0526, 7. bis 22. November 2005
von Dubai nach Mumbai). Das ganze
Gegenteil erleben Golfer in Stanley. Dort
gilt der Platz zwar als "very basic" - doch
wer kann schon von sich sagen, auf den
Falkland Inseln (COL 0529, 1. bis 21. De­
zember 2005 von Rio de Janeiro nach
Valparaiso) eine Runde Golf gespielt zu
haben?

Informationen sowie Bildmaterial
zum Download finden Sie im Internet
unter www.hlkf.de.

Weitere Informationen im Reisebüro
und bei Hapag-Lloyd Kreuzfahrten,
Ballindamm 25, 20095 Hamburg, Telefon
(040) 30014600, Fax (040) 30 01 4601.

MS EUROPA Golfreisen 2005, z.B.:
21. März. - 3. April von Hongkong nach Osaka
Kaohsiung Golf & Country Club (Kaohsiung/Taiwan),
North Bay Golf & Country Club (Keelung/Taiwan),
The Southern Links Golf Club (NahaIJapan), Omura
Bay Country Club (Nagasaki/Japan), Elleair Golf Club
Matsuyama (Matsuyama/Japan), Arima Country Club
(Osaka/Japan)

15. - 24. Juni, von Lissabon nach Hamburg
Real Golf Clüb de Pedrana (Santander/Spanien), Golf
de Chantacao (SI. Jean de LuzIFrankreich), Golf de la
Pn\e (La Pallice/Frankreich), Golf de Belle-Isle-en-Mer
(La Palais/Frankreich), BurgGolf Punnerend
(Amsterdam/Niederlande)

7. - 22. November, von Dubai nach Mumbai
Emirates Golf Club - Majlis Course (Dubai/Ver. Arab.
Emirate), Doha Golf Club (Doha/Qatar), Riffs Golf
Club (Mina Sulman/Bahrain), AbuDhabi Golf Club ­
Garden Course (Abu Dhabi/Ver. Arab. Emirate), Al
Maha Golf Club (MuscaUOman)

MS COLUMBUS Golfreisen 2005, z.B.:
25. März - 10. April, von Singapore nach Mumbai
Golf Country Club Saujana (Port Kelang/Malaysia),
Phuket Counrty Club (PhukeUThailand), Golfclub
Royal Colombo (Colombo/Sri Lanka), Golfclub Royal
Palms (Mumbai/lndien)

12. - 22. September, von Chicago nach Sarnia
Wawashkamo Golfclub (Mackinac lsland/Michigan),
Enger Golfclub (Duluth/Minnesota), White Water
Golfclub (Thunder Bay/Ontario/Kanada), Crimson
Ridge Golf Resort (Sault Ste. Marie/Ontario),
Brookwood Brae Golfclub (Little CunentiOntarion)
Pany Sound & Country Club (Pany Sound/Ontario)

25. Oktober - 7. November, von Philadelphia nach
Progreso
Patriots Point on Charleston Harbour (Charleston/South
Carolina), The Club at Savannah Harbour
(Savannah/Georgia), Biltmore Golfclub
(Miami/Florida), Key West'Golfclub (Key
WestiFlorida), Oak Harbor Golfclub (New
OrieanslLouisiana)
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Bitte beachten: Redaktionsschluss für Heft 1/2005
ist am 25. Februar 2005

Anfang 2005 ermitteln Damen, Herren, Seniorinnen, Senioren und die Jugend die Hal­
lenmeister im Verbandsgebiet des TVBB. Wer sich mit Titelehren schmücken konnte,
steht in der ersten Ausgabe des neuen Jahres.

Verbandsspielansetzungen
In Heft I des nächsten Jahres werden Sie wieder über die kompletten Verbandsspielan­
setZLIngen des Sommers 2005 von der Regionalliga bis zur Bezirksliga informiert.

Halien-Meisterschaften

Der Terminkalender der Sommersaison 2005 mit allen Veranstaltungen in Berlin und
Brandenburg sowie auf nationaler und internationaler Ebene wird in der März-Ausgabe
erscheinen. Ebenso finden Sie hier das komplette Anschriftenverzeichnis aller Vereine
unseres Verbandsgebietes.

Terminkalender und Adressen
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Alles für Spieler,
Mannschaften)
Besaitet', Trainer
und Club

von LOTTO, DIADORA,
PACIFIC, ADIDAS;
SERGIO TACCHINI

TRAINER
SPEZIALANGEBOTE

TRAINERBÄLLE!
zu Sonder-Konditionen

BESTELL-HOTLINE
01803/1617 18

FAX FREE
0800 / 83 66 47 22

Fordern
Sie den
Katalog
2004
kostenlos
an!

Besuchen Sie
unsere

Spezialangebote im
Onlineshop!
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Geld. Man sollte es sammeln.

.Für Ihr Vermögen haben wir das richtige
Fitness-Programm:

14,84 % Wertsteigerung in 2003.

Banknote aus Singapur, 10 Dollar, 1999

Zugegeben, einige Vermögensverwaltungen schnitten im letzten

Jahr gar nicht schlecht ab. Manche brachten sogar eine Rendite

um die 10 %. Vergleichen Sie das mit unserer Fonds-Vermögensver­

waltung Weberbank FONXX SELECT. Die brachte in der chancen­

orientierten Depotvariante ihren Anlegern eine Wertsteigerung von

14,84 %. Nach Abzug aller Kosten. Der Grund für diesen Erfolg: Wir

verkaufen keine eigenen Fonds, weil wir keine auflegen. So können

Sie sicher sein, daß nur die Fonds in Ihr Depot fließen, die sich

auch wirklich lohnen. Das zeigt, welchem Interesse wir verpflichtet

sind: Ihrem. Und das läßt Ihre Vermögenswerte zur Höchstform

auflaufen. Ab 25.000 Euro. Weberbank, Ihr unabhängiger Partner in

Sachen Fonds. Informationen über uns und unsere Anlageprodukte

unter www.weberbank.de oder unter Telefon: (030) 89798-123.

Weberbank Privatbankiers KGaA - seit über 50 Jahren in Berlin.
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